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Evangdeliſten das folgen, was ſie mehr haben, geht won den 
Evangelien zu der Apoſtelgeſchichte uͤber, welche aber keine 
troße Ausbeute giebt, und ſchtießt mit den Briefen der Ald⸗ 
"u. Es iſt hier: alſo etwas Aehnliches auit Bergerz mo⸗ 
xaliſcher Einleitung, ins N. T.; allein die Manitr des 
Bf. iſt doch. verſchieden, wie ſich aus einem Beyſpiele er⸗ 
eben “wird, welches Alles anſchaulicher machen kann. 
Se 48 — 52: »Gutſeyn und Beſſermerden. Den 
3Geiſt der Chriſtusreliglon können mir nirgends untruͤgli⸗ 
cher auffallen , als bey folchen Auſtritten feines. Kebeus, wo 
»lernbegierige und verſtaͤndige Männer ſich dem .meilen Ech 
»rer nahen, und ihm gefadezu fragen, worauf:es deng 
eigentlich ankomme, um. an. feiner Religion Theil u 
vnehmen. — - Suter Lehrer, fragte ihn einft: ein Juͤng⸗ 

.  »ling, was muß ich thun, um ein Mitgenoſſe der neuem 
»Merfaflung gu werden ?. Jeſus antwortete: Warum heiße 
»du mich gu? Dur ein Einziger ift gut, namlich Bor, 
»n. ſ. w. — Alsdann fahre der, Verf. fort: — Ib 

/ »twundere bie: Feinheit die aͤchte Urbanitaͤt Jeſu: in dem 
3Vorwurſer Was heißeſt du mich gun. Er durchſchauete 
GHänen Dann. : ir erkte daß derfübe bey allen feis 

»nem andern meRaiidien Vorzügen fine euwas zu hohe 
»Memung von fi) hatte; und ſich ſcheaufuͤr, dallenhet ielt. 
Darum dieifeine Weifungr. »Riemand ift-gun« Gleich. 

Sehr ber iſt dieß Gutſey und Beſſerwerden ihm doch 
Sinner die Hauptſacuaie Darum ertennerzer den Juͤngling 
van einige: Si ee und als der Frqger⸗ 

. yte michoc, vltaaaihicn aiterauiv. die vom inner * 
on er - 


- . — — ___ —— — — 





wuht⸗ 


* 





— 2*— 
.. 


Pd 


Die allgemeine Menfchenreligion. org \ 
unfifepn‘gengte, er habe das Alles von jeher gehalten: fo 


blickt ihn Jejus mit Wohlgefalten an. Wo’ er thätige Tus 


»gend erblickt, da erfreut fih feine Seele. »Nur Eins 
»fehlt Die noh!« Alſo wirklich nur Eins? Alfo durch das 


. »Dalten der Gebote wird man wirklich ein würdiges Mits 


«glied der Chriftengefelljchafe ? Und mas ift denn das Eine, 
»was ihm noch fehle? Etwa die Annahme eines ſymboli⸗ 


»ihen Buchs? oder der Glaube an ein unbegreiflihes' 


»Dogma? — Mein! noch eine Tugend iſt es, die dem 
xjunden-Menſchen abgeht, die Tugend der Uncigennägig- 
»keit u. ſ. w.«-. Alsdann zieht der Verf. ans allen dieſen 


- Bibkien Fragmenten das Reſultat ©. 209: daß es Jeſus 


Abficht gemefen fey, eine Anſtalt zur Veredlung der Menfchs 
heit für Wels und Nachwelt durch folgende Religionslehre 
gu gründen. »Goit iſt die höchfte Meralität, und Moroli⸗ 


— 


»tät ifo des unſterblichen Menſchen Beſtimmung, fo wie 


»fein hoͤchſtes Gut. Soll der Menſch alſo ſeiner wahren 


. Veflimmung, und dadurch zugleich feinem wahren Gluͤcke 


»emgegen geführt werden: fo muß er eine auf gelaͤnterte 
»Einſichten gegruͤndete moraliſch-religiöſe Denkart in ſich 
»medilden, und in allen feinen Handlungen an ben Tag 


regen. Daß es dahin mit allen Menſchen, ohne Unter 


»ſchied des Standes und der Nation, komme, iſt der Wille 


and die Abſicht der Gottheit.«« Darauf entwirft der Verf 
das deal einer allgemeinen Menſchenreligion, (welches 


aber zu unvollkommen fepn dürfte), und zeigt, daß Jeſus 
dieſes Ideal realiſirt habe. Endlich giebt er noch einige Be⸗ 
merkungen uͤber das Sinnliche bey der Religion, und 
ſchließt mit einer Verglkichung dee Vernunftreligion und. 


des Chriſtenthums — So ſehr Rec. nud im Ganzen 


Mit dem wuͤrdigen Verf. uͤbereinſtimme: ſo Fadet er doch 


Mont Behauptungen, die er nicht unterſchreiben kann, 
“Wovon er wenigſtens einige auszeichnen will. Wenn der 


Verf. in den Reden FJeſus Feine pofitiven Dogmatifchen Ver 
griffe finder: fo dürfte er zum weit gegangen ſeyn. Jeſus 


Aenßerangen über fein Verhätmiß zum Water, über den: 
goͤtlichen Gelſt, die Auferſtehung, und zum Theil auch Aber 


das Meſſtasreich, find ſaͤmmelich pofitiv dogmatifch. "Wie 
fonnte es auch anders ſeyn, Da er die poſttive Religidn des 
J. T nur laͤuterte und erweiterte? Wenn der Verf. ferner 


. S. 270, 71 behauptet, »daß zu einer chriſtlichen Sottes⸗ 


»lehre-niche ein gewiſſer beftunmter Umfang von Wahrheka 
J | 43 u »ten, 


x 
EN 
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6 - Proteft Goetesgelahrheu. u 
»ten, in fofern folche aus der Bibel gefchspft finds 
»gehöre; fondern daß fie Ach erſt dazu erhebe, und um fo 
»chriſtlicher werde, je, mehr Re voll Licht und Vernunft 
»fey, je beffer Me zu einer reinen Erkenntniß und. Vereh⸗ 


pPrung Gottes. Anleitung gebe, und je wirkfamer fie cine 
eine und’ thaͤtige Tugend befördere:« fo Därfte auch diefe- 


einung übertrieben ſeyn, and noch eine Einſchraͤnkung bes 


yon. Offenbar muß mean eine Gotteslehre, dieaus dem - 


T. gefchöpfe iſt, vorzüglich chriſtitch nennen, in ſoſern 


das Chriſtenthum hiſtoriſch gegeben if. Akein'man kann 


Be allerdings im Geiſte Chriſtus erweitern, und bie eben⸗ 


, kls noch chriſtlich nennen, wenn fie dein Plane und dem. 


bſichten Chriſtus nicht widerfpricht ; ſondern denſelben viels 
mehr gemäß if. Ebendaſelbſt S. 271 wird. es auch für 


* dem Geiſte des Chriſtenihums keineaweges angemeſſen er⸗ 

klaͤrt, »wenn man das eigentlich Chriſtliche einer Gottes⸗ 
»oder Tugendlehre darein ſetzt, daß ſich die darin enshalten - 
»nen Wahrheiten auf goͤteliche Autoritaͤt, auf eine un⸗ 


„mittelbare Offenbarung gründen.« Allein Rec. glaubt, 
daß man die goͤttliche Autoritaͤt noch ſehr gut. von einer uns 
minelbaren Offenbarung unterfcheiden kann, und da darf 


8 nicht wohl aeläugnet werden, daß fowohl Jeſus als. die 
Abpoſtel ihren Religionsvortxag quf goͤttliche Autorität ges 


gründes haben, welches man allerdings mir ale ein Praͤdikat 
des eigentlich Chriſtlichen aufſtellen kann, Freylich wird die 
Hriſtliche Religion dadurch zu einer pofltiven, welches der Ver⸗ 
fafler nicht annehmen möchte,. wenn gleich die ganze Geſchichte 
der Entſtehung des Chrißenthums dafür zeugt. Chriſtus lei⸗ 


tet. feine Religion nicht aus Vernumftpringipien, ſondern 


6 dem Willen Gottes ab, wodurch fle ſchon poſitiv wurde, 
eflen ungeachtet kann man; feine Rrligion eine allgemeine 
Kann, ta fofern fie eine moraliſche Religion if, Die 
xegeſe des Vfe. ik im Ganzen gut, wenn fie gleich auch 
ihre Eigenheiten hat, Die auf etwas Geſuchtes hinfuͤhren. 
Dehwegen ſcheint der Verf. du ein folder Verehrer ber 
Gtolsifchen Urberfegung zu feyn, die denſelben Fehler hat. 


' Welcher. gute Epeges kann z. B. einflimmen, wenn Herr 


Btolz die Tauffarmel uͤberfeht: »Gehet aus, und made 


. »Menfchen aus alkeriep Volk zu Schülern. Bey der mer 


»henden Untertaudung ‚Deuter bin auf Die Benehnung: 
»Vater, Sohn und Heiligleitsgeiffi« ©. 244: Deſ⸗ 
fin ungeachtet ſcheint der Verf, dadarch verleitet zu ſeyn, 
. . MM 


.V Be > 


\ 


re 
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Die oligeineine Minfchenseligion. 1 
we ecadent »denten sep ihrer Tauſe han auf de Grace: 


»Menſcheunader, Menſchenbegluͤcher, Menſchenreligion! « 
Jeeylich iſt der gttliche Geiſt, der die Chriſten beſeelen und 
degenſtern ſoll, auch der görsliche Geiſt der qchriſtlichen Reli⸗ 
gen aber deßwegen kann er noch niht durch Menſchon⸗ 


seligion ůb · eſetzt · werden, ohne ins Grzwungene zu fallen. 


Auberden ſteht von dem Sindeuten auf die Begriffe 
aichta im Texte. Ferner hat der Verf. bey dem Ausdrucke 
Gotteareich Aimmelreich, Chriſtusreich für Chrikens 


ganse Bihd des Chriſtenthums andeuter, welches im 
mehreren Btslien der Zall iſt, die der Verſ. anfuͤhrt. — 
Wenn nun aber au noch Manches in biefer' Schrift wöra 
Banden iſt, weiches verbefiert werden könnte: fo iſt doch 
Das Ganze. von eimem fo trefflichen Inhalte, daß es mie 
Rest für.ben Zweck empfehlen werben darf, für den es He 
FBimmu iR. Der Drum iſt ebenfalls korrektt. Nur einmal 
dat Rec. aneckeln mit sem Darm konſtruirt gefunden, weis 
Wed ein Drudfchter ſeyn mag. nt 

. ” ” . H. 
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ſtham eine Hauptbedeutong Überiehen, wonach er aud das 


Predigten aͤber die evannelifchen Terte auf: das ganze 


Kıhr, von Sieg. Rud. Rambach, Propft zum 
KH. Geiſt, Piſtor bey der Haupt- und, Pfarr⸗ 
kirche zu St. Bernhirdin. in Breslau. Brese 


lau bey 28.9. Korn. - 803.: Eifter Band. 


8 38: , , 


\ . 
uf die. wiederholte Bitte feiner- Freunde und Zuhörer ent. 
bloß ſich der Verfaffer exit zur Herausgabe diefer Predig⸗ 


ten, wachen er deßwegen lange Aniland genommen halte, 
weil er Die unglaubliche Wenge bereits herausgekommner 


Prediatſammiungen fannte, und fie Dusch die feinige nie . 


noch vermehren wollte. Dieſe, allerdings nicht ungegrün⸗ 


dete Dedenklichkeit, gereicht ihm zur Ehre; indeffen muͤſſen 


&8 ihm feine Presinde duch Dank willen, daß er ſich dadurch 


nicht. zu uͤckhalten ließ; fondern ihre Bitte erfühte. Dene ' 


Re werden in dieſer aus 76 Predigten befchenken Samm⸗ 
8 . As. lung 


f ı 


’ 


I Beer 72 277) Ste 
lung Manches finden, cWas nach de6-Menfafkens Meike, 

zur Erbauung, zum Troſte und zur Vefeftigang im Chrie 
‚Renthume dienen fannz fie. hat allerdingsin mancher Kine . 


ſcht ihren Werth; ob fie gleich zu: den. ganzt vorzuͤglichen 
- und fi befonders auszeichnenden nicht gerrehned werdem 





x Bann.‘ An der Ausführung der Predigeen ‚hat Dee. :rashia 


ger auszufegen, als: an. den Haupiſaͤtzen und Haupttheilen 
derfetben, die feiner Meinung nach;oft richtiger und genauer 
hätten beſtimmt werden 'müffen. Es herrſcht Hier naͤmuch⸗ 
faſt durchgehends der. Fehler, daß die Haupttheile nicht i z 
Thema legen, welches nad) Rec. Meinung boch durchaus . 
. erforderlich it. Wir begnügen uns, einige Therzate ausk. ; 
anheben, wo dieß beſonders id. die Augen fallt. Atır 
Sonntage nach Weihnachten if das Thema: Bebeiligge 
Pflichten ‚der Ebriften beym Beſchtuß (e) eines: alten 
Jabhrs. Da erwartet man doch nun natfrliher Weile, - 
Bed dieie Pflichten in den Hanpttheiten aufgezähler werden ; 
abrin dieß geſchieht nid; fondern der zwehte Theil heißt? 
Was fuͤr ein großer Scgen.mit der treuen Befoigung 
derſelben verbunden iſt. Wie liegt dieſer Theil im 
Hauptſaßr? Am sten Sonntage nad Eolph. maͤcht die 
Frage: Wie koͤnnen wahre CEbriſten bier ſchon auf 
Erden einen Vorſchmack Des ewigen Abens erlan⸗ 
gen? den Hauptſatz aus; darin liege doch wahrlich nicht dee 
:eifte Thril, dee nun folge: Wie erlanggen ibn Yen 
Tönger ?.. Am:Gonntage Eſtomiht wird geredet: Vom 
Derbalten des: Ebriften bey wichtigen Ereigniſſen fei« 
nes Lebens: ı). Mit verbict. fib Chriſtus dabey? 
2) Mas lönnen wie von ibm su unferm Beſten ler» 
rien? Wollte der. Verfaffer diefe beyden Theile abhandeln: 
ſo mußte er wenigfiens beym Thema noch den Zufab mas . 
“hen: nach dem Beyfpiele Chriſti; denn, fo wie es jeht 
iſt, ſchließt es fie doch offenbar niche In fih. Laͤßt der 
Hauptſatz am Feſte der Märte Maghalene: Die wahre 
-und aufrichtige Traurigkeit über unfere begangnen 
Suͤnden, wohl erwarten, daß der jweyte Theil die. Frage 
beantworten werde: wie wir Dabey getroͤſtet werden 
koͤnnen. Marche Hauptiäge haͤtten beſſer ausgedrädt _ ' 
werden können,’ 5: ®. am erften Oſtertage: Uebungen der 
Andacht bey dem geöffneten Beabe des Erloͤſers? 
1) Jeſus lebt; 2) wir follen audy leben; eben ic am 
zweyten Oſtertage: Die Offenbarung des Aebene Deine . 
Zr , 8 rg ep u 
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SR, Kambach's Predigten ıc.. . 9 
I) Bier im Reiche der Bndden, 2) dort ini Reiche 


dee Serrlichkeit. Ueberhaupt gehören die Predigten an 
tm fogenannten hohen Feften zu den fchledtern in ber 


fung. Die Eingänge find groͤßtentheils gu lang, - 


Welches wohl infonderheit daher rührt, daß der Berf. irgend 
fine Stelle der Schrift im denfelben anführe, erktdrt, uny 
fih darch diefelhe den Webergang zu feinem abzuhandelnden 


Hauptſatze bahnt. Daß im aıften Pfalme David im pro⸗ 


phetiſchen Geiſte von Chriſto rede, möchte man wohl ſchwer⸗ 
fich" dem Verf. glauben koönnen. Der Styl iſt größten, 


Weils gut und korrekt; nur hin und wieder kommen Kur 


drücke nor, die beſſer jeun kͤnnten. Auch Popularitaͤt kann 


van diefen Predigten im Gauzen nicht abſprechen; obgleich 
hie Wörter moralifch, saarmonie, Sinnlichkeit, u.fw, 


nicht elgemein verffändlih jind, . 


. ‘ . vs f 
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Kleine Reden an künftige Volksſchullehrer, vorzoͤg⸗ 


lich zu Befoͤrderung der Weisheit in Lehr und e. 
ben. Ein Erbauungsbuch für nicht qanz un⸗ 


gebildete Schullehrer. Leipzig, ber Joachim. 
e Jahrzahl.) "Der Vorrede nach 1803, 


⸗ 


XVLund 293 ©: 8, 20 R: 


Nlis ich £ Woriebe des Herausgebers) unlängfd die Bi⸗ 


»bliothetk meines verſtorbenen Vetters, des Pfarrers B. im 
»N iſchen verzeichnete, um ihren Verkauf sn. beſorgen, 
»ſo fand ich unter feinen Papieren ſechszig von ihm völlig 
wausgearbeitete Reden, been er die ausdruͤckliche Bitte bey⸗ 


esgefuͤgt hatte, fe nach feinem Tode ins Publikum zu brin⸗ 


MPgen. —— — 


* 


»Die Berhätintffe, für welche Diele Riten ansgearheis 


"Met umd wirklich gehalcen wurden, waren folgende: Bey 
 rmeinem alten Vetter pflegten fh Mittewochs und. Somn.- - 


»tags zwoͤlf, bisweilin auch mehrere junge Leite zu vers 


Fhpien⸗ 


> 


vſammeln, die entiveder fich einfl dem Schulſtande widmen 
»ſollten, oder auch fchon "eine Stellen angenommen hats - 
ten, durch deren Veewaiung ſie ſih zu groͤßern Shut. ° 


| 


10 7, rote, Gottesgelaßefeke. - 


sbienfien. vorbereiteten. Dielen hien der chrmichige Gpreig 


 »Borlefungen über Glaubens⸗ und Oıtienlehre, Über Nas 


vtur und Bihel, uͤber Erd, und Menſchenkunde; und bey | 


»jeder Zufammenkunft mußte Einer der Ynglinge über eis 
S»nen vorherbeſtimmten Gegenſtand kgtechiſtren. Wenn fie 
»fih nun Sonutags oder eyertags um qha hergefege hat⸗ 
»ten: fa hielt er gemeinigſicheine kieine Ankede an fle, in 
»der er fie bald auf einen Theil ihrer Amtspflichten, bald 
»auf die nöchige Behutſamkeit im Vortrage dieſer oder jes 
onen Lehre, Kalb auf einige Regeln der Lebensweishett aufs 
»merkfam machte.«. — — | zur ! 


und ſo find denn biefe Meden entflanben, wovon Die 
fanfzehn erften diefen Band füllen. Noch drey Bände wers 


ben alfo zu erwarten ſeyn. Den gwegten, mit abermal® 


fünfzehn Reden, fol die Oſtermeſſe 1804 und ſchenken. 


— 3 Daß der Verf, (Vorrede des Verfaffers) 
„mit Jänglingen lebhafter ſprach, als er mit feinen Lands - 


leuten zu ‚reden. pflegte, wird man ihm. hoffentlich nice 


Sverubein. Der Süngling haßt nichts Fo fehr als Kante. 
»Und — es giebt Segenflände, bey denen der. Mann, der 
eh mite Gott und ber Menſchheit ıreu meins, unmoͤglich 
»Balt bleiben kann. — — — Wer es tadeln will, daß 
„bier fo geprochen wurde, der denke ſich feurige Juͤnglinge 







"an der Nähe einer Univerſitaͤt, im haͤufigen Umgange mie 


— 


»Lühn urtheilenden Studenten« nſ. fr Ne. 


GBi raus ergiebt ich der Zweck and die Form dieſer Re⸗ 
den. Mehrere derſelben muß der ( angeblich) verſtorbene 


- rein eaft vor Kurzem gehalten haben. Er ſpricht darin 
von Entdeckung des neuen Planeten, von den Hoffnungen. 


gu denen der Galvanismus berechtigt u. bel. Maa es Dae 


mit ſeyn, wie ec wi. Die Hauptſache ik: Sind die Res 

en ſelbſt zweckmaͤßig? empiehlungsewereh.? vorzüglich ? 
Dec. geſteht, ſeit einiger Zeit kein Buch mie io ungetheilter 
Bufriedenheit, mit fo ununterbrachenem Vergnuͤgen geleſen 
zu haben, als diefes. Viele der worgäglichen Stellen hatte 
er angemerkt, um fie den Lefeen unſerer Bibliothek hier mit⸗ 
—88 aber eben, weil ihrer, für die Srängen einer 


senßon, zu vlel find, will er lieber, zu Sqhonung des 


Raums, fie alle weglaſſen, und nur noch hinzuezen: daB 


woahrſcheinlich jeder Leſer, jede dieſer Reden gut, und ia 


einer 


U 
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Kleine Rede an Binfeige Wolkelehrer ıc. au 
ginır jeden berfelben des. Merweffiichen Mehreres, "finden 
wird. .- ' 


In der Rede Über das richtige Verhaͤltniß des Schul⸗ 
lehrers zum Prediger, fagt der Verf, ©. 72: »Es entfiche 
»dte Frage Über gewiffe leintiche Dienſte. Geden wir (die 
»Schullehrer ben Predigern) fe liſten, dder verfagen ? 
»Hier machen fie einen Unterichied zwiſchen Geſchaͤfftea dee 
»Amts und Sachen des alitäglichen Lebens. In jenem 


»möllen Sie (ich ‚erfparte Ihnen das gern, aber ih fann 


ynicht) eine Menge Mleinlicher Anechts »Dienflethun, niet 
»weil Sie Schullebrer, fondern weilfie gugleid) After find, 
»and auch als folche bezahlt werden. Der Küfer in der 
»Stadt iſt in Amtsſachen der gemierbete Bediente der 

»Prodiger. Auf dem Lande iſts nicht viel anders.« — 


Das thut Rec. ſehr leid! Nice, daß -unfer Vert. es 
ſagt; ſondern daß es fo iſt. ‚De Berf. ſeiba Prediger, 
muß doch wohl willen, daß es fo IR, Wiuß gan aber 


BE fo feya? follte es ſo ſeyn? iſt es gut, daß es fo iſt? — 


Bisher war es fo. Das mag ſeyn! Dies größere Theil 


der bisherigen Landſchullehrer wer auch darnach, das heiße: 
. war ſchlecht genug. Aber jetzt, ba men fo fehr daran 


ardeitet, Diele, gewiß fehr wichtige Gtantsblünger « Riaffe 
ps dem zu bilden, was fie ſeyn follten, ums au wohl 
werden und leiſten fasten, das heißt: zu edeln, ihre 
wihtige Beſtimmung Hebenden Lehrern nud Erziehern 
des auffeimenden Benfhengeiäjlehte 7— au. jet u 
und immer fort follen diefe Männer, wie lie etwa we 
aus A Schule unfers Werfaffers‘, und dus ewdern guten 
Säaltehrer Bildungs  Anfiaiten hervorgehen, von 
wegen die gemietheten Bedienten der Prediger ſeyn ? fels 


-Im eine —** kleinlicher Knechta⸗/ Dienſte thun? — 


Und da erwartet ı man edle, ideen Beruf Uebenbe Man⸗ 


ae 1. 5 — 


Aber Be Bedienten⸗ Seihäffe tbun dieſe Primer 
nie als Schullebrer, fondtrn als Bäfter.« Son⸗ 


. derbare Unterfcheidtung! So ſollen fie nicht mehr Käfer, - | 


fondern nur Schullehter fepn! 
»Aber fie Yönnen jetzt ſchon nit leben, da fie bey⸗ 


we Az we Denn7 u — Des fe maungt 


Aber 
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| 15. Protiſt. Gomtezgelaheheit 


Aber die mehteſten ſind Hanbwerker darneben; 6. 5. 


nicht vornehme Leute. Handwerker mögen- fi — 


wenn es nicht anders ſeyn kaun — bleiben; vornehme 
Leute ſollen fie nie werden.: Ein Handwerk muß und 


wird nie etwas Erniedrigendes haben; perſoͤnliche Be⸗ 


dienten-Dienſtleiſtungen aber, die aus bozahlter Pflicht 


geleiſtet werden muͤſſen, duͤrften fuͤr den Lehrer der Sue 


| ‚gend etwas Erniedrigendes ‚haben, 


„Alſo ſollen Prediger und Kirchen die Dienſtl inungen 
»verlieren, die bisher die Küfter leiſteten ? « — Nice 


Doch!. beyder Rechte Hat man nach und nad ſchon zu viel 
geſchmaͤlert! Aber - diefr Dienſtleiſtungen kann ein Jeder 


iciſten, und es wird nie an Menfgen fehlen, die, gegen 


ſehr geringe Bezahlung, fi gern dazu verfichen, Fin 
thchrigee Schullehrer — mag er auch, wenns nit ans 


e, 


- 


ders feun kann, Handwerker dabey ſeyn — If -i nah 


des Rec. ueberzeugung — zu gut, iſt zu viel dazu. 


.»Aber warum dem unertraͤglichen Kantor ‚Dünfel 
»noch mehr Nahrung geben?« — Wir molen dieß fo 


weinehteren «Stolz; ? 
einen — und Befenbinder⸗Stolz? — Wohl dem 
©taate, Ta welchem jebes Gited einen edlen, Stolz hat, 
in feinem Stande Ehre zu padn,. und demfelden Ehre 
zu machen weiß! _ i 


* 


Nur neh dieß: uUnſer Ref legt wit · lieben ewüͤrdi⸗ 
er Wärme feinen Zoͤglingen, als Belohnung ihrer: wich⸗ 
tigen Amts: Rechtſchaffenheit, den Beyfall Gottes, , die 
Achtung unfcer ſelbſt, und die Achtung derer. — wärend 
auch. nur Wenige — "weiche, die Würde des. Lehrerſtau⸗ 
des feanen, ans Herz. Nun das iſt nicht wenig! und 
muß uͤbergenug ſeyn dem Marken, aͤchten Freunde‘ der 
Tugend. Aber kennen wir wohl, die Menſchen genug, 


wie ſie ſind? wenn wir verlangen: eine fo große Klaſſe 


wenig thun, als dem Ptrieſterſtolze fröhnen; aber giebt 
ed nicht auch einen Juriſten⸗ und 54 


derſelben foll Bloß an den abſoluten inmern Werth deg . : 


Tugend fih halten? — bloß mit dem ſtolzen Bewußt⸗ 


ſeyn eigenen Werihes und ‚geaßer Nutzbarkeit ſich genuͤ⸗ 
gen? indeß-afle Welt, vom Konfifierials Präfidenten bis 


zum unterften Diakon, vom Siaais Minſter bis zum 


| Thürs 


3 


— 
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Kleine · Reden an kuͤnhigt Bohlelchrer ꝛe. 13 


Thauͤrſteher, bey aller Tugendliebe, den irdiſchen Vorthei⸗ 
len — vwelche die Tugend, Bott Lob! ofı in ihrem Bes 
folge dat — gelegentlich, Si ſehr angslegentlich nach⸗ 
Luft? Alle Welt glaußgr gan muͤſſe der menſchlichen 
Tugend nicht zu viel zumuthen; fondern derſelben — ih—⸗ 
res abfoluten Adels ungeachtes — fo viel die Umſtaͤunde 
es verflatten, auch durch Außere Ermunterungen und Bes 
lohnungen entgegen kommen. Und einer fo großen Kaffe 
von Männern, die ‚gewiß eins ber fauerfien, wichtig⸗ 
Ken, ſchwerſten Seſchaͤffte auf fih Haben, will man nicht 
Entgrgen- ömmen ? , Die allein follen ‚- bey aller Nichtadps 


cung her. übrigen Welt, bey allem. Druck der Duͤrftigkeit 


(und wie leicht macht Beydes niederträchtig! am Dem 


BR ihres‘ eigenen Tugend und Nüglichkeit genug , 
ı | 


Unfer Verf. fo trefflich er auch daruͤber ſpricht. 
und fo ſehr er auch feine Zoͤglinge, die ihn gewiß Heben, 


erwärmt umd vorbereitet haben mag, zu dulden und * 


thun, was ihr, kuͤnftiger Stand mie fi bringe, und fe 
und ſtark ſich nur der Tugend zu opfern) ‚wird doch, 
Bey fäiopts kätrerem Blute ſchwerlich ſich haben überzeugen 
fonnen, daß ihre künftigen Außeren Rerbäliniffe nie einen 
nachtheitigen Einfluß, auf. ihre Zufriedenheit, ſelbſt auf 
ihre Divralität, haben werden.  - en i 
Dieſer Sal enthält: 1) Weber den Werth, den Volks 
beufall in unfern Angen haben darf: ‘ 2) Fürihter end 
nicht Bor‘ gen. Sen FR Mmit denen die eit. mw uns 
fra Tagen zu Ampfen has; ſie wird Darum nicht 
tergehen, 3) Laßt euch dadurch, daß ihr mit Kinberg 
der aͤrmſten Volkaklaſſen zu thun habt, nicht zus Berach⸗ 
tung eures Werks hinreißen. 4) Das richtige Verhälmiß 
des Schullehrers zum Prediger. 3) Es fol, es kann, es 


wird durch ums, heffie auetden. . 6) Es iſt ſchon am * | 


les befier, als e6 fouft war. - 7) Wie fol man das Voll 
ur Aunahme deg Beſſern gerieigt machen? 5): Ausges 
— oft fordern eine vorzuͤglich forgfältige: Be⸗ 


wg. 9) Wie ungemein wichtig für.den Schulleh⸗ 

wer. bl Ba! eine Gattinn ſey! Eine. Trayrede. :ı0) 

Bor ben Pflicht, den Werbefesungdtrieb in und rege zu. 
‚ erhalten, SD Von der Pflicht, der Berteileramger in 
2 — un 


⸗ 


. r ’ ” 
. | \ 
on ‘ Y J 


= F 


‘ ] 


bdleſem Städe bee Abhandlungen, deren jede 8 Geis 
sen einnimmt ,; zu urtheilen,, bätte die Wochenſchrift ſehr 

- . nößlich werden können, Kr. M. iſt ein einſichtsvoller Beil, 

degnkender Theologe, und jein Styl 'iſt nicht nur plan und 


380 S. Ditter Theil. 3966, 8, 


19. Proteſt. GSotteegelahrheit. 
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uns weislich zu mäßigen. 22) Aleker reine Moral⸗ und 
und Gluͤckſeljgkeitslehre. +3) Kinderfennmiß, eine Sa 
we, ohne die man anmösii ein nuͤtzlicher Kinderiehrer 
ſeyn kann. 14): Auch wit tollen bereit fegn ; für Bru⸗ 


vderwohl gu dulden, - 15) Selle, und. wie follen wir mis _ 
| unſern Kindern vom Teufel reden? Zn I 
x . Dr N y j . 


Bm. 


‚Der Häusliche Erbauungsfreund. . Eine Woden- 
ſchrift von CH. 8. F. Müller, Pfarrer in Hirſch⸗ 


feid bey Gera. Sobenflein, ben Illgen: Jahr» 
5 gang 1803. 18 Quartal: .96©. 8. 6 


Mecenſent hat die Anzeige dieſer Wochenſchrift fo lange 


verzögert, weil er die Fortſetzung erwarten wollte, Da aber 


‚seit. ihrem Erſcheinen wohl 4 Jahre verfloffen find: fo vers 


muthet.er, daß das Unternehmen ins Siocken gerarhen (ep; 
welches er aber ſehr bebauertz denn nad den zwölf is 


deutlich; fondern auch korrekt und geiftreih. Man findet 


reichen Stoff zur Enbäuung, welche nice nur das Merz 
, arwärmen; ſondern auch den Verſtand belehren mug, — — 


Es würde uns führe: freuen, wenn unſer Urtheil die 
Feteem des fo Fön angefangenen Werts veranlafſen 
e. — ‚x‘ ' ‘ . RT 
Am y a ———*— 0 


* 


meinen Erbauung von Joh. Ge. Schultheß, Del; 
fer am St. Peter 2. Nach deffelben Hinſcheiden 
von feinen Freunden herausgegeben. Wien 
e, bey Steiner. 1803: ZWwevbter The; 
"0 


N - 


Luserlefene Schriften religioſen Frfats zut of 


. Wie 


x 
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Auserlefene Schuften sc. von J. &. Schulcheß. 13 
ie n den allen Theil Im 85. Bande‘ 1. Gtuck, 
* Me om meuen —** Bibliethek angezeigt, und 
kinnen ums, Dry der Anzeige Siefer beyden Theile darauf Sen 
, weil ihr Inhalt and Seiſt jenen durchaus gleich iM, 

—RX Theil neſert 26 Predigten vom 10. Sept. 1801. 

Bis zum 28. Febr. 1802, mhk Konfirenatienereden und 
eihigen andern Zufägen; und ber dritte Theil 25 Predig⸗ 
sen, einen uingang , 50 Borbrreitungsreden and einige 
Briefe. Die Pretigten gehen vom 7. Mär; bis zum 
3. Srpi180%.. Man fein Alles zufammengefacht zu 


haben, was vom. fel. G. un findin war, und wenn auf 


Das auswärtige Prriiturm wü: ſcht, daß man eine etwas 
Wehl angeflelit haben möchte : fo ift doch möcht zu 


ſarglfattige 
zweifeln, daß in er Gdroeis, befönders In Zuͤrch Al, 


) 


wie es da fieht, fehr wilkommen feyn werde. Mit dem 


‚wrien, Theile HR die ganze Sammlung sei@ioffen worden, 


1 
* U 
? * j 


Die iechniſe F oder moroliſche Ersäßlungin 


aus der Bibel. Von D. R E Bittermann, 
— Prediger zu Refterhafe. in Oſtfriesland. Bre⸗ 
men, bey Serffert. 803 und 1804. Erſtes 
Baͤndchen. XlII u. 165 S. 8. Zwehtes Baͤnd⸗ 
chen. VII und 167 ©, 1-3 


(im tele Binnen (nd feien un u Eat 


ſchließen.) 


Der Mirf. träge die meratifggen Eesädiungen Ya, in 
miih modernem Tone, und viel zu weitläuftig vor. 
mer Haben die Sihlifen Gleichnißreden, fo kurz, kraſt⸗ 


vdon, dem Scdeine na tunſtlos, wir die Evan 


uns ans dem. Munde Jeſu aufbehalten haben, auf —* 


fenten Karten Eindruck gemacht. Hingegen fo, wie ber 
— 


WDerf. fie giebt — zlemilich möpernifler „ı gedehnt, 


in etwas ſchwalnigem Dehle, — ließen ſie ihn ganz alt. 

Die las, oder Hört Ree. leſen, bie vortreffliche Erzaͤhlung 

vom barmherzigen Samartter (uca 10, v. 29 — 37), ohne 

aufe ianigſte ac In mE von nad * en u 
0 inzu⸗ 


— 
8 


16 )Meoieſt. Eoczesgelahrhei - "ra: > 


hinnzehen umd deegleichen zu chun; vhne aufs Inuipfig Mai 
für die anbedingteſte Tolesan, in Glaubenemeinungen. eve, 
waͤrmt zu fühlen. Aber bey unferm Verf. uͤberlegen und reen 
"deu die Beute und der Verf. fo viel. hin und her. dab masse 
darüber dag Handeln fall vergißt. Dort has an in gwegy> 
Minuten das Ganze BL Fe möchte Rec, fggen,, ‚und, 
gefühle, „und. wer. noch ‚fühlen kann, muß hingeriſſen, 
werden, muB. wiflen, mer fein. Nächfter iſt, und mas er» 
Am: zu leiſten habe. Hier ſchleppt es ſich fiebzehn Oktav⸗. 
. feiten hindurch, und laͤßt — kalt, Mögen hier cin paar. 


Proͤbchen folgen:, j 


" . 5 . . ee 5 er VER 
1.8.5: Wie ? — ſprach der unbarmherzige, der ce, 
dgennägige Prieſter bey ſich ſelbſt, und Jegte nachdenkend 
nie Hand an's Kinn — . Wie? ich ſollte fo thoͤricht feun,. 
mich eiger. ähnlichen Sefahr auszufegen? . Diefer Menfchz 
»da iſt von Raͤubern überfallen und ermordet," Können 
»diefe-micht jetzt noch in einem Hinterhalte lauern? ( Sich 
»ſchuͤchtern umblicdend )« — Sollte heißen: [hüchtern um . 
ſich blickend. — »Und würde ich nit vielleicht ebenfallg, 
. ‚ngaenn ich ich unnsshiger Weile länger ‚hier: virpciigen 
eine fihere Beute der Spigbuben werden? Nein, ſo un⸗ 
»befonnen ‚will ich wenigſtens nicht handeln! Dieſer har 
»vielledcht die Strafe für feine Sünden, wohlverdient, hier 
‚ „empfangen. Sollte ih nun, Jehovah'n in den Arm jeiher - 
Afſtraſenden Seredhtigfeis Fallen „ihm. gleichſam mit Gewalt 
„das ftrenge Racſchwerdt aus der Hond winden, und — 
„»mich ſelbſt pluͤndern und ermorden laſſen? Nein, das thue 
ein Anderer, der. tollkuͤhnet iſt, als id, und -wehlger fir 
. verlieren hat — ich nicht:« — — \ 


m BA: Der Unghuckuche (Beraubte) erhalte ſich 
und ſchlug Die ſchweren Augenlieder auf. — . Wo bin; 
hr — ſtammelte er, im Gefuͤhl der wiedertcehrenden Lır: 
nf. — Wer riß mich aus ben Händen des; Zodes?: 

. Sat Jehovah ſelbſt mir einen Engel zur Rettung gefands2: 
MOder ‚(die matten Augen ängftich umherwerfend) — 
wir ich etwa von neuem unter hintgierige Räuber: geiab, 
ala? ne Fichte nichts, armer Usglcklic, 
her! —. troͤſtete det edle Samariter, warf ihm. kaineftt- 
»Mahıtel Über, und bob ihn vom ſeuhten, mit Blut bes 

— ſpritzten. Boden auf. mes ſep unkeküntisst m; fable. ec. 

Zr . Ä obanın 
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Die Gleichniſſe Jeſu x. v. D.R. C. Mietermaũn a7 


vr) mir Diiden der | reluſſen Ftende über dem Gerette⸗ | 


ten hinui — jetzt biſt du A Händen, Ich Gabe Me 


wirine Wunden mit Wein aud Oel gewaſchen und verbunden. 
Mite nun der große Gott, der mich zu dir ſandte, feinen 


„Bergen zur Sellung geben. Aber mer biſt bu denn, edler 


„Unbekannter, der du dich fo mitleidig meiner angenommen 
„hi? — fragte der Berettete, und fee Olick voll Inniger 


— Rüpeung fagte 26 deutlich, welchen Dank er dem Retter 





ofines Lebens ſchuldig ſey. Ich bia — antworsete dieſer 
„— ein Einwohner von Samaria, mußte In meinen Ge⸗ 
sfhäften bler durchreiſen, lah dich llegen — that, was 
oMenfipentiebe und Menſcheupflicht mit gebbten. 


5 Bott! — erwiederte der: Gerettete, und ſchlug ſei⸗ 
„ne Augen, in denen ein Paar Thraͤnen des innigſten Danke 
ogefuͤhls Luchteten, tief gerährr gen Himmel — Großer 
„Bott! ein Samariter Hi du? — Ein Samatiter tettes 


Aate mit das Leben, der ih doch ein — Jude bin? ... 


„Jude oder Samariter — entgegmete diefer — IE 


‚Hi ein Menſch wie ih. Wir haben beyde nur einen Sort, 


„nur einen Vater im Himmel, den du im Tempel zu Jes 
ruſalem, und ich auf Garizim anbete ,.. Laß uns jegt 
„jur wächften Herberge eilen. Du bift matt, und bebarf 
Ruh” und Pflege. Dein Zuſtand erfordert forgfältige 
Bartung, Komm, fege dich auf meinen Maufefel.” 


Rec. muß aeſtehen: ” die Rente arhmen ſich wiele Seit 
jum reden, und doch mar es hier fo unſicher? 


„mer Menfhen ausgefande, trägen jet ben von allen Er⸗ 
„denieiden befregeren Lazar ans der Welt der Thraͤuen und 


mmvarere librabam von der fo lange getragenen Taf 
„feiner Schmerzen und Rüben ausruhete, und fo ben Lohn 


‘ 


20 @&, 28. „Goties unfichtbare Boten, zum Dienft froms " 


des Kummers In das Paradies, den Wohnort der Seligen, 
8 er ran an der Biuſt des Heiligen und bochgeiobten. 
„Dia 


'nleiner edlen, - Sort wohlgehiligen — empfing. 


„Und o, welch’ eine bobe und glänzende Stufe der 


„und alfverebrien Abrabam’s Geite den Ehren— 


„platz einnabm, deflen nur ganz vorzüglich Fromme 


sund’heilige Wienfchen gewärdige werden!* 
RI,D.B.XCV.2,1.6r10 4eft, S Bean 
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. „Seligkeie ward ibm zu Theil, da er an des großen 
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v Wenn Chriftus wirtlich zu felmen. Seltgeisöffen, dem 
Juden, fo geſprochen, eine folche Ausenfuäg gethan Härte: 
jo würde das nicht ſonderlich aufgefallen ſeyn; denn er ſprach 
zu Juden, vie fi doch etwas dabey deuten konnten; Die 
ihn wohl verffanden bätteny bey denen: bie ‚Diedensart? fm 
Abrahams Schooß finen faſt ſpraͤchwoͤrtlich verſtanden 


"Ward. Und dennoch ſprach Chriſtus nicht ſo. Freylich Heß 


guch er den Lazatas darch Engel In Abrahams Schooß tra 
gen; weil er ſich ſo mit Wenigem ben Inden verftändiid : 


thathen konnte, das heißt: er mußte — mas noch jetzzt ulm 
jeder Volkslehrer muß — die Sprache und Begriffe, iR 


er fie vorſand, nehmen, und zu feinem Zwecke henutzen. 
Durch Ausrufungen aber, . über die bobe unb glänzende 
tufe der Seligkeit des Ehrenplatzes an Abrabams 


| ‚ Seite, heftätigte Chriftus kelneswegt eine Idee, bey wel⸗ 


der doch auch ſelbſt die Inden (die ohnchlu (don Ihre Vers 


bältniffe zu Abtaham ſo gern zu einem ſehr unwuüͤrdigen 


Stolze mißbrauchten) ſich kur dunkel, etwas Undeſtimmites, 
SDinnliches dachten. — Er gebrauchte dicſe, wie mehrere dem 
Juden eigenthuͤmliche und ſpruͤchwoͤrtliche Redensatten und 
Begriffe zu feinen. Zwecken, und uͤherlleß der auſtlaͤrenden 
Zelt, ſolche Nebenſachen zu berichtigen, was henm bie Ze 
ud gethen hat. Fra Zu . . . : “ j 


Lieſet man dieſe Erzaͤhlung, wie fle uns Me Dibel gleber 


: ‚fü erkennt man leicht die alt⸗judiſchen Redens⸗ und Borſtel⸗ 


lungsatten; auch ohne Kenner 3 Ange äberblicke man ſoglelch 
ein vortseffliches Ganzes, und fühlet gleichſam den Beift 
deſſelben. Alles if hier alt⸗juͤdiſch/ orlentaliſch. Die Enz 


gei, die Lazarum tragen; Abrahams Schoaß} das Sitzen im 


dieſim Sqhooße; dle große Kiuft zwiſchen dem Orte der Se⸗ 


ligen und Der Verdammten, die Body nicht hindert, daß ns 


Selige und Verdammte fehen und ſprechen Eünmen, u, 
Wenn abır ein chriſtlicher Lehrer zu Ebriften, in unſern 


- 


“ Tagen Jo ſpricht; fo ſcheint Necenfenten das etwas ſehr 


{) 4 


Buntes, Feemdartiges amd Unpafiendts zu fepn, 

Wie fol bem aber ein cheiſtlicher Lehrer vder Gchelfts 

fer ſich dabey benehmen ? Bas hier zu Ihren, Füßte 
ec. ſich gar aicht berufen. Aber: wie wär ed, touch 


"man. diefe, fo wie mehrere” andere Erzaͤdinagen Su, 


‚vollig in dem alten Coſtuͤme fee, - worin de DWibel fie. 


sieht — und.fie.oft To ſtark mitten? — wie demm 
. te. Man 


S 


. gem 
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Die Oteitnife Hi re-. D.N.E: Cictermamn, 9 


‚man durs die abebisch Hameikringen das :etwenige Us 
befeieigee? > Uber if ons. miche taufendr 


. Mibg selüchen? Dastenn wohl fun! Daroiber weiß Rre, 


Yimen Bord... Das Dioberniiren und Dehnen, das Zuiam. 
meabringen alt -Jjüdifda  mergentändifher Optake una Bet 

Adlunggarten mit neys ebrndländiih schriften, Kl er 
am wenigſten rarkiaım. Bil man das alıe Srwend niit 
Anldem,. un. ſo meßernifice men ;: aber Jana müßten end. 
die a. ——— erRräneserten binaus, Une 23 aße 
am ſolgender griechiſch⸗ heibniſch/ mytholagiſchert za 
dieſer Erzaͤhlung Jeſa? RE 


© 40. : „Sien ſawleg des Erjvaters (Ahrahanıs‘) 
„Stimme, Ein fürdterlicher Dommer rote durch die gran» 
afige Segend der Unterwelt — lauter ranfchten bie wilden 
—22 dle · den Ort des Jammers und der Quaal von 
vdem Lande der Seligen trennen. ' In taufend Marterg 
ufines furcbebar. erwachten Seroiflens, büßte num ber jan 
— Schwelger die unaushleiblichen Holleaſtraſen des 


oLiſtets.“ — 


Wet sehe als die genaanten begden Erzählungen ha⸗ 
Von Retenfenten bie Äbrfgen, und beſonders Die fin zw · hten 
Binden enthaltenen gefallen. Doch iſt ik im zwevtei 
Dantchen ©. 148 noch ſebr aufgefallen; „ieh dein. Diien 
⸗ia Haar, und er zieht dich forc, immer tiefer hinab im den 
sütgrund des Verderbens 1* — - " 


Me iſt Hier dee er? der allenfalls an den Haaren in 
Ma Abgrund des Werderbens zleht? Gig Käfer Menſch? 
Dann tft es wunderlih ausgedtuͤckt. Oder iſt es Deuckieh⸗ 
In? Im Verzelchniß der Druckſehier ſah Rec. fih umfonft 


datngch um. Uebriaens will Kor. nicht unberherft laſſen, dag 


ber Verf, ſelbſt unmittelbar darnach Acht apoftoiſch hinzufgee 
„Non ſelger boͤſen Luft wird der Menfh-zur Sünke verführt, _ 
und die Bände bringt Elend, u ſ. . — * 


&, 131, ales 9. „War und iſt nicht der Menſch 
„Miner. mebr Freund des Laſters, als Freund bee 
„Togend Au 


Bae s06 der groß: Gott, daß das nicht wahr fep, 
Sr jrinaßr werdei ! — Greßentkeilg zwedinäßis finn bie 
Nakanrmungen und Aumerkungen u Verfaſſers. 3: 

. ®_ s 


il. . 
. ⸗. — 


ꝛ⸗o "Brief. Dotergißeite. . 


fo fern lehr zu wuͤnſchen iſt, daß die immer ——— Si 
‚ansbreltende Leſeluſt des Bürgers und Landnannet, Beach 
‚Sieber in ſolchen Buͤchern Ihre Unterhaltung und -Weichtsusg . 
ſuchen möchte, als In faben Romanen, bleibt das Unsesmeßs 
men des Verfaſſers Immer noch verdfenftlich, wenn man auch 
der Ausführung’ einen böbern Gear von KWolteminenfete 
wuͤnſchen muß. . .- 
Das erfle 8. enthaͤlt folgende Erjößlungen Jeſu. 2) 
Wer iſt mein Naͤchſter? oder der mitleſdige Samariter. 
3) Lohn und Strafe, oder der Reiche.und der Arme. 3) 
- Stoß und Demuth, oder Pharifäcr und Zöllner. a EdTe 


Machſicht und unbarmherzige Strenge, oder der König und 


eln Staatspedienter._ 5) Aechte Reue beſſeit und virlöhne, 
» gber der ungerachene Sohn. 

Zweytes ·B. 1) Werth’ und Auwendung des Reich⸗ 
thums, oder der liffige Verwalter. 2) Der. BWeltfinn, 
oder die undankbaren Gaͤſte. 3) Fleiß und Unfleiß, vdee 
der Prinz und feine Diener, 4) Gerechtigkeit und Büre, 
pder der Herr des Weinberges und feine Arbeiter. 5). Das 


- Wort Gottes unter ben Menſchen, oder bee Särmans. . 


6) Die chriſtlich⸗ —— oder das Huldigunge⸗ 
mal, 7) Sri und aͤngſtliche Eorge für das Irdiſche, 
oder: der’ Hanfüchtige Landmann. - 8) Johannes und Jeſus 
unter Ihren Zeitgenoffen, ober der Vater und > Mine beyden 


SEdbhne, und bie bbſen Paͤchter. | u 


Prien über ferpe Tırte. Don: on Auguſt Albante 
DB W. D. zweytem Wochenprediger der deut⸗ 
‚ füm Stadtgemeine, wie aud) Inſpektor und Rek⸗ 
tor der Domſchule zu Riga. Riga, bey Harte 
mann. 1804 Zweyter VBand. 328 Seit. 8. _ 


De Verf. hat Anen ganzen yahrgang, dv, ir auf alle 


Songa⸗ und Feſttage, Predigten drucken laſſen; nicht Daß fie. 

auf die gewöhnlichen Perikonen Brzug hörten. darauf iſt 
gar Peine Ruͤckſicht genommen worden, nicht einmal am 

— 1* Din erſten Band hat Ree. u erben Bir 


Pr 
ı 


| 
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Predigten über feeye. Tee, von A. Albazus a1 


mt Ausnahme, über nioralifche Wahrheiten. Man. muß 
Syn. A. das Zeugniß geben, daß die Matetlen ungemein 
forafältig gewählt, und ale Ausarbeitungen fehr geſchiat ges 


ſchlecht gedachte Dinge. Der Verf. unterſcheidet und ber 


ſtimmt gan; genau und treffend. Subdeffen fheint es uns, 


\ 


daß dieſe Predigten entweder nur In Werfammiungen von 
lauter gebildeten Zubbrern gehalten worden find‘; ober daß, 
wenn He wor vermiſchten Verſammlungen gehalten wurden, 
der groͤßte THell der Zuhoͤrer leer aucgegangen ſey. Die 59. 


Prodigt, Aber bes Thema: folge deinem Herzen, durfte we⸗ 


Inboͤrern gehalten we 


2,6im ameyten ee wieder gehoben: ſey. 


uisſtens, nach unſerer Ye Heberjengunng, nur vor ganz gebildeten 

a; und uud daun wärde es noch 
beſſer geweſen feyn, wenn der Redner bie Bekhamungen 
wa Weftrittionen des werten Theile haͤtte voramachen ial⸗ 
ſenz denn die Abhandlung, weiche dem: erfien Theil ande 
maqht, würde daun weit weniger dem Weißvertändniffe mind 
terwotfen gewefen ſeyn, als ie es jetzt iſt. Dean wenn das 
Ollfurfändutß erſt da wars fo IM ſchwer zu glauben, ns 


» 


Di Str. und Ganhpebiger' auı Altor und Kraus 
keubette, eine Sammlung geiftlicher Reben auf 


alterley me immer vorfommenbe Fälle; angefan⸗ 


gen von W. H. Bayerdoͤrfer, fortgeſetzt von 
Br Lud. Wilß. Scherer. Bayreunth ‚bo 

veig Erben, Vierter Sieh 35. Salt 8. 
2 X. 


Er mit dem Sie: 


J ‚Der Seadt. und Landprediger, eine Semmlung u 


- geiftlicher Reden für alle vorkommende Prebigers 


geſchaͤffte. Herausgegeben von I.L. W. Sche⸗ | 


: EB, Peebige zu | Echzell, im. eſſendarmſtaͤdti⸗ 


ren“ Sl vu. an 


"fer zwente Band enthält 63- Gredipten,, und zwar ale, oß⸗⸗ 


mat worden find. Man fuche bier ja nicht gembbutide 
Grmeinpläße , oder wörtreldhes Gerede Abet halb wahre und . 


Vtoleſt Boresgtapäi Ka 


Die findet: den’erfien Toell der Scheretſchen Samlung 
In dieſet Bibl. Band LXXX. Ot. i. Seite 3 f. angezelgt. 
Laut. dee Votrede har Hr, S. angefangen, fein demiletiſch⸗ 


. Msurgifches Atchiv mit dieſer Arbeit zu verbinpen. Man fins- 


bet daher auch Abhandlungen und Entwürfe zu. Predigten: 
"darlinen. Wegen des ſetztern Artikels ſollte ge auf dem Ti⸗ 


"tel deißen: Auf Der. Banzel „. am Altar sc. Bey der eeſten 


Ab⸗ andlunq: was ſolleu unſere Predigten ſeyn und leiſten 7. 


moͤchte doch wobl noch in’ Erwaͤtung zu ziehen ſeyn, daß die 


3. edigten deynahe die ‚einzigen Belegenheiten, dem großen 
aufn zu unterrichten, ſind, und daß um deßiwillen mans ; 
‚ de Materie dar. aufgenommen werben kann vnd maß, 
bie Herr S. dasor ausgeſchloſſen wiſſen mil.‘ Ohne den 
übrigen Artikeln ihten relativen Wert abzufpredien,. mäfe. 
wir dach gelehen, daß wir Die: bersiihe Bitte am. : 
. Hru, Hberhofprehtger D. Reinhard, deſſen am 31; Oft. ı 
zum Gedaͤchtulß der. Klrchenverbeſſerung, gehaltene erdige 
: Betteffend, für.das vorzůßlichſte Stuͤck in dieſem Bande hal⸗ 
ten. Dieſe mit edler Humanltaͤt und wahrer ahriſtlichen 
Welsheit aus earbeitele Koatrovers verdlente wohl, beſon⸗ 
ders adgedruckt zu werden, um woblleler und. d.gemller in 
vet wiele Sände in Fomemen. 

‚m ö 


mgerer ve Almanach für fanbprebige und ihre Freunde, 
enthaitend kurze Winke und Materiallen zu Amiga 
Arbeiten, und Bemerkungen uͤber die verſchlede⸗ 
‚nen Verhaͤltniſſe des Sandprebigers, mit beſonde⸗ 
rer. Dinfiche- anf die Beduͤrfniſſe neuerer Zeiten. 


Bon Cart Buſſe, Paſtor im Fuͤrſtenthum Hil⸗ 


desheim. Celle, bey Shure 1804. a 26. 
u 8 16 RK. * . 


Eathaͤn afıriey gute Brtebrungin. und Binte ; jur Berne 
bigung des Landpredigers in feinem, von Vielen, dracteten 
Stande, zus zweckmaͤßlgen Arteführund, zu einem vorſich⸗ 
eigen und klugen Betragen bey mancherled Gelegenheiten. 
In dem getlefesten Jahrgange kurzer Predigtentwärkt Aber 
bie ‚Soangeiln, Ab manche Aut hir wu geraden, 


r 
. N⸗ — | 





on ET re 


Meuer Almanach für Sandprebige> x. v. C. Buffe. 28 


. mmb ‚Irhren. eine sucht zweckmaͤgtge Behandlung der Peries⸗ 


pin. te Idee, daß der Prediger ia feinen Reden bey bee 
Seaprmation, dieſelbe ats eine Einführung der unfhulbigen. 
Kinder in die große Welt, oder als einen Abſchled des Let⸗ 
ers von feinen Kindern vorſtellen fol, iſt gut. Allein die 
Nroben, Die dabey gegeben find, And nicht gur, well bie Des . 
eigden zu lang find, und Alles zu aͤugſtlich mit den Worten 
des Textes verwebt ift. „In dem Gedichte ©. 85 an einem 
ipngen Freund an feinem Tonfitmationstage tönnen die Were 
te: „dort* (eaͤmlich beym Abendmahle) „frame sine Lebens⸗ 


finch dich zu helliges, Im goldner Opferſchole, Purput⸗ 


„tord des Mittlere Bundesblat,* za unrichtigen und abers 
gend Ideen vitlelten. — Ueber das Verhalten des 


„. Dreipers ais Hausvater, nud gegen feinen Schulmeiſter 


werben wiel nügliche Lehren gegeben. — Die hlugeworfenen 
auten über le Frage: weichen Rang man dem Predlo 


= ger zuerkeanen mäße, koͤnnen manchen aufgeblaſenen Predi⸗ 


— — - 


beſchainen, und: manchem Heuchter und kriechenden 
melchler eine autzliche Erinnerung ſeyn, Ah zu beßern: 
wur Me Oprade darin If faſt etwag zu derb. Das ganze 

Didlein iſt ein nuͤtzliches Allerlen von Sachen, die unter . 
gewiſſen Urberſchriften zut Beherzigutg, befonbers ber Land· 
ptediger geſammelt And; sur iſt Die Ausführung darin zu⸗ 
wellen- hoch, faſt zu karz gerathen. Jadeßen verdient ber 
Herausgeber dieſer Sammlungen,. daß er aufgemuntert 
wre, mehrere dergleichen Sanunlungen zu Hefern, well 
fe hie und da dey feinen Amtsbruͤdeta Naben ſtiſten 





kann. Hur:ber Titel iſt aicht gut gewählt, weil er gar, 





nit anf den Inhalt des Bachs paßt. Der Heransgeber 
ſollte ihm ajfo Sillig umaͤndern, und feine Schrift ein Hand⸗ 
dach oder Toſchenbuch für Sandprebiger uud ihre Zreunde 


3. 


Die Sonn⸗ und Feſttagsevangelien, nach, Irene 
‚bogmatifchen, hifterifchen, geographiſchen und 
antiguarifhen Inhalte, für Landprediger und 

” Schullehrer bearbeitet, und mit noͤthigen Einlei⸗ 

tungen verſehen. Zweyte Hälfte Pirna, bey 
Briefe: 1804. 271. Seit. 8. | 

u D« Was 





Proteſt. Bosepgknfehät. 


ER den-Werf. dieſes nöglicgen Duchs in ber Berzede un 
erſten Hälfte verſprochen hatte, „nämlich der zweyten eine 
hiſtoriſche Nachricht ven den jährliden Som + Fe, und 


=... Belertagen voranzufiden, het er gehalten, und zwar fo, 


doasß Rec. ihm Sehnen Beyſall nice verſagen kaun. Da fogas 
viele Prediger mit dem’ Urfprunge der ˖klrchlichen Belle us 
bekaunt find, und von den Urfacen. der Benennung Ber 
Sonntage .oft wenig. oder nichts wiſſen? fo wird ihnen biste 
zwar kurzaeſaßte, aber dech beſtledigende Netich ſebe ihr 
kemmen feyn: 


Sleetr rlchtig mntetſcheldet der Verf. den Seanteg vom | 
 Färtlfcen Sabbathe, und. will‘ daher auch die Motkwendigs 
keit der Beier deſſelben ide ie Stellen aus dem alten Tn u 
Namente bewiefen baden. 


"Bie Erklärungen sr Evangelien And mehreutheils gu | 

E 825 beſonders aber zeichnet ſich die des Evangelium ame . 
eheluigleits fiſte aus, fo wie auch der Machtrag zus Er 

Alleung des Evangellums ami ſechſten Gonntage nach er⸗ 


wäßntem Bee, von ber Dedtspfige Hab. den Strafen ve. 


Juden. 
Dh der Verf. gli, im Sanyen 9 genommen, nur dag 


Bekannte geſagt hat, fo bat er es doc gut vorgetragen, 


und mandem Landprediger oder Schullehier dürfte doch wet 

auch das WBekanntfennfollende noch neu und fremd ſeyn. | 

= fid. alfo um Die Klaffe von uian, fie die et färich, | 
mer verdient demadt. u 
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Regtsgelaheheite 


Amin über das path Seerecht der Englaͤn⸗ 
der und Franzoſen (,) in Hinſicht auf das von ih⸗ 
nen in Kriegszeiten ongehaltene, neutrale Eigen 


thum, mit Ruͤckficht auf die englifhen Affecu- 


rang» Grundſaͤtze über diefen Gegenſtand. Won 

Friedr. Joh. Fasobfen, Koͤnigl. Daͤniſch. Adoo« 

. taten. danbat⸗ a. Bere. 1803, —5 
$ x Ban .ı" 


— — 
ñ 


oo ri des Codex Theodol: unb den. —* Ge 


\ " J 


Hantbus über das —* Seereche x. 25 


Band. Bo. Debifadenz LXXII; und 100 
Seit. gr. 8. 3 ME. 18 . 


Er gereicht der deutfihen Lieerotut / zur Ehre, ve en Ren 
ws Hr. 3. es anterniwmt, dieſelde mit einem Drouutt ae 
Bercihern;, Las, In Anfehung dee zweckmaͤßlgen Ausführung 
feine Gegenſtandes, faft einzig in feiner Art I, und eine 
Menge der räbmlichken Eigenſchaſten im fich vereint, die 


: feit Sage. de Groot, fehr ſelten in ibrem weitſchichtigen 


Umfenge, mit fo wieler Gruͤndlichkelt als in dem vorliegen: 
den Werke, abgehandelt und ins Licht geſetzet word«n find. 


Seitdem die wichtigſten Bweiae des Handels uͤber Meere, 
Seen und große ſchiffbare Stroͤhme gefuͤhrt, und einige ur 


euntbehrliche Hülfegewerbe der S er, des Fracht⸗und 
erde der Schifffah 3 


— 


haudels, die Affecusanzen nad Deodurreyen, kutz 


mehtere Theile der Stasts/ und Privarı Berhandluns er« 


zeuget haben, if zu einer Manunlchfaltigkeit vigener,, auf das 
Seeweſen fih berichender,, ‚ Befehe und Gewohnheiten Aus 


7 Sof gegeben worden, ans deren Inbegriff, Teit das Altehen 
: Betten, bey den geblidrten Bölkern, ſich ein eigenes Driyate 
Seerecht gebildet hat, das nach den verſchledenen Derioben, 


und Bedürfniſſen der Nationen, um ſo mehr mobifieltet 


wörben, jenehr das gegeufeitige —* und ‚die Eultue 


ber Völker Zuwachs erhlelt. Lnikzeitig kann man baber zu 
den Ältefien Quellen des Seerechts, Be fogenannıen Abo» 
diſchen Seegeſetze Jählen, die, ob fie gleich in griechſcher 
GSprache in Leuxuclavũ ıhefaur. jur.. ‚Graeco - Roman. Tom, 
H. und: aus dieſem in Vinsii notis ad Prckium de re 
neutica, oder griech. und latein. u Leyden 1647, 8. er 


ſchienen ſtud, dennoch nie, wie fle an den angeführten Drs 
.- ten vorfenmen, wäf der chemale berlihmten Inſel Rhe⸗ 


dus zur Richtſchnur für bie Gerrfaßrenden werden ge · 
bient haben, und wahrſcheinlich erſt im Anfihige des XII. 

Yafehunderts. zum Theli ang deu rämiihen Befegen zuſom⸗ 
men getragen worden, wie das Verzeichniß davon is J. A. 


“ Sabrieii Hydrotheolog. er %d. 6.5. pag. 252 feaq. - 
 uachıwelfet, das man auch Im e7. Gothofredus de imperio - 


waris fen commentatio- ad L. 2”. D. de leg. Rbod. de 


jacra, C. von Byukershuck ad L. Riod, Hagae Com. 


1703, und I# deſſen Opnse, Tom. I. pag. 178 54. an 
wit, — Berbunden mie dieſen Seegeſehen, and einem. 


ſetz⸗ 


\ / . 
m 1 BEN "heise 
ſetzbochorn, ſcheint einiae. Jahrhunderie aahber, wase⸗ 
ſcheinlich um das 11. bis 136 Jabehundert, das C 
lato del mare daraus entflanden zu feyn,! wie der ‚gele * 
/Gpanter D, Antonio de Capmany y.de.Montpalau in fele 
mm. mit ftitiſcher Genauigkeit geſchriebenen Werke: Codim 
. ga de las coſtumbres maritiengs de Barcelona; p. xVIII 
Madrid 1791 4. ausdrädtih. behauptet... Etwas ſpaͤter 
euneſtand das Dleronenfifche Seerecht. des Clairac {u ſei⸗ 
wm Usæat Cootumes de la mer; pag. ı — i60 à Bonsd, 
663, 8. anter dem Titel: Roole a jugemens d’Oleron 
‚oben fo mir. Anmerlungen begleitet, als ſeinen Auge de 
Bevor heramsgegeben hat, und das in die vorzüglichklen euros 
daͤlſchen Sprachen Äberfegt iſt, wonen Mec. mehrere Ausgar 
ben befige. Im XI. Jahrbundert, wie ſchon der nordfe: 
u Gerhandel zu. blühen anfing, watd in der damals dei 
ehren ‚ek vergeſſenen Stade Wisby — auf der Inſeil 
‚. Babland, «ia. Waller soder. Seerechtsbuch in der nieg. 
derſachſiſchen Sorache bekannt gemacht, wovon bie Alte 
* €, die dem Nec. hebannt geworden, dlo iſt, melde 
dzenhagen 1305 in Pag Dtiginalfprache heranusgekom⸗ 
en: Obgleich daßFelbe in bie meiſten -eusopälfchen Spra⸗ 
Vew auͤberſeht Ali: fo Lann man. ds dielenſge mit zu dens 
beſton Ausgaben rechnen, welche Adrian Verwer unter - 
C dem Tiiei: Nederlandts Zeerechten enz. mit Anmeit. 8 
Amßerd. 1751, auf 31 ak: berausgegeben hat, — Ge 
an bag. Er des XV]. Jahrhunderts, und alſo lange nach 
bee orfien Bluͤthe bes Hanſeatlſchen — arſchien daß 
85 der ebrbaren Hanſeeſtaͤdte welchet 1614 tes 
vidirt und‘ 171007 in 4., und päterbin duch, Mav⸗ 
quard, Mesius, Elairac, Kurike, Engelbrecht, iu 
va ftaltänifchen Bibliotheca di Gius nadtico; Tom: I, ag. 
: 267 Segg.s- auch einzeln zu verfchledenen Delen in dent de 
Sdyrache Herausgegeben - worden. In Sartorius. Beh. 
. 8 Hunfanigen Bundes, baten wir deſelte 0% au ee 
warten: — 


| Aus diefem wenigen, in Mi vielen Bank mit elnan 
der ubereiuſtimmender Quellen, find unfere (päteren See⸗ 
suchte bis auf die franzöflfche Revolution, obwohl mit einzelne 
Abänderungen und nähen Beſtimmungen, aud) bisweilen 
mit beträchtlichen ‚minder gleichlörmigen Zufägen gefloſſen. 
Tinige Eaaten haben jedoch wen allgemeine  Geisehe 


Handbuch über das praftifche Seerecht x. 77 
entworſen, die meiſtens nach durch einzelne ſyaͤtete Nerord⸗ 
anngen ergänzt find. Dazu kommen noch die einzelnen Han⸗ 
Bılstractaten faft aller Europhlfchen Maͤchte, nad welchen die 
&mmerz ı und @eehandlungs 5 Berhältuiffe segenfehiger 
Garen, dia Kıleg und Friedenszeiten, gegen Breunde, 
Sende und Neutrolen beſtimme werden, 'unb welche an eis 
nigen berühmten Schtiftftellern des allaemeinen und voftls 
Den Oie⸗ Woͤlkerrechts, beſonders an Elaisac, Mollop, 
Stypmann, Koccenius. Wedderkop, Zoeuchaͤus, Sum | 
land, Savary, Poftleswaytb. Welwooth, Lange, 
BRutite, Ombroſt, Azunt, Friederici, Engelbrecht, 
won Martens, Nau, Holſt, und dem Verf. unſeres 
vorliegenden Handbuchs, mit abwechſeladem Erſolge Di 
| xrefflichſten Ausleger gefimden bat. Zu “ I 


Nach dieſer vorlaͤuſigen Akinleittung Aber die Auelen/ unb - 
den Itterarifchen Urſprung des Seerechts felt dem Alteften- Zele 
ten Bis auf die gegenmärtige, die Rec., aus Achtung gegen die 
vorliegende Arbeit des Werf., diefer brurthellenden Auzeise 
vorangeſchickt Hat, wollen wir nunmehr, zur Werractung 
der Gegenſtaͤnde uͤbergehen, die In dem -ıten Bude. dieſes 
Kandbuchs. mit der ruͤhmichſten Uuvarteylichtelt auselne 
ander geſetzt, richtig’ zergfledere, mit hiſtoriſcher Treue bie , 
factiſchen Beweiſe rubig erzählt, dfe Wolgernngen ſoſtem F 
eordnet, und mit unnartegifcher Kälte beurtheilt werden. 
elten, wenigſtens nicht oft, tritt dee Mall ein, daß «im 
Schriftſteller, in Sufammenfefung feiner Materlen, Die 
analogiſch⸗ kritiſche Otdnung erfordern, ud we Überdem 
noch die Gegenftänbe oft fo verwickelt And, ale im Seewe⸗ 
ſen neurer Zeiten, fo wenige Anmaaßung im Entſcheider, 
und fo eine ruhige Otimmung im Urtheil, ohne Partıy zů 
nehmen, mitbringt, als Hr. Jacobien, den wir dis Mus. 
ſter in der praktiſchen Daritellung des neuen Serrechtt, 
nach unfeser Ueberzeugung, eimpfehlen fönken: und da man . 
felt dem Verſchwinden der juͤngſt verſtrichenen ı ı Jahre, we⸗ 
gen der großen Menge veräbter Plackereyen und Ungerech⸗ 
tigtelten im Seewrſen ber Schiffahrenden Voͤlter oͤte oft 
an Seeräubereyen graͤnzten, das Deduͤrfniß eines allge⸗ 
‚meinen Seecodex gefühlt, oder doch wenigſtens die ein⸗ 
Aimmige Befolgung der, in der Mehrhele der europälfcgen. 
Ä Denia enthaltenen Grumdfäge ale ſolche gewuͤnſcht Kar, 
Ulle, wie der Verf. auch citig demerkt das eigentliche a 


v 
v 


— 
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voͤlkerrecht ausmachen müßten: To iſt der Anfang dieſes 
vorliegenden Werks um fo erfröullder, da die Beſtimmung 
deſſelben ganz dazu geeignet iſt, denjenigen Eindrud zu ers-' 
worden, wozu bie ehrenvolle Zueignung an die Behertſcher 
der nordifhen Staaten, von Dänemark, Nußland, Preufs 


fen. and Schweden Beranlaßung darbietet. 


> Wr unferm Leſern einen anſchaullchen Begriff vor benus _ 
" Jenigen Saten zu geben, was in.biefem 1. Bde. enthalten 


iſt, wollen wir eine kurze Vieberficht von dem Jauhalte deſ⸗ 
felben darſtellen, und geirgentliche Bemerkungen gehoͤrigen 
Dres elnſchalten, ohne ledoch den. Werth des Ganzen zw 
trennen, oder einzelne Materien zu unterbrechen. 


In der ausfüßrlien, 72 Seiten lanaen Einleitung 


wird der nach wenig bekanute Petersburger Traktat vom 17. 
Zuny 1301 umfländlih erwogen , mit ben "Heufferungen eins 
deluer Parlaments s Ölleder verglichen, und daraus Reſul⸗ 
tate gefolgert, die in Hinficht der größeren Freyhelt und 


Sicherheit des neutralen Handels für die Gegenwart und 
Zukunft bey Seekchegen, als ſchaͤtzbare Vorſchlaͤge anzufes 
ben find, bie won allen Geemaͤchten Europens beberziget zu 


werden verdienen. Nunmebr wird zum ptaktifhen Theile 


gefchritten, der im zebn Abfchnitte, Jeder in zwey befondete 
Bapitel,zerfälle, weil des Ber. ben jedem. Segenflande die 


Wraximen der Engländer, den der Ftanzofen nach den, bey 


jedem diefer beyden Völker angenommenen neueren (Brunds 


Deieſe werden &. 1 — 94, gleichſam zum Eingange 
bes ganzen Werks, dadurch näher unterfucht, da der Verf. 
die neuetn Quellen des Oeerechts ben gedachten Voͤlkern 
eben fo kritiſch gründlich prüft, als die fragmentariſchen 
Notizen zur neueren Literatur über die Theorie diefes Bes 
genftandes-. bey Engländern, Franzoſen, deutfchen und nor⸗ 


Bunderts haben erfcheigen gefehen, kurz und mit vieler Sach⸗ 
Fenntniß würdigt. (Dee Verf, verfchweige +6 nicht, den 
vom Rec. und dem feel. Buͤſch an mehreren Orten gerägten 


Umſtand: daß je ein praktiſches Seerecht der Engländer ge⸗ 


fchrichen werben könnte, weil es ihnen dazu an Materlaliet 


in ihren Achiven fehle, &. 3 durch eine uͤberſezte Stelle _ 


ans dem beräfmten Werke des James Marriot: Deck 
| . — aions 
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diſchen Völkern, die wir ſeit dem Anfange des XIX. Sabre 
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sions in the higb Court of Asdmirslity dating che time 
of Sir George erc. Lond. 1801, 8. pag. 209, voll⸗ 
ksumen zu rechtfertigen. Da nun bie dahin gehbrigen Ges 
jede einzeln und ganz zetſtreut ia den Parlaments s Akten aus 
getroffen werden, wovon, nah. det Bemerkung eines gleichzel⸗ 
tlgem neuen 'engliichen Säriftftellees (Arthur Brown, a 


treatise on tbe Civil Laws and on the Laws of tie Admi- 


nlity; Tom, I. pag. 200 era 1802. 8.) aufbas Anfehen 


. des Korb Mannoefield, keine ‚einzige alte Entfcheidung im 


OPriſenſachen, vor dem Fahre 1648. iu den Parlaments» Ars 
„ Wilven.angesroffen wied: fo fann man ſich eine rich e Idre 
son dem Umſlande machen, daß, bey dem valligen Mangel 


eines fiber Englifhen Geſebbuches, keine els zige der bes 


- fonnten Sammlungen, als; C. Molloy de jure maritimo , 
er nanali; · edit sria. Lond. 1680. 4. Malynes confueta- 
do rei lex mercatoria. Lond. 1686, Fol, vergliden di⸗ 
neue Ausgabe :on Diefem Werke: Lond. 1783; Beh — 


ferner die General treatiſe, of ine dommion of the ſea- 
and a compleat body of Sea-Laws. Lond, 1705. 4. und -. 


. Me Laws ordinandes and, inftitutes of the Admirality of 

Great- Britain, Vom. I, et 4. Lond. 1746. 8. um fo 

mebt figa! kann, da nad der Verſicherung yon Blackſtone⸗ 

_ (Commentarien etc. Tom, I. pag. 419, und Tom. IV, 
pag. 423. ed. XI. 8.) die Oleronenfiigen Seerehte, in. 
England Bis genen das Ende des ISten Debthuederis als 


 Mebfbiarifches die wht beirachtet werden) 


Urt⸗r ſoichen Umftänden konnen die Scliderungen Fe 
19 — 23 derienglifcen Prifengerichte eben fd wenia gläne, 
jend ſeyu ‚ ats die Datſtelſung des franzöflichen Prifens 
Konkd, ©. 23 — 34 ta immer den Dyofal des Verf. 

ver ent. — 


Erſter Abſchniit. ©. 37 — 100. Von den Bränı 
zen und Vorrechten des neutralen Seegebiets und 
von Anbalsung,- Wegnabme und ‚Seinöfeligkeiten auf 
demfelben. Eine wichtige Abhandlung, die durch zehn 
Rapipiete von Reclome » Drejeffen von 1675 — 1801 in 
Wr eigenthuͤmliches Licht gefeßt wird. (Ob leſch von den - 
Wellen Seemoͤchten Europens der allgemichue Grundlatz des 
— rechts angenommen wird: daß auf einem neutra⸗ 
den Bregehiete,, kelne Beindfellgkeiten gegen Guͤter und Schif⸗ 
edes Felndes angefangen und fortgefegt, mithia auch oe d⸗ 
N ”. . e 


— J 
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gr Mehitngelafeeite: | 0 
ER nahe Güter: auf einem nentrafen Geblete nicht weggerote⸗⸗ 
men werden doͤrſen,wie alle Ausleger des Seevolketrecht 2 
- nd bie Natur ter Sach⸗ ſeibſt behaupten © {.YXbreu tran- 
"ye.des prifes maritimen;. PL C. v9. 14, Bouhau® 
. theorie des traites de. enmrhene; p. 2833 Byn kerabre E 
— doaeſt. jur. publ. Lib, I. Cap· 85 und ſo ſehr ſich aberderat 
Vile neutralen Maͤchte, oder diejenigen; mweihe:die She: 
Vrir Mentralen in Abrer Seadjifahrt, durch Vertrage Mira iss 
Ecntz nehmen; mithin le augen Eirar iff⸗ in das Vbiker⸗ 
red fihern wollen, wie eine Menge N;utrelitäte  Werttke 
gt ia Moſers Verluch rc. 1a 0 Bd. rr Th. S. 149. und 
| 9115 die Nieave Nederlandische Iasrboeken; van ter 
>77 Jaar 17805 pr 5153 von Martens Recvail des maitee . 
| x ‚ges Alliänces ett. Tord. IV. p. 204. 246. 333.{uiv. ete. . 
2 3 fuiv. ete 278; auih von Martens Er» 
251 etohrdiger Soͤlle des. neuern europ. 
S¶olkerreans; S. 8 — 16. She. 1802. gi. 4. Ver 
tr Wings Sammlung, u a. m, engetröffen werden:,fo ſind iq 
.- Alfann, befombens aber während der jüngflen-t I Jahre, Den 
| ichungen ‚der Att oft und zu häufig. begangen worden, bim 
ie deXeal ganz richtig bemert, [f. Science du Gowen 
nement $' Tom. V.p. 329 faiv.} durd ‚beitänäige Entitub 
digumpearünde, UM den ‚Beweis der -Andetenneniß jenes | 
Graundſotzes des älkerrechre ju führen; nerschrfertigee WE» 
“ 7. Bir fegen mil‘ Bin. Hof. von Maelens hinpit - 5 


| Jegenwaͤttigen Augenblick geꝛeigt. Aber eine Unger 
geit etzeugt blowellen Die andere 5 davon Itefert die Gefchtch⸗ | 
ge zu häuge Benfpteled N 
ZtZweyter Wofhmitt ©. sor— ur Von dene | 
aigen, die in Kriegszeiten befugt ſind neuetrales⸗ 

r eindlich gebaltenes Eigenthum anzuhalten und / 
aufsmbringen Her Hr. Verf. zeigt nad von Mertens 
(den er immer unrichtfg Mertens nenne) Essay enuceot⸗ Ä 
naht les armateufs; gro, wer eigentlich defugt fey, ‚betr Ä 

gleichen Handlungen vorzutiehmen. Er vergleßt auch wir: 

gu bemerten, nah bewerliche Süter eiaes Rena ne u: 

—— | . | hans, 
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"and , dadurch nicht Ihre Neukrattar verlieren, dah fein 
' ‚$eindesland fih befinden, weshalb der Feind keſu Recht has 


de, diefelben entweder auf feinen Gebiete anzuhalten, noch 
wegzunehmen. (Aber mo bleiben dierſe Grundfaͤtze ſeit dem 
Angenblicke angewandt, daß die verwelgerte Heraus gabe von 
Maltha, item neuen, mit großen, faſt unermeßlichen Gelb⸗ 
anfopferunged verbundenen, Krieg herbey gefuͤhret hate 
Was berechtigte Frankrelch Im vorigen Winter 1s0f,; das 


Eigenthum der hollaͤndiſchen und feetändifepen Kaufleute weg⸗ 


‚Sattehfnen ;_ die Durchfuhrwaaren dert Bremer und Hamber⸗ 
iger Handelsleute, weiche fie ſaͤr eigene Rechnung im Fruͤh⸗ 
jahre 804: nach Frankfart e. Mi, Augsburg, ber Schrei 
and nach Tyrut, anf Bracht- Magen befbrderten, In M 

yon — einer Herzoglich⸗ Arembergſchen Handelsftade des cher 
mallgen· Niederſtifts Muͤnſtet, wochenlaug anzuhalten, utb 
Vie dem Verderben aubgeſetzten Fiſchwaaren der Emdner 
Kaufleute, zum Schaden der Empfänger dadnrch Preis iu 
geben, wobed bloß Füc die Preußiſchen Erbfuͤrſtenthuͤmer 
Muͤnſter und Padetborn, Tanfende verloren gingen? Die . 
gleichen Verfahren tft weber in der Natar des Voͤlteerechts, 
noch In den geſetzlichen Beſtimmungen deſſelden, and in deu 
Vertraͤgen gearuͤndetz man veraleldde Darüber: Wolfe Job 
‚Gent. Cap. VER: 6. 8425 Vattel droit d. gens; Liv. IV. 
Ch. 5. $.73. ampredt del cormtmetcio di poptli neu» 

trali Tom. I. p. 168: Galliani Net der Meutraliche, 


ab der Ueberſ. vom Prof. Caͤſar ve Ph; ir 8. ng 
. Cap. ©. 330 fg. Lelpz. 1790. 8. and A.) J Er n 


Dritter Abfchnitt. Von der Devantwnörtlichteit 
der Prineipsien und Bürgen der Kaptoren nenrralet 
Giner, wenn diefe fich. Ungerechtigkeiten und Pen 
ben. 30 Schulden kommen laßen. ©, 113 — 185: 
(Belanntlih.mäfen die Eigenrbümer der Kopioren, oder 
Ihre Bärgen, bevor fie Markbriefe erhalten, fih an das 
Aimtiatieäts s oder fonflige Gericht, das zu diefer Ausfertis 
gang‘ auctorifire iſt, ſchriſtlich wruden, — Die Beſchaffen 
belt den Ochiffes, das fit ausruͤſten wollen, ſeine Ladung, 
wen es cin Kauffahrtdeyſchlff iſt, — den Namen des. Kas 


pitalas, — die Zahl und dac Kaliber der Kanpnen, — bit 


Augahl. der Seeleute, womit ſie eu Befehen wollen, u. d Ye 
ax anzeigen, und beſenders durch Burgen, die au der Auge 
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Börniaft ſtelen, damit ſich det Staat, dar den Kaer, 
oder die Armatoͤre zur Freybeuterey berechtiget, wegen Bo⸗ 


bobachiung der den Kaptoren vorgeſchrlebenen, oder kuͤnftig noch 


vorzuſchreibenden, Geſetze und Inſtruktionen, an denſelben 
rechtlich erholen koͤnne, falls ein gefegwjdriges Betragen dee 


Kaper,, Genugthuung und Entſchaͤnlgung veranlaßen würde; 
j Dieſe Buͤrgſchaft, die übrigens eine ſchwache Scugwehte 


Der Nekbte neutraler Staaten if, und ſie nur in Etwas gegen 


Wergehungen und Granſamkeiten der Kaper ſchuͤtzt, iſt ſpuͤ⸗ 


‚teren Urſprunge, als die Einfuͤhrung der Steybeuterey, 


die. fih im perfönlichen Sinne des Worts [droit de marche] . 
ſchon aus dem zwölften Jahrhuudert hetſchreibt; m. ſ. dñ 


Tange in Gloflar. lat, med. Tom. IV. p. s65. Col, 1. 


No. 45 fpätere- Verordnungen darüber v. J. 1295. in Ru- 


I mer's Foedera; five Acta Anglicina; Tom. Il. p. 691. 


noch foätere v. J. 1360, in Dumoni’s Corps univ. Dipl. - 


r 


Vol. II. P. L p. a6 fair. und jaft aleichjeitig in Frankreich: _ 


» $:Code des Prifes; Tom. l. p. XXV. In ber Note; 


vergl. da Roche Flauin des Parlemens de France Liv. XII. 
Chap. 57. p- 807. Das ältefte Deniplel einer geſetzlich vor⸗ 


Ss gefchriebenen. Vuͤrgſchaft dagegen iſt mehr als zwey Jahr⸗ 


Junderte ſpaͤter, wie Hr. von Martens mit diplomatiſcher 
Gewlßhelt anfuͤhrt: ſ. deſſen Eſſai concern. hes Armateurs; 


Chap. 4II. $. 15. Nor. e. Bis anf die franzofiihe Revolu⸗ 


Veplpiel anführen: on 


Kon und noch detzt, beruhet diefe Kaperbärgichaft auf Ges 


- fee und Verträge der Seeſtaaten, woron jedoch die Sum⸗ 


me dergleichen Tautlonen nicht überall gleich iſt; woruͤber 
man 'in den einzelnen Verordnungen der Geemächte Euro⸗ 


. mens die erforderlichen Beſtimmungen finder; ‚vergl: es» 
bett disg« of the theory of infurances;’p. 413. Nichts 


deftoweniger werden die Neutralen demungenchter durch Ras - 


. perungerechtigkeiten gefährdet, die in den melften Källın des 
neuern Seerechts der. Engländer und Ftanzolen milt in. die 


Meclome » Prozeffe übergeben, und von den Entſcheidungen 
der. Prifen » Confells aboptiset werden; wie mollen daruͤbes 
kürzlich den Verf. hoͤren.) 
Unter den 10 Beyſpielen, Die der Verſ. von Schiffen, 
bie ale Ptiſen oder Reptiſen von den Eignern derſelben 
theils In England, theils. in Frankreich reelamiret wurden, 
aden ſich verfchledene,, die von offenbaren Bettuͤgereyen zus 
mmengefegt find. Wis wollen zur Exrläuterang dieſes ein 


_ » Zus. 


N 
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Zuvoͤrderſt beſteht der Srundſahz engliſcher Prifengerichte, 
in Hinſicht des Schadenerſatzes von dem nur ſelten Aue⸗ 
nahmen Start finden, ſchlechtweg darin: daß nur derie⸗ 
nige, der unmittelbar das Unrecht jufägte, (the Wronge 


deer) zur Rechenſchaft und: zum Schadenerſatze gezogen 
werden kann. Hat der Kaper, in. Fällen von Vergehungen, 


. fein Verniögen: fo. müffen die Bürgen dafür in Zeug 


genommen werden. ‚Das Hamburgiſche Schiff Yenri 
und Jacoh wurde von den Engländern irrig für ein hol⸗ 


laͤndiſches genammen, und von einem franzöfifhen Kaper 


‚wieder genommen. Beym Einlaufen in Montes: fan das 

chiff, und.gieng verloren. Was follten die Rheder des 
Kauffahrthey⸗ Schiffes unter Jochen Umſtaͤnden wagen? . 
Sie wandren fih an die englifpe Admiralität; die Lords 
of Appeal entidieden am 21. Inl. 1798, daß, Da die Weg⸗ 
‚nahme des Schiffes: auf.unzurechtfertigenden Gründen Be⸗ 


"ruhe, die Kapers Rheder zur Refticution von F des Werths 


des wiedergenonimenen Schiffes verbunden wären. M⸗ 
tuͤrlicher Weiſe wandten. fi bie onen nunmehe 
an Frankreich. Das franzoͤſtſche Driten s Eonfell erwieberte 
in kahlen Entſchuldigungen: die Kapltaine und die, Eigen⸗ 
thuͤmer mären von ihren Schiffen fortgefands worden ,. und 
daher fey jur Zeit der Wiederwegnahme der Prife Keiner 
da geweſen, der fich für die Meftitution hätte verwenden 
koͤnnen. »Aber, ſetzt der Werf. zu unten hinzu: was 
»binderte fie (die Franzoſen), dieſe Applikation nach⸗ 
„ber zu machen? — Sind die franzoͤſiſchen Gerichts⸗ 
»hoͤfe mehr, als die engliſchen, davon ausgenommen, 
»ex poſt reſtitution zu ertbeilen? Sie halten allerdings 
»dafuͤr, daß ein Beſitz von 24 Stunden das Eigen⸗ 


‚ »tbum der Prife verändere; aber dieß iſt nicht auf. 


»ein neutrales Schiff anwendbar. Die See⸗Juris⸗ 

»prudenz des alten Frankreichs betrachtet das neutrale Eis 
agenthuur fo ſtreng in zinem abſoluten Zuftande der Unvers 
»eglichkeit, -daß bey Wiedernehmung neutraler" Schiffe, ° 


nach der Voransfegung, daß ihnen kein Dienſt geleiſtet 


»morden, nicht einmal Bergelohn zugeftanden wird.- So 
»war bie ‚Sprache ihres Geſetzes, und es kaun alfo ktin 
»Hinderniß für die Reſtitution aus der Unmoͤglichkeit ent⸗ 
»ſtanden fepn‘, :eine unmittelbare. Applikation zu machen.« - 


’ 


Sa diefem Style geht der Verf. fort, das Unrecht zu Bir 
ſen⸗ 


gen, deſſen ſich dis franzöfiihen Sees Serichteßife in 
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J agenſachen fo Häufig und mehr als zu oft ſhnig machen, 


Er ſetzt daher ©. 137 hinzu: »Wenn der Neutrale irgend 
vxin Unrecht erlitten hat: ſo kommt das nicht von den Brit⸗ 


oten, ſondern von ben Franzoſen her, und es iſt kein Grand 


‘ 


\ ® 


"»vorhanden, warum brittifche Kaufleute für feanssfis 
"»fche Ungerechtigkeiten Besablen follen?« — Rec:, der 
das Verfahren der vorigen Päniglichen Franzoſen eben fo 
‚gut, wie Bas der republikaniſch⸗geweſenen Franken in 
“fh” lelen ckſichten, durch eine lange Erfahrung kennt, 
ſetzt weiter nichts hinzu, als daß dus Benehmen des Pri-· 
ſen⸗Conſeils Der großen Laeion, "ganz von demjenigen 
‚in einem ähnlichen Falle abweicht, welches Frankreich im 
“flebenjährigen Kriege gegen die Rheder des. hollaͤndiſchen 


Scdiffes de Admiral de-Ruyter beobachtete. Frankteichs 


"Drifen Bericht erfamite am 7. April 1759 die Zucfickgabe 


bveſſelben, und: diefe Sentenz ward, wie Palin traite des 


priſes; p. 9t mit diplomakifher Puͤnkeclichkeit hinzufkgt, 
voͤllig frey erklärt. Hier ſticzmte das Recht mit Der prafs 


tiſchen Anwendung Aberein; Motive, die in nenern Zels 
"ten, bey manchen Ste s Serichtshäfen aus der Mode gekom⸗ 


men“ zu feyn feinen. Mehr andere Beyfpiele ber Art 
‚müffen wir aus Furcht, viel zu ausfuͤhrlich zu werden, Aber, 


gehen. 


So wie ber Verf. alle Theile der praktiſchen Seerechte 
beyder Nationen, von denen hier Die Rede iſt, abhändelr; 
den fo erwägt er im vierten Abfibnitte ©. ı86 — 
dir Folgen der Widerfegung und eigenen Beſreyung 


aus der Friegfübrenden Gewalt, welches nicht ſel⸗ 


‚ten der Fall iſt, daß, wenn der Kaper nicht zahlreich ge. 
nug ar Mannfchaft iſt, um eine genommene Priſe zu befes 


‚gen,- die Equipage des Kauffahrere bisweilen Mittel ers 


greift, fi wo möglich. von feinen ungebetenen feindlichen 
"Säften zu brfreyen. Gelingt der Verſuch, und iſt das. 
Schiff keiner anderweitigen ſeindlichen Nehmung auf dem 
Courſe ſeiner Beſtimmung ferner unterworfen: fo kann die 


gewagte Unternehmung als eine, vom günftigen Geſchicke 


‚begleitete That angefehen werden; im Gegentheil aber find 

‚die Folgen Im Mißlingen biefer Handlung um fo ſtrafda⸗ 

ver, fr Mehr die dabey veruͤbten Graufamkeiten an dem 

Freybeuter, als Grund der. beleidigten rajeftdts ı Rechte 

von derjenigen Macht angefehen werden, wricht die 357 | 
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Briefe austheilte,- oher.dem feiadlichen Zaht zeuge die Ge⸗ 


welt. gab, in Ihrem Namen fremdes Eigent:um anf offens 
bater See, oder an jedem nicht neutralen Orte wegzu⸗ 
nehmen. Der Sr. Verf. hat auch di-fen Gegenſtand darch 
dialaͤngliche Beyſpiele erläutert. 


x 


Faͤnfler Abſchnict. Seite 228 — Bon der 


Saber der Neuttalen mir Schiffen, Die von eis 
nem ‚Kijegführenden genommen; mit Sabrzengen, 
Die in feindliden Ländern gekauft worden find, 
and mü Prifen. Schiffen, — Ja ſolchen Fällen treten 
bisweilen trakiatenmaͤßige Verbältniffe ein, die in dee einen 


BSinſct völlig zu rechtfertigen, undfür rechtmaͤßig anzueer 


kennen find, wenn an und für ſich ver naͤmliche FoN, auf ei⸗ 
nem andera Seegebiete, dir Handlung für firafbar und ger 
fenwibrig erfärt. Der Grund. dazu liegt meiſtens in Ver⸗ 
stägen gegenfeitiger Maͤchte; bisweilen aber auch blaß in ei⸗ 
nem alten Herkommen. Bey dem Allen kommt es doc im 
mer darauf an, nach welchen voͤlkerrechtlichen Befttunmuns 


gen bau. einlertende :Exeiquiß; der Werantwerslichteit von " 


dem einen oder ondera helle betrachtet und angeſehen 


wird. Auch dieſen Punkt hat dee Mar, groͤudlich aus die 


anber gelebt en 
Sech ſter Abſchnitt. Den der Zabrt der Neutra⸗ 
fen mit Schiffen und Sabrsengen,, die im feindliches 


Lande angekauft ind, und mis andern ibrer Schiffe, 


von und nach feindlichen Häfen in Europa, und vos 


“ Der Baſchaͤfttigung neutraler Schiffe im feindlichen 
Sandel, mit Ausnabme des Küften und des Kolo- 


niebandels, ©. 346 ——.\ 
Hlerin werden in Hinſicht des Grundſatzes der Engläns 


"Ber: dad Prifenſchiffe, die von Meutrelen in feindiichen 
. Bändeen angelanft worden , vor Ihrer Zuhanfefunft Eadtum 
gen auf neutrale Gegenden verfahren Dürfen, Bepfpiete ans : 


rt, Melde die fo oft vom Rec. vereheidigte Wahrheit 
a en engitfches Worthalten mie edler Fran 


verbunden, allen andern Großfprecherepen folder Völker - 


vorptziehen ſey, vie durch Zeitungsnachrichten die Belt 
—— — wollen: in feinem Staate ſey mehr Otaats⸗ 


hett zu ‚ai m. 
nn Pituası Recſcaſenhen an mie, lei PIE un 
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äußerer Glanz De tunere Armuth verſteckt, woran Millio⸗ 
wen ihrer Einwohner erkranken. Beſonders verbient au 


das Gutachten S. 369 ffg. uͤber die jetzige Anwendbarkeit 


der franzoͤſiſchen Geſetze auf die Waaren femdlichen Ure 
ſprungs, welche Verordnungen "alle Waarenrinfuhre der 
Engländer In. Frankreich durchaus verbieten, fie mögen un⸗ 
mittelbar, oder duch Neutrale, buch Alliirte Frank⸗ 
reichs, oder von Franzofen ſelbſt eingefährt werden. (Diele 
in neuern Zeiten mehrmals erneuerten und gefchärften Se— 
ſetze haben nicht nur innerhalb des weitläufigen Bebters 
der großen Klarion, fondern and Alfirte und Kaufleute ' 


in folhen Ländern unglüdli gemacht, mo die fihenden - 


Heere der Franzoſen diefelben mit der unerbittlichfien Otrem 
ge ausübten, und oft ſelbſt — ntweder aus Irrihum, odeb - 


> ans bpshaften Vorfage, wollen teir nicht entfiheiden — — 


m 


ſchen neutralen Gegend waren ‚verfertigt worden.) .. 


Waaren fir englifche ausgaben, Die entweder auf d 
Boden der geſtorbenen KXepublif, oder in einer d 


| Biebenter Abſchnitt. S. 374 — Ueber die Bo 
treibung des feindlichen Kuſtenhandels. Dieſer Op 


.,. nanſtand iſt, wie der, folgende in 


Achten Abſchn. ©. 391 — Weber die Betreibung 
des feindlichen Kolonialbandels — nicht minder treff⸗ 
Hi abgehandelt, und durch Beyſpiele hinlaͤnglich erlaͤu⸗ 


tert. —Ein nicht minder erheblicher Gegenſiand iſt der⸗ 


jenige, welcher im J 
Neunten Abſchn. ©. 5332 — von der ſtmulirten 


Zlarirung und ungerechten Toursſteurung vorkommt. 


Der Verf. bringt drey Beyſpiele, von einem preußiſchen, 
däniihen und ſchwediſchen Schiffe, Hey, wo die engiiſche 
Admiralitat, in Hinſicht der Diskretion feftgefegt Hat, daß 
ein neutraler Rapitain die Verordnung befolgen müffe, nadh _ 
welcher die Engländer, wegen fimulirter Ausflarivung, in 

ſolchen Fällen erlaubten, wenn die Beſtimmung des Schif⸗ 


fes und deffen Ladung, nach einem kriegführenden Lande 


Sehe. Dagegen wird das Schiff Sirene, geführt vom dä |. 
niihen Kapitatn Maſten, zu Mallaga, vom franzöfiigen 
Konſul daſelbſt Eondemnirt, und Schiff und Ladung für eine 


“ gute Prife erkiäre, weil das Schiff auf Hamburg ausklacire 


date, „in Dover für Rechnung Anderer eingelanfen 


N ⸗ 
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Handbb uch über. das praktiſche Seerecht x. v7 
‚un Gefolge dieſer Ordre nad) London verſegelt mar« Uebri⸗ 
gens rachtfertiget das allgemeine Seevoͤlketrecht den Um⸗ 
Band, ein Schiff zu nehmen, das vorſaͤtzlich feinen Cours 
| verämbert hat; ‚nur darf ſich Der Kaper Feiner Gemalrchie 
| tiafeiten dabep bedienen, wenn das Schiff. fi, der Viſita⸗ 
tion unterwirft, wie alle europaͤiſche Seeverordnungen aus⸗ 
dxaͤcklich vorfhreiben,” die Hr. v. Martens über dieſen 
Punkt anſuͤhre. (ſ. Efſai conc. fur les Armat. Chap. IE 
5.22. Nat...) . 


w | U u. 
Der sebnte, ober. legte Abſchn. S. ss6 handelt 
bleß von Blokaden. Hiervon werden eine Menge Vey⸗ 
ſpiele angeführt, die, in geringer und erheblicher Bezie⸗ 
bung, allen ſchifffahrenden Kauffahrthey⸗ Kapitänen “me . 
zarnung dienen können, daß Berfache der Art ſehr feiten 
| gelingen; wenn ſolche aber ſcheitern, in Ihren Folgen 
' > den größten Nachtheil für Rheder uns Mannfchaft erwe⸗ 
den. (Man ihat in nguern Zeiten oft über die Frage ges 
ifritten: Wann und von welder Zeit ein Hafen für blobirt 
i haften ſey 7 [wie Peſtel unterſucht, und von dem Ar⸗ 
fprunge der bewaffneten Neutralltaͤt handelt; f. deflen Se- 
leetn capita jur. gent. marit, 9. 31.) allein man if Sisher 
.  äßte dieſen Punkt noch nicht entſchieden ins Reine gefoms 
wien, ‚weil die bloß wörtliche Erklärung einer kriegfuͤhren⸗ 
ben), ‚oft entfernten Macht, dazu nicht hinreicht, darüber 
allgemeine, uniwiederrufliche Srundfäge aufzuſtellen) Die ' 
deßhaib von Hrn. Jacobſen angeführten und zergliederten 
Umſtaͤnde der 31 angehaltenen und zum Theil kondennirs 
tn Schiffe, geben hiervon einen fprechenden Beweis, daß 
n Weränderlidjeres in neuern Zeiten iſt, als das See⸗ 
recht und die Staatsformen nach der Konveniens eins 
zurichten. Wir fehen daher dem zen Hpmbe diefes treffli⸗ 
"den Werks mit Verlangen entgege. 


MNexues Archiv der preußiſchen Geſetzgebung und 
Rechtsgelehrſamkeit, zum Beſten der allgemei-⸗ 
nen Juſtizofficianten ⸗Wittwenkaſſe herausgege⸗ 

ben von Earl Ludewig Amelang- Berlin, ber 

. 3 2 aut. 


- 


[2 


E | Rechsgelahecheltt. 
Nauk. 1800 bis 103. Erſter Band. Zwev⸗ 
ter Band. gr.8. 486. En 


Jan and befieht aus bier Heften, welche {nische in, 
Blauen Umfchlägen in Journals Form erfhienen find. Wit 


dem gweyten Bande haben wir. bereits ein ſehr brauchbare  - 


Aegiſtet zur bequemen Ueberficht der bisher gelieferten reiche 
haltigen Materiatien erhalten. - Der Verf ift dem Publi« 
tum bereits ruͤhmlichſt bekannt, und ift feiner Lage nach 
welltommen im Grande, fein: Archiv mit intereſſanten Stüs 
den auszuſtatten. Die Auszeichnung, die Das Archiv bes 
reits dadurch erfahren bat, daß es pom Juſtizdepartement 
dazu auserſehen iſt, die Mufterrelationen gu liefern, Die ſich 
die Eraminandi zur Nachahmung gereichen laſſen ſollen 
- Coergl, das Cirkular nem ı9. Febr. 1800, und das Reſkript 
des Sußizdeparteiments vom 26. Novbr. 1203), wird dem 
Unternehmen gewiß auch zu Statten fonımen; um fo mehr, 
da fle ihm bey der uneigennägigch Verwendung des peku— 
wißren Ertvages zu dem angsgebenen wilden Zwecke, vor an⸗ 
* Werten aͤhulicher Ace wohl mir Necht zu gebühren 
{4 

. Bisher Hatten drey perivdiſche Werke, zur autheuti⸗ 
ſchen oder doktrinellen Ertäuterung der preufiichen Register 


o 


tion und Juſtizverfaſſung, neben einander ihr gutes Sedeir . 


gen ‚ohne fih in ihren Planen zu Gerühren oder zu. durch⸗ 
veugen; wir meiden die Kleinſchen Annalen , die Eiſen⸗ 
berg: Stengelfeben,, jetzt v. Hoffſchen Beyträge, uu6 
die Materialien zur wiſſenſchaftlichen Erklärung dee 
neueften preußiſchen Aandesgeletze eines Ungenanns 
: gen. Mit dem Anfange diefes Archivs ſcheint aber eine 


“" Rollifion yiöifhen diefem und den Gtengelfäben Beytck 


gen zu entfichen, welche dem Publitum fehr laͤſtig fallen 

wuͤrde, wern“die Herausgeber nicht unter ſich eine folhe 
Einrichtung zu treffen wiſſen werden, daß eine Sache nicht 

bopprit gelefen und bezahle zu werden braucht, . 


Der Inhalt des Archivs gerfält in mehrere Abſchnitte. 


Der erſte it der Geſetzgebung gewidmet, und Hefert Anfra⸗ 


gen, Derichte, Reftripte und Mefolutionen, mittelſt wel⸗ 
cher das allgemeine Landrecht, die Gerichtsordnung und ans 
dere bereite vorhandene Geſetze näher beſtimmt, ergänzs 


1] 





oder 


Neues Archiv ber preußifchen Geſetz gebung 38 
oder abgeändert werden: ferner Verordunuugen, ſewohl afl- 


gemeine, als beſondere für einzelne Provinzen. In den 
beyden vorliegenden Bänden findet man Verordnungen für ' 


Sclefien und Pormmern, für die Dierk, fuͤr die fraͤnkiſchen 


Fuͤrſtenthuͤmer, für Süd: uud Men⸗ Oftprenben , für Weſt⸗ 


prenßen, für Minden, Ravensberg und Tecklenburg. Uns 
ser dieſen ſtehen endlich auch die Verhandluagen 
wegen Reffortfireitigkeiten. Der te Abſchnitt ii bie 
ftotiſchen Inhalts, und voll interefianter Aufſaͤtze und. 
Tiuipeigten, unter welden wir bloß folgende auszeichnen 
wollen: Tableau des Derfonais der ſaͤmmtlichen Bawcesius 
ſtiz⸗ Kollegien in den preußiichen. Staaten. — Wergleihung 
Der Generals Eivils Proceß : Tabellen der Jahre 1798 bis 
s 901. — Lifte der bey ſaͤmmtlichen preußiſchen Lande juſtiz⸗ 
verbandelten Konkurs⸗, Lignidatious, umd Sub» 

—e Proceſſe für das Jahr 1799 bis 1001. — Ver⸗ 
niß der bey den — preußiſchen Puplllen/ Kol⸗ 
ĩegiis ſchwebenden Vormundſchafton für ae Jaht 2799. — 
‚Mebsifiht, in weichem Werhälmife bey den Anmtiichen 
Deovineiai⸗Landesjuſtiz⸗Kollegiis der preußifchen Staaten 


im Jahr 1799 gearbeitet worden, — Leber die Vermeh⸗ 


rung. der Verbrecher Inder Refidenz Berlin, von. den Jah⸗ 
res 1670 bis 1798. — Verzelchniß des Perſonals tin Zus 

flisfache. nad. des geeinen Dherteibunals. — Grundſaͤtze, 
— welchen die Einrichtung der im ſaͤramtlichen preußiſchen 


Staaten ngnlegenden Befferungsanftalten zu bewerffichis 


gen. —  Pinciht von der Arreſanten⸗Svinnerey iin 
— Allgemeine Ueberſicht der im 3. 1901 bey 


Srauflabt. 

den Eandesjuftigs Rodegüs beazbeiteten Inſtruktivnen und ' 
Spruchſachen. — Üenerelle Ucberficht der nah den bier. 
mirgetrilten Specialuab ellen bey den Proviacini Banks‘ 


Satizs und PupiliensKolkgien im 3. 1801 Sentbelteten 
Geſchaͤffte. Diefes endlihe Rechnungs⸗Reſultat wied ges 


wiß Vielen, denen das Archiv nicht zu Geſicht kommt, hier 


zu finden jatereſſant ſeyn. 


1. An Inſtruktionen find 52 den vander ‚Saft: Roller 
gien im Jahr 1801 - - 
a) bearbelet 34630 
"b) beendiget 25942 
©) ruaſtandis geblieben BB 
- € 4, "IL, Re- 


- 


] 


4 


x \ \ j / 


, , . b \ . 
\ 
, , R . . j2 ”e, u « . " 
* „ft . _ . j ” 
. n4 R x . ‘ 
go. Rechtsgelahrhelc. 
J " gi - . ’ “ ‘ 


. J q Dr ”, - . 2 
.U. Re«und Correferenda wurden  - 


) diſtribuirt 36121 
hdy gelieſeree3 


X 


J x 89 geliefert ji 7 2 | — 
DA RE mother. 0 7... 


m CEwilproeeſſe berhaupt waren im J. 130ꝛ bey dem 


Landes/Juſtiz ⸗Kollegis ur 
08) anhangig 


» . J — 
im Sion, 


33349 


— 


51976 


— — — 
4273 


—— mithin mehr pro 1301 .7 
»b heendigt pro 1801 
Pa 1800. 


5 Neue Ptoceſſe, darunter waren | 
beren Zahl im J. 1800 betruz 


0) Unbsenbiget blieben pro 18er. 
a Pr 
—mithin mehr unbeendigea pro’ 1801 


\ I. > 


- 
— 


B 31334 

u 30453 

mithlu mehr eig — 77757 
a 


"g81 
31726. 


er “ a —E —4 
2. able mehr nen Hinzu getemmen pro 1802" ” 54” 


argig. 
21528 


u 2,39% 
5 WI. Sonturss, Eiquidationss und Subhaſtatlons Pros 


5 ‚.  ceffe waren im J. 1801. anhängig 793, wovon 248 


beendiget, ‚544 ruͤckſtandig geblieben. 


4 


> 5 V. Die Bapı ſamnitlicher Vormund en . ö | 
SE De Ram Ba m aneum er, 


. VE ‚Decernenda find Aherhaupt 246373 Bearbeiter, und 


Überfäreiter dieſe Summe Die worjähtige überha 
nach Abzug ber bey ‚einigen Fr — — 


"mindern Zahl, um 31971. 


5 gu IR water hiehem hihlotſhen Atſthvltte ein Auffeh zur 


ntwerfung eines Sachen und Worterlerikons des polnifche 
Staes⸗ und Eiyiireges, zum Beſten ber Sefhäftemängen 


, 


d — ⸗ — 


⁊ T 
“ , 


weile 


a; 


%“ In 


Neues Kto der peut Ceſctuebug 4 


wie nad) Sänpreußen verſetzt werden. Zugleld iſt auch 


TR der 1800. auszurichten. F 


bereits mit einem ſolchen Worterbuche ein Meiner Anfang 


gemacht. Endlich iſt der, dritte Abſchnitt für praktiſch⸗ 
juriftifche Ausarbeitungen und Anleitungen beſtimmt. Un⸗ 


ter dieſer Rubrik findet ſich in den beyden Baͤnden nur Ein 


Aulfag: Verſuch einer Anleitung, Juſtiz⸗Viſitationen der 
Untergerichte, in Gemaͤhheit des Rıgulariv / Reſtripis vom 


— Na 


Arzneyselahrheit 
Tumph der Heilkunſt, ober: durch Thatſachen er⸗ 


laͤuterte praktiſche Anweiſung zur Huͤlfe in den ver⸗ 


gweiflungsvollſten Krankheitsfaͤllen. Ein Reper⸗ 
torium für Aerzte und Wundaͤrzte. Herausgege⸗ 
„ben von D. C. A. Struve, ausuͤbendem Arzte zu, 


Goͤrlitz, u. ſ. w. Breslau, bey Korn dem Altern,“ 
‘1804; Fünfter Band. “135 © 3. 20 æ. 


dr lan und die Einrichtung ik, wie in- ben vorigen 


Wänden ; in diefem Bande fießen 13 mediciniſche und 19 ” 
qiturgiſche Erfahrungen des Sa und Auelendet. J 


Geiſt und Kricik der mediiniſhen und chiturhiſchen 
Zeitſchriften Deutſchlands fuͤrs neunzehnte Jahr⸗ 
hundert. (77) Herausgegeben von Kauſch. 
Breslau, bey Hamberger. 1803. Siebensen 

. Band. . 

— Auch unter dem Tuel: 

Geiſt und Kritik der mediciniſchen und chieurgiſchen 

Zeitſchriften Deutſchlands ſuͤr Aerzte und Wund⸗ 


ge Herausgegeben ıc. Siebenten Japrganges. 


Eier Band. 2706: 8. 2 ME. S. 


8. . De 


\ 


* 


2, 2 Armengelaßehell, 
5 Mes hat nichts weiter. gu Gerichten, als — »die Fortſe⸗ 
»gung des beliebten, manchem Arzte unentbehrlichen Jour⸗ 


»nals.« . So Lündige der neue Verleger das Werk an}, 
VDie Auszuge find dießmal aus. Poſewitz Aeiologifch.fes 


r . 


miologiſchem Journal, aus Zoder's Jouenel, dem - 


Roͤſchlaub das öffentliche Atteſtat ausgeſtellt Hat, »die Me⸗ 

dicin habe durch daſſelbe nichts gewonnen,« "aus den alle 

> "gemeinen ‚med. Annalen, aus Siebert's Archiv für 
die Volksarʒneykunde, ans Piderit’s med. prakt. Ar⸗ 
chiv, aus Stark’s und Reil's Archiv, aus Arnemann's 
nd Röfchlaub’s Magazin, In der bekannten Manier des 

; Sen. Kauſch. Rec. it kein Freund von Journalen aus 
Ivurnalen; giebt aber-dem Excerptwacher das Loh, daß er 
unpartenifh "gu Werke gehet, das Gute lobt, und das 
Sdjlechte tadelt, wo er es findet, mb. beſonders Ach nicht 
färchter, der Ehreuretter der jegt fo verfchrieenen Humoral⸗ 
thologie zu werden. Wahrlich, viele Erfcheinungen lafs 

- Sen ſich außerdem nicht erfläten! Gollten nicht Eleinere Let» 
teen und. enger Druck dieſem Journalgeiſte zur Koncentra⸗ 


- 


— 


‘tion und beſſern Eſſentzirung gereichen? 


4 


Muebiciniſch⸗ praftifche Jahrgänge von D. J. 3, 
gohlhaas, Kurerzkanzlerichem erfien Stadiph: 
ſikus (in Regensburg) und Direktor bes Flinifchen 
. Inſtituts ꝛc. Regensburg, bey Montag. 1804. 
Erſter Jahrgang 1774. 181. 8. 1238. 


Dre Verf. macht hier den Anfang mit feinem praftifchen 
‚Comte rendu von 1774. Die Zahl der aufgezeichneten 
Kranken find 78; davon Hergefellt 67, nicht hergeſtellt =, 
aus der Kur gelaufen 5 , nicht twieber gekommen ı,- geſtor⸗ 
ben 3. Die Beobachtungen betreffen gewöhnliche Krank⸗ 
heiten, nach der damaligen Terminologie, und dem gewöhns 
ichen Kaufal ı Verhältniffe, kurz beſchrieben, und mit den 
gebrauchten Diecenten verfehen. Die Dprrade zeigt, wie 
das Barometer für junge fremde Aerzte in der damaligen 
Reichoſtadt fand; fie jehrt, wie die Kollegen, wie Die 
nrebietnifehen ’ Konfulsarionen beſchaffen ind; ſie ‚enthält. 
‚Regeln; ‚die jeder Praktiber, er heiße jung oder alt, am 
Kxanbkenbette befolgen ſollte ; ſle laͤßt ber alsen Vorſchrin 
th ‚ W v .. f e 


Die Wiffenfchaft des menſchllchen Lebens. 43 


De nosentibas et iurantibus, welche die neuen unS neues 


ſten Biffenfchafte s Dinner’ tanalicrmäßig verwerfen, Die 
geztemende Gerechtigkeit widerfahren; in der Sawmfung 


ſelbſt bemerkt. man;, kein Theoretifiren nach neuern Priuci- 


pien, und daher konn fie end der jüngere Ar mir Nu⸗ 
hen leſen. | e 
m. 


Die Wige that des merilden iebens. Ein 


. zraftifches, Handbuch für Alle, bis niche umfonft 
in der Welt zu ſeyn münjdgen, »on D. Ch. A 
. Etruve, Arzt in Goͤrlitz, der Leipz. öfonom. So⸗ 
cietaͤt Mitglied ꝛc. Hannover, ben ben. Gebr, 
Hahn, 1804. Zweyter und letzter Band. 
-274© 8 ı08. . 


Der Geſundheitsfreund des Alters, oder praßtifche 

Anmeifung, wie man im Aiter feine Geſundheit 

. erhälten , fein Seben verlängern und froh genießen 

fie. Von D. Ch. A. Struve, Arzte zu Goͤr 

litz. Hannover, bey den Gebr. Hahn. 1604. 
158 ©. 3 108. 


ſftimmen, F —— als rhapfodiſch ſchreiben: 
fo würde ſich das Ganze noch angenehener leſen laſſen. Es 
fheint, er ſchreibe zu viel; er hat nicht Zeit gu ſichten und 
zu feilen; möchte er für Die 3ufunft den alten Waydſpruch 
deherzigen: non maultz, bed maultum! 


Ne. 2. iR der Donau u san Befandbei esfteunde Der 
Tugend. Deyde Werkchen machen ein ſchickliches Ganze. 


Dieſer begreift die leichteſten und brauchbarſten Regein, 


wie man im Alter geſund ſeyn, froh leben und ruhig ſterben 
kann, Mitunter ſtreurt der Berf. eine Blume des klaſſi 
ſchen Alterthums auf die Bahn des Greiſes; man Kirk, , und 


2 4 | | Armee. 


— 


beuft 14 wide, rufe am Ziele des menſtiuen —* mi 


tzm ar aus: ir ſind unſeriicch 


Y. : | * A Eure 
Amwaſun, ohne Nachrheil für bie Seundgei Tas 
baf zu rauchen, Nach der Differtation: De fumi, 
‚ Bieotiange fuctu, für Tabaksraucher bearbeitet von : 
DB. 3. €: Meyer. Pirna, bey Friefe. Done 
Bi aber von ber: = Dfiermefe ‚804, I 87 
Bd gr 


Sn Ueberfegung . einer. lateiniſchen Disputation vom 
Mißbrauche des’ Tabafrancheng! Nichts Neues ; "aber 


doch für die Tabaksſchmaucher nicht ganz überfläffig, um 


das Schaͤtliche dieſer Gewohnheit einzuſehen, und [ih beſ⸗ 


... fein zw innen, weiches, ihaen De von n genzem Herzen 


wanſcht. J 


Brief eines Yejies a an’ nen Kanbpfarier, w von n €. F. 
Becker, praktiſcheni Arzte in Dörter._ | Göttingen, | 


bey Dietcich 1804. 56 ©, 8. | 6%. 


Ei Anleitumg wu einem- Krantheitsderichte fuͤr den Land⸗ 
pfarrer, wenn eig Mitgliid. der Gemeinde krank if; ‚ein 


paar Worte uͤber Vernochlaͤſſſgung ärztlicher Hülfe ia der 
niederen Ständen, ‚über den Mißbrauch der Heilmittel, und 
Aber Unfug der Quackſalber. — Das ift der Inhalt diefer 
‚ wohlgemeinten medicinhcheꝛ popglären Sarik, die. ſich des _ 
den laßt. re . Sn J 


- 


"Shin weltnſchaften 1 und Geige 


| Fruͤhſingsſchilderungen der Deutſchen, Engländer. 


und Franzoſen, vorzüglich die von Kleiſt und 
oma Bi angenepmen Vergleichung für - 
| Freunde 
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Fefdhlingsſchildetungen bee Deutfihen 1c.“ 45 


Freunde des Schoͤnen. "Ueberfege, gefammele 


und mit Anmerkungen begleitet von Bub. Jul. 


Wiedemann. ‚Auf Koften des Herausgebers, 
und in Kommiſſion bey Ernſt in Quebfinburg, 
1804. - 123-Dogen. 8, Mit einem Kupfer, 


Pi » 
iz RB- . 


Die Idee zu dieſem Bude iR fo abel. nicht; die Ansfühk 


‘zung aber könnte um vieles befler feun. Theile mangelt 


es ihr an einem feften, beſtimmten Plane ; cheils ſieht man 


ihr gar gu fehr das zufällige, ‘gelegenbeitliche Eniftes 


gen der Idee dazu an. Schwerlich exiſtirte das ganze 
Buch, hätte eine profalfche Weberfegung des Thanıfoufden 


Frühlings, wozu ein Freund den Verfaſſer aufforderer, u 


dieſem Freunde niche mehr Beyfall gefunden, als fie eigent⸗ 


Lich verdient, So wie der lebte, der Sprache des Drigis 
nals unkundig, und nur durch zwey beutfche metriſche Ue⸗ 


berfegungen mit dieſem Gedichte bekannt, Darin irrte, deß 
feine ; wicht beſriedigte Etwartung von demſelben nur durch 
den Zwang des Sylbonmanßes in jenen. Ueberſetzungen 
bewirkt morden,, und deßwegen won einer proſaiſchen Ver⸗ 
beutſchung höhern Gewinn hoffte: fo irrte er auch darin, 
daß Hr. Wiedemann durd die Erfüllung feines Wunſches 
ihm un wirflic mir Thomſons Geiſte vertrauter gemacht 


babe: Denn erſtlich iſt das Metrum gatz und gar fein 
Hinderniß, die Schönheiten des Thomſonſchen Gedichtes im 


der deutfhen Nachbildung treu -und wahr wieder zu geben; 
vielmehr kann gerade nur duech das Sylbenmaaß die hohe 


Poeſie des Orlginals in ihrer ganzen Füße errticht werden; 


und dann if Arm: W. Verſuch einer: profaifchen-Werbeuts 


wortreichen, umfchreitenden Manier, daß er, gegen bie Urs 
ſprache gehalten, kaum wieder zu aelennen iſt. Um dieß 
Urtheil, fo ſtreng es ſcheint, wahr zu finden, bedarf es nicht 
einmal: einst Bergjeihung mit dem Originale; fchon uns 
ſere fehbern -profaifchen Ueberſetzungen — beſtaͤtigen es 


J 


hinlaͤnglich. Wahrſcheinlich — ſonderbar genug! — kann⸗ 
Siefe weder Kr. WB. ‚: noch fein Freund; der letzte —F 
7 5, tn on 


m 


— 


.. 2 — 
.* 


nr 


ſchung eine wahrhafte Verprofaiflrung dieſes fo poetiichen | 
Dichters. In der That erfcheine Thomfon duch ihn in, 
‚einer fo unbepätflichen, ſchwerfaͤlligen Geſtalt, in einer fo 


n iß feine Aufforberung, und der erſte flten netten’ 
— — — — gefunden. —* Daſeyn det Schubart⸗ 
ſchen wat wenigſtens ſicher fr: ihn ein Seheſianiß, wie 
haͤtt er ſonſt die feinige für gelungen halten innen? Wie 
-, wenig fle ed iſt, geige der Augenſchein. Der Thomfenfche 
7 Bräpling beginnt. — 


Come gentle Ipring, ethereal Mildnele, Come 
And from the Boſom af you dropping cloud - 
While mufic ‚wakes around, veil’d in a [hower . 
Of I[hading rolss, on our, plains defcend ! 


Herr W. uͤberſetzt: 


Komm, holder Frühling, komm, himmliſche Mil⸗ 
»de, und ſteig aus dem Schooße jener, traͤufelnden 
Wolle, in einem Regen beſchattender Roſen gehuͤllt, 

. ndernieder anf unſere Gefilde, denn hoͤre! rund umher 

perwacht die Muflienun«e 00 00 

¶vaerr |) 7 PS 
7 nRomm, fanfier em, himmliſche Milde, komm! 
Vom Opfen jener träufefnden Wolke fieig’ im ſchat⸗ 


“ »tenden. Roſenſchleyer, unter ermwachenden Harmo⸗ 
»misen, aufunfe Bluren herabie 


ee homfon. 
Nacqford. ſitted, ot to [bine in ceurte 
+ "White unaffeeted‘ grace, or walk the’ plain . 
Wit innocence and meditation jmd 
. : Imsolt lamhilago, Hileh to .mıy long, E 
Mhich say own feafon ‚painis! when Natuwe all . 
‘ie bloomipg, and benerolent like ihee. - .., 


* 


oe, wWiedemann. nn 

unnd bir, berıferd, (0 Graͤſinan) voͤllig geeig⸗ 
ner, entweder an HSofen mit kunſtieſer Armath zu 
glänzen, oder mit Unſchuid und (ernuter) Betrachtung 

»in ſanftem Vereine auf der Ebne ge wandain, gieb: 
»mieinem, Befange Dein Übe: Denn fich,. m meit 
»den kunz deines Lebens, zur Feit, da de. Farm 
»uͤbetall fo dluͤhend und guͤttz gleich Dir iſt.« — 
Tg 


4 


N 


2 Beiflingsfgl 


>» 


gen der Deutſchen c. 47 
»O Hartford, die Du bald am Hofe in unverfich, 


yter Annie ſchimmerſt, bald in der Holden Geſell⸗ 


»ſchaſt der Unſchuld und Betrachtung die Flur durch⸗ 


2wandelſt, — lauſche meinem Geſange, ber deine 


»eigne Jahrszeit malt — wo bie ganze Natur 
pund wild iſt, wie Du.« 


J \ 
And fee, where furly Winter pafles of, 
Fer to ıhe north and oalls his ruflian blafls ; 
Hıs blalts obey and quit che howling bill, 
The .fhatter’d forelt, and the ravag’d vale; 


bluͤhet 


“While fofter gales fucceed, at whole kind touch, 
PBiſſolving ſnove im livid torremts loſt, ’ 


The monutains lift their groens heuds to ıkö Iky. 


Wiedemaun. 


»Siehſt Du nit, daß ber duſtre Winter welt 
nach Norden hinwegeilt, uadı feine ränberifchen Wins 
»de mit abruſt? Seine Winde geborgen ihm, und 
»verlaffen den henlenden Hügel, den zerſchmetterten 


»Wald und das verwuͤſtete Thal; es folgen dagegen 


»fanftere Lüfte, Dusch deren milden Hauch fich der 
»ichmelsende Schnee in trübe Stroͤme verwandelte, 
„und Berge. ihre grünen Haͤupter zum Simmel er⸗ 


p»heben.« 


Schubart. | | 
. .. »&leh, wie ber muͤrriſche Winter zum fernen Nord 
»entflicht, und feine moͤrberiſchen Stürme ruft! Die 


. »®rürme gehorchen, verlaffen: den heulenden Haͤget, 


»den zerſchmetterten Wald und das verherrte Thal 
»Ihm folgen fauftere Lüfte, unter deren milden Be⸗ 
»rährung der. Schnee in ſchwarzgelbe Ströme ſich aufs 


»töft, und die Betge ihre grünen Haͤnpter zum Dim - 


„mel erheben. « 


CTbomſon. 


As ja the trembliug year is unconlirm’d, 
': An 


ıd Winter oft at eve relumes the breeze, 
Chills the pale morn, and bids his driving 
Deform ıke day deligthiefs; fo wat fcarce 
..ı | _ . \r e . 
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. 7, The Bei ‚when 16 [catter .o’er the heath, 


—* 
N. 
4 ...n 


- The bittern knows-his, tiege.; with ‚bil ingelphi,- Dar 


To [hake the fouuding marsb, or from: the Ihore 


ng their wild notes to ıhe lilteniog walte/ 0 


Wiedemann .. 
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>80 Dodmoih iſt das gitteende Yahı zur Seftigkeft 


»nicht, gedieben; Denn oft wiederhelt der Winter am 
„Abend fein Blaſen, . bringt ben blaflen Morgen zung. 
.nSeieen, und befiehle‘ den sreidenden Flokken, Dem 


707.9 ag in feeudenldfe Geſtalt zu verhuͤllen, ſo, daß 


* 


2Wuſte suführen ſollen? . 


p der (72) Rohrdommel kaum feine Zeit erkennt/ um 


»mit tief eingetauchtem Schnabel den toͤnenden Schilf⸗ 


Hpttich zu erſchuͤttern, und (eben fo wenig die Waſſer⸗ 


nhüßner recht wiſſen,) ob ſte vom Ufer ih Hin über 


pbie Heide verbreiten, und ihre wilden Geſaͤnge der 


Schubart. 
ppnoch iſt das zitternde Jahr unſtaͤt, und der Win⸗ 


pGeſtoͤber den traurigen Tag. Kaum erkennt die 


Rdioherdommel Ihre Zeit, den Schnabel in den kochen⸗ 


- 


⸗ nt 


BE »ter blaͤſt oft am AÄAbend ſchaͤrfere Lüfte zuruͤck, beeift 
pnben blaſſen Veorgen, und 'ensflelit mit traͤnfelnden 


* 


»den Sumpf zu ſtoßen; kaum das Waſſerhuhn ſeine 
„Stunde, vom Ufer uͤber die Heide zu Coær und 
 „»feie wilden Noten der lauſchenden 88 


uͤſte vorzu⸗ 
»ſingen.«« . 


Doch genug. Vielleicht is an dem ſchen zu viel, — 
Ar zu Hrn. W. Velehrung war dieſe Umſtaͤndlichkeit 


nothwendig. Unmaͤglich kann er, nach dieſer Bekanugce 
ſchaft mit der Schubartſchen, uͤber die —— — 
ſeiner Ueberſetzung noch laͤnger in Zweifel bleiben, und bes 
Hält jeden weitern Verſuch beſcheiden in feinem P J 
ruͤck. Schubart har, in der That, Alles geleiſtet, was 


ulte zu⸗ 


nur immer in dem Vermoͤgen eines proſaiſchen Ueberfer , 
ers che. Thomſons ‚ganze poetiſche Fülle nachzubilden, 


. bedarf es durchaus einer metrifcben Uebertragung, dit ben» 


Proben nad, die wir in dem Buche Thomfone, Jahres 
zeiten, ‚mir Eritifchen, aͤſthetiſchen und erklaͤrenden 


Anmecrkungen, sale, ı300, bey Hendel, erhälten.bas, , 
Nee De 


% ° \ . 
\ . > .. ı 
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en gen — — — 


u 6 für Poeſte überhaupt, Sinn. 


oT — — — —— — — — — — — 
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Stüßlingsfchilderungen der Deurfchen ic. 49 
haben, darch die Gebruͤder Horn in Halle mit Bid zu bofs 
fen I. — - Wozu alſo noch eine neue ptroſaiſche, und noch 
ba zu wre fo ſchwache; mattberzige und fchleppende, Ber mar 

fü’ eben das Verdienſt eier woͤrtlichen; einer aͤſtbeti⸗ 
ſchen Teene ader durchaus nicht zugeſtehen kann? Welch eis 
ne Menge Flickwoͤrter und Einſchiebſel, von denen das Ori⸗ 
ginat nichts weiß, z. D. das „nun“ in der Zeile, while 
mufic awakes; das „o Bräfinn“ in der ek: vo Hartford; 
u. ſ. w.; das Überläffige Beywort „eenft:* in with inno- 
kence and meditation jein’d; das „eben fo wenig recht 
„wiſſen,“ in dr from the fhone, a.f.w.! Und nun vols 


lende die platte Verproſaifirung ales poetiſchen Numerus, 


— 


Die michterne Umſchrelbung der gedrungenſten Zellen des Orl⸗ 
ginals! Das „völlig geeignet,“ für, firred; das „gied 
„meinem Geſange dein-Obe,* für lilten to ıny fongs 
dis „denn fieb, er malt den Lenz deines Lebens ,“ für 
wich they own feafon paints; bag „Jar Zeit, da“ ſuͤt 


' when nature, u.f.mw.; das „es folgen Dagegen fänftere 


„Lüfte,“ für: while fofter gales lucceed; das „noch nicht 
„sus Seftigkeit gödfeben,“ für: üunconfirmd; das 
‚ybeiegr den Biaffen Morgen zum Hriern,“ für: chills the 
pie morn! Wahrlich, wer in diefem Allen den Geiſt deu 
Dröginals wieder finder, der bat weder fAh den Dichter, 


Nicht viel beffer Meht es um bie den Dichter erklaͤren 


‚felenden Aumerkungen, -die der Ueberſetzer ſeiner Arbeit 


dinzugefügt, und hoͤchſt ſeltſam, in den Text ſelbſt ge, 
miſcht hat. Nicht ſelten parodiren fie ihn, ſtatt ihn zu 
erklären, und find dadey, mehr, Als einmal, wahrhaft teils 
Hal. Auch hievon einige Deyfpiele. Seite 8 werden die 
Worte: „die Winde verlaſſen den heulenden Hügel, duch: 
Coder denn Bügel, der num nicht mehr heult,) erläntere t !! 


. Oben da die Stelle: „der Winter bringe den Ülorgen zum 


Friern Durtb :* (d. 6, er made eben durch ſeinen Fko, 


"da ber Morgen in Blaffer Farbe erſcheint.) Seite 18 „bie 


fäivte Beſtrahlung Fällt gieich auf den beleuchteten Berg,” 
(idee hin auf Ben Berg, der dadukch beleuchtet wird) 1} | 
Selle 33: „da ſaß das klaſſiſche Blatt deine Einbildung durch 
odie andlichen Seenen ſuͤhren,“ a ſ. w. Cd. h. bie Schilde⸗ 
eigen die Klaſſiker Aber ſolche Begenſtaͤnde.) Ohe Jam 
t a 02 . - N 
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50 | | _ Gedichte. | “ ü 


Ä Die hoͤchſte Daͤrftigkeit aber herrſcht in den hiſtorſſch⸗ 
‚ Afipetifchs kritiſchen Anmerkungen. Die „lieben Lefer und 
„Leferinnen“ wetden hler unter andern belehrt: daß die Ma⸗ 
jaden Waffernymphen find, daß Phllomele der dichterifdhe 
MNMame der Nachtigall iſt; fie erfahren, was für Damen die - 
Sirenen waren, was ein Harem iſt, und ſolche unbekannte 
Dinge meht | ZZ ” ——. 
Wit ähnlichen nichts bedeutenden Anmerkungen, iwlid 
Kleiſt's Fraͤhling begleitet. Sie ſollen die Schoͤnhelten bet 
deutſchen und. engliſchen Dichtung mit einander vergleichenz 
aber man ſehr, wie? So helßt es bey der Stelle dom pctern⸗ 
den Landmann: | — . 


Pd 
[4 


00 | : Dann lednt et: ur 5 
Eich über den: wuͤhlenden Pfing, air „oreame Wellen 
u Br . aufs ei ; j 
. Berfolgt von Krähen und Aelftern. Der Samann ſchrei⸗ 
a ....... tet gemeſſen, | 
)Gießt goldnen Regen ihm nad. —. 
\ sd Bild Hat Kleiſt vor Thomfon voraus;* und bey den 
eilen: Ä * | | 
2. Die Henne jammert am Ufer mit firupfihten Federn, 
.n v0. un v e . 
= Die juͤngſt gebräteten Entchen: fie flieht der Pflegerian 
| ß gebrateten Entchen: A die 


„Ein ſchoͤnes Bild, was dem engliſchen Dichter fehlt.“ 
— Was, in aller Welt, lernen „die lieben Leſer und Leſe⸗ 
 „tinnen“, wohl aus folhen bärftigen Winken? Wenn für 
. . elgnee Verſtand ihnen nkht auf die elgenthuͤmlichen Schoͤn⸗ 
beiten ber beyden Dichter Hilft: durch Herrn W. erfahre 
fie gewiß nichts davon... Woru nun Ihnen das ganze Buch? 
Kennen fir den Dritten nicht in feiner Urſpracht, nicht aus 
einer befleen Ueberfegung, als le bier erhalten: fo machen 
fie mit idm ‚nur eine ſehr magere Bekanntſchaft, und haben 
fie keinen hoͤhern aͤſthetiſchen Sinn, als dieſer Kommentar 
tor: fo blelden Thomſons und Kleifts poctifche Eigenthuͤm⸗ 
lichkeiten für fle eine volige terra incognita. Dle angehaͤ 
ten Fruͤhlingsſchilderungen von Hölty, Mathiſſon, Stol⸗ 
bıra, Salis und Ra oline Rudolphi, von St. Lambett und . 
Bernis, von Miß Aikin und dem Abate’ Tafti, haben zwar 
an und für fi, ihren Werth; find aber doch manber 
.. j 8 a Ku .r t 
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Fruͤhlingsſchilderungen der Deutſchen ic. 58 
untet einander qeworfen, und manches Aufgenomment, 


3 B. Hbityes Feuer im Walde, ſteht bier ganz unſchick. 


m — — — — — — — — 
⁊ 


Nch. Arch haͤtte ſich aus mehretn unſerer vaterlaͤndiſchen 
DSichter noch manches retzende Fruͤhlingebiid, zu einer beleh⸗ 


‚benden Vergleichung nnd zur Uebung des aͤſthetiſchen Binned 


ausbeben laſſen, wäre 26 des Gammlers Ernſt geweſen, 
oder-täg m Ihr ſelbſt eine tiefere Schonheitsempfaͤnalich 
keit; toͤnnt' er ſich eines gebildeteren Geſchmacks ruͤhmen. 
Aber, wie geſagt, ihm war es nur darum zu thun, ſelne 
Nebetſehzungewaare an den Mann zu bringen; der ange⸗ 
—* Zweck diente nur zum Vorwande. Sa, geſest, ef 

atte ihn wirklich: fo war zwar der Geiſt in ihm willig; 
aber bie Kraft, zu leiften, was er wollte, dem cutn MWils 
ten auf feine Welle gleid. Dieb zu erweiſen, ſchlen Rec. 
x Hertn W. Belehrimg für kuͤnftige Unternehmungen dieſer 

rt, nsthig, und dieß mäg ihn entſchuidigeün, wenn er ſich 


"bey. der Anzeige dieſes Buches länger vetweilte, aus es, ſel⸗ 


hem inneren Gehalte nach, verdiente: * 
| = ‚We. 


Die Gelehrſamkeit der Hebe, von A. Freyherru von 
Steigenteſch. Muͤnchen, bey Scheren 1804 
4 Bog. 8. ia: 

Eine Saähiens-in Verſen, bie ſwar von deiner großen Er. 

Andungstrafr zenats aber ſich durch eine teichte Epracht und 

tingekae gtädlige Otellen smpfishlt. 
1 u | u Bb. 


Theater 


Kurfürf Jehann Friedrich Ein hiſtoriſches Trauer⸗ 
ſpiel mit vier Pauſen. Leipzig, bey Sommer. 
1804. 142 Seit. gr. 8. 18. 


De feinen uͤbrigens ganz beſcheidnen Torberttt mit den 
ame Art Sebald unterjeinente Verſaſet ‚bat fi 
.— * — 2 f vor» 


2 


52. Ebeoter ·· 


vorfäufig: an einem Roman verſucht, der In unrer Bibl. 
. auch. fhon angezeigt worden, und nicht ohne Verdienſt ſeyn 
fol: In Hinfiht aufs Drama hätt er ſich jedoch überzengt, 
daß ein auf Thatſachen geflügtes jedem erfundnen Stoffe, 
"wäre diefer auch noch fo anzichend, an Kraft und Wirkung 
welt überlegen. ſey. Daß die Stimmen der Kunfkeichter, 
und des Publikums ſelbſt, hieruͤber fehr getheilt find , iſt be⸗ 
kannt genug, und Auch: Herr S., oder wie er beißen mag, 
ſchreibt dem von ihm In. Schub genommnen biſtoriſchen 
Drama eine Bedingung vor, die es fogleich mit dem rein⸗ 
erfandnen In eine Klaſſe zuruͤckfuͤhrt. Zur dramatiſchen 
Darſtellung naͤmlich muß es ſich eiznen; und da braucht 
‚man In dem von Ihm gelleferten Städte dann nicht lange zus 
tefen — zur Anſicht auf der Bühne wird es damit. ſchwer⸗ 
tich gedelhn — um die wenige Taugüchkeit deſſelben zu thea⸗ 
traliſcher Behandlung wahrzunehmen. Ein fo frommer Zürfk 
wie "Job. Sriedr., der z. B. bey'm erſten feindlichen Au⸗ 
griffe Befehl zum Ruͤckzuge glebtt.. 
—, —— Wir Haben Seit genug 
Bevot fie kommen Torgau gu erreichen —— 


wirilich auch fo viel Zelt gewinnt, von dem ihn begleltender 
Biſchof Amsdorf Ach einfeegnen zu laſſen, und auf ſeinen 
Knieen in das Stoßgebet ausbricht 
Dein Wille, Herr, geſchehe wie im Himmel, 
So auch auf Erden, zu uns komm dein Mei, 
: Dad Re der Wahrheit deines Heben Sohnes! 
: Eriöf’ uns, Vater, vn dem Uebel! ⸗ 
der, als er endlich doch verwundet und gefangen genommen 
wird, ſich auf der Otelle damit tötete ⸗ " genom— 


Mir ftehn in Gottes Hand; fein Wille wars 
Mich in des Kalfers at * geben. ⸗ u 


ein mit ſolcher Reflgnation zu Merk gebender Mann, und. 
ber, wie allbekannt, noch itemtih wohlfeilen Raufs ‚Devon 
Fam, wird uns niemalß erfchäctern, fo viel Thaͤtigkelt auch 
in feine Umgebungen hier gebracht worden iſt. Bergeblich 
alfe Hat der Dramatiker Alles, was man von biefen Erelgnife 
fen ang der Sefchichte noch weiß, oft fogar bie eignen Worte 
‚der Handelnden zuſammengebannt: vom Muͤller an, ber 
aus Mache ven Kalferlichen die Eibfurth verräch, bis Pr 
y N er "1177 


3 
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Kurfuͤrſt Johann Friedrich. 53 
Kurfärften, der, ale fein Tobesurtel Ihm hinterbtacht wich, 
eben Schach ſpieit, md auch nach dieſer Ankündigung da- 


mis fortfähet, oder. wenfgfleus fortfahren will; benn bie 
Wehklagen der Umſtehenden laſſen, wie natürlich „ es nicht 


‚bay kommen. 


Daß zu Entwicklung dieſer Thatſachen mehr eie 
Wochen noͤthig waren, (Marſch, Gefecht, Gefangennahe 
me nud Urtelsſpruch veranlaßten, wie es ſcheint, die auf. 
dem Tirelblatt angegeben 4 Paufem) möchte noch hingehn; 
toäre das Innerhalb diefes Zeitraums Vorfaßende nur unfte 
Erwartungen ftärker zu ſpannen geeignet! Fuͤr ein Par 


terre, das von diefem Auftritt deutſcher Befhichte noch gar 


nigrts weiß, bat Here &. doch ſchwerlich geſchrieben; wer 
abte"damir auch nur einigermaaßen bekannt iſt, erräch bey 
fnimg jeder Scene, wie ſolche fi endigen werde. Um 
Wehe anzlehender, oder täufchender wenigſtens, fieht es mis 
den Sefchöpfen eigner Einbildungskraſt ans, wodurch der 
Dramatiker der Unfruchtbarkelt des Gegenſtandes gern oder 
ungern zu Huͤlſo kommen maſſen: z. B. dem zwiſchen einem 
Kammerftaͤulein ‚der Kurfuͤrſtinn und Ihrem Liebhaber im 


elndlichen OHeere durchs ganze Stuͤck ſplelenden Liebeshan⸗ 
Mi. Zwar wird aus dieſem Hofftaͤulein ſegar eine Heldinn, 


“w 


die den Rurfürften gefangen nehmen hilft, um ihn deſto 


fichrer retten zu fönnen; was aber fo wenig wie ein Dugend 


andrer Einfepiehfei gleicher Tendenz dem Sanien etwas mehr 
Haſtung und Lehen. einzuhauchen vermag. Moch feltger thun 
dieſes die haͤuftg angebrachten moroliſchen Sentenzen; die 
eben deßwegen, weil fie uͤberall paſſen, aber wenig meht 


haften, Gem beißen. Am allerwenigſten gewinnt 





die Handlung DaBdh. mehr Lebendigkeit, daß der Vorhang 
in den erſten 3 UNin wafch niedetfäle. im letzten hingegen, 
laagſam; weil miun deſen Operationen gleich froſtia zufehen 
nird; Zur eilſten Some des sten Akts muß der Schouplatz 
wügli verändert, und ein andrer Vorhang aufgezogen wer⸗ 
dent Aus Mangel an Raum aber darf man über Ort: und 


> Berfonenwechlel,. fo wie die Banze Oekonomie des beynah 


1 Sauperlufpefe jäßlenden Otaͤckes ſich gar vicht “eins 
laſen ·· — 

fe ESpoache hat Here S. ſchon zierulich in feiner Ges 
walt; ee no nit überall die aͤchttragiſch⸗ thea⸗ 
ctzaliſch⸗ feya ſollte. Mit —F "Anredeformelu —*8* 
— u: min, 


/ 


54 J Theater. J 
WMajelaͤt, Sire, (das eigentlich Hierher. gar nicht gehoͤrt) 


* 


Monarch, Erlaucht, Ewr Liebden, uf. w. iſt er auch noch 
nicht auf dem Reinen, und durchweg viel zu freygebig; was 


indeß In Vergleichung mis noch weſentlichern Erforderniſſen 
freylſch nur eine Kleinigkeit iſt. Seln Drama läßt Übriseng 


ſich in allerley Versarten hören; meiſt jedoch in der. eilfſyl⸗ 
bigsjambifhen. Auch an gereimzten Oecenen ſehlt es nicht; 
dieſe Boch aber nur unter Mitſpielern ganz gemeiner Her⸗ 
kunft; wo ſich dann leicht erratben läßt, mag für Vorgaͤn⸗ 
ger ihm bier vorſchwebten. Die Akte ſelbſt ſchließen ſebt 
welslich ohne gereimte Tiraden, als welche zu dem raſch 
niederfallen ſollenden Vorhange ſchlecht gepaßt häben wrür⸗ 


de. — Will nun Here S. am biſtoriſchen Schauſpiel 


ſich noch weiter verſuchenn, wird er vor allen Dingen feinen 
elonen Rath zu befolgen, und nach einer. hierzu tauglichern 
Thatſache ich umzufehen haben; fodann aber die Menſchen 


nuntd Ihre_Leidenfhaftn, den Irrgang des Lebens und bie 
‚Anomalien des Willens erft noch beffee ſtudieren müflen, 


- ah nicht wleder von kahlen Semeinplaͤtzen und werbrauchten 


.r 


| Abentheuern ſich mehr Wirtung zur verſprechen, als ſolche 
noch hervorzubringen im Stande And Daß endlich ber 


Verleger eben dieſes Drama aktweiſe In ſeiner ſogenann⸗ 
ten deutſchen Monatsſchrift wieder abdrucken läßt, mag 
dem Berf. vielleicht nit unangenehm ſeyn; ganz gewiß aber 
ben Räufern der letztern; als die weder ganze noch derſͤckelte 
Trauerſpiele In deraleichen Blättern erwarten, und eben ſo 
Wenig Luft haben werden, fo Eewas doppelt zu bezahlen, 


—u_ rn 
— 


Intelligenzbtatt. 





Antü ndbigungen 


Der Herr Prediger Dapp In Klein⸗Schoͤnebeck bey Ber⸗ 
in, meldet ſchon feit vielen Jahren durch fein Predigtbuch 
für chriſtliche Kandleute zur nützlichen Andacht und 
zum Vorlefen in den Kirchen, auf alle Sohn: und 
Sefltage Des ganzen Jabres, fi um die Landprediger 
imd um die Landleute verdient gemacht har, hat feit dem 


Zahre 1793, fechs Jahrgaͤnge Eurzer Predigten und 


Predigtentwärfe ber Die gewöbnlichen Sonn, und 
Seftzagsevangelien , nebft einem Anbange von Bafaalı 
predigten und Reden, befonders für Zandleute and 


Landprediger, in meinem Verlage brrausgegeben. Da 
dieſes Wert mie dem fechften Jahrgange (wovon bie letzte 


Astheilung In der Oſtermeſſe 1805. herauskemmt) geſchloſ⸗ 


fen werden ſoll: fo will derſelde, ſtatt deſſen, In meinen 


Verlage, en | | 
Gemeinnuͤtziges Magazin für Prediger auf dem 
- S.ande und ih Kleinen Staͤdten, melde legtere ger 
sorhuikch auch Ackerwiethſchaſt haben, Ä 


. —* 


herausgeben, wovon die erſte Abtheilung in der Oſtermeſſe 


d. %. ı805 erſcheinen wird. Sein an, welder nad 
Umſianden allenfalls auch erweitert werden Founte, fol ie 


‚fünf Abſchnitten folgende Gegenſtaͤnde umfaflen: 


0. Entwürfe, fürs erſte über die epiſtoliſchen Periko⸗ 

gen, nach der Ordnung der Sonn⸗ und. Feſtlage des gan⸗ 

zen Jahres; In Zukunſt, wenn das Journal Deyfall findet, 

auch über die evangelifchen Peatenn, Beſonders wenn in 
F 4 * .— 


der 


x 


AN 


6. Rorelligenpblatt: 
Bet. neun x secufifen. Liturgle· mehrere evangeliſche und epl⸗ 


ſoliſche Abſchnitte vorgeſchtieben werden ſollten. Hiernaͤchet 


auch Entwürfe über freue Tepe bey befondeen Berantafı 
ungen. > 

- 2. Weber das Landſchulwelen in ſelnem ganzen Umfange, 
+3 Dr Katechifarionen, Nachrichten, Vorſchlaͤge ıc.. 


Be: leber Jiturgiſche Gegenſtaͤnde. Micht ſewohl gor⸗ 


mulare, woran es nicht mehr fehlt, ganz ſpecielle Fälle und 

vorxhalich brauchbare Ausarbeitüngen ausgenommen ; ſon⸗ 

dern Reflexionen: uͤber Umfang, Abſicht und Gebrauch dey 

Liturgie, um kirchliche Handlungen in ihrem richtigen Bes 

Aansnuntte. dm anufekhen / und ihre Bnotehmägigtei u bei 
ern 


4. Beratungen, Nacrieten and Vorſchlãge über 
Prediger» Acer s und Hauswirthſchaft, eigene Beſtellung, 


wancherley, Arten der Verpachtungen, gute oder ara 


Mittel zu oͤkonomiſchen Berbefferungen, wo 
5. Fruchtbare Betrachtungen, Nachrichten , Anelde⸗ 


‚an. über den Landpredigerſtand, Amtsführung und Anside 


klugheit deſſelben, Hinderniſſe und Beförderungsmittel. fels 
her Wirkſamkeit, zu beobachtende Vorficht in ſeinem 

den und’ öffentlichen Detragen, im Umgang mit Born 

nern, Seinesgleichen, Beringern ıc. zur Belehrung, Warr 
gung und Anſmunterung; wie auch ber Denkungsart, 
- Bitten, Lebensweiſe und Sewohnbelten des. Landvolkein 
wieſern dieß zut Kemtniß des Laudoredigers gehört, ic 


Jeder Bon fol aus drey Asıbeilungen in gr. 8. Beee 
ben, weiche, jedoch zu unbeſlimmien Zelten, anf einander 
folgen werden. Jeder Band. wird ungefähr an Bogen fe 
ſtark werden, ale ein Band der Eurgen Predigten bes Herrs 
" Herausgebess, und auch. denſelben Preic haben. - 


Benytraͤge, unter ber Verausfegung , daß man dem 
Herrn Hetgqusgeber die Erlaubniß ertbeile, fie nach feiner 
Anſicht zu beuttheilen, ob fie ſich zur Einruͤckung quallfickren 
oder nicht, werden wit Dank angenommen. Sie konnen 


Hentweder an den Garrn Herausgeber In: Klein⸗Schoͤnbeck 


bey Berlin, oder auch an mich, den. Verleger, Ind nicht 
avdera ala poſifrep. mlenbet wetrden. 


BR. Zu Um 


ein wichtiges Sfntereffe hat, ‚was. 


VWernunft regieren; aber nicht 


Darelligenblae 57 
Um den Herren Predigren: auf bein Bande oder Im Staͤd⸗ 


‚ten ben Ankauf dieſes gemeinnhttigen Magazins zu er⸗ 


leichter; wird, wer ſechs Exemplarien ſammekt, und 
eh Se poſtfrey einfender, das fiebente Exemplar gratis 
altem... .. ur , 


Berlin, den aafen Jalius 1804. . = 


Io Nicolai. 
Wilt Anfange des Jahtes 1805 erſcheini 
Der enropäifche: Aufſeher. Bine Zehtang für Je⸗ 


deemann.. Nebſt einem europaͤiſchen Univerſa 


Anzeiger. ala Beylage. 
Unfere Zeitung, ſol yon allem, was für den Menſchen 
feine Einſichten erweitert 
und verbefiert, ſeine Freuden und ſeine Giaͤckſellgkeit ver⸗ 
wehrt, und feine Vortbelle heſordert, Vericht erſtatten. 
Wir treten mit derſelden keiner hisher erſcheinenden Zeitung 


In den Weg, aher wir werden ale heobachten; wir wecden 


keiner etwas zu Leibe thun, ‚fo. lange fie ‚Innerhalb der 


Scheranken der Wahrheit und der Gerechtigkeit bleibt; aber 


wir werben die Thorhelten und. die Ungezogenheiten der Einen 
zügen, und die Irrthuͤmer der Andern betichtigen. In der 
Hterarifchen Welt ſoll es keinen Krieg geben; aber es fo 
auch Beine Rufe herrſchen. an. derfelben .muß allein die 
eine blinde, no eine auf 
dan Kopf geſtlczte, fonderm eine Vernunft, die fich feld 
kennt, die weiß, was file iſt, mas fle vermag, und was 


chut, die keiner Parteh huldigt; ſondern bie die Wahrheit, 


Lie ſich auf die Naturgeſetze des menſchlichen Gelſtes und auf 
Die Kenntniß der Dinge qruͤndet, und bie Grrechtigkeit allein 
zu Zuͤhrern wähle. Diefee Vernunft werden wir. folgen. 


Bir werden jederzeit ben Menſchen vom &chrififteller unter» - 


beiden ; jener iſt eine Privat⸗, dieſer eine oͤffentliche Pers 
Fon. Jener liegt alg ſolcher gaͤnzlich außer dem Kreife der 
Bffentlichen Beurtheilung; biefen aber werden mir nach Vers 
Dienfk wuͤrdlaen. Wir werden Miemand berühmt ſchelten, 
außer wer es zu ſeyn verdiene; mir And mit dem greßen 
Bang der Meinung, dag mm "2 gewoͤhnlich (gonna 
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hen Manner gemeiniglich viel Wind Id. Mannichfal⸗ 
Agkeit und Kürze des Auffäge ſoll ein Hauptbeſtreben unſer⸗ 
Blattes ſeyn, und wir werden nichts übergehen, was bes 
dehrt und vergruͤgt. Merkwuͤrdige pſychologiſche Erſcheinun⸗ 
gen werden nicht ſelten mit den Wundern der Statut adwech⸗ 
fein. Eigentliche Kritie der Buͤcher iſt ausgeſchloſſen; allein 


2 nicht alle politlſche Ketzereyen. (Andere nennen fie Despo- 


denftreiche.) Freymuͤthigkeit im Urtheilen, Unparteplichkeit 
im Abwaͤgen der Gruͤnde, Heiligachtung der Wahrheit und 
der Gerechtigkeit foßen die Maximen unſers Verfahrens 
ſeyn. Aufſabe, die dieſes Gepraͤge tragen, und dem Zwecke 
unſeret Zeitung entſprechen, werden ung willkommen leyn 
und nad Besiangen heverirt werren. 


Der Jahrgang koſtet Friedrichsd'or. 


| Bine ausfäßrlichere Anzeige findet man In allen foliden 

Buchhandlungen, auf den reſp. Ober, und Poſt⸗Aemtern, 

 Seltumgs » Expeditionen, Addreß- und Sinteligen; : Komtol- 
yon, in der Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Zeltungs + Erpedition In Leip⸗ 
3ig, and im Joachlmſchen literariſchen Magazin daſelbſt, ep . 
auch Oaſtellungen angenommen werden. on | 
Die Expedition des europaͤiſchen Aufſehers 

— in Leip; en 


® 


Bey Unterzeichneten, in.aßen follden Buchhandlungen, und 
buch die mehreſten kefp. Ober⸗ und Poſt⸗Aemter, Zeis 
tungs s Erpeditionen,, Addreß⸗ und Intelligenz / Kom⸗ 
toire iſt unentgeltlich zu bekommen: 


Nenigkeiten zum Nutjen und Vergnuͤgen far Jeder⸗ 

Mann. Erſte Lieferung. n 

| \ Joachims literarifches Magazin 
in Leipzjig. . 


! 
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Spanien nach Langle von £. 9, Freyherr von Bilder⸗ 
bet. SEin Taſchenbuch für 1805. Wiannbeim, in 
der Goͤtz iſchen Buchbandlung, Preis in Maroquin⸗ 
Papier elegant gebunden 2 Cple. 8 Gr. oder 4. 
Ba se u ð r. ooer 4 


Die⸗ 


I \ j 
Antelligangblatt, 89 
Diefes huͤbſche Talgenbud, das In allen. Buchhandlun⸗ 


gen zu baden if, enıhält ein Außerft intereſſantes philoſo⸗ 


pbiſch/ ſentimentales Diiniaturgemälde von Spanien, einem 


Lande, deflen reigende Seflde man mit Fiſcher ſogern durch 


wandert, Der ruͤhmlechſt Brfannse Freyherr von Dilderbek 


verdient gewiß darch feine faumige. äearheitung des pilanten 


dengle den Denk der deutſchen Leſewelt. Die Verlagebaud⸗ 
lang hat e6 Burda einen wetten Drud auf ſchönem C:chmeiers - 
Wellupapier,. und barch medliche Anficten von Spanlen 
(die aduianiſche Höhe — Malaga — Toledo — Alhanv 


bee — Hardilaler — Cadix) von Eunz gezeichnet, und von 


Diffel geſtochen, fo elegant ausgeſtattet, daß le hoffen darf, 


| —F werdeis niet binser feinen vielen Deſchwißtern Rehend 


Berichtigungen. | 
m Sandbuche der Bröbefchreibang! von Eurepa 


„ insbefondere von Dentfchland. — Wilt einer Por ‘ 


zede and Einleitang von 5. €, Sranz, Stuttgard, 
ber Bsteinkopf. 180.8 


Ind male falgende Jerthuͤmer In bie Hände gefallen. 


©. 366 Ilmenau — geboͤrt der Lage nach fiher zu 
Henneberg, und alſo ins Fraͤnkiſche, wenn es glelch unter 
Sachen s Weimariſcher Hohelt ſteht. Man ſ. die beſten 
Geoctaphieen und Charten, unter andern die Guͤſſefeldiſche 
Yon Fratiten 1732. 


Ebendaſ. Meiningen hat nlcht nur eine beträchtliche 
——— ſondein auch jetzt eine nicht unbeträchtile 
Ge Wollens Zuh + Manufaktur von groden und feinen Tuͤ⸗ 
ern , und bie dazu gihrige Wollenfpinnereg. Die Bele 
der unrltegenden Gegend iſt nicht nur am ſich von guter | 


worden, Bey. Meiningen IB auch das Schulmeiſter : Gemi- 


“narlumn and die. Baͤrger⸗ und Arbeltsſchule, ingleichen das 


Kork: Inffitge In Drepbigadir, % runde davon / vitgele 
fen worden. 


- 


— 


Waſan· 


r 


⸗ ⸗ 


1 


6 Iotelligan idlect. 


Waſungen hat wenig vber feine VBarchentveber. 
* Vor Steinbach. einem. Marktflechen ler. Meſſer 


ſchmidte und anderer Eiſenarbeiter, iſt der ſchöͤne Badeort 


CLiebenſtein nicht genanat, der ſich nicht m durch feine 


romantiſche Lage; ſondern auch durch neuerlich aufgefuͤhrte 


geſchmackvolle Badegebaͤnde und Luſtanlagen auszeichnet. 
Um Steinbach find zwar Eiſengruben und. &iiendämmer ; 


aber das Kobaltiwerk gehoͤrt sam Gluͤcksbrunn einer Pri⸗ 
vat⸗Beſitzung, mit einem Herrenhauſe und Geboͤuden für . 
Bas Gewerk und deſſen Peeſenal. | EN 


Die Bevölkerung, des Fuurſtenthum ie; m gering. anger 


ken fie beläuft fich fchon one das Amt Roͤmhilb hoͤher. 
und mit demſelben auf etliche und 40,000 Seelen. Das 
33 in Roͤmhild heißt nicht Gluͤcksbrunn, ſondern 


Blädsburg, Die Mote, daß. die. Erſtgeburt Im Haufe 


. Meiningen noch ntet!eingeführt ſey, iR irrig. Sie wurde 
durch⸗ ein Hanusgeſetz vem gen December ‚1800 witlich | 


eiopefk hrt. 


Unter, die anangejlaten Drudfehter des —9— och Pr 
©. 255 — unter den Roburgifhen Fiäffen lied Itz ſtatt 
Jiſch, und 601 unter Loire fit; nerie ure muß. es infe- 


zieure heißen, | .45. 

. u * * 

Befieringen , Efrendejeugungen und Beinen 
gen bes Aufenthalts, 


x. De Sieherige Profeſſor der rn und der Rarerole 
wiſſenſchaften zu. Sleßen, Here RR, F. W. A. Erome, 


hat, auf fein. Geſuch, feine Dimiffion ale um einem 


Rufe nach Landehut zu folgen. . m 
DE zum Ober s Appellation tath in Darirfübt nannte 
Drofeflor der Rechte, Hert c. rolmann, bleibe u eink ' 

ge Sabre in Figen, 


. .. * “ 
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Jutelligengbtart, . 61 


Der bastige anferorbeutlldhe Profeffer der Recte, Gert 
€. 5. Jaup, bat ‘die Anwattſchaft auf die naͤchſte erledige 


‚werdende ordentliche Profellar erhalten. 


Der Lehrer am Goͤmnaſium zu Sießen ,Sert.Dr. £. 
A Dieffenbach,, if zugiei ale Kuftes ve des Ualverſl⸗ 
tleebibllothet angeſtellt worden. 
Derr Profeſſor Poͤlitz in Leipiig, if als Heroſeſſor des 
„aturrehts, novae fundationis, nad Witiendets abge⸗ 


gangen. 7 


Der zeitherige aonrektot in Lackan, eat, Schmidt, 
iR — an des werflorbenen Wo 8 Oele beſerdert 
won u N y 


nn b 
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Todesfälle 
80. 


Au Sonnabend vor dem Oſterſeſte dleles J. ſtarb Hecz 
CLebmann, Rath und Prediger zu Weldeleben in der 
Br aft Mannsfeld. Er bat bep Hendel in Halle eine 
Beine Schrift „über die bey Velbeleben aufgefundenen Al⸗ 
oterthuͤmer,“ drucken taffen. 


Am 33 Oktober der Reklot der Vargerſchale in dee 
Neuſtadt Eisieben, Kerr Mitlacher, im 6 aften Lebende 
jahre. Er hat auf feine Koſten eine it ganaut Bergung 
Kr Diocente druden allen. | 


ediontt deutfchet Hntveriedten. 
keipzsig 1804: | 
F ‚Gert Retter Roſt, hat ſich Im Oktober durch eine Di⸗ 
putation: de mendacio non neceflario, das Recht erwot⸗ 


den, philoſophiſche Vorleſungen zu halten.” Das Progrumm, 
weißes Die Einladung jur Anpbrung 8 der am Aiermaienn, 


— 


64. Intelligenzblatt. . 
Ike gehaltenen Mede enrhätt, bat Beh bermallgen Deten - 
Herth Dr. und Profeſſor Woif zum Berfafler. Es ift eins 

Fortſetzung ſeines ſchaͤtzbaren Antrittsprögtamms, weichen‘ 
“er Im Aufange bes Jahres 1800 ſchrieh: De agnitione 
ellipfeos in interpretation Jibroramı ſactoram. Gonr- 

„ tmentado TIL XVI 18. kr 


. = “ | ‘ 
Gelehrte Sefellfchaften und Preisaufgaben. | 


: , Ein.mäßchee Edelmann dt ‚folgende Peritfeagen 
 Aufgegeben: 


1) Welche Gegenſtaͤnde, die zur Bereicherung dee 
Raiferl. Königl. Staaten, dutch die. Landwirthſchaft, die 
Manufätturen, den Handel, - Dergbau, und uͤberhaͤupt 
durch Induſtrie aller, Art beytragen können, verdienen 
voruͤqlich durch MPreisicrtiten Belruchtet zu werden? Wie 
muͤſſen bie dapik gehörigen Sragen lauten? — Preils 
306 Dukatrn. 


2) Was iſt zur Berooftfommuung 4 de In den K. 8. 
Staaten ſchon beſtehenden meuſchenireundlichen Anſtolten 
noch erforderlich, und mas fie gemeincruͤtzige Anſtelten 
follten noch in jedem Lande dieler Staaten gegeündet wer⸗ 
den ? was waͤte zu ihrer Gruͤndung erforderlich, und was 
gönnre diefelbe. erleichtern? — Preis 100, wenn die 

. Abhandlung Ale, 30 Dufaten , wenn fie nut ein eln⸗ 
Provinien umfaßt, 


3) Wie läge ſich don dey Kindern, das morailſche 
Gefuͤhl uͤberhaupt wecken, und beſonders zu fanften hunia- 
het. Hebreihen und woblthaͤtigen Geflunungen gegen 
Mewmſchen und Thiere auf eine recht änfchäuliche und ſinn⸗ 
liche Art veredein? durch welche überall leicht anmende - 
bare, nicht Eollbare, dutch fich ſelbſt reizende, unterhal⸗ 
teude, ‚Dabei danerside, und lange fortwisfende. Miete 7 


⁊ 4) für die beſten een werlciahe und Blair, 
‚Breit ia Dufateh: - a 


b ir. 


ZZur'deiligenzblatt⸗ 63 
BI für Datlegung gluͤclicher Erſinduugen: 12, 45, 
so Daukaten. 


4) Was fe gefaͤhrliche, und zugleich unumgaͤnglich 
nothwendige Arbeiten giebt es, wo es noch an einem 
fihern Mittel, die Gefahren abzuwenden, oder fle ſeht 

Nju vermindern fehle? Giebt es einige, felt wenigen Jah⸗ 
ven eutdeckte, die Bey uns FAN an unbefannt, 
"oder doch lange nicht allgemein eingeführt find, und worin - 

beſtehen RE? Preis so Dufaten, 


5) Welche, für Die Weenſchheit wichtige Gesunkände, 
dad duch Preisfragen, in allen kultivirten Staaten ers 
2: Bann und von wen? Dreis 25 Dutaten, 


6) Wie wuͤrde der Katalog der Bibliothek eines Men⸗ 
ſchenfreundes lauten? Preis 25 Dufatın. 


, Die Seantwortungen auf De. 1. =. 3. und 4. werden 

bls zum ıften ©eptember 1805, auf Nr. 5. und 6. big 

um iſten Septemder 186 au Herrn Rath Andre in 
Brünn, mit den gewoͤhnlichen Maaßtegeln, eingefandt, Ä 


— 
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Anzeige Meiner Schriften 

neber bürgerliche Fleybeit. eine Rede Am Geburts⸗ 
age Se. Maj. des Bönigs (von Preußen) am 
| sten Auguſt 1804 im großen Hoͤrſaale der Srie- 


drichsuniverfirät gebalten, vom Beb. X: Schmalz. 
zu „Halle Halle, in der Kengerfchen Buchbanol, - 


- 1804. 22 Seit. gr. 8. 3Br, j 


Der Berfaflee gebt von der phlloſophiſchen und poliets- " 
fhen Bedeutung des oft fo ſchwankend gebrauchten Wortes? 
Freyheit aus, prüft meßtere von demfelben gegebenen Defis ' 
nitionen, und fucht den dabey zum Grunde liegenden Der 

- griff Dabin zu beſtimmen: daß Freybeit allein in der Abs 
weſenheit des Befliinmemwerbens von Andern, und in der 
Unabhaͤngigkeit von Allem, außer ünferm eignen Witten be 
ſtehe. Exr redet dierauf von den Gefahren, welche biefem, 
41 ei 


. 


c 
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5 64 \ | Intelligengblatt, 


dem Men lechte urſpruͤnglich eigenthuͤmllchen Borzuge 
dtohen, * (det zwiſchen iunerer und —e Brens 
beit, zeige, wie zur Erhaltung der letztern die Voͤller in 
Gtaaten zuſammengetreten find, und ſucht den Beweis Des 
Satzes zu führen: daß die wabre und ſichere Erhaͤltun— ge 
‚ „Beenbeit nur in einer Erb⸗Mongrchie miöglih ſey. Befoͤr⸗ 
derung des Wohlſtands und der Kultur der Unterthanen iſt, 
"Ufo ſagt der Verfaſſer) das einzige dem Erb⸗ Mongrchen zu 
Gebote ſtehende Mittel, feihe eigene Größe zu heben; da 
“hun diefe von ungebeunter Gerechtigkeit, aiſo Sicherung ber 
Frerheit abhängt: ſo iſt Diefe das einzige eigentliihſte Pri⸗ 
wars Intereffe des Regenten, welchem dasjenige tepublifant- 
ſcher Machthaber ofe widerfireitet. Der Verſaſſer ſchließt mit 
‚einer Anweubung dieſes Gatzes auf die glückliche Lage des 
Preuß. Unterthanen unter weiſer und wohlihaͤtiger Negie⸗ 
kung feines jetzigen Dehertſchere. nn 


” 


x. 


—Berbeſſetungen.— 
xC. Bd, 1. St. ©. 262. 3. 14. und 15: von Taten fieht? 
aaa Verworreñn tft tin Portieipiumn; fondern Ar ad 


‚ tettid. Es foßte heißen Verworren braucht man 
wohl ale Adjektiv; ader als Participinm iſt es ob⸗ 





/ gplet/ ober doc nut proninde, :  - 

—3433. 18 und 19. ftehtzeineiurvon 
ein paar Monaten, fratt: von vier bis fünf , 
Monte > Ä 
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Wittlere und neuere, wuiche und 
| Kirchengeſchichte. 


Aaemus Moerup's, Profefſors der zicerargeſchichee 
und Bibiiothekats der Univ: rfitäe zu Kopen agen, 
Wii» ftat:Rifche Schilderung von Dänemurf 

und Norwegen; aus dem Dänifchen:überrege 


. ‚mb herausgegeben von He Hardepatifen. Erſter 


Band. Alcona, bey Hammerich. 1804. 92 
©. 8 ‘ 1 RR. 12 x⸗ J 
Auch unter dem ER 0 
Aatras —8 Kulturgeſchichte von Danemak 


und Meemegen, mit: deſonderer Rücfiche auf den 


Buͤrger⸗ und Bauerftand. 


Da zweyte Titel giebt den Sehdtipuntt, aus dem man 


ext betrachten. muß, - gegaauer an; denn jener erſte 

al ( sc ein. aan) anderes Wirk erwarten. Der Verf wii 
Kaͤrurgeſchichte diefer beyden Reiche fhreiten, und Ga 

In diem erſten Dande vorzägiih anf ben Bürger: und 
Banuerfiand Roͤckſicht genommen; die fbigenden Bande 
werden ſich über die Regierungs, Kriegs Kirchen⸗ und 


‚Kiterasargekkhichte dieſer Reiche vorb ten. Dee Berf. 


uklaͤrt ſelbſt, daß er dier nur iareeialien babe ſammeln 
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wollen, und dieſe wird der Auͤslaͤnder, dem die Lanberquei⸗ 
len verſchloſſen find, mit Dank annehmen, da fie ſelbſt ſchon 
fo geordnet find, ‚daß er hler ein treund Gemaͤlde von dem 
Zuflandz des Bürgers und Bauern In diefen beyden Reichen, 
duch alle Jahrhunderte hindurch findet. Der Verfaffer Hat 
groͤßtentheils nur gedrückte Werke —8 und bald. aus 
Suhms und Roibe's bekannten Schriften Hassägd- ges 


2 macht, bald: einzelne Kleine Neifebsfchreltungen in dem Altes 


fien gelten „bald Gedichte, wolche den "traurigen Zuflaud, 


beſonders diefer beyden Stände darſtellen, geliefert, bafd Sa⸗ 
| geek hen zur. Huͤlfe gensmmen, kurz, alle vorhand 


Pa Van " bene 
achrichten gut zufammengefeht hier geſammelt. ‚Die Ab⸗ 
thellung iſt nach Jahrhunderten gemacht worden; aber mit 


Dieſe Abtheilung Aft freylich fehe unbequem, fo wie auch, 
daß er die Kulturgefihichte eines Volks nach den einzelnen 


Gegenſtaͤnden, auf welche Rüdficht genommen werben muß, 


getiennt und zetſtuͤckelt Durch alle Jahrhunderte hindurch er⸗ 


. zählt, da doch der politiſche, Mterarifche, religſoſe und ſittſt⸗ 


che Zuftand einer Nation in zu genauer Verbindung flcht, 
als dag nit In Jeder Perlode der Kulturgeſchichte einer Na⸗ 


‘tion diefes Alles zuſammengeſtellt werben muͤſſe, da eins auf 
das ander Licht wirft; aber da der Verf. nur eus 


tarerialten zu einer Kulturgefchichte Kat lefern wo 
a t ſich biefe Elnrichtang des. Werks entſchutdigen. 


ot Noch möchte. Dee: auch das nicht unbewerkt laſſen, daß 
der Berfafier ſich In feinem Plan nicht gleich bleibt. Wenn 
er In ben ſfruͤhern Jahrhunderten den Zuſtand der Gundwähz 


m: fo 


+ Est und den Handels, befonbers zur Zeit. der Hanſe ausſuͤht⸗ 
. ‚Ui dargeftellt hat: fo ſchraͤnkt er ſich in den letztern for nur 
anf den Zuſtand der Bauern ein, und führt von dem bäte 

‚gerligen Gewerbe, den Manufakturen und Handel za wei 


Berf. eine ds 


nig an. In der erſten Abepellung ale be ef. de die 
Beſchichte, Die 


gemeine. Uederſicht der daͤniſchen 


u a iR; in det zweyten Abthellung hat er bie aͤlke⸗ 


en Nachrichten von Dielen deyden Reichen mit WBruftheitudg 
gefammelt, und dann den Kulturzufland Daͤn⸗ marks u 
Norwegens im gen und ıöten Jahrhandert dargefellts 


und fo fährt er dann von Jahthundert zu Jaßthgadert fort, 


"alles das, was auf die beyden untern Stände Behug bar, 
mis elgenen Worten, „der in Auszügen und Sällagrungen 
N v ” . . N " aderet 
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Recht gehe dir Werk, dur Bis jum yten Jatrhunbert zurück. 


— 


“ ’ 


Schickſale bes Perfers Mapgfij Michallow ic, 67 . 
Jaderer vorzumagen, | Die Unberfehung täßt fih-gur beſen, £ 


‚ amd ſcheint treu zu feyns auch hat Der Webesfeger biswelle 
eitlaͤrrade Anmertungen Dinzugefügt. -, - „ 


Schickſale des Perfers Maßilij Michallow unter den 
Kalmuͤten, Kirgiſen und Chiwenſern. Riga, 
be Hartmann. 1804. 138, 166 © 0X. 


er Verf. dieſes leiten Buchs, Bergmann ans Lief⸗ 

d, der Dutch feine Reifen unter den Katmüten befatıur IR, 
ſab im Hoflager der Ralmüken, bey dem Kollegten - Aſſeſſor 
efelöff, einen dledern Alten, deffen Ihtwarzb-aune, uflas 
le, nicht kalmuͤkiſche Geſichtsbildung feltre Neugler vi 
wachte. Er erkundigte fi, wie bieſer Aflat in deſſen Diem 

ekommen war, und erfuhr von dem Alten ſelbſt, ſeine 

ickſele. Dieſer mußte ihn die merkmärdigften Vorfaͤlle 
ſeines Lebens auffchreiben, und Auf ungefähr So Bdaer bat 
et dieſes Heine Buch gemacht; er Bar ihn feldſt reden kaſſen 
Michailow war während der Regierung Schach Iinvise ' 
In Perfien in dem Staͤdchen Sarchaas geboren worden; 
feine armen Aeltern ernährten fi vom Landbau, Die Vers 
wuͤſtangen des, letzten Tärklihen Krieges, mißget athene 
Jerudten und Baher eatſtandene Huuqgerendth, zwangen RAM) 
1549 ſelnen Vater ‚nad Räfche mit feiner Famille auszu⸗ 
Wandern. Aus Noth verkauften ſelne Aeltern Ihn, ber das 
mals 6 Jahre alt war, In das Haus bes dortigen Ruſſiſchen 
Kenfuls. Ein Geiſtlicher in dirſem Haufe gewann Ihm dieb, 
and dieſem wurde er abgetreten. Er wurde getauſt umd zus . 
gelſtlichen Stande beſtimmt, baber lernte er leſen und ſchret⸗ 
- ben. Aber nah 3 Jahren ftard fein Mohlehärt.. Darauf 
‚Mar er einiqe Jahre hernach in die Dierſte eines Llehtenante . 
key des Raimühlhen Dreaonerlompagnie, und begleitete 
feinen Deren In zwey Feldzuͤgen gegem die Kalmoͤken. Des 
gen einer Züchtigung, Die ihm ein-unfchuldig jur Ball gelegtet 
Dlehſtahl zuzog, entlief er und ließ ſich unter den. Koſaken 
anperbeit, Dieß geſchah zu der.Zeit, als ih am Eror des 
Sahres 1770 die Kalmuͤken zu ihrer Flucht nach China ans - 
ſchikten. Da der Ehan voraedeben hatte, daß feine Zus 
täßungen anf- die Unterdrädlung untupläet (Begebenheiten bee 
’ . . \ $& / ’ 
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un 68° we Geſchichte. NOT. 

roten baͤtten: To wurde Ihrmrin HofnkenPefehlee. 
“  phbre-mit 17 Kofaken‘ und einem Dollmetſcher zugeſchtekt. 

Unter biefew befand fi auch Michailow. Da die Kate 
muͤckenuht Immer ſichtbarer wurde, und der Chan den-Sdes 
fehl ertbeife Harte: daß jeder, der zuruͤckkehren würde, er ſey 
Ruſſe oder Kalmuͤke, getbötet werden ſollte; fo mußte er mit⸗ 
0 ee Er Lam mehrmals: in Lebensgefahr ; fand aber tms’ 
| rari Maͤnner; bie Ihm reteten. Eine Miähanplung erzragte 
endlich ſa ihm den Entſchluß, zu entfliehen; aber batd fiel ee - 
den Kirgiien in’ die Hände, die ihn verkauften. Nach dee " 
Sei vatfioh ex noch einigemale , wurde Immer wieder gefane‘ 
gen⸗ mehrmals verkauft, bis es Ihm endlich gelang, Über. 
den Jaik zu entfliehen, und bey den Ruſſen Sicherheit zu 
finden. So wenig anfetorbenitliche Morfälle in feinem Erben _ 

auch vorkommen: fo lieſt man die Erzählung det Schicklale 
. Uieles Perſers doch mit Vergnügen, ‚und weil er ſich anter 
| - Bölkern aufplelt, deren Sitten uns noch afcht vollig bekanut 
j find, and mit Belehrung. Bär die Menſchen⸗ und auch 
olferfunde If feine Geſchichte nicht ganz ohne Werth. 
inige Anmerkangen, dat des Verf. zus Erklärung dinzue⸗ 
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setäzt. | u 
. Erdbeſchreibung Reiſebeſchreibung und 
Statiſtik. 


Verſuch einer hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſch⸗ geographiſchen 
Beſſchreibung ber kaiſerlichen freyen Reichsſtaͤdte, 
nach der Beſtimmung des‘ Regensburger Reichs⸗ 
deputations⸗ Haupiſchluſſes im Jahr 18033 vom 
‚Karl Wendt. Leipzig, bey Koͤhler. 1804. 
4144 8.8. Xææ..... 1132 


Dileſer —* if im Ganjen gluͤcklich gerathen; — krite BR 


h der Berf. nicht gleich, weder Im Der Auswahl der Ber’ 
J geüftände, noch im anfbum des Maaßes der groͤßern oder 
| SE Ausführung der, Materlen? Daß der Virfaffe 
2.2, bey Veſchrelduag der neuen Rorſenbau Ir dambung eur 
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Wendes Verſ einer big.. Rafengeng. Beſchrelb. 69 
j diye IR, .Ander Mc. ſehe imdmäßig: 
. r 


ober ‚toenn Dre 
Leſer vorausſetzte, weldie am ber Beſch —* der 
"mebrern, beweglichen, kuͤuſtlichen Bilder des ſogenannten 
aſtronomiſchen Uhrwerks und Bes’ Gemaͤldes — der Tod 
tentanz — In Kubeck Vergnügen finden wuͤrden: ſo konnte 
er auch vermuthen, daß für eben dieſe auch eine nähere Be⸗ 
ſchrelbung des goldenen und des, Kiewertſchen Saals 
"Augeburg lätereflant ſeyn wärde — aber bepde letztere wer⸗ 
‚den muc als ſchoͤne und praͤchtige Säle bemerkt. Und da der 
Verſ. bey Cuͤbeck von der Lebensart, den Wergnügungeh, 
"den Bitten, dem Zuflande der Gelehrſamkeit und der 
‚Re ein Gemaͤlde entwirft, warum. ehyt er dieß wicht ul bey 
den andern Reichtſtaͤdten ? Dagegen Hk der Verf, biy Its 
ſchreibung des Handels bee Stadt Kübeck ſehr kurz; By 
Hamburg und Sremen finden fich Werzelchniſſe ber elnge⸗ 
iprten Waaren, bey Kübect wicht. Auch moͤchte wohl 
fihon der erſte Satz dieſes Bus eitie Boſchraͤnukung verdienen, 
Dar Verf. ſagt ſehr allgemein: »daß In den aͤlteſten Zeiten 
»bie deutſchen Lande und die darin gelegenen Städte ganz 
»Aallein. dem Zaifer unterwörfen gervefen, daß fle damle 
hatten ſchalten und walten und ſie geben tännen, wer Ä 
v wollten.« . Dieß wuͤrde aber hoͤchſtens nar von dem Meldiee 
leden gefagt werden Eönnen ; "aber über die. Alodien möchte 
‚wohl dem Kalſer eine ſolche Macht nicht zugeſtanden worden 


ſeyn. .r * 5 * 
. ’ . RF . ⁊ M . 
- ’ , . mM. 
. . x . J RF RX re s 


& 


Die Erbe, ober Schitderungen der Natur und Sit⸗ 
ton. ber Sander und Voͤlker. ine lektuͤre 
Sreunde müglicher Unterhaltung, von J. C. M. 





„Gebr. Gbile 1804. 30. 8. 


later dieſem Titel finder der Leſer efgensich elne hoffte 
Kröbefehrelfung von Asland und. dem arctiigen Amerika. 
Die erſie befonders if eine volltändige Kpmpllarien müs als 
In von Irland norbandenen. Nachtichten und Neſſedeſchrei⸗ 
" Büngen. '- Ja der algemelnen Anfcht. giebt der Verf. (gie 
‚Ne iittlere Zchl) Die Größe der Snfelauf 1450 Meiten 


2 WW ou 


‚ An} Wonnn ADFE nur aoo äßırlan augbar und dewobtt 
* ” nn * J —. 37 ine 2 wer | 


[2 


. . r . ” . 
v. 2 
. 


Reinecke. Zweyter Theil: Weimar, bey den | u 
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he .EILILXGLN. ANLAGA. 
bie ingern aber eſne teria incognita finh, und bile Zahl Bew 


‚&iamahner von 1269 auf 46000, Allein fie ik neh dem - 


großen Frdbrand von 1283, beffen zu unferer giäkten Were 


‚aunderung, ber Verfa gar nihe ermähnt, gat ſeht verniinbeke 


0 guprgen > doch Eönnen wie, hinzufügen. dag 1798 if den bepe 


‚ben: Stlitern Skalhpfi zund Holum 9143 Michlhen geloren 
und uap6ı begraben worden And. ‚Bon & neuen Städten, . 
„Re nach dem Verf. 1787 daſelbſt amgeleät Fun ſollen, weiß 

‚man jetzt alchts. Eg ſind aber auf der Inſel 3645 ejnzelpe 

Höfe, woran 1S500 Landelguern, 640 den Kirchen, ı85 din 

nalihen Stiftungen zugehören. Die Grblrge, Deren bödkfie 

‚Woigen,die Höße von 0000 Buß nicht Äberftelgen sn größe 


7 Predigern, 450 den —* und 670 dem Koaͤnig une. 


„‚sentheilg mit rigen Sit bedecht, Gletſchet oder 
„un alle topographi —— farben, und zum Thell zue⸗ 
Jaͤhe Lava und Baſalt gefunden, 


wird. Heiße Duellen; nicht 32. ſondetn 56 Pfannen ſind 


? 


örufs, die 


J 


in denlelben zu Ahdampfung des Seewaſſers und Gewinnung 


des Sqlies, darlanen angebracht, weiches lebtete befler ala 
das ſpaniſche ſeyn fol. Sle veranloſſen niele warme Bäder 
und eine Waͤrme des benachbarten Bodene, daß er auch Im 
aduſtrie der In⸗ 


Winter nie gefriert, und ſich bey mehrerer, 


/ — iu mehrerer Kultur von Sale prä Hehe, 


Dauerbrunnen.“ Füße und Seen, uno dabey ivas vamı - 


Lacheſapa⸗ Klima, Die Jnfet iR weit rauher und der Rule 
„sur weilger empfänglic, als die unter gleichen Breiten: Gras 
den llegenden Theile von Morwegen und Schweden; nach⸗ 
tſcher und Bra. Irribelſes / deſſen 


hwilleer Finfluß der G 
J kr Ka Aero den Buchten « Uns Verbreitung 


"der Eismaſſen In den Thätern viellelcht nach und nach die Be⸗ 
wohnbarkelt und Kultur der Inſel, wie eigſedes alten Groͤn⸗ 
ade, wobl ger vernichten kann. Luftelſcheinungen; forte 


B “ waͤbrendes Nordlicht ¶Schneelicht und, hockustate Ottehlens 


brechung, woburdd eh geſchleht, baß hler bie Sonne länger, . 
Als «8 (eu ſollte, Über dam Horlzoat zu bleiben, und äfer 


desſelben ſich ſruͤher zu erheben ſcheint. Mahrunggznrigeder- 


sländer, Fiſcherey — Mobben» und anfang ; Vogelfang — 
eſondzes Eidergang und Falten: Jagd — Füchfe und Els⸗ 


baͤren. Hekonomle. Von 343 hler wildwachſenden Plans . 


zenarten, find, nur ſehr wenige eßbare, Loͤffeltraut, Saccer⸗ 


venz Gartens und Agerhau gebethr ulge; Seen 
ee MR 


&& elaat Sregtdler. Wadholder, Eid: und Broms ' 
‚I 


a \ 
“u / 


r a 


Ss 


: —33 u a? ee Rasengo, u.. v 


x 


Die Eide ober Eienoge x. v. Reinecke. 71 


Ges; Treibhelz, Srauntoblen,. Zerf, Din: und Riads 
viebzucht, Renniblere ic. Bon den Llumobaren Geſchich⸗ 
se ihret Beroͤlkerung und Ente rung: 3 Fa , vs oben ges 


ſagt, nur bis 1769, elende Wohnplaͤtze, Bauart, Sirivung, - 


Charakter — Hang jur Sadofenz, Unſauberkelt, Truuk und 
Betruͤgereyz unwiſende und ummorelifche Geiſtüche re.; elen⸗ 


de Lebensart, Kinberzucht, Verguügunzgen. oa O.213 
geht num hie Deſchreibung des artlſchen Amepila an, deffen 


nördliche. Käfle nur an zwey Punkten bis gegen 69° Br. 
Bekannt dit; aber vielleicht In andern bis über 80° hinaus⸗ 
‚neigen mag. Der Verf, ſchickt ein chronologlſches Verzeich⸗ 
niß aller dahin gemachten, Eutdeciungsreifen von Eabst und 


Frebiſher an, bis auf Vancouver und Makenglen 3 ‚vos 
aAus, und fagt dann etwas Weniges von; ‚ defien 


Geſchichte der Verf. — nur bis * keb⸗ des 
Miſſionat Egede nach Kopeabagen 1736 erzählt, da bo 
nachher 13 daͤniſche Kolonien in Neugroͤnland — und 
la den Jahren 1786 und 1788 von dem Enkel jenes Egede 
neue Entdeckungsichien hafya geiban merben And, Vox ©. 
229 endlich bis zum Ende 33 der Verf. auf gleiche Att, 
und mit den mämlichen Reſultaten der Verſchlimmerung. 
"son dem Lande der Esklmo’s, und von dem MWalfiihfang 


- Im dafigen Meere; welches wir ad, um den Raum iu ſee⸗ 
KL — möffen, 


. [3 

‚Reife durch eigen Theil von Deutlchland,. Helve- 
tien und „Oberitalien, im Sommer ı803. In 
Briefen an'einen Freund. Zrfes Bändchen. 
266 S.  Zrweytes. Bändchen. 220 S. Mit Ku- 
‚pfern. ‚ Berlin, ip der Himburgschen Buch. | 
. handlung, 1804. ARE 8*. 


De eine gtoßen Daft son Melſebeſchreibungen unforer Sat, 
. deichnet ſich die gegemmärtige, hurch einen fließenden und ums 
‚» kerhalsenden Voetrag, und durch manche nicht unintereſſaute 
. Bemerkungen aus. Zu diefen gehören befonbers : die Nach⸗ 


tigten von, einigen In dem letzten Kriege berähn geworbnen 


von. 


. “ . F J B 
"yon Bonapertaa Uebergang Über den St. Bern hard: ſeruer 
WManches Im den Briefen, aͤber Genſ, Boltairirs Zermen, 
Faurin, Senna und Mayland, welchıs man, auch much des⸗ 


I sfpegen-getue Wfl molrd, weil esdas-Diuueht IR, \was tmir 


. 


‚um jenen, durch die Venduderung der Dinge bie Aufweck« 
- famtelt nach veſonders anzichenten Gegenden erfahren. 
Veh muß man’ keine mirigen Aufſchiaffe, Leine t | 
Beobachtungen daräkte erwarten. Der Verf. it nur au 
“oft Über bedentende Gegenflaͤnder oberflächlich. bin," und Ile 
ſich dagegen bey andern ſebe unerheblichen oder [änaft-bekanıs 
ten, zu lauge anf, am — zwey Baͤndchen in fuͤnen, and 
vis zu dem genoffenen Mittagseſſen alles zu erzählen, was 
hm auf: ſelner Reiſe begegnete, Es iſt fonberbar Genug, . 
Daß fo manche, ſouff werfländige und umterhättende Reiſebe⸗ 
"führeiber,, I dieTem legten Fehler werfällen,, und felten bebens 
"ten, daß fie alt für ihre auten Freunde aflıinz ſoadern fr 
"dag arößre Pubtikum fchreiben, denen ſeht werig:batan liegt 
- "yon Reiſenden im Schlaftock, oder mit der Servlette zu era 
.  biichen, und der Theilnehmet ſelner alltaͤgllchſten Relſebegeg⸗ 
viſſe zu fun. 0 en Dr “ 
, , u - « 


"Michael Devezins, Esq. Nachrichten über. Aleppe 
und Enpern. - Aus der noch ungedruckten englis« 
- fen Originalbandſchrift überfegt und herausges 
geben von D. Harles, Prof: zu Erlangen. Wei— 
mar, im Induſtrie Komcoir. 1504..46©.:8. 
Der Verf: Belag Nochti en, welder varmals beltclſcher 
Konſul zu Aleppo und Cypern geweſen war, . hatte auf 
Verlangen der engliſchen Miniſteriume dieſe Nachtichten ia 
engliſcher Srrach⸗ aufgeſetzen aber aicht adbgeſchickt, weil hr - 
der Jod uͤbereilte, ehe ex dieſe Acheit vollenbet harte. 
Aberleher vind Oerauegeer, Dielen, heyrathete Die Bitte 
Meder Dark. , and ſo kamen Diole Nachrichten in feine Han⸗ 
de⸗ die en frlbfkind-Menfche überhegzt Hat, Am auefüßte - 
chſten der Berl. die Reglerungs⸗ und vworſchiebenen 
Stiats⸗ Vaamtan ·der Statthaiterſchafe Aleppo beſariebene 
den deat Ira uqafite kennen, aller ee hu 
rn nn EM 
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3 Curtis⸗ ꝛc. Yopi ꝛc. v. age. 2. 5 


wiie Ae Eierianma, daß: das wondsiiöhe Cltlamume Dee 
meigen in Beſchenken and Gportela beſtedt, zu dem fo wiels., 
AMiltlaen und Diüfenden Brprefjungen die Beraniaffung glch£. 
Die Boltemenge ven Aloppo ſchaͤt des Bref. auf 633,0 
GSerlen. Auch von dee Weſtenrung und ben. Abgaben 7 
wier chelſtiichen Nationes md Der Juden kommen aeuaue 
NMachtichter vor; aber yon dem Handel der Stadt Aleppo 
wich nichts erwähnt. Die Nachtichten Aber Eypern bes 


fel; ſqadern auch die JÄpritchen Erpognifie u Monuſatin⸗ 
ten und des Handle, 


ZJames Curtiss, er. Barteree te der Ceſann. 
ſchaft nach Marocko, Tagebuch einer Reife in die 
Barbarey im Jahre 1801. Aus dem Engliſchen 
Aberſetzt, mit einigen Aumerkuugen, von S. G. 
Wogel, Herzoglich Meklenburg⸗Schwerinſchem 
Leibarzte. Roſtock u. Leipzig, bey elle, 1804 | 
1348. 8. 32 x. | 


Der Bart. Segleftete ben Großbrit. Seſaudten zum Keyfıs 
von Warodo im May des Jahrs 1808, - Die Reiſe gieng 
yon dis Serz, wo der Geſaudte beym Kayſer Aus 
Shen; erdeit. An geographiſchen Mertwaͤrdigkeiten iR. 
Sehe mager: dab har der Berf. ein Detall von dem gegen 
eisen Buße Zaßande der Stodt Sen, das ihm von den Talks .. 
Ge und einem großen Hiſtoriker mitgetheilt wurde, gege⸗ 
den, Die Zahl der Eiuwohner ſoll ſich jetzt über BO0,00o 
Seelen belsvſen, unter welchen ſich 22, 482 waſfenfaͤblthe 
Danner beſiaden. Die Stadt bat 990 Mockeen, 249 Dis 
der , 137,610 größe und kleine Säufer 9 Geifugf ebereyen, 
81,096 O⸗richet "und 2403 Yalhänkr: an erhei 
gogen , woru: hbeg 4000 Männer und ungen in jedert! 
: gebtaniht werden, — Bon dem ewerbéezuſtande der Stadt 
Faete man gern\etinne NMabores erfahren, - Dee Kayfer Hatte. 
. " Yyefählen, dem Grfandien die Stadt zu selnens auch hatte Der 
« Werf, Gegenheit,, das: Innere des Harems dle damit 
ı yerbundenen Gärten zu fehen;. aur vom Ishtera Jagt or etwas 
Marniges, Die Peſt satte damals jtoße Berwüßhungen au⸗ 
werichret. Moreco l Eimehnn: m · 
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treffen aber nicht nur die vorn: hinſten Staͤdte auf biefer Ias . . 


e. . — 


u." Reitfaben der Geographie fuͤr 


huͤrſtlichenHoöͤuſer acbſt Malen, . 4). die —R 


J u ®. 


m. Erdbefleeibungse. 
gerafft haden. "Die Stabi Fetz verlor, nah &.661, 170,000 
WMeuſchen, nadı ©. 8% aber, 200,000 Menſchen· Sos⸗ 


derbar iſt dieſe Verfcriedenhele dee Angabe; aber des Verf- 


Aaflatz ſcheint uͤber banpt nur fluͤchtig gemacht zu ſein. Ziemm 
pie Stitten und Gebraͤuche dieſes Bolks noch nice bekaniet 


"ind, dem nur kann diefe Reiſebeſchteibung Unterhaltung ver⸗ 


"Schaffen; zuntal da die Ueberſetzung gut. geraten tft, und dee 
beat auch viaige erlauternde Anmerkungen Hinzugefügt 
at . . * = W 


N“ 2, 
‘ ‚ on. w . . * 
! ’ . % D Ps [| 
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wien - ab 
' Gymnafien, zunaͤchſt ‚für die untern und milt- 
lern Rloflen. - Bon 3. F. ©. Nieraͤſe, Lehrer 


. am Friedrichsgymnaſium in. Berlin. Berlin, 


2 bey Müller. 1804. 13 Dog, gu, 8. 16 &. 


22. Meographiſches Elementarbuch . Won Joh · 


Geporg Aug. Galletti, Profeffer am Eymnaſfium 
zu Gotha. Gotha, bey Ettinger. 1804. 14 B. 
ar u 838æ.. —57 


RZued neue serpranälfhe Kompeubien him Ggolaebtaus 
von einen Melle. Wir wollen alſo eines nach dem. anders 
purchgehen. Hr. Nſchickt In einer Einteitung Etwas von der 


maihematiſchen und phyſiſchen Geographie voraus, Unter 


den Bewelſen: uͤr die runde. Geſtalt der Epde, wird ber aller⸗ 
begreiflichſte, aus den Mondſinſterniſſen, nicht etwaͤhnt. 
: Sedo Linle, heißt es ſerner, bie ſich Jemand ſeakrecht Aber 
feinem Haupte denft, neant man feinen Jenith — nice 


doch; dp Zenlıh ig eeine Linie, -fonbern der Punkt ans 
Himmel; deu biefe Linle Geräßren wuͤrde. Uebrigens welrd 


in dieſer Einleltung in gebrängser Kürze alles Moͤthige geſagt. 
Da die dermalige Größe und. Einthellung der deutſchen 


Reichekreiſe noch nicht beſtimmt iſt; fo hat ih der Verf. Bey 
Ber 'Seogrepble Deutſchlands nachfolgende Orbuung gewaͤh⸗ 


ft. 1) Diſterreſchiſche Staatın, ia Doutfhland, 2) Gtans 


ten. der neun (übrigen). Kurfuͤrſten, 5) Befisung der alt⸗ 


| äufet, 


4 


©. Sehtfäben der WBeograpfle vor von Nieräfe. 75 


" Säufes, Grafen und Herren, 5) Länder des dentfchen amd 
Zohannikerordens, 6) Reichsſtädte, und damn ein Auheng 
Fon unmitrelvaren Herkſchaften, die im keiner Reichtverbla⸗ 
"Yang ſtehen, und yon ber Reichsritterſchaft. Dieſe Zufame 
. Beer jſt zwar bey maͤchtigen Häufern zu bflligen, die 


— m nn, Fu 


" ehrere Länder befigen; macht aber bey kleinern Rrichelans 
“Ben viele. Verwirrung; gm beflem wäre es wohl geweſen, 
die bepden Rheiniſchen Kreife zuſammen zu faflen, und die 

, Mörigen in ihrer Eintheilung zu laſſen. Der Kurfärk zu 
' 2 &atzburg befige nicht das ganze Faͤrſtenthum Eichſtaͤdt; und 
woas will denn der Verf. mit dem Kranzöjfchen Landeskom⸗ 
| miffariat ſagen, das in Würzburg finen Sig haben (pl? 
\ "ar zu eur; And bach die Beſttzungen der Oerzoge von GH: 
fen abzewiefen worden. So heißt es z. B. vom Herzog von 
, ©. Meintugen bleß „ihm gebört Meiningen, Refidenzfladt 

@n der Werra,« weiter aichts; haͤtte uſcht wenigfieng mod 

“ erwähnt werden ſollen, daß er auch einen Antheil am Fürs 
fſtenthum Koburg Habe? Aus Rußland werden 4 Theile 

. gemacht, das eigentliche ne, die yon Schweden erober⸗ 
ten, und die vormals zu Polen gehörigen Pänder, und ende 
"Hi dir von Türken und Tatarn erederten Provinzen, welches 
wip ſehr bitligen; mur haͤtten die Unterabtheilungen jeder Pins 
deiklaſſe nicht uͤhergangen werden ſollen. Eben fo wird and 
KFrankreich nicht unſchicklich abgetheilt 1) In das eigentlichẽ, 

.. gder alte Frankteich, wie es nor 1792 war, 2) In bie von 

9 Buchtiajtand eroberten Länder, 3) im die dem Holändern: ab⸗ 

. gerwadten Landſchaften und Städte, 4) die der Schweiz abge 
giffenen Difeitte, 5) In die in Italien okkupirten Ränder. Die 
HDednung übrigeng,. die Der Verf, in felner Geographie des 
 Selgt, iſt dieſe: Deutſchland, Die deutſchen Staaten des Hau⸗ 
"Rs Oeſterteich und fänıtliche Kurfuͤrſten, mit oben angegebner 
Wolge, Preußiſche Lander außerhalb Deutſchlaud, Oeſter⸗ 
* fuane Staaten außerhalb Dentſchlaud, Rußland in Es 
- "top, Schweden, Dänemark unt Norwegen, Britiſche Ins. 
Bla, Portugal, Eyanten, Frankreich, Bataviſche und Helve⸗ 
| (de Repudllt vn, Türken in Europa, und dann bie 
’ Bhrigen £ Bän elle. Den jedem finder man voliftändige 

“ Yafzählung der einzeinen Theile, etige Verfaffung, PMädenz 
maaß Produfte, narlirlige Beſchaffenheit, Menſchenzahl, 
nnd beſonders die Bevoͤlkeruug der vorneßmften Staͤdte, fa daß 
le allerdings das Dach bey aller feiner Kürze doch als ein voll⸗ 


Bvlndiges @erippe der neneften Geographie empfehlen —* 
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.  Sere Galletti liefert gleichfalls In ſelnem Eiementges ' 
‚buche, in gleicher Kürze, bey verſchiedeüen Eigenhelten, ein 
 sollfländiges Skelet der meuchen Beographie-- Er geht vas 
dem Srumbfag aus, daß der Unterricht in der Erdkunde mit 
. der Ueberſicht der Hanpiſtadt und des DVaterlandes anfangen, 
en und dann durd erregte Neuglerde auf: die Nachbatſchäft 
n —lortgeſetzt, und fo ben Gang einer Reiſe, fü.mle die angsche 
Enz zenden Orte und Provinzen dem Bingerzeig auf der Karte am 
nwaͤchſten lieges, nehmen muͤſſe. Die gewöhnlichen Aktheis 
lungen, 3.8. die uon Deutſchiand in 9 Kreiſe werden zwar 
gxroͤßtentheilg, welches wir ſehr billigen, dech nicht Immer, dev⸗ 
dehalten, Groͤßere Laͤnder aber werden mach Ihrer Lage pw 
. Küßen und Fluͤſſen geordnet, z. B. Spanien, ı)an dernätds 
lichen Käfte des atlantifhen Meeres, oder In der Nähe ders 
felben, 2) an der oͤſtlichen Kuͤſte des mittellaͤndiſchen Meeres, 
0832 am der füdliden Kuͤſte, 4) an der weſtlichen Kuͤſte des 
-  atlabtifien Meeres, 5) am Guadalqulvir, 6) am Guablane, 
. F) am Talo, 8) au dem Duero, 9) an dem Ebro; um 
. Frankrelch, 1) laͤngs des Rheinc, 2) an der Maas, 3) zb 
(en der Maas und der Schelde, 4) an der Scheide, 5) an 
Zu - dee Kuͤſte den Mordfee, 6) an der. Selne,.7) am Kanal, 
> 89) am der Maas und Moſel, 9) an der, Lolte, 10) ander .'. 
| Kaͤſte des atlansifchen Dierres, 11) an der Rhone und Badr, 
‚ , 13) am mistefläwdiihen Deere. . Ben Läntern, wo ber 
. geſetzmaͤßigen Abthelſungen fett viele find, die in einem fo 
7. engen: Raume nicht. aufgezählt werben künmen, 4. B. dep 
BSraukreich (wo der Verf. die Zahl des Depaztements nicht 
anglebt) mag nun wohl biefe Methode gebilligt werden; bey 
 .mabern aber, 4. B. bey Spanien, hätge webl beſſer die, Ord⸗ 
..wang det Proviazen bebbehalten werden koönnen. Beſonders 
geben einige Deptſche Reichskreiſe, z. B. der Ober⸗ und 
.Miederſaͤchſtſche, Beyſpiele der baraus entſpringenden / Unord⸗ 
nung; Indem Hier He kleinſten und größten Länder, bloß 
\ nach dem Sehe der Angeänzung, In bunter Reihe auf eins 
/ ander folgen, Von Zahlen, fie mögen nun B:ähenmaaß, 
Bevöltkerung oder Geſchlchte hetreffen, iſt der Verf. kein 
| Freund, Daß er die Größe der Länder; aud wohl ber 
07 pre, nur durch Vergleſchung mit andern anglebt, If für . 
‚Anfänger wicht Üübelz aber fo gar fehr folite Geographie doch 
nlcht von Gelchichte Gezelulat feyn, daß nicht einmal bie neues 
üen Sabre eines Laͤnderzuwachſes, wie durch die Thellungen 
von. Polen, und nach den Enriäblgungspian , angeachen 
ER . RITETRT, —— 
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weten. "Much Nad uns verſchleden Magel anfarfiofen. 


_ On feske 5. ©. bogen Aurrbeintfhen Kreis, bie Darmfäbe 





wverden hm. 


und Leiningifpen Autheile am -<hematigen Surhärftens 
—* | Dhufrrigen Are 


Unlıne Mayaz; beym Wehphäliichin, Aje 


er, die die Herjoge von Oldenbarg, Aremberg, de_Rram- 


und die Fuͤrſten von Salm erhalten’ haben. Bey Dyrol fehe⸗ 


len dir beyden eingezogenen Diothuͤmer Briten und Tritentz: 
beym Ftankiſchen, das Rürktentkum Eichſtadt uud deſſen ders: 


maligt Beſihet · Vom Fuͤrſtenthum Koburg Heißt: es bloß: 
„Yu ser Hauptſtadt reſtdirt ein beſonderer Herzag von ads 
fen, Ein anderem Hat feinen Wehnſitz sn Hiitdarghauſen.« 


. Yätte ſich die Weicheeibung diefes Landes: nicht wit einen 


Zufat von wenigen Worten beſtimmter angeben laffen? Tier 


' Weioingie Autheil an Kokurg hätte doch auch erwähnt 


\ 


der Natiönalkultur und der politifchen Verfaf. 


: . fung der Nordifchen ‚Reiche, von Joh. Georg‘ 


Eck, Sohn. Zweytes Haft, . Leipzig, .bey 
Steinacker.’ 1804.: 7 B. gr. 8... 22 92... 


- 


ı Fertſchung der Venierkungen auf einer Reiſe —ERE 


dem, hier Befombers der Kufencheit In Gefle, bekauat durch 
Im Rebdistag 1792. Man lieſt Gier die A. L. Z. uns A. 
8.8, Der Kaffee, vorlier verboten IR, wurde bry Gaft⸗ 
tablen In einem Rebemzimmer aus einer Theekande einge 
Kent, und die Gaͤſte fchtäpften,, einer nach dem andern, 


durch ine Seltenthüre hinaus, ' um die verboten? Frucht zu 


 Nordifche Blätter, oder Beyträge zı beffernKennt- 
“ nifs der natürlichen Befchaffenheit, der Sitten, 


genießen, nnd der Stadifickal druckte dabey ein Auge zu. 


Hrumzlehende Schanſpleler fpielten auf einem naben Dorfe, 


dell es In der Stadt, des Gymnaſſums wegen, nicht erlaubt 
Wi; Cote nachlaßtg find wie Deuifche gegen dieſe gewiß nicht 
Annöchige Worfiht!) Außer dem Symuaflum mit -s Leto 
ta und 40 Schuͤlern, iſt bier noch eine Triviel . Fred⸗ 


nd Elementarſchale. Die Siadt Hege unter 60° 40° Br. 


un 349 44: Länge, hat 5250 Einwohner, beren eine Hälfte 
& mit der Handlung und Handwerken, bie andıre mit Fir 


Nıey mrb-Geefaßer deſchaffiigh. So Hier ’anfäßige Kaufe - 
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os x = 


— 


4 
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lente treiben ſtarken See⸗ und Bansfandel; die Hauptaue⸗ 
“fahre: iſt Otangeneiſen, gegen 40000 Schiſffpſund, tm 4, 
reuhie 


Vietter und Theer. Getralde wird vorsüglich un. 


fen Häfen eingeſuͤhet. Das Uebergeipiat. des, Grade Ing, 


: Kandel wird Jäpeli auf 30000 Thlt. gesechngt (der Werke, 


ſagt nirgends, nach was für_Thalren er rechnet). Es find 


v * 


mad awey Zieg⸗elbrennereyen. ‚Einige dem Verf. angenehme, 


Ruͤckerlnnerungen, die den Leer nicht intereſſiren, And einem, _ 
banfbaren Reiſenden zu verzeihen. 2) Won dım Erhrechie, 


"der Schwedllhen Könige, eine biforikgitede, . 1799 vor 
| Sehurtsfenee 
des Kronpringen aehalten, 3). Schluß ber. biogtasbiſchea 


Gkizze: Job. Wiedewwelt‘ Verzeichniß der Kunſtarbeilten 


diefes großen Bildhauers, der in einem Anfage von Me⸗ 


“ fandholie 1802 in den Wellen feinen Tod fand. 4). U:ben 


die Rultivirung Dalekarliens. Ein. frfenswerther Aufſatz. 


Das Land bar sor ſchwedlſche A. Meilen und 10261 ing 
wohner, arbeltſame, genügfame, durchans eh:liche Menſchen, 


Die gerne, zum Süd für Schweben, auch eine Zeitlang Im 
andere Provinzen des Relchs ausrdandern. Eine größere, 


. Kultur würde thells Wegen bes fteinigeen, üunfruitbarem 


Krodens, nicht wlöglich, theils auch jün. ihren Charakter nicht 
vorthelihaft ſeyn. 5) Brlefe eines Mejlanden über. D:ants. 
‚helm. in Norwegen. Hier kur Der erite, dir eine. Menge 


falſcher Angaben anderer Statifiker.nnd-Deifenden betichtigt, 


und eine intereflante Fortſetzung erwarten aͤßt. Es iſt bier 
eine lareiniihe Schule, deren neues, maflives, von einem 
date des Kaufmann ‚Angeld erhautes Gebdude, 30000 

hie» gekoſtet haben fol. In derſelben ift auch der Derfamma 


Iungefaal und die Bibliothek der. E. Norw.. Gef. der Wiſſ. 
Ja der Stadt. find Har keine Fabriken; aber drep Pt 


nad dem ange geordnet, 6) Kortefponbenzs mad andere 
Nachrichten — aus Drontheim;. Klagen über die Hunyerss 


.. goth der dafigen Stiftsunterthanen -Ifı Winter. 1802 — 3; 


unterhalten dusch den Eſprit des Korps der dafigen Kaufleute $ 


aus Stockholm — Verjzeichnulß der Eiaſuhrartikel aus Pe⸗ 


tersbutg im Jahre 1802. Die ſeit 1794 verbotenen Strauß⸗ 
edern auf. weiblichen Koͤpfen find wieder erlaubt worden. 

er eines Delagsicops, (eines leicht transportablen us 
ruments, Gigenſtaͤnd auf ben Grund des Wireces bis au 


> Ber eine Geeselndgefabrit, die Jährlich 47650 Een Ieferku, - 


33 Fuß Tiefe au erteanen) zurch Gollin; aus St. Preis u 


.. — — — 


NS 


.-» "Nordifche-Blötter etc, von J. G. Eck. 79 
durg — Daqhricht von Waffen Yournaten, ber Auſchtag 
au den neuen alademifchen Gebäuden und Bammlungen in 
Duryat, auf. 257000 Rubel. iſt genehmigt: aus KRovnlı 
gen — Nachricht von den daſtgen vielen wohltbätigen Aus 
- falten und Stiftungen für bie. Armuth; der Aufwand bee, 
rege ahrlich sBonco' hir , wozu ſteylich die Fonds und 
Gannnlungen nit diner ichein In Dänemark: und RNorwe⸗ 
en find 1802, 10554 Menfchen mehr qeboren als geftere . .  . 
den. Ju Bornholm und den Barbern find Steſukohlen entdech 
worden, die die Eoftbaren Engilfchen entbehrlich machen; aus 
Mietan: wichtiges Legat bes daflgen Profeſſors Schwem⸗ 
ſchuch von 23000 Rubeln für Mietauſche Profeſſoreuwite⸗ 
wen, Wayſen und Studierende, fo wir feine Bibilorhek für - 
‚De dafige Akademie, . 7) Meneſte Fortſchritte der Kultur fin en 
‚  Rumfchen Reihe: Ukaſe wegen Freyhelt des Bauernſtandesßs. 
Dleſer ausgezogene Inhalt zöugt davon, dag mal allerdings 
- eine nmunterdrocddene Bortfehung dieſer Biaͤtter zu wäniken 
Neſache habe. Ze or 


J Benitne von Konſtantinopel, von Friedrich Mur⸗ 

bard. Erſter Band, 335 ©; Zweyter Band, 
459.©. ı2. Penig, bey Dienemann. 1804 

Koſten mit dem dritten Bande 6 Mg: 12.98» 

! Dee Ber. dieſes Duche, welcher fid eine längere Zeit m 

Zonflantinopel aufgehalten Bat, als dieß bey den toenige 

- Wa Reifenden der Fall zu ſeyn pflegt, entwarf die meiften _ | 
ieh des Gemaͤldes von diefer Stadt and deren Umges | | 

bangen, ſo wie auch von den abſtechenden und charakteriſti⸗ 

Hen Eigenhelten hrer Bewohner, an Ort' und Sielle; und 

bleſe auf feinen Wanderitigen nur flaͤchtig der Feber anvete 

trauleten Bemerkungen, erlaugten deun auf dem vareridadie 

hm Boden eine größere Reife und Gediehenhelt. Außer 

der treuen Sarſteſſung bemühte ſich deu Werf: auch ſeinem 

Gemaͤlde durch bie größte Ahwechfelang uud Marnichfaltig⸗ 

lt eine angenchme Umterhaltung zu verfhaffen, und unter 

. Me etnſthaſten Betrachtungen auch folge zu miſcheh, welde . 

| die Neugierde rılgen- und. dfe Einbſldungskraſt befchäfftigen. 

Ba sieht den. Wurf, ſelbſt den Seſichtepuntt an, aus dem , 

| a ° — man 
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daß der Verf allerdͤngs für. die Beichrang und Un. ak, 


"wng feiner Leſer, weiche er durch feine Ochllderung in 


mene WB. It ju-werfegen ih bemäßt, upd Such ‚eine große Abs 
wehletung In Darſtelkung der verſchledenartigſten Gegenſtaͤn⸗ 


"m, die dem greͤßden Deil dar Leſewet weniger bekanat find, 
ann fo Mamkene zum Theit auffallend fepn möchten, zu me, 


erßasten, hiuretchend geſorgt hats °. Ob aber. micet Die. ditere: 
Diederholuag eints uad deſſelben Segenflandes, -j. B. Die 
Beſchreibung des Cuewuͤhls in der Gradi, und zu häufige. 


ESchilderunaen won ſchoͤnen Gegenſtaͤnden and hertlichen Auc⸗ 


ſtaaten, bey allen Bemühungen bes Verf, ſeinem Gemaͤlde 
Intereſſe za aebes, denaoch dam Leſer biewellen Langeweile, 
und die zu lebrreiſende Darſtellung .mebrezer Gegeultanbe, 


UED der Menge and: Pracht ber Waafen in dem. Sewölben | 


a Bonflodtinapel,: am der Trem und Wahrheit des Geo 
mäides einige Zuntfl ermedien: moͤnte, wing Rec. beynahe, 


und nice ohne Srund beforgen, Auch fehlt eg nicht an fg 


manchen Stellen, wo das Hafen nah Bildern, und das 
Gtrebn dem Gemälde neue Relze zu verleihen ,. zu ſichtbar 


‚ heroorfticht, und. wo die Matur ber Kunfl, oder vielmehr das 
Matärlier. dem Gekünfelten. bat weichen auöflen..-. Käufig 


find die Farben. zu grell Aaufgrtragen, und dei Trieb, 


N 


Ins Schone zu malen, möchte doch wohl öfters auf feinen Bors 


‚jap, alles richtig und treu darzußdien, nachtbeiligr gewirkt - 


‚baban; WMit der Verficherung,,. fein Wetk auf dem varılän« " 
bilden Boden erſt zur —5 — "gebradt ‘40 — mchten 
wohl mehrere Brillen ini Widerſprach Beben und die Ehe 


Usteit, wie weicher er bie. neuen lebbaften Eindrüde Srifag 
daczuſtellis fachte, and diet mach oft fihibar ſeyn; -minigs 


ſtens wuͤrde Ree. folgende Stelle im. an Bahr ©. ı 
nöd umendltdh größer aber wird der Genuß —B 
gar Felt des Untexganges von. Aurorens Strahlenwa⸗ 


"gene nicht unperändert gelaffen haben, mean er die ht 


Hand an die bingewarfenen Sklzzen gelegt bäste, In dieſen 


"Bande erfährt man von der. eigentlichen Stadt felbft, Ihrem . 


zahlloſen Gebaͤuden, den praͤchtigen Dſchamien, dem Serail, . 


ben Kaiſlichen Hofe, vor der Kriegemacht, dem Handel 4 


und amdern Merkwürdigkeiten nach wenig oder.gar midıkz 
Die iſt für die folgenden Bände aufseinert worden. Gollte 
der Verf, in den folgenden Bänden 


” - 


l 


J 0 viele Gtgenſtaͤnde, die 
‚00 weniger verdienten — als das Ablaufen einen Sälfiet 
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Gemäfde von Konftantinopel, von:S, Murbard. er ⸗ 


die Gälldsrung eines Meerſturme — eben fo aucſaͤßuig 
beſchteiben und fo * wieden holen wollen ; wie viel Bände 
möchten dann micht noch zu erwarten feyn! Blsweilen ninsme _ 
det Verf. die Türken gegen fo manche fhuldigungen an⸗ 
derer Reiſe beſchreiber, 4. ©. gegem den Votwurf der gröfierw _ 
Unfaubrrfeit in dleſer Stadt — auch diefen Gegenſtand hat 
ee mehrmals beruͤhrt — in den Schuß s. ob der Verf. aber im 
elner Vertdeidigung alucklich geweſen, daran zweifelt Nee 


. Be allem dem wird die Maunnichfaltigkeit der Gegenſtaͤnde, 


und für vlele Leſer auch die Neubelt, die bisweſſes reiljendg - - 


Darhellung/ derſelbeu, die elugewebten kleinen Erzählungen, . 


Anefooten, die mande neuere Begebenheiten betreffen, ‘der 

Sefemelt Unterhallang and auch Belehrung werfchaffen s wen - 

—* Srograph, Sratifiißer und Selchiiteforicher bier uiche 
feledigung ſeiner Mißbeglerde finder, Die er vieleicht ex 


„von der verſrhochenen umfändiichen Beſchreidung der mon 
uxluntiſchen Reife Due Berl. iu’erwarten har. =: — 


Die neuen Provinzen. bes Btanbenhurgifch- Preufks 
fihen Staats, oder hiftorifch geographiſch⸗ ſia⸗ 


J tiſtiſche Reiſe dutch die Entſchaͤdigungslaͤnder / 


Königs Friedrich Wilhelm IH. Berlin, bey 
Dieterici. 1804. 108.8. 7 oO 


Yu Berf. vorgegebene Reife fängt bey dem. Fürftentgung 


besbeim an. berügrt zugleich Boslar, geht nach de - 
neuen weftpbälifchen Taͤndern, und von da zurüd na 
dem Eichsfeld und den andern in der Naͤbe liegenden 


Eniſchaͤdigungslaͤndern. Die Seſchichte jedes Landee 


dder Orts mird kurz erzähle, und bey den Earhotlifden Oer⸗ 


R.A. D. V.xCið. BL. St. IIs Seſt. 


ten vorzuͤglich aufidas, mas den Abetglauben, Reliqulenver⸗ 
rung, Wallſabtt, u. ſ. w. betrifft, Ruͤckſͤcht geudmmen 
* iſt ber Muͤnſter die Geſchichte des Wiedertaͤufer 


N 


mltch. ausführlich erzähle worden... Der. Rarifkifdgen By 


mertungen ind ſehr wenige, und bisweilen erwähnt der Vers 
faßer nicht einmal hie Häuptaewerbe in einer Stadt, 5,8, 
Immildesbeim, : Die Jrmenfänle iſt dagegen nicht un« 
Srräpee geblieben: aber doch ohne ein Urthell binzuzufügen, 
was man vom ihr u halten. habe. Bey Beſchrelbung .biefer - 


Oiadt (heim (S. 8) ein Satz zu fehlen, -. Fi Verfaſſer J 
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rebet von ber Andreackirche, und ſahet dan fort: Dieß 


»fchöne Bebäude in der Laͤhe der Kirche entbaͤlt Die 
RKlaſſen des Andreasgymnaſiums «= Eben fü muß 


"fih Mec wundern, wie der Verf. aus dem Fuͤtſtenthume 


ünfter aach der ehemaligen Abtei Eſſen kommt, Eini« 
ges von ber. Beſchaffenheit des Landes anführt; dans nach 


der. Probfley Kappenberg veifer, und endlich die Nee 


aach Eſſen beginnt. . Zeugen ſolche Stalin nicht effen bat 
‚von der Eilfertigkeit, mit welcher dev Verf. dieſe Reiſe Suf 
dem Paplere gemadıt Hart! N 


. Benjamin Bergmann’s nomadiſche Streifereyen un: 
—tteer den Kalmuͤken in den Jähren 1802 u. 1863; 
Riga, bey Hartmann. 1804. _ Erfter Theil, 
35176. Zweyter Theil. 332 ©. 8. 2 ME. 


ir Verf. lernte während eines kurzein Aufenthans n Sms 
repta Kalmuͤken kennen. Der Kontvaſt bye mongoliſchen 
brehensart mit die europaͤiſchen, und das Orfginelie , das er 
dey den Kalmuͤken im Charafter und ODenkungsatt gewpahr 
wurde, flößte Kum den, Wunſch ein, ſich mit dieſtm Wolke 
genauer befanaf zu madhen. Er lernte die mongoliſche Spra⸗ 
che, verſchaffte ſich manche Vorkeuntniſſe, und unternahm « 

ne neue Reiſe Ju der kalmuͤkiſchen Horde Nur ein J 


konnte er ſich wegen Mangel am Gelde dort aufhalten. Die 


rüchte feiner Bemuͤhungen Überglebt er nun fa’ dieſe zweY- 
Anden, denen Roc zioep Andere folgen: folen, dem PudHz 


url, Der erſte Band enthält Briefe aus der Balmiır 


kenſteppe, toriche zur näherer Kenntniß der: Denkungsart; 
Sitten, Lchensart. und. uk dieſes Volks Interelantt 
Beytraͤge liefezn. Der zweyte Aufſatz, in dem der Verf. die (bes 
ſchichte der Ralmuͤkenflucht don der Wolga im J.2771 
angführlich erzählt, giebt über Diefe merkwuͤrdige Begebenhelt 
gute Aufſchluͤſſe. Den Beſchluß machen morgenlaͤndiſche 
Erzaͤhlungen, bie dA Leſer Unterhaltung gewaͤhren 
zei Kupfertafeln geben Proben von der mongoliſchen 
Schrift und Sprache In einzelnen Sylben, Wörtern und Ni 
densarten, mit einer’ deutſchen Ueberſetzung begleiten. 
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AM. Schwagers Bemerkungen ii: 83 
Der weyte Band tft gamj ber Befchreibung der als 
" mbkifchen. Steppe; der Verfaſſung dieſes Wolke, der 
Guauarakteriſtrung der Kalinüter, der Darftellunu Ihrer Lew 
bensart, Sitten, Debraͤuche, Religion und Wiſſenſchaſten 
dewidmet. Des Verf. har ein, intersffautıs Gemälde ent 
werfen, und wenn er gleich manche Borursheile gegen dieſes 
Bolk defkreiter:‘ ſo ſcheint er doch nicht parteylſch dieſes Voſ⸗ 
kes gute Eigenſchaften des Verſtaudes und Herzens zu ſehr 
irhoben zu ) 1 7 | 
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Zobhann Mori; Schwagers Bemerkungen auf einer 
Reiſe durch Weftphalen, bis an und über den 

Rhein. Leipzig und Eiberfeld, bey Büfchler 
' 1804. xVvi S. und 25 Di fl. 8:, x NE: 8 x 


Deer durch mehrere Schriften far tuͤbhmlichſt bekannte Vert r 
 " fafler, der ſeit 1768 Prediger zu Joͤllenbeck in des Oro . 
Kauft Räverisberg if, Befachte dor- einigen Jahren — das 
ihr dat des Werk, nicht augezeigt — ſeit 176% wleder ſeln 

-  Barerland., die Herrſchaft Bimborn, umd dieitBegend, wo 
— u Baier in — und Dortmund, ud ale KM 
dat ia Remſcheid gelebt hatte. Menſchen zu leben, wei 
Se Haubratfiht feiner Reſſe; aber als Prediger waren ihm 
EKnehen mad: Schulen anch wichtige Objelte, auf-die er feine 
.  Anfnertfarneeit richtete, Wenn gleich der Verf. die Belek 
Am meiſten mit ſeiarn Verwandten, Freunden ind andern 
Minnein, die er Rennen leriltes deren Bekauttſchaft fie aber 
geößtencheile wenig Intereffiren möchte, Dekanat macht? fe 
werden fie doch den Mann, der feine Gedanken und Empfin⸗ 
bungen fo ganz offen und freymuͤrhig, wenn gleich min eine 
Att von Geſchwaͤtziakelt Darlegt, gern anhören. Ueberall 
ft er gute Reflektionen ein, und urtheilt über die Fhnf 
ı  Ierfömmenden Segenflände fehr richtig. Statiſtiſche Wer 
mierenngen finden ſich ſehr wenige, obgleich der Werl. durch 

ꝓichtige Fabrftorter reiſete; mur von dein Fabrikweſen IM 
Kemſcheid und Schwelm von den Seibenfabriken in Als 
berfeld, und von ider Lein weberey Und dem Leinwaridbendef 
Anna um Bielefeld wird etwas Weniqes angeführt. In _ 
 Serpogtänmm Berg ſollen vorzuglich die Schullehrer die Anfe , 
rung verbreiten: dagegen we anf den Be Ye | 
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Zunge fe manche gute Vorſchlaͤge durch Mehbrheit der 
timinen verworfen. In den Kirchen werden noch manche 
unſiunige Predigten gehalten, und, obgleich ein gutes Ge⸗ 
ſangbuch fuͤr dile evangellſch⸗ Iutherifchen Gemeinden im res 
dogthum Berg von dem Prediger Reche in Muͤblbeim, 
das auch von der Synode allgemein angenommen worden, 
aber nur In Moblbeim gebraucht wird, vorhanden IR, doch 


. noch Häufig geſchwocklaſe Lieder gefangen. - - An einigen Or⸗ 


‚ten, wie In Düſſeldorf und Elberfeld, Ruder mes get⸗ 
Armenanfalun; ; man faafiı ben, Amen Buben. 


| Ci. 


Dresden und die umliegende Gegend bis Elſſer⸗ 
werda, Bautzen, Herrnhut, Rumburg, Schan⸗ 


dau, Auſſig, Toͤplitz, Freyberg und Hubertzburg. 


Eine Darſtellung für Natur⸗ und. Kunſtfreunde. 
Zweyter Theil. Zweyte vermehrte —* 
Mecbſt einer Reifefaret durch die ‚Gegend 
Ä ‚Dresden. oo 
nn Auch unter dem ee: 


Begweife durch ‚bie: ‚Gegend um Dresden bie: El: 


ſierwerda, Bautzen ıc. und Hubertsburg. Nebft - 


einer Reiſekarte ic. Dresden, in der Arnoldiſchen 
Du. und Kunftgandbung, 1804; ‚320 S. 


De 36. 
Mi Rede hat der Verf. bey dieſer nweiten Ausgabe Rs 


- give geograpbifähe, hifkarkfe und acififche Motijen; Me lb .: 


da der erſten befanden, wegselaflen, weil man fie im Ben -neuer 


fien Ausgabin von Lronhardi’s und Engelpardes Erdbeſchrei⸗ 


‚ bungen von Kurſachſen ausführliches finden kann. Nur das 
Wichtigſte davon Hat er, des topogtaphiſchen Sufammenhanı 


ges wegen, beubrbalten. Was er außerdem mo von Ratiftis “ 


ſchen Nachrichten aufnehmen zu müffen glaubte, findet Ach ja 
Ionen Werten nicht; ſondern iſt aus andern Kruellen, aus 
handſchriſtlihen Nocheichten und elynen Delfebemertangen 
geiogen. - De * ‚die Kartenfiteram nit sefägte, F 


durfte 


— 


\ 


Dresden und die umliegende Gegend ꝛc. 85 


durfte keiner Entſchuldlaung; denn bes würdigen Abrlungs 
kritiſches Verseichnif der Landkarten zc., Der Kur⸗ 


‚und Herzogl. Sächfifchen Aande iſt befannt genngs To 
‚wie_fih gewlß auch Weinarts Kiterasur des Staats 
_ zechts und der Statiſtik von Sachen in den Haͤnden 


eines jeden: Breundes der Geſchichte, befonders der ſaͤchſiſchen, 


‚befindet. 


. = Far Rellende, bie mach Dresden kommen, nicht um” 
Diesden allein, fondern auch die mehrere Meiten weit bers 


“umliegenden merkwürdigen Städte kennen zu lernen, wish 


diefe Topographie eine ſehr angenehme Erſcheinung ſeyn, da 
fir bier alles beufammen finden, was ber Abſicht Ihrer Reiſe 
entſpricht, Diefes übers Ganze; nun auch Etwas über einige 
einzelne Stellen. 0 ' . 


©. fogt der Verf, daß die agb ehr großes Feſt für 
bie Dresdner wäre — dieſes glit aber ronhl größtenthells - 
nur diejenigen, die daran Theil nehmen, oder nahe um den 


Hol ſiacd Ze 0. 

Kurz. aber binlangllch And bie Nachrichten von der Meiß⸗ 
ner Weindaugeſellſchaft (S. 7), und die von den Forſtkultur⸗ 
‚anftaften In biefer Gegend S. 9 u, fo.). - Unterhaltend iſt die 


.Beſchreidung der Markoliniſchen Anlagen. Äbee dem Link 


fhen Bade (S. 10n.fg.), und des Ober jagdkommiſſar Mi⸗ 
qaeile CE. 13 u. ff) der Bier iu eine Umfange von etwa 
neun’ Achern, zum Stubium [hr angehende Borkmänner, eine .. 
‚Infieuteioe Atademte ersichter hatz fo nennt wenigftens ber 


- Berf. deſſen Holgpflanzung (und Weinberg), mo man gegen 


80,000 tpflde junge Bäume, Inländlfche und ausländifche ans * 
triift. Eben fo Intereffant IR auch das, was der Werfaflee 


von den Diänen des Lord Findlater erzählt, Die er in Diefee 


Gigend, durch den Ankauf mehrerer Weinberge mit Ihren 
Sthäuden, ausiuführen willens IR. - Aber vorzäglich anzie⸗ 
md IR die Beſchrelbung von Morlzburg mit feinen Dierk 


viuͤrdigkelten, von dem Lauchhammer in Wädenderg, von 


Herenhat/ von Pilnitz und vom der. Melßaer Porcellan⸗ 


ſabrike. 


Da der Verf. Überall das mituimmt, was am dieſen 

and jenem Orte in Altern and neuern Zeiten vorgeſallen If: 

ſo das er dadurch ſelnem Buche ein Imereſſe mehr gegeben, 

and es zu einer ängenchnien urn gemadıt. ‚ 
——.7 3 ebti⸗ 
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6 B Endeſbenbung 1 | 


Urbrigens muß und wird jeder Mlkignetitende Lefer und 
Brurtheller auch auf die gerechten Forbetungen Rüdfihe negs 
men , die der Verf. nad} dem Plane und. nach, ber Abfkchr, 
In der er.arbeitete, zu machen «ein Reche bat: daß man näme 
lich erwarten ſolle, als eine Anleitunq, planmäßig 
nach huͤhern, als den gewoͤhnlichen Reifezwecken einen der 
intereſſauteſten Landſtriche Deutſchlands in bereiſen; daß man 


In ſeinen Uttheilen nichts ols die. ſubjektive Anſicht des Eins 


zelnen ſehe, der ſein Urthefl ſtets der Neiſe der Zeit und ber 
Etfahrung unterwerſt. und daß man ihm endlich verzeihe, 
wenn er an mehrern Otten, beym Mangel ſicherer Gewaͤhrs⸗ 
maͤnner, ehe Nlomanige rate na erreiche: 


‚Konnte. 
oe 


Eertenunostäcitten 


Konrad Kiefers Bütperbächleia, berausgegeben. von 
. &. Salzmann. Zweyhtes Het. Schne⸗ 
pfemhal (Die Vorrede iſt nom 20. ae 1804 2 
4: Re 18æ. 


J E⸗ enthaͤlt dicter Heſt 12 Rapfır Im breiten Oftayktättern, | 


pbne Text, die ih auf den zweyten Theil von Kousad Kle⸗ 


ſers AV und Leſebuͤchlein deziehen; und in der kurzen 


WVotrrẽede giebt der Hiransgeber Nabricht, wie ſte feiner Ab⸗ 


bt na. von den Aelttein oder Eiziehern für die Kinder 
recht nutzbar follen gebraucht werden. Die Kupfer uͤbrigeng 
vudientn nach Zeichnung und SM nic afe glelches Lob. 


\ Ein paar Wore für u und an. Eantprebige, ‚Oper; 


ſoll der Sandprediger wirklich ein Schullehver Were 
ben? Von Joh. Friedrich. Schilke, Prediger 
zu Rudow, Schönefeld und Johannischai. Were 
ie bey Mylius. 1804..46©. 8.48. 
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Ein paar orte für y.an Sanbprebiger, v. Schilke. 87. 


Dieſe Heine. vatriotiſche Schriſt evthaͤlt mahr, als ber Titel 


verſaricht; denn fie enthdit auch Betrachtungen und Vorſchl⸗ 


ge uͤber die —— ‚ber Landſchulen usb Laudſchulleh⸗ 
zer, won bie Lenbprediger nichts beytragen köunen. Sſe 
iR, überhaupt nicht bloß an bie Landprediger gerichtet; fon. _ 
darn betrifft Rein Is fo Ferne, als auch ſie an ihrem Theile 
ME Verbeſſerung des —XX — beyttragen koͤnnen und 
ſolen. Dielen Puakt hat aber der Verſaſſer ſehr gut aus⸗ 
gefuͤhet. Er beantwortet bie dagegen anzuführenden Einwen⸗ 
ngen, abgleich mit lobeusmwertber Maͤßigung, doch fo übers 
—* man.nicht laͤnger darauf beſtehen kaun. Gele 
ne Vorſchlaͤge, wie die Kandidaten des Predigtamtes vor⸗ 
bereitet und gepräft werden ſollten, damlt fie geht brauchbas 


. 20- Volkslehrer werden mögen, find dem Beduüͤrfniſſe an⸗ 


emeſſen, Daſſelbe muß man auch von feinen Worfhlägen 
jr Verbeffeeungides Schullehrer, deren großentheils noch 

lechte Beſchaffenheit In Ruͤckſicht auf ihre Brauchbarkeit 
und aufähte- Satuͤnfte treffend geſchilbere if, fagn. Ce 


ſind zwar manche darunter, befonders was die Verbeſſerung 


der Eintünfte-beteifft, und namentlich die (S. 44 fg.) Im der. 
Mote non fsemdee Hand, anſgeſtelten, welche ſchwerlich In 
sführung. gebracht werden‘ künnenz aber bie melſten Bnd 
doc; von des Art, dab fle mit Fräftiger Unterftägung der 
absigteltifchen Behoͤrden gar wohl amzumenden ſeyn wuͤrden. 


-p. 
VBermiſchte Schriften. . 
Die glückliche Zamilie und der ungerathene Sohn. 
Ein Leſebuch für Bürger und Landleute. Koburg, 
bey Ahl. 1803. 3598. 9, 12 2. 0 
. bat der. Leſebuͤcher für Buͤrger uud Bandfeute, von Bes 
pie Wegen „ ſeit elalger Zeit viele gelefen; Gutes, Mittel⸗ 


mößiged, Sechlechtes gab’ es da; aber fo ganz glende Soͤchel⸗ 
&en, wir diefes Leſebnch ſchler von der erſten bis zur dreyhundert 


u bb neun umd funfäigfien Gelte enthält, war ihm denn do 
vech nicht dergetennmen. a * 
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BT Remithte Serien. end 


12.27 Slaubte etwasder Vei. datum, will er Unten 
ons. den Zeiten des hrepbiglährigen Aubeges haubeln tät, bei 

Bechtigt. zu ſeyn, ſein buxchams ‚gefimadioies, Ihmabigee- 
BGBeiſtesprodukt gu. Tage zu ſoͤrbern 7? Schlicht kaunte er dann 


Am. | 


"das Beltalter das .dreyfigiährigen Krlege ; um; 3* au 


bie deutſche Literatur damals zuräd war, fein Wu Kätte | 
mar auch damals elend.gefunden.- —— er unſes 
Zeltalter, wenn er glaubım kounte, es wer. aict dur fein. 
vnſauberes Machwerk (mr „beleidigt. 


Ein dem Scheine nach fo haries uttheil ug fi durch 
Belege techtfirtigen, und dieſe finden fich auf — 
Er des Giſchmackloſen, des Elenden, des Urfiächigen. . 

et, was hiift. es dem armen Bürger oder Landmann, 
"wine er, durch den Titel verführt, dieles Leſebuch gekauft . 
bat, und num auf Koftem, nicht bloß feines Gtldes, fondern 
— 1096 bedeutender iſt — ſeines Belümads, felns. u 
von, es ech ſelbſt finden, fon? | — 


Wire Hier von einem efenden Roman de Dede: fe 
wuͤrde Dec. dieſes Buch zu ſehr verachten, um ein More 
weiter daruͤber zu vertieren. Gute Homäne lefen, iſt nie 
ſchaͤdlich, kann nößfich werden; und es glebt deren, die et 
verdienen geleſen zu werden. Wer aber — wie es leider! jr 
baͤufig der Fau wird — vhn⸗ auf Warnung Ruͤckſtcht zu ch . 
men,-6 öbne Wahl, ohne Geltung, alles, was Roman iſt, vor 
der Fauſt weg lieh, der It, in Diefee Hinficht, fon vers . 

derbt, dem iſt nicht mehr zu Helfen, für den eifert die Kritſt 

_ anf; und in fofern' has Rrc. als Rec. die Nomanenweit | 
faft aufgegeben, und waͤrde in biefen Hinſicht fi die Muhe 
erſparen, mehr daruͤber zu ſagen. Aber bier, ein Ceſebuch 
‘ Bıhrger und Aandlente! alfo für Millionen vom 
| enſchea! für dieſen Kern der Menſchheft und der ** 

ber eben jetzt ſtark anfaͤngt, beſonders auch durch A 
ſich dem Stande der Reohheit zu entwinden: Wele * 
© Freunde ber Menſchheit könnte es gieidigäitig ſeyn, was ges 
ſchmackloſe, phbelpaite Schriſtſteller und Vetleger efier großem, 
ebrwuͤrdigen Kiafle von Men ei, untee Anlogehden Titrin 
27 hi die Hin fielen ? _ 


N Bu Velega diene S. 17 %,: nor Ani ein —*— 
ein Prediger und beifen Grau, Im Hauſe des Prebisere ſich 
unterhalten: »Da ein Relsbret auſgettagen mul. erzähle \ 
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Die gluͤckliche Jamilie yub Der ungerachne Sohn. 89° 
. , ” ' \ I) 
bie Pfartes feigente Aurkbete: Bin Saupeider 9:6 Teinen 
SGefellen viel ju arbeltean, aber wenig Ju eſſen, auf folgende 
acer etrſt ließ er einem Brei ober Gruͤtze kochen, ringsum 
ubtlaiae, im der Ürhte aber ein großes Sch Butter ſtecken. 
Ns docſes Gexicht auf Dem Tiſch gebracht wurde, fo ſagte 
an Meſſter: Halter ill, hier will ich euch des Himmels 


fauf wrifen, unbe anf Bro:thäfen ein Sruͤck Butter nach. 
dem andern. hernus, und ſagte: Sehet! Hier iſt der Mars, 


. »hier bie Venus, ba der Merkurius, dort der Saturnus 


»u.f. fe. Zulege nahm er gu ben großen Diflen aus der. 
»Mitte, urgfaate: Das if die Sonne, die If in der Mit⸗ 
»ten, 309 die Schuͤſſel hetum und fagte: Mund I Die Welt, 
»eftet nun. (Da die Butter ausgefiiht war) Wa diefem 
wurde Zleiſch aufgetragen, alle Otuͤcke hatte er aber Praus 
vßen mir einem Zwirnsfaden eins ans andere gebeftet, und . 
wfagte darauf: Haltet j mir als Meiſter gebaͤhrt das erſte 

vStuͤck. Mile er aber daſſelde in bie Hoͤhe bob, fe hingen 

valle Otuͤcke zufammen, eins an dem andern. Darauf vers 
ꝝſezty er: Seht! ſeht! was Gott yufammen fäger, fell der 
vFesſch wicht (heiden, behlelt das Blei für ſich, und fagte: 
Grau! Sole Butter and Käfe für die Geſelen.« — — — 


em ©. 178, »Spierauf erzählte der Ammann folgendes Hi⸗ 


schen: . Ein deutſcher Edelmann ritte, wichtiger Ger 


4* wegen, mit ſelnem Knechte nach Speier, ols ihm 


nun die Zeit etwas lang wurde, fo fagte er zum Meiter: . 
»Hans! wovon reden wir elaſtweilsn, daß uns bie Zeit kurz 
„wird? — Ihh denke, wir wollen mit einander. reinen, 
und ſehen wer ſolches am befen kaun? Der Knecht ans 
»mortete: Ich meines Theile bin es ſehr zufrieben. Hierauf, 


. »morhte.der Sunker-folgenpen Reims Ich hiiße Sdiveſter, 


»und ſchlaſe bey deines Schmeſter. Der Knecht antwortete: : 
»Junter, ich heiße Dans, und fülafe bey. ihrer Fran. Io, 
aſprach der. Junker, das reimt ſich aber nicht. Es reime 


. afidg oder reime ſich micht, antwortete ber Knecht, fo‘ chue 


Iſt das des Geſchmackloſen genug? Scäwer ent⸗ 
ſallezt ſich Rec./ auch vom Unfäthigen sine Probe zu ger 
ben. ber muͤſſen doch die Aerite, wenn Peſt, Kraͤtze, 

eher u. derzl. hertſchend werben; wollen, Sen Ekel, dem 


dleſe Rrantgeiten erregen, zum Bellen der Menſchhelt übers 


winden,.- Wing denn unfse Bliollothel auch eiumal zum alle 
Be. gemei⸗ 


! . 


— * 


go WVermiſchte Seife: .., 20. 
Zr gemelnen Beſten ſich die Serabwaidicnug -geßellen. laften. 
nen dicſer Eudeley Etwat aufjunchmen.:. Ein voi tweefflich 

beyn ſellender Prediger giebt leinen zwey Söhnen. um 

“einem, noch zur Erziehung und Bildung. mit auſgezommie⸗ 

sion jungen Menſchen, die alle dred den Studlen gewidmen 
fine, and durch Flejß uad Talente zu großes Hoffmagtu 

0°. bereditigen ;’ ein deutſches Buch zu ſeſen, mit der Deuzung, 
ah daßſelbe wohl bekannt zu. machen, Ihm. danaus wieder zu 
erzählen, und Gas. Lareinliche gu —5 — So leſen una 
uͤderſetzen denn dieſe Knaben, aus dieſem Bude S. 205: Ja 
dꝛ Englaud laͤßt man Im Monate July die inugen Oengſte in ihe 
»rem eigenen Miſte ſich waͤlzen, weil man glaubt, ſie wuͤrden ſtatkt 
vund qlatt davon. Als dieß einſt geſchleht, fo lͤmmt ein großet 
»Herr, ber aber nicht wohl bey Sinnen if, des Mergens 
»feäh in den Stall, und fragt den Stakkınsifter ,. warum 
»die Pferde fo unſauber wären, und warum man.fe vicht 

‚npuge? Dar Gtallmelſter gab ibm bie Utſach zu nerfichen, 
ı ‚»Dirfelbe Nacht verspreinigte der Gern fein Bette, und 

xvaͤlzte ſich nicht wenig. in feinem Unflerpe- Saum. -- Die. 

Kran ſchalt und faste: Was das zu bedeuten habe? I6x 
2 Mann antwortete: Dee Stallmeiſter hat gefägt, man ware 


Zu t ;1 —8 


ade ſett und glatt baue». 5 
VUund ga Buch voll folder, platten Adgeſchmiackthelteij 
nunpnd hoͤchſt ekler Unfläthereyen waͤre ein Leſehuch für Bürger 
‚and Landlıute 2? — Wie ehrwärdig iſt mic da meln Holz- 
backen gegen ben Verf. eines folchen Buches! du ehrlihen 
Hoſzhacker ſchabeſt Niemand, nuͤheſt Vielen! Können daS, 
Werfaffer ſolcher Bücher andy von fih ruͤmen 1 — 
Archiv lehrrejicher ‚und nützlicher Unterhaltuagen 
"aus den Schriften berühmter Gelehrten.'. Ein: 
Buech für Jedermann. - Erfier Theil. "Heraus: - 
7... gegeben von, P. C.Stöhr, Bencdiktiner in Banz, 
. „Koburg, bey Ahl. 1804: 138 8. 8. 10 6.. 
\ Yfub anter dew Titel: Ma zazin nästiger und angenehmet 
Marerlin, zweycas Händen, . Die Anzeige des Erſten 
Madre. wan I 79: Vande ©: aas nabter Beiuothet. Done 
” Ä , ui r 


— 


— 


— 


. 
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Archiy Iehrreicher u, pützl, Unterhaleungen etc. gr 


uhr diefe Sqhrift ale ein. uhpliches Selebuch empfchlen, was 
and von dieſem zweyten Thoife gelten mas. Indeß find bies 
Ddoqch fo Mandy: Stellen: ausgezogen wurden, dic eben kein bes 
fometes Intor⸗ſſe habeaz fondern ganz bekannte und. gewoͤhn⸗ 

- Biche Ideen andeuten, wolche ein jeder Meuſch leicht in fich 
Hol Gervoreufen kann. In ſolchen aphotiſtiſchen Auszügen, - 
— worin man doch wohl Das Deſte ans den Heften Schrift⸗ 
Meleen zu Sachen ein Necht bat, ſollte billig nice gany Ges 
welhntidhes aufgenommen werben, — und welcher nute Korf 
Zinnte auch nur eines Zeitvertreib in Auffanmlung aflıäss 


Das vordere: Dianumnsregifter der Schriftkeller zeigt, zwar 
giemtich ausgebreitet ; aber er Kat auch Sihriftfieller denutzt, 
die 'sur-menia befanpt find, und aus andern fehe bekannten 


. pfe Me das Ükttteimählge ausgehoben. — Viele Gemein⸗ 


forüdge hätten’ doch auch wohl hier und.da eine Beine Derich⸗ 


ectigusg verdient, well fir fo, role fir va fliehen, ülcht darch⸗ 


aus tichtig Rind. So heißt es z. B. S 33: »Kalle Leute 
And es, weiche Alles gar zu lelcht auspiaudern, ader auch 
‚ale dein zum und Laffen gar zu fehr Inben.c Im erſſen 
"Babe 48 oft. nur eine unberähmbare Seimwäßligkeit, ober 


- Ber Grund des Ausplauderns; in zwenten Koll glebt es eine 
Menge Beute, dit aus einer gemiflen Furchtſamktit oder auch 
Gutmärhtgtelt und — Toleranz faß Ales loben, ohne ein 
Falfches Herz au haben. Sieihfells verdiente die Stelle 

8. 90 aus Dalthergs Abkantiung über Anmuch und Würde - 
Berichtigt zu werden, weil fle nichts, als ein ſchriſiſtelleriſcher 
Mebrlprub I. »Gelten, beißt es da, wird ſich der meibs 


tiche Eharakter zu der böchfken Ider firtlicher Meinbeit erhe⸗ 


ben, und es feltner welter als zu affektionirten Handlungen 
einge.“ Dirfe Sentenz tritt dee Motalitaͤt des weiblichen 


Geſchlechts offenbar. zu nahe, und Die Weiber onnten mie . 


eben dem Recht die. Gegenftage au nung ergeben Jafien: wie 
vlel Maͤnner fich wohl zu der hoͤcbſten Idee ſittlicher Reinhrit zu 
erheben, und ſolche in ihren Handlungen zu bewelſen pflegten 2, 
— Micht weniger ungerecht If der Ausfpruch des Herrn. 
Mandeville S. as, well Ihm kein wernänftiger Meuſch für 
-.gügemeln wahr annehmen Sans, alſo nur von einzenen 
‚Sranen gilez er lantet fo: » Das Eeſte, was Btauenaperior. 
‚am ihn, wer fie fich begegnen, iſt, daß fie an ſich etwas 


Harder arfagen, ⏑ ⏑ Unten, 04 Oandcn 


r “oo. 


* 


licher Gedanken finden? : Dir Peleſenheit des Verf. iſt, wle J 


auch ein ſehr lebhaſter Frobſina — aicht gerade Falſchhelt — | 


BE Samiſche⸗ Sören. ’ 


zu fagen.«— Und bed IR-dirß 04 nis gegehbas keißenpe 


NRaifonnement eines gewiffen Herrn Naumaun, welcher ſich 


über das ſchoͤne Veſchlecht folgender Geſtalt aus zudruͤcken ges 


ruhet: »Die Welbsperſonen machen ſich, noch ihrer 
taſie, eine eigene Moral, nad der fle ihre Hapblungin ine 


sichten. Die Eigenlirke iR die Geſetzgeberkun und- bie Mode 


die Richterin derſelben. Unter allen Seſchoͤpfen iſt Eines 
. Koffärtiger und luͤſterner, als ein Frauenzimmer. Der Mas 
gel der Seiökkerkenuenig iſt hieran Urſach. — Ihre größten 
Verdienſte haben fie dem Schneider und alanteriefränier. jn 
verdanken. Diejenige, die am beſten geputzt IR, wird unter- 


Ihnen für die Klu ae gehalten. - In ihren eigenen Angelegen- 


‘beiten find fie überaus empfindlich; Hingegen zichen Ai: alle 
‚Leute durch die Heel; und weil fie ein vortechliches Talent 
au fnstten haben: fo find fie miemals wigiger, als in her 
Satyre. Je aͤrmer ie an innerer Wiſſenſchaft find: 
"neugieriger find ſie; ihr Fuͤrwitz If unerfättlich.« Sl dieß 
Ernſt ſeyn, fo iſt er laͤcherlich, — ſoll kis sin komiſches Bes 
maͤlde aufſtellen, fo iſts zu eraſt. Auf die Art kommen wie 
in der achten Menſchenkunde des Gefchlechts nie: weiter, 
wenn man dieſe große Wiſſenſchaft ſolchen Wigelegen uͤberlaſ⸗ 
ſen wollte, Daß ein katheliſcher Geiſtlicher fo Eiwas im ſein 


Blͤchleln aufnimmt, iſt ihm wohl nicht ganz zu verargen, 


da Ihm das andere Geſchlecht nur von feiner — unliebens⸗ 
.. würdigen Seite befanne fepn darf, _ 


EStumme Liebe, “Ein Gäustiches Gemälde von Ernſt 


Muͤller. Mic drey Kupfern. Ceipgig, im Indu⸗ | 


ſtrie⸗Komtdir. 1804. 132 ©, '19, IR. 


reyllch nur eine — Alrinigkeit, — die aber bach ud, Pr 
olche des Leſens nicht unwerth if, und wenigſtens Guade 
vor. den Augen der Rleinigkeitsleſer finden wich Dee - 
Verf. (im der Vorrede nennt er ich den Berfaffer einer ans 
dern Kleinigkeit; naͤmlich — des Unterrödibens, wie es 


ſeyn follte,) erzäßfe nicht ohne Laune, und gebt fo ziemfich 


den gefälligen Weg einer unverbörbenen Natuͤrlichkeit, wels 
cdhe bisher ans .unfern gewoͤhnlichen Romanen und Jdealißs- 
‚rungen bbchſt gemeiner Wegebemheiten bie verbannt zu ſein 
foten, Dur Hier und da iſt der Workrag ein wenig gejleet, 
und Rande Blume der Diktlon konnte Maid meshie un. 


i 


n 
| 


| 
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"Yu I es nicht gauı narhell®, daß der Held des Oräde 
kinen Seyrarhsantrag zuetfi beym Voter unbeinge, wäßrend 
die Mutter und das angebetete Madchen Im Gintergrunde 
grlaffen werben. - Behr richtig fagt daher jene: > Ein ſchoͤ⸗ 


wohl nicht einmal die Braut zu fragen.« . Und biefe lie⸗ 
Imswärbige Braut: antwortet auf Die Frage des Waters: 
»ob fie Des braven Mannes Weib ſeyn wolle ?« ziemlich 
ungeſchickt und laͤcherlich, wie die einfältigfte Dirne von 


Rupfer And iwirtlich ganz erbdaͤrmiich, und mas 


“ 


Allgenseine Reflexionen über das weibliche Ge- 

chlecht, nebſt etlichen Bemerkungen über Lie. 
be und Freundfchaf. Riga, bey‘ Hartmann. 

- (1804.) 110 S. 12. 8. - \ 


Duſ⸗e fagenaunten Seflerionen , bie auß andern Scrfftfiels 


geſtoppelt, — auch meiſtentheils hoͤlzern mund fchlecht genug 
überſetzt und in miehsern Stellen ganz klaͤglich vorgetragen 
: find, weiden gewiß micht wiele Lefer finden. Viele dieſer 
Abvhorismen Über das andere Geſchlecht find nit einmal 
richtig Hrbacht, und verraten daher zugleich einen Sammler, 

der Olinblings zugriff, und ſich wenig um Ble Unterhaltung 
feiner Lofer und Leferiinen bekuͤmmern mochte. Ueprigens 
ſcheint er ela Dianm aus der großen, — vielleicht auch aus 

der ganz kleinen Welt zn ſeya, Ber die Frauen auf leder Sel⸗ 
ya — Damen erhebt, und daburdy. die Armauth feines 
Säcyls aur noch meht boksmientie. Ferner And mehrere ag 
De Damen gerichteten Maximen wirkllch beleidigend für fir, 

und fo bare, daß Re ein billiger deutſcher Schriftſtellet nice 

den arteganten Branzofen nachplaudern fohte. Wie hart 
und biftaroriich biegerorfen. find 4. B. folgende Stellen — 
»Die Damen find wie Kinder. Man ergägt fie wit Splel⸗ 
xztugen, Belhäfftige fie mic Kleinigkeiten, berät fie mit 
| »idlumen, und verfeltes fie durch Verfprechungen. " Ele 


bmdnen um miäte, x.« Doc konute bes Mann, bez dieß . 


| Allgem. Reflexionen tib. d. weibl. Gechlecht etc, 93 | 


„nee Freyer! die Matter braucht er nicht, am Ende auch 


der Weit, -- » wenn fie es befeblen, Urber Betr Die 
den der Imoofisie, weiche fie Gesuorgehen U; wahre - 


Im, votnehmlich ans Rouflean und La Drupere zuſammen- 


faste, a 





v . 
n { ? Der) U 4 


Zu a En na dr —V * a0 a 
Paare, Recht Haben, -winn Hier nit von Welten Ich MB 
pr. Aemelden; ſondern von din Damen gen, Inshefondrre die 
Nedi ſeyn ſoll. — Wie unverſtaͤndig IM fernur die Satz⸗ 
wæelchen Stan man ihm duch unterlegen mag: Das Weib, 
Amenn es alelth etwas aufs Beiſte gethan hat, har dennoch 
»nur bie Haͤlfte dupda gethan, was eu thau ſolltee Wennt 
man auch annehmen wollte, baß einzelne Männer fo. sous 
Weibe daͤchtenſd iſt das Urtheil boch an ſich ſelbſt wieder 
i zu algemein =! Doch wir vergeſſen, daß Bas Bäche 
fetn : olnerheine Reflerionen betiteie ‚if, und kan ibm 
destalb Manches zu Gute Halten muß. S. 20 findrs ſich 
boch auch wohl ine hiſtoriſche Uarichtigkeit, a4 Alle große 
35 » Revolutionen,« heißt es da, » find Werke ber Damrc 
"durch ein Welb erwarb Rom ſeine Freyheit, u. ſ. w.« - Als 
lrin jeder Schüler weiß es. daß die Lueretia nur. die Wie» 
aulaſſung zur Vtrjagang der Kötifge gab, —ſo⸗boß Ne wußl 
nicht das Werk jener Revolution genannt. werben fuunte: "-" 


x 


Ä Zerſtreute Blaͤtter zur Belehrung und Unterhaltung 

= für Frauenzimmer. Won Amalien. Breslau, 

bey Korn dem aͤltern. 1804, 349, S. 8 

u. DIE: ak — ee 
Hr —2 bat in ihrer Vorrede bie beſchelbene Bieta 
tinflirgen laſſen, daß mancihre Blaͤtter mehr nach ihren 
(autgemeinten) Zwecke, ats nad) ihrer Ausfühtmäg, betrr⸗ 
ddeilen nidgte, — und wer woflte nicht gern bereit-fepii, ihe 
dieſe Blite zu gewaͤhren, da wirklich mauche führe lehrrciche 
und gutvorgettagene Stellen in dieſer Schriit ‚vorkommen: 
Den kleinen Fehler der Weitſchweiſigkelt wirb man Ihr auch 
ſchon darum verjeihen, da er allen Schriftſtellerinnen, ſelbſt 
den Beſſern threr Klaſſe, eigen iſt; — ein Umſtand, dei 
gemelkniglich daher tuͤhrt, weil ſie es immer gu gut machen 
woſten, und Meinung vach immer etwas Vetgeſſenes 
adachzuholen baden, — ‚au dader, daß fle nicht fruh genug 

an Anett ahgeinefienen Vortrag ihrer Gedanken gewöhnt 

- werden: Das Ganze beſteht aus 21 zum Theil füht Herzlich 

elugekleldeten Aufſaͤtzen, Wir wollen ed mit einigen Berich⸗— 

- gungen beglelten/ und dabey das Borzuͤglichere zur Einsfehß 
tung deffelben andrntem — Wenn die Verf: zu den ** 


’ , 
\ ‘ . \ - ‘ 


j Berftreuie Blätter ꝛc. von Amalien. d _ 


teen ud den Mirteländen: ©. 7 fagt: wir öfiefen wufre 
Rinder nike ſeibſt pfiegens aber Me Bildung derſelben muß - 


das Wert unſrer Haͤude ſeya; « fo begreift. man kaum, was 


ber eiſte Gap ſagen ſoll. Die Kindermagd kann freylich die 
MRatter vicht immer machen; allein dieß ſchließt Die tauſen⸗ 
detrleh Arten der Pflege wicht aus, die eine trene Mutter ſuͤt 


Ehre Kinder gern abernehmen wird, und oft mit Aufopferung 
ihres Lebens und ihrer Geſundheit uͤbernimint; — menigs 
ftene widerſpricht diefe Stelle eineniandern S. 13 geraden; 


wo in dem Gemälde einer wackern Mutter ganz beftimmet 


gefegt wird: »ſie Überläßt ihre Kinder nie ganz frilen 
Miethlingen, fondern. nimmtfich ber Pflege Ihres zarten Koͤr⸗ 
Ders ſelbſt an. — Die voehterhin aufgeſtellten Manieren 


 mägtichen Zeitvertreiben beſchafftigen fo, find recht aur; aber 


renbette von dem fo tächerliche 
telcht beſtehet, Indem wir Aus der Erfahinug lernen, daß 
- Bft der. Niedrigſte uns mehr weſentliche Dienfte leiſten; und 
wehr Gutes shuk Farin, als inſre vornuhfnen Gefeffchäfter.e 
. MBit unnathirlid iſt dugegen der Abfchfed. eines ſehr verſtaͤn⸗ 


in tquſend Fällen nicht aumendbar, weil man dieſe Huͤlfsmittel 
und die geſchickten Aeltern Hierzu nicht nach Wilkuͤhr herzau⸗ 


bern kann. — Auch find die Vorthelle des Krankenbettes: 
daß 18 uns vor laͤſtigen Gefellfchaften fihert, und ung einer . 


nachdenkenden Ruhr uͤberlaͤßt, gewlß nicht allgemeingeltend; 
vlelmehr gehört es (unter den Aufgekluͤrten) zu: den Erbaͤrm⸗ 


Aichkeijen des Moderons, daß nam bie. armen Kranken won . 


Morgen bis zum Abend mit druͤckenden Biſtten beftärmt, 


und dis Uebel dadürch oft nur ärger gemacht wicd. Cine 


ſehr zu beherzigende Stelle ©. 72 todllen wir hier nicht übern 
gehen.  »Meberhaupt, beißt es, werden wir auf dem Kram 
H Btölge gegeh Geringere (ehe 


d 


d 


digen Srammzjimners von einer fehr albernen Naͤrrinn, fd J 


fautend: »putze dich, glähze in den großen Zirkeln, erobere 


Sherzen; aber Leiks fänn dir fo ganz eigen ſehn, als Das meis _ 


utgn«' Dir Abhandlung und der Roth än eine junge Zreind 


detum Wie fich eine Bücherfammiluiig Anlegen El, enthätt meh⸗ 


s .. se 
f \ - F . 
. 


rere vortreffliche Maximen, unter andern diefe, welche ſich 


an Frouim- He fih unfinmigee Weſſe In. Rellgionsfacen 
miſchen, Cieogi’ kein Weib Beruf Hat), Merken ſollten: 
‚bums Himmelswillen vermelden Sie ja alle dirlenigen 
Siriften, melde Thedlogiſche Streitigkeiten ober veriwircte 
AYustegungen dunkler Schriftſtellen enthalten. Ste dat 
N. 
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oeWarmiſchee Eihrlfm. - 
. nit Staͤrke genug, die Brände. der einen abe audern Plaza 


sen abzuwaͤgen, und Eünnen alfo leicht duch einen falſchen 
Schein Irre geführt werden, So wis. ih Ste auch. auf ber 


+ andern Seite inftändig bitte, fich-wor aller geifllichen Lektäre . 
zu büten, Die fhwärmerifche Lirfälle verträgt, und durch 
Ranlofe und myſtiſche Worte eine falſche Andacht affektirt z - 

enn nicht genug. dag Sit aft nicht verſtehen würden, was . 
ber andächtelabe Froͤmmler mit feinem Wortiram: fagen wil, 

‚pi, fönnten auch zumellen Ihre rellgioͤſen Geſuͤhle eine faiſche 


Ihtung befommen« Doc mehr widerraͤth die Vorſaſſe⸗ 
xinn der fchönen MWelt.das Leſen pbtiofophlidiet Schriſten, da 
vorzüglich die ſpyekulativen ganz außerhald feines Sphäre lägen, . 
Disfer mohlgemeinte Rath wuͤrde zu audern Zeiten ganz Unnde 


| ' abig geweſen ſeyn, ehe die weibliche Leſewuth and Verſtandesks⸗ 


quettetle ſo weit geſtiegen war; aber In unfern Tagen, wo bie 
fubtilen Welblein fogar an dem Kritleismus und Idealiemas 
zu Bofchen anfangen ,' ſchelnt jener Rath wirklich ſeht Helle 


> fam und nothwendig ju fepn. Die Stelle ©. 110, daß ſich 
die Frauenzimmer bey dee Wahl Ihrer. Erziehungsbuͤcher 


nicht dur die Namen großer Pädagogen blenden laſſen 


lollten, weil diefe felten für Mütter , am wenigſten abet die, 
weibliche Erziehung ſchrieben, verdient Body wohl einige Eins 
- fränfing. em andere, als den großen Pädagogen uns 
fers Zeitaiters haben mir denn die vorzäglichern Schriften 
Aber die weibliche Erziehung zu verdanten, und wie we⸗ 


nig Weiber Haben für die Welber wirklich etwas Auszeich⸗ 
nendes und praktiſch Nuͤtzliches geſchrieben? — In der 


kleinen Abhandlung: ſoll ein Maͤdchen ſingen lernen? hat 
die Mutter ſebt recht, welche dieſe Frage affirmirt; jedoch 


ſoll das Maͤdchen nicht öffentlich fingen, "weil dieß. ſo Teiche 


ihre Eltzlkelt vege, — wieder ſehr wahr; aber inkonſequent 
ſchelut es zu ſeyn, daß dennoch die Mamſell Wechter oͤffent⸗ 
lich am Forteplano ſplelen fol. Ob wohl. ferner ein Maͤt⸗ 
chen, welches fingen gelernt bat, auch im gemeinen Lebes 
eine melodiſche Stimme, einen richtigen Accent und deine 


relne ſehlerſreye Ausſprache annimmt? wie G. 135 bee 
hauptet wird, Dec. hat viele Sängerinnen gekannt, die von 
allen diefen Sprachvortheilen keinen einjigen beſaßen. — 


Leſenswetth und zum Theil nalv die Darficlung; zig 
die Maͤtter den Töchtern die Kunſt, ihren Untergedenen zu 


befehten , beybringen ſollen. Wenn alle Erauen die bier zur -- 


praitiſchen Philoſophie der Ehe vorgettagenen Be 
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| —9* —ES dies son bieken Aatlen fh 
eine Geſellſchaft in Theorie und Prarie erfahre 
Fondigen, woruger ſich mehrere befinden... 
wide pueußifchen Stagt betreffenden Begenſtaͤnden 
nbigung ‚einziehen tönen, ‚yeteinigt, eine Zeit 3 
t Beraıs fommenuden Hefsen-unster bein.06 * 
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Kanh fs, efe neue äh Ahr n jder Untere 
I8— der von! — * hie 9 der Hau F 
und den. Aegeen p vinzen Preuſſens ſortdaue 
akt I. wich fie aus Mariget gmectmäßiger. — 

und Nah a!d wieber sinaeden ‚möfen.. at, 
Der, ind Eu She ihr etnlas Wünder' genoikinen, Tchomim 

en beyde en Set Auffäge, wie »Shummels 
riefe an Krug; Aber die bey Unget erſchlenenen Briefe 
ines Spaniers uͤber ſein Vaterland und Preuffenz ein 
preubiſches Adiledſplom;x and »Nachricht von dem Plaue 
au senehnichaftlicher Aufbringung der Syrquiftienstoften 
“dee Deomintın in Sädpreußen,« anzutreffen, die Eimas 
von.den fogenannten Lüdeahäflern am fih tragen. Der 
| —* tanı hat gewiß ſin vorigen Jahr dit denkwrdi⸗ 
| irren rd in Va arten Öranissermenltung aufs 
gan. 2 —X Annalen,x Bert folder - 
ec nat, a auf earichne zu werden verdient haͤtten. 


Ein sehr Intereffanter Auffeg ſtaatewtythſcaftli 
Dinſicht iſt die Abhaudſung von’ Krug: a — 
rinkommen des greuülſchen Otaats. Der Verf. weicher iu 
fefnem kuͤrzlich vrſchtenenen » Abriß der neueſten Statiſtit des 
preußiſchen Stnatſs, « eine Ueberficht des preuſtſchen Sratiee 
naleiakommens mattgethetit hatte, degt Im dicſer Abhandiuug 
Ye Verfaͤhrregraro, ‚Die er Bey der Zuſammenflelluug Diefer , 





WWeb erfiche beobankter ‚hue:, dar, md etläutret-das Gefägte 


ern betecuictee Derfplet nn ba im - , 
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des Werl, der win elftiger Aubänger dee pboſio 
ſtems zu ſeyn ſcheiat, ulcht ———— empfiebkt 
Beh Die Letture ‚eos aterefiangen Auſſates aeg Liebhabern 


u” a 2 chmetit; und wänfht, daß der Ir. Verf. 
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Sprachen. 


1. —— Wörterbuch zur DIOR und 


Bu —— — im gemeinen Leben vorkommen⸗ 


.. den’fremben Ausdrüde. Ein tägliches Huͤlfsbuch 


‚fr Beamte, Kaufleute, Buchhaͤndler Kuͤnſt⸗ 


Daadwerker und aus allen 
—— Mad) dem ——— 


| — bearbeitet. Von D. Eücharius 


d Chriſtian Oertel, Lehrer am Koͤnigl. | 


in Ansbach. : Ansbach, im Selbit« 


‚verfige u. in Kommiſſion der efenfihen Zuge 
8 —*— Ban xl & Vortede u. Süb⸗ 
we und 466 Seit... Zweyter . 


ih fercauſender Seiten abl 803 ©. s. s. 
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2 Wörterbuch zur Erklärung fremder, ous anbern 


m 


-. Spenchen in.die deutſche aufgenommenen Woͤr⸗ 
: tee und Redensarten, : welche in Schriften und! 


Buͤchern fowoht, als im täglichen Leben häufig: 


gebraͤucht werden, mic bengefügten, Beyſpielen 
and mit Anzeige ihrer richtigen Ausſprache; dm 


alphabetiſcher Ordnung beransgegeben. non, Joh. 


. Konead Schweizer / Pfarrer zum Kreuz. Zuͤ⸗ 
IV und 564 S. 8. A RX. ne © 
Ste,.ı, Dae arf dem Thel awaͤtnte Woötterbech bes Or. 


| Stat. Xoib, welches zu Nuͤrnberg 1788, und in einer verbeſſer⸗ 


wor. unferen Blbliothek angezeigt worden ft, iſt 


sen Anflage 4792. 1m ame Theilen erfählen, und iR 12788R, 
e 
liche dlage des vorliegenden Woͤrterbuchs; In welchem 


aber Hr. Ds, wie er Inder Vorrede ſelbſt ſagt, mehr, als 


Roth, die grammatiſche Worterklaͤrung besüdfichsipte, ‚die 


Aonammang, Huslpbade; Rechtſchreibung und Beheutungs⸗ 


folge aus den alten ©prachen näher erklaͤrte, uͤber zwoͤlſhun⸗ 


dert nörhige Artitel aachtrug, und fehe, oft feine Sewähre 


“ 


inner kürzlich anfuͤhrte. 


eigents 


ech, bey Naͤf uͤnd bey Dem Werfafe, 18030 


Er benutzte a5 Wörterbücher, welche hinter der Bote 
| Y choc) ohne Angabe des Orts und des Jahres, wo und 


⸗ 


tin fie erſchlenen ſind, aufgeführt werden; am mriſten die 


Wörterbücher von Adelung und Campe, ber dem Verf: ereff⸗ 


worgmpeheltet Hat, und meichem dieſer oft woͤrtlich olgt. 


" Diefes Verzelhniß ließe ſich Indeffen noch. ſehr vermehren, 


enn auch nur die vorzüglihern Külfsmitrel genannt werben 
Üten, die der Verf. eines ſolchen Werts benugen muß, amd 
melche, wie man aus einer genauern Vergleichung fießt, "we 


nicht Hr. Ds ſelbſt, doch feine Vorgänger zum Thell wir 
. 39 Mathe gezogen haben , und die bey einer neuen "Auflage: 


um Theil a0& mis Mipgen gebraugtt werden können, 4. B. 
Weifäys deutie. fateln. Woͤrterb. Berlin 1741; Arad 


derr's bequemes — Samdlıziton sc, Nürab: 1766; das 


grammatiiihe Wärteib, von orig, Stutz und. Vollbe⸗ 
Ding, Berlin 1793 — 1801 in 4 %b.; Schmiora und 


wiellin's bekannte Wörterbücher der Exit, Pb:loiophle; * 
J En Ze EEE ' 7 55 
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Gemeinnägiges Wörterbuß ꝛc., von Dertel, 101 


Ge’5 neneh Realı Oiulrziten, upn melden berchhs 3 Bin: 


"de erfchlenen ind, und das feiner Mängel unneachtet immet 


yollßäntiger and beſſer IR, als das vom Hrn, Waof. gebrauch ⸗ 


te Bederich ſche; das von Sunke ebenfalls herausgegebene, 
‚von Kippold bearbrlirte, weue Natur» und Runlklerilong 


‚vierter Band nächkens herauskommen fol; GSulere - 


be 
| ber ſchoͤnen Künfte, nebſt den Nachtraͤgen dazu; da 

. von Sn. Grohmann in Leipzig beforgte, aber immer no 
"wicht vollendete, furzgefaßte Handwortetrbuch ber fehonen 
Erſte; Jakobſon's technslogiſches Wortrebach; Eber⸗ 
bard's Verſuch e. — deuiſchen Si npmit, m. &. m. 


Das Buch felbſi art mie hönen Betten, Im defpaftenn 


Kotumnen, auf gutes Papfer gedruckt, und die Einrichtung 


fipe.bfenomfih. Wie in Schneider's kritiſchem Mheterh. - 


ve hen Sprache, Rind, im erſten Bande jedoch nicht 
IR, meter Jedem “Manptworte, Die von Diefem abgeleiteten 
Wörter gleich Uhnter einander aufgefüher, und die erfien Syl⸗ 


en, zus Erſparung des Raums, nur mie elnem Heinen - 


Siriche angesehen; die Hauptwoͤrter find mit latelüiſchen, 
Nie ab gelelteten aber mit demſchen, ausgezelchsetern Buchſte⸗ 
den gedenckt; die einzelnen Hauprbedeutuagen wir Zahlen,. 
uch Die.diefen untergeordneten, mit lateiiſchen Buchfiaben 
dexichnet. Dubey Hat fih Hr. O. mehrerer Abkuͤrzungen bes 


——n— vor dem Onbfribentenverzehgnigfe erklärt word 


Der Fleiß des Hrn, Verlaſers If nicht zu verfennen s 


Rue. Hat mehrere Abſchanitte in politiſchen und gelehrtin Zele 


m, in Alten, Mandaten, Handlurgstähern and mr 


Clsrifteti, welche vom geößerh Theile des Pabfltame 
‚Alla geleſen werden, fo wie die Umgangeſprache, mit 6 
örterbuche in der Hand, genau verglichen, nad faft 


mer Die nörhige Auskunft gefunden; ſo voßftändig iſt dfes 


gs Wörterbuch; auch die Erklaͤrung iſt, der Kürze ungeach⸗ 

get, meiſt befriedigend und richtig. u on 
Iudehfen hat es noch manche Maͤngel, Die RG nur nal? 
aud X ſortgeſe ztem GBebrauche und: dufch Witwirkuug 


mchreter Sor achke auer verbeffern laſſen; es IR Daher zu wuͤn⸗ 


ſen, daß man auf dieſer Grundlage fortbane, und nice et⸗ 
wa, wens nras chi vaat hndert gaut⸗ oder Brrichtignn⸗ 
0 d ' * 
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ee, wilf zum Vewele finct Kuftnerkfaniteft, naft wel⸗ 
cher er dieſes Bed pi ‚gepräft bar, nnd um Eiwas jur 
i Criäiiang des In der Werrede des Ars. Verfaſſers seänferten 
Wöunfdes Sepjutragen,, feine Venmeetutgen n. She wwlithtiles 
gu weichen et veranlaßt worden iſtt. 


uerſt noch ein Wort ven dem Place 6; der Weter⸗ 
r Ma⸗* Hr. O. will in feinem Hröttirbuche,. Wole ber Tieeß 
fügt; die Im gemeinen Leben vörtommenden, fremden Aus⸗ 
dräcke erkläreh und verdeutſchen. Fremde Kusttüce im eü⸗ 
‚gern Olnae ſugd ſolche, daie nicht urlpraglich densich; ſendern 
aus andern Gptacıen estlehnt find, ad Mur dieſe 28 
Schwmeizer In ſein Woͤrterbuch anfgenommen. role. 
ur Lite] lebrt; im mehtern Gipse.aber ſolche, die wicht & 
andern Sprachen erborgtz ſondern auch acht dam a 
nicht Jedem deutlich und. verſtndlich find, mithin chen font . 
I8 Jene, einst Erklärung bedürfen, und.in dleſem Winne - 
Aue D. obigen Ausdzud verſanden. Dub, Rubıt Bar 
er Hin, ©, auch einige Wörter. io⸗ Baht, dausiı ind, 
; 8 Surs, Flur, Freval. Beyde Worterbaͤher erldue 
“ern nicht une die, unſerer Sprache aufgehrungenen: ** 
bis ſich folk alle durch reim Deutſche erben lnlken ; fonber 
‚auch die Namen der Goͤtter und Helden fm der —* 
WKagellehre, die Nainen der chriſtiichen nı und Feſtta 
£ der —* Zeſte, die in der Geſchichte und in den 
eſner. Wiſſeuſchaſton und — vorfe 
Par und Ausdtuͤcke, die Mamen vlelet 
hatte, , befonders folder, weiche Handelgattikei Kad, Be ! 
An der Umgangsiprade häufig gebrouchten lateiniſchen uab 
- franzöffchen, —— fogar. die Titel mancher beraͤhn4 
ten. Buͤcher u. Beyde Re die richtige Ausſprache 
fremder —— * (nur felten iR ſte Äbergangen worden, . 
I ‚Bin dem Worte: Cliavecin oder Cadence, ‚ben Sru, & 5 
a dem lebteen auch bey Hrn. D.); has D.’Iche | 2 au, 
was Ar. ©. nicht gethan bat, überall, aus welcher Spra⸗ 
&e ein hunter Wort entiehut ſey, was es in jener —— 
and zunachſt bedente, und. fuͤhtz dag. fremde Viert ſelta anfs - 
nur bey ſoſchen, die aus mergenländiiden Opradien chat 
m: iſt es, wie Billig, miche geſchehen; deun Berienige, be 
in. plas a) ſeaehi⸗ kann fie dach alt: hfıns 
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Segmr iunͤhi ges Miecerbuch atc./ von Oertel. 208. 
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vermiße an⸗ mehrare, die Ede zer mit gieichem, 
e Auftahe varhienten. 


—D—— , Pachöiken., Pakos, P ; 
Paoariciem ‚ Payerea,. Paeon, Pegilavinm; 


-dalsentont, 

— „Finguins Dita, Pietenifches Jahr, Plioa 
—— Primierius, Proꝝenert Pynin u. ſ. 
wir — Aug der —— A lehte Ns 
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208 rn , Dual Genie. 


. Beine Aprosa , :Adıaiail , hpoike — 
ge ans dem Geſchlechte —— —— Bram (Beitenkär 


. häufig vorkommenden 
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dor uob ein, Krabs in einer Schogt,/ ber Biune‘). u. (em. or⸗ 
wahnen muͤſſen· Aber was mußte das für. ein Bin 
fen, das alle Namen dher merkwürdigen Natutprodukte 
‚enthlelte) weſchen Rau puͤrden nut die Im gemelnen Leden 
amen der Pflauzen einnehmen, ii 
‚oft. der gemeinſte Sartenätbelter. kennt? Und doch "oehb 
Diele eigenitljch blether, da fie meiſt entweder grlechllch unud 





lateinich find,.und im gemeinen’ Leben oft, ae m 


ausgelorochen und falſch —— werben , ddet ſelbſt im 


Deutſchen ſe ſonderbar zuſaiumengeſetzt find, daß man nim⸗ 


"mermeße: ert athen tann, oniche Wrwäde ſNe ſezetchuen ſol⸗ 


eh Wie Mönters' Otsezfiögele, Unbild/ m 
eine, AUrkunde, Wudgang, —— —— 
w. Bat, wötzen vielen« Bafern uadeutlich ſeyn; aber ſoleen 


Beil air dee letztern bie WBhrrer :- Burieber eher] 
Swergbiume, .Stsugobfl: OPER,“ 
se; Gemädsse,: Greif. we, icht 





| vorehe? : mu _ 
ME Veſſer der Wi rfaffer edaes ſulchen WMireerhuchs orklaet 


"zu. ofel alr zu weni: nur wah der Ruum mögitau geſchent 
"mb. Für Wöeter und Brdeumung⸗na verſpart erben, wahl 
„eben fo häuflavortommen und Welt maverfähnbtidher "fe sh 
B. Adademieus, ride Perſon, die unten; der Serichtebarkeit 





ler: Atadoemie ſteht, michermehr aetu ſtadene ( Otaden) A, 


»poft anca wohl, elgentlich nie Mibier hae; Anjobis CAueki- . 





ie)/ Adoms, der Bellebte einte Mirurns; nun diefes a 


+ au türen -Chermsanten (GSchatz, Licbtzuber) nennt, „Diele 


Bedeutuag fehlt auch Indem Warte charmant; sarummp- 


- diren,: verägtich wom. Frileur ode: Perugnier arbrambt; Ad- 


- hacken. dre Poppk . Allermwennsharnifch, (Allium victo- 


- zielis und Gladıolus communis), das auf dem Bande werales 
-fene Hexontraut, Barmutter © r), 08 
It mie dafich vos dem Kopfe), dee deutſche Same: Ciees 


_ filten md Kiltenfeine ia dem Artikel Euosiniten ; :Kame- _ 
chiten..Räd-heinaen, Entephaloguomik, re | 


Gaiemar) Espaynet ‚ein betanıree @huupftahark: 
(fı -schalfuche), Graveswein,.Greflwein, eis Auen 
den foger ein großer Wetibändker denn Bee. nicht ee 
konan, der von grear (Schrict) Herfummt, 222 
wachti; Fade, Factionaer, Gang (als bergmänuifger Unse 


ad), Gimpel (dee —* —B 








— — —— 





Oemeinnügiges Morterbach ze. von Oertel. 20>- 
RR Sarhaler," eis Dlems inne eiulähiee Beulen) 
Glucine (eine/ von Bumgyriiı men ousbrdte Erbe, von yAur 
zu6 „SCE), Gnois (eine Beblrgsart), Grauwacke (eine Art 
ug Beercie, f. dieſes Wert) „ Heliotrog (eine Art Edelflel⸗ 
Hirſchauer Steel) (ſ. Abderiten); Honigftein (eine 
tung woy Erdharzen), Hörnblende ( ea Zoff aus dem 
hongeſchlechte), Hyalıch Kein Mineral age dem Kiefelges 
‚blehte, in Torpore (erſchetnen), Kurrendaner (Kurrende 

erklaͤrt), Linie (bey den Schiffern, Daher We Rebinsart? 
de Linie pafliren; unter dem Artifet Aeguator ik Etwat 
hauga gelant worden, aber dort ſucht'es der Laie uicht); Mas 
 gocco (time Art Schaupftaback) Maezen (Maecenee), Me- 
iswus (eine Att des Fatelismus, welche la Metttie ig 
: Wa nahm), Mnemonik, elles, das Sprichwort: 
“ Watoralis non fant rurpia; Paxeret (einiger Wein, dre - - 

faR sole Malspgt, nur etwas fäuerlicher ſchmecke), Pelylo- 
gie, Die Medensart: Pyx kai Lax; Parißenne (ein weisti 
des eldan ; Portorico, Pfychrologie, Riole (Gab, 
Bößirkeen) ; Regens alumnorum (der über bie alumnent 
u f difes Wort — die Aufficht Hat): Satmarie (die vörn 
"geldiaffen: , ange Ymtekieidung der Geiſtlichen, von Sum⸗ 
manein, eis ohmmaline Trocht Ver Vornehenen), Schildbür- 

‚ger, Schiid ſcher oder Schoeppenflädter Sereich (f. Ab- 

- desiven) , Ins ſchwatze Regifter fınnıen, Similiren, Sub» 

eometor, Stere (1. v. «. penis), Summa Summarum 
Cüur) , witeinen Werte), ſubito (fa dem mufllaltfihen No⸗ 
serien: volti f.), das Wert Vew.:m, die Gprihmwärtert 
Ecuiecun a fon gout; hic haerer aqua (dfer ſteha die Dhfru 
Berge); Point argent, puint de Suiſſe; Cecztomp 
mouoſt Pretum ; nbät blesphemia ; 'nescitur e focio , qui 
se coguoscitör ex fe; Scire tuum aihil eſt, nifi te feire, 
beim etalter; Ad ſiders per alpera (unter tem Sprichw. 
: Per aungulta gre.); die deniſche Rrdensart: Wenn der Hims 
« ul einfällt, ſind wie alle ted ‚Lunter- dein Sprichw. Quid, 
& eselum mut). Im gemeinen Lebos kommen anch od 
die Meter \ksliren, Ichlabbem, -baxen, laxen, Faxen, 
| : winen, beramgserien, rifleln (eusgrägein) vor- Die R 
| Susart: in den yelnifchen Bock fpannen; aus dem . 
} - ab Die fermnbarcigen , unter una fo fchr armöhnlidrn; ober‘ 
- Yen mechlien Ürrufchen smertlärberen Taufnamen (Napaleon 
use. ſind cher Einige andere Bepisie 

: 10 werben weiter wenn In ac auxu· von Fr votlomarn, 

ne | | 5 m 
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u dem Ree. nicht ganz richtig „ oder nicht deutlich und‘ 6 


5 Rena dalen Här nidhf eitwarten darf; dad die nen’ gel — * 
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io Rec: heiaen de Oechhan int — 
u verbude eine Rergieidung u LE viu⸗ * 
Naun auch einfge Beyſylele von Ziticungen, we 
















fennsfgeinen , und. wo efne klelne Abänderung, Ti 
ufag dem Uebel leecht abhelfen koͤnnte: denm eine fo voltan⸗ 
dige amd faßlſch⸗ Crläutetung, dig ohne allen be 
—5 ausrelchte, laͤßg ſich von mauchen Auebracke ger. 
zu t geben „Wenn man nidt durch zu große Ausf —* * 
. DIE Graͤnzen eines‘ ſolchen Woͤrterbuchs uͤbetſchreſten wid, - 

weil öfters. Vortenneniffe vorausgeſetzt werden, Die" 


Woͤrtet, welche den fürmdartigen "Ausdruck bezelchu * 
K„ind oſt fo bunkel, alg dieſe z ja ,"Mec’würde mandie fi 
aid def verfionden haͤbem wenn dei ‚teötere — de Heu RR 
In einem‘ Sprachiddorterbuche kauf das“ 5 
naut Fin un erläutert werben {wer meht —5 * 
ber muß dis vollzaͤndlgern phflofopbt * phyſſtkoftſchen RB 

| Fe mil, fechnoioghchen vente e nat- 


3 er Var ur En ee 00 FE We 


—— * —X debr. —— Wk: tranttirken. 
* Wort nicht — aber daB 236 Yararal. 
oflon- und das Gebr: of. Arynbetartt: sche. Stafı etuie. | 
Wiſcheng be⸗ Queaſicere ‚ir Doide ober Bltbar's: ſucteon 
——— wit dem · Met all. Des Verbum Ausslgunsitse 
AG rl eclart. Amarant wiih durch Enufenbfiknäng.. 
Samiblame esttärt. : So :mennen die Shrtor sun. wide 
Blumen. 2. An aber eigenilich, was Ton Bucelbmung 
heißt. — Aait der Schtäßehmieb mit Hra. Dottci'@slg > 
und anderi Suterpreteh at durch :appoRofifche Volmanen: 
Juden und Helden in se: cheihtiche "Die on aufzuuehur 
und davon anszufeilifen.“ Abe⸗ PR Hätwng: ehbiyfk: 
ven Deseiff niche. Denn bas fell Sem Fey i die Sanden 
CSuͤndenſtrafen, Krankheiten) erkaffen and behälten 7 Kennt. 
Job. 20-23. mit. Apoſteigelch. 5, 5 1) = Our einen 
nähern Wink aus der Geſchichte Der Meſten chriſtüuchen Ber: 
che, und ohns weiten Zufag, wird Ger Sale nicht errang, 
was Diaconus IR, und warum ein "pad gev (Wie 
 ‚follte wohl dobey fiehen:-nden erſta vder obetſte Vridlger uach 
dem Supetimendenten oder Paftct Di eluer Brant«) Anke : 
‚Diakon “a we ir rt 
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Gensirige nenn x.,'von Der. st 
ehe: : Aber Get man denm Irgendwo einen 





a" 
Be are ee ser Aber ale —* —— wäre. er 


oder Morellen (da6 letztere Mott fehlt) oder Am- 
— man alle edein Ftuͤhkirſchen von laſtiger Suͤßig 
. (Rob Lonife, Im den Anmerkungen). Wenigſieus 

* fie nicht zu den, Sauerkleſchen; fordern ineden ein 
—** Sralke aus, umd die Brauche ſchmedt mehe AB al⸗ 
fauen. — Deponiren‘, welches fer aus einer rohen, Kinn 


| weichen, entenfätte erklaͤrt wird, If ein noch jıgt 
— usdruck. Gr bedeuten: Jemanden in das Verzelch⸗ 


en — 


wis. enten aufnchmen, ohne ibn auf die afadıml 
Sehe . ſoͤrmlich zu verpflichten. Auch Kinder in der 
:t&onen deponirt werben... GSehn fie erwachſen ans ber 


‚ Ebek auf-dfe Mainerftäs: fer ctheltm He noch die gedruch⸗ 


ven atademiſches Statuten, nud mäfen eydlich geloben, d 
‚% fit dieſen unterwerfen wollen. Wer ſchon deponirt 8 
zahlt dann nur die Hälfte der fogenauuten Inſtrirtionsgelder. 

18— eigentlich brauche man die Ausdruͤcke inffriöiren und. 





ſcheriken 6 Die Herr Berf. lecter diekes Wort vom 
Aawnzlelen,. -Biofch, tiſch, ab. — Die Erdäpfel (dm Ramın “ 
Erdbenen, und. der, aus Jene und aus Dem Werre Kur 

rofkele verſtůmmelten Mamen Brdtoein, der an manchen 


Orten Irhr sndätnlih IR, Gar der: He. Werf. wit erwähnt) 


nectut Hr. 28* runden — — — Werrein dr ſalinum 
am, nad lage, Re fepen von ten Karıdflein verſchir⸗ 

den. Aber Diefe Srkiärung wish, Das wu man Kır 
'zoffele nennt, If folanum tußemftm, und wäs man Erd. 
—— — IR: Hefientho⸗ * Mile noͤthig es fen, 
Vie man Dam richtigen· Namen dleſer Fracht gebrauche, und 
——— ———— "de Deneunangen derder — — 


edel wärum, wi Bruder befreite oder fh won 


eigen daſſe menmman: fir will zuberehet haben, davon bat - 

Var. mh feines Duifen ‚- murdi: Gegenden, wo große Armuth 

yeafhn.,.. ſich einiarmale Übergengt. - Ex forderte naͤmilch 
ur Moahlzeit Erdupiel, vc aan, «an (ae blanc, | 


i * man 
J ” 


Er — / 
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Fe ‚tie Auolien. dag helienshus tuberolen num bene Wiche . 
a, a ıben pflegt, aͤblichen Siprachgebranihe,, and erhlelt entwe⸗ 
I" pen die Antwort, bafi Eeine. da. fenen, oderbekam die Knole 
ken des ‚helisnthus tub. ‚auf den Tiih. — ı Bon der Erd» 
“ _ mandel fagt Hr. O., fle.könge-die Stelle des indiſchen Kaf⸗ 
J feece's vertreten. Allerdings if ſie als das heſte Sarragat 
eſſoelben neuerlich empfohlen morden, namentlich vom Serum . 
Pfar. Chriſt, inn einer. eigenen Gpbelft. (Beipzig.a800,) . Ms 
re jefn mehzere Verſuche haben dieſtr Empfehlung nicht entfagen. 
un Ken. — Alumgus wird durch Chotſchuͤler erflaͤrt, der van 
nr dan Woͤblthaten der Schule lebt und in Chote ſinot. Rec⸗ 
2.200. acer dieſe Benennung Immer-bioß von ſolchen Schuͤleru 
9,2." gebrauchen hören, die anf eſne Schule berſammten wahnen 
542 anbbort vexpflegt werden (aluntur). Eyegag. den Exgraneern,, 
m 777 cgüler, melde nicht auf der Schule wohnen und nerpflege, - 
0 Msthen,. und. dod.aud.an den Wohlthaten derſelben Theil 
2,20 gehmen.. Diele Bedeutung vermißt man. unter dem: 
50. Bryagens). Es If nicht norhwendle, daß die.alumai' singe 
Saohule Ins Chore fingen ober Ghorichüler find. (Der letz⸗ 
‚0 gap Ausdruck fehlt, aber. das Wert Choritt iſt ertlaͤrt.) Unb 
De die Chorilten werden noch ‚night Alumni’ genannt, menu fie 
ach Die Wohlthaten einer Schule genlehan. Tesnleflens has 
M Kr. diefen Sprachgebrauch Immer bemerkt. — "Chor (ie 
der Kirche) mird erklärt durch »aßgefonderter- Diag, mn ‚die 
Seilichen figen.« . Ob nan- gleich die Geiftlihen, In wielen 
itchen, im Chore oder am Ende des Ehors ſigen: ſo iſt 
5 Dieß doch. miche. Überall ber Fall, nud der Begriff alle nicht 
acſchoͤpfend. ‚Weller. wäre «8.mohl. »der — — Pink, md 
“den Altar. (iu. der Kegel auch das Pult uad der Tauffein) 
if, Daber der Ausdruck weine Leiche im. Chore hepfeken.« 
Birken Menſchen -Ift dieſe Bedeutung unbekannt; fie nennen 
nuxr den Platz fo. wo die. Schüler mit dem Cantor ftehn,:eder ' 
“tr "piswehien. gar abufve. ‚die eigentlichen Eimporkishen, vn 
‚wmurhlich ſtatt des abgekürien Wortes Por. =, (S. das 
Bor Por): Die:Erklärung von Edakt möchte dern Lefer, . ' 
7°. Ber, mit det Evolusjonstheprie unbetanat If, ſchwer lich etwas 
. . beifen: Indeſſen dürfte Or, O. nur auf den. Act. Evaluation 
verweiſen und dort den Aucdruck Edukt Beyfehen. — - Die ' 
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xiſchem Wochenblatte iſt fregiich natüslicher, als die von ride 
Boa... Aber Rec. bat eine minder gezwungene Der. lebten 
. Worte Isgenkme aabört.oder gelafem., Ole Studenten * 

2 Pe , ams 
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Adlıltung des Wortes Fidibus aus Eberts morellich ı fer 
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Gemeinnigigshäiienthut ec avon Oertel. 209 


ni; wenn Fe: Tabea vancın weiten. ser ie: · Pfeiſe 
auagganıtn: war, zu dend ſegenauuten Zus (rintız anges 
> Kein Siem u —ec red, zes dent 
Au DBOUE. eine s baufe, 

(Gut OR: drlmy ei * Padbler der!) . 
"Bhaubtt - ber Sendent ober des 








Wer wie Dip: we‘ unter deu niedern Bniäskaffen der Yum | 


Bei? mtr‘ Dante‘ Und: das Veiter⸗ ober mich fol: der 
Deiner eflagentt. =. Die Chttäteng von Guliiamuß 
te: vlelleicht etwas auberr ubgefaßt werden. ae: 


\ RE e Hingeworfene Aenßerunge Dotrwr Gall 


wer Dei ft der menſchlichzn Saqhaͤbil den Chatnluen 
uhBuk Taleme des Denfihen tennen, artänmte in dem tale; 
wer mitt Jener Tpentte nad niahr ** — it, Zwitfel 
* ae me tieber m ſuchen für 










Mir Bei, weiche aus den Biden üres us 
Yrimgt, datch den Schanm,“ ber aus Ihrem Munde Huft ıc, 
aHodie alt, ers tibi uͤberſetzt der Derf. Buch: Heute 
an mie, morgen dm dir.War deun? Maͤmlich: iſt die 


Welke; rate muß Ich ſtetben/ morgen Vmmt die Reit an -. 


In dem Art. Hydrophan heißt es: Waſſer fchel⸗ 
Atxx Beyname einer Ehalzedonkers, der: inwendig heil 
Aenehäft wird vurchfichti iſt. « au n der Siam“ 
‚im Waſſer Burdsfcheinend. Der H, oder we 
‚era Woeltauge Coiefen —— — D. hier ver⸗ 
en) Tan das Waſſer einſaugen und wird dadurch durch⸗ 
Im Art. Wrkrauge dar ſich der Verſ. Uchtiger 
eket Aber wenn nun der Lale dort MR, daß einn 
ur. .-. wurpäutene. und gehhfein ‚(Atoanıniger 


pen 


j . 
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3 x " 
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ni 2 —— were; a’ 


(in vrndktetund Opal 
. ‚folee fh baokt inden? — :Kunba iſt ain orab. ort, mas 
x, Bedautet ein wisteligere Gebdude. " Kumdidur der Tibo- 


logie. wird: durch —— Amtobewerberde uͤbet ſrde. We 


Allgemein auch Hefe’ Erklärung iſt, (6 ſcheint fie Bunige 


: Ganz richtig yu.feun ; nice viamat nad Ber Oruudſatzen jenen 


nr 
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moi dec, DO NP 





„100 geſcheoeige benn Ih anferm tom 
— Dh einer Babulche IR der, der von re su 


. 5* Prufaug, ‘ven erſten Grad zur Höchlbem 


halten hat, miehte ſo vor — 


Saft in derſalben 
: Iaorens, (f. biefes Bart.) Eer DR zwrgte Stuferin berfela 


Yelfe Lioreriutue. Bruläafld alfe If Licstikiet, 


‚ ben enlangt, 
uhr. bioß nein ARedhtsprfteptir; er fie auf eifer ahneipiaht: 
dos Nect erworben Sat, Doctor der Mechte jw mwerden,a 
| ale buz Def. es in Oiefan Werte erklärt ; Denn 1* ie we 
Betuleht auch Licsntisten, 


«wieurens. (Candiderns): iR, kann wicht Litentianis; inen dag 
micht iſt, nicht Boetor werden. Golte Alt der ale, woran uE - 


—— tr foß-aufden'@etanten fallen, Theslogie; . 


ein geiſtliches None Aber wern auch Hofer Austritt zlubtig- 
ed wird: ſo paßt er dech immer noxh vlt; Denn eim 
geifilicdeen Ann: bektelört eigentlich, Ita engern: inne, 
tet der, der ordenise iſt und die Oarrament? veruniten tan 
aber; wirklich vernaiter; Im. weiteren inte ‚aber Ye, ber: 


| m. Beroldrung: dee Afimtikhen. Dettesdienſtes befiiunut: Mk, 


and. Der :Bincner oder Culkos:: An ſonach 3* 
be Doktoren nut Profefluren der Theclsgie vigentlich nik 
sun. bie Geiſtlichen, fa wenig als Malen; melde ein 
Canlanıt betleiden; und «u: HR genz zufällig, wenn biche 
wab-isne zugleich biameilen —*2 find... Am bo⸗ 
Ben alſo ware cn, wenm.birjenfgen ‚write künftig ein Vm⸗ 

gt oder Schulamut beklelden wollen, ſich Kandidaten det 
edigtamts.oder (nad) Ochulamts; dicjenigen aber, welde; 





euf einer Akadrwie Lehrer der Theologie werden Wolken, Ad, 


ee ber Throlonle neunten, Wollte man aber Lem 
nsdeu Candidatus Theologise im weitern Sinne 


“ zen: fo müßte man etwa fagen s Berkenige heiße ſo, Der. 


um eln Ant beftzoht, zu deſſen Berwaltung das Stayium der 

geleßtten Rellglonskeuntciß erſendert etſendert wird. 
minifterii oder zeverendi winifterii (diefer  Ausdrndt fehlt 
pergegangener Drfung vom Landeus 
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Getmeinnuͤtziges ‚dig Wbrierbich x⸗ von Oertel. 111 
—A A⸗ Orieußntg:erhakten Sat; am eine ‘Bee 


„Niger Kiteh, - weiche daſſelbe vergiebt. Wer vom 
—— — Dhntonfkerium wit ereminier-(R, fans in fihe 
‚Mbertonfßoetet > 


| Plarre, wohl aber um eine Pattenets 
Marte anhalten, und obiger Titel tiumt · ihm eigentilh/ nad 

Gewohrheit, nicht zu. Ein Candidautus Juris 
ln Mölicinae ld derfenige-feyn, der Ach meine: Gtell⸗ 
‚Beweisbe, deten Verwaltung ein giuͤndliches Grube: Dee 
tete +» eder Arynepwiffenkhak —— — Exwas 
Mieriig AP die Erklaͤrung der Worter Davos ſum, non 
Medipen: Mer Werl, ſagte ſprichw CDiefee Sprich 
* fi auf .den Umflaud, daß Dayus ein: uns 
»@Bltane im Terenz war; Ordiyns hingegen des 
— 2 ax ertathen wußtelt« — Die Erfike 
[ Materislisnios:»@®toffichee,, ‚Leite von dem Niche⸗ 
velnfacher Weſene wie den Laien wohl Leim 


— srkka mr We bey Kirchenfeſten, en 
tffen geleſen werden/ vlele Fromde, folglich au 
en ierſa einen, iß ſehr gawunaen, und die June re 
ee aidaı befriediagrnd. — Mene fell aine evangellſche 
| edigt ſeha. Aber wie foll men denn da bis Heſch⸗ 
prrößger von! ten Mettonrerdtgern, deren es leider noch viele 















E Mir. ..nucr, wo er de Bedeutunq iſcher Fruͤbgoe⸗ 


aedienft anführt, reicht aicht änss deun de Wirte »var 
des · Tages paſſen doch nur anf die Monate De 
Jannat umd Februar I. - Water atfo wäre es wohl, 
Kenn es biehe: » die exfte Früßpredige, welche um 4 vᷣder 
um 5 Ühe an mianden Orten gehalten wird.« — Genauer 
"Set fh * Hr. Verf. In dem Wer. Frähmelle ausgebrädt, 
Yaden Worte Mägitter ſagt der Verf. »man laſſe Mh, fin 
"vom dleſer Titel fo alleäglich geworben ſey, mit eben dem 
Mechte, wie die Eprenmänner ans der theologiſchea, jur 
un: an meblcinlfchen" Fakultaͤt Doktor neanen. « Obiger 
Aruund it alcht eriftig ; denn der Doktortitel I jetzt fo etwas 
Benielnes und Antigliee, und die Verwirrung, die beſon⸗ 
dh großen. Städten, wo mehrere Gelehrte, die fich 
octoren Kıiaen, einerley Dramen führen, 3. auf den 


En 








| Auffhelfsen dee Briefe entficht, fo groß, daß man fhon’ale _ 





mablich anfängt, den ehtenvollen ——— wieder 73. 
un in obige om nicht fo ale, 
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üffen die. fo hin 
Sieber gehört au 4. D. derfrtit:] Deigmus,, Dei, Thei 
2 heit, Wer e⸗ fleht, daß dieſe Wie van 
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 Bemelunigiges Woͤrterbuch x., von Derteh 13 _  - 
den ſtad, daß deybe Borteag a, einen Gottesglaͤn. 
Bigen beveuren ; wird aicht degreifen, wie le ſich eatgegen⸗ 
gereße ſedn tönuen. Go konnte vlelleicht gewarnt werden, 
‚daß mar nicht phybich mir pfychifch, ıbende Wörter ſehlen 
ga:3)., Pfychologte mir Phyfielogie, nevritiich mit ne- 
phritifch, Teleologie mit Theologie, empritiich mit 
empyrifch, verweafeln Dü.fe, wie. oft, aus Un viſſeuheit 
eder Unachtſamteit, in Bädern und in der Umgangsfptäs 
I „BE 21 „|; Eee 
Was die Ordnung anbelangt, im welcher die Wörter - 
‚ anfgefühıt werden, fa iſt es freylich nicht moͤgllch, dem bie 
Oprade untuntigen. Leſer das Aufl Ylagen ganz zu erleich⸗ 
ern. Der Verf. eines ſolchen Wörterbuhs muß jene aothe 
‚wendig fo auffäbren, wir man fie elgentlig ſchreibt; har der 
Nachſchlagende Buͤcher vor ſich, wo fie richtig gedruckt And: 
fo wird er. ſich bald helfen; Mind Re aber, wie dieß In man⸗ 
den Bolksblaͤttern geſchieht, fo gedruckt, wie fie aussı'ycas 
en werden, aber ſchlaͤgt er die Woͤrter nad, wie er Re in - 
dere gemeinen Umganqeſprache Hat richtig ausiprechen hören: 
benn wird er ſiq nicht dareln finden. Ser wärz kein aus 
dertes Mittel, als daß der DB ef eines folgen Woͤrterbuchs als 
ite Wörter in einem eigenen Anhange nad ihrer Ausfprache 
anfftete; aber dadurch würde das Werk bogenteiher und . 
theutet. Indeſſen tönnte vlelleicht dieſe Schwirrigkeit ers ° 
leichtert z0erden, wenn In einer Einleitung die wichtigſten Re⸗ 
gehn Im Abficht anf bie Ausiprace einzelner Duchſtaben und 
Sylben, nad einer gewiffen, leicht zu Äberichenden — 
beutfich entwickelt und durch Bevſplele erläutert worden 
ren. Auf heben Fall aber Hätte Hr. O. die Wörter nad ihr - 
ger verſchiedenen Schreibart auffkellen, auf die Artitel, mo - 
man fir-erfiärt adet,-verrusifen, oder zum Mindeſten ſich 
‚ glei bleiben ſolen. Das erfiere gilt beſonders von folden 
"Wörtern, die man wegen der verſchledenen, vdn Hrn. O. bes, 
heigten Schreibaic, zweymel aachſchlagen muß, 3. B. con- 
£ipiren In konzipiren ; oder deren Abſtammungewoͤrter bee 
Laie nice leicht ertaͤth, and wo his alnbaberliche Ordnung - 
verläffen: wird, z. D. Stazion unter flatarilch, Bunction 
unter. Fungiren , ober wo der der Sprache Unkundige nicht 
wifſen kann, daß und waͤrum ein Wort no auf andere Art 
“nefchrieben wird, 4. B. Nenie, das man richtig untere 
Naeıtie istet: Aber jenes, da es oft fo en Sans 
oo. 8 
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une; und unter. dem verfchledenet, ſo ſehr 
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ER 3 j « : ; , u \ 
watte a ah auforfähet: und auf Naenim vereieler / wertua 
“ gallen 5 denn her Leſer, der es Lore niche Padet, wird BI 
A, der Verf. habe es ganz vergeſſen. : Br au: Fairen, 
. f:Fayanses Dadurch, daß Kb Hr. Di in-der Enhreibass 
micht glelch geblieben if, iſt das Nachſchla gen für den‘ Unge⸗ 
Absen ſebe ecſchwert worden. Die Woͤrter charmant , eo 
emihe muß man unter ſcharmant, koſchenille fuchres. 
hingegen chef, chegrin ſteht unter ch; Philccophie ſtobe 
am rechten Drte; Masıgen Phantafie unter. F... Die Wbre . - 
fer collatiogiren, Contfat, Cofläs, Calfatror ‚Cataftroph | 
srepiren, tänonireh, Canton, commod, Cöndüite, C 
 Aege, Collegium, Coufeflion, Achim Ks pingenig, 
"Börter Cacodaemon, Canailte, Catapulta, Cataracta, CH- 
"taplarma, Gollatot, onfalta, collegialiter, Confelkione- _ 
sius finder man im Budftaben Ö; eben fo die Wörter cas 
tifolium , Cento, Centrum, Ceremöniale; dingeden Ble - 
Woͤrter cele briren, cerral, Ceremonie, Cider, ciemeg. 
ren, Certificat "Cirkel Ciſterne ———— 
.. "Cymbel, Typrefle; Im Z5 die Mötrer Concept, conei= 
pie, Concert; mut man dntee Konzept, konzipiten, 
. Konzert nagılälägen. "Die ünter dem Werzeiätfje der MW 
: ‚breglätuefn derſteckte Anmerkung, die ohneßfn. ——2 — 
| hr 
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ya werden bürfte, daß man Allıs, was nicht unter'C um! 
°Ch fee , unter K, Sch and Z finde, Hilft‘ dem Leſer 'nice 
tg: Diefe Ungfeichkeit bewettt man auch in manden au⸗ 
dern Aniteln. So Rechts. OD. par bricol unter brieot; Hit 
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Sen werden, dir Mimen Lauter und Buchſiaben erhal⸗ 


nr De Samt ad mtweder Geandlaute (Voesle) edee 


"We immungelateee (Confonadten): ’- Es gießt Doppel: 


Ita (Bipichongen) und safammengefehee Be⸗ 


ungelanır; (5.0: R und ID, OR 


—— 25* 79 J sen Se de BESTE 
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zu LI ee Deutſche Spracht· ee 
a ‚Alle, gu unferer. Sprade gehoͤt ESurter, (afien ? | 
en ee Brunsbegeite Sabıscıeh Auer 
3107 Jageb cifie (raedicne), Beiunmungsbegeife, re 
0. emtweber bag Subject ober Praedicar, näher beflimmen), ud 
Vexbaͤlini — welche bloß die pollden "Besriffen, 
ben obmaltenden Verbä tik betreffen. 73 


vn % e 2 Wörtern, un ‚& J r A a s 
8 gebt,alio, 1). Grundwoͤrter, und zwar, zmeyerlen Arten. 





4 — „Die äußern Kennzeichen- der Sactoditer. 
fd folgende:, Sie haben In. den meiften Faͤllen einen deg > 
} —— ſogen anten Artikel, (Andentewors,. fo nenne ihn Hr. C. * 
Wrterbuche nanite),. der. Die, Das, abet ein, _ 
eine, bey ſich, welcher chells anzeigen ſoll, cb.ber Aurch bag 
."  Bachwort,beielehmere Gegenftand, befklmme oder mnbeßimmg 
= gedacht merben foll;. theils denjenigen. Unterſchleb andenter, 
ben man bisher das Geſchlecht (genus) nannte 5 den aber Str i 
von Bacmöriein: Die-eefe vandse wan Jonfl genus malcu- 
0° Iimam „ Die jweyte genus femininem , und,die Dritte neug 
ie werden fetuer im D.utichen gewöhnlich mit großen" - _ 
—— — — deſchtleben und ‚gedsudt,, und. mit Iren 
— 46 





eiteln dem Emdlauten nad, verändert, uwgeendet (decli-, 
. ,d t berfchledenen Arten, wie biefeg Heichleht, mager 
eben (o, viele Umendungsarten (Declinationen) aus, wel 
el der ——— —— eee ig. 
fünf Sällen (calus) latt finden; denw der Ablarivus zeigt, 
Feinen befondern Kal an, fondern (Keine, vielmehr, zu ejnem 
von por. ihm 





ben ( 
In 
cealus geprägt zu ſeyn, weil die Euepofiion, ' | 
, febt. Die bisherigen, ſeht willtüßelihen Namen: Nomi=  . 
., nativus, Genitiyus.ete., werden von Hen. C. burh erfler,. 
2.00, 3baepter, dritter 2C. Hall bezeichnet. Die Nomina appel- 
0 ‚lauima nenat-er ——— hie Nomina propria Bis - 
2” genwörtee (der Glelhlösmigkeit wegen if dieſer Andbrud  - . 
allerdings heller, als der Ausdruck; Eigenname, welchez 
..Ht. Ein feinem MWörterbuche brauche); die Nomina colle- 
 .etiva Sammelwörter, Subftantiva concreta aͤchte Sach⸗ 
.. ywoͤrter, 8. abſtraeta nächte oder Afterfachwörter, Frew 
| queptativa Deröfterungswörter , Diminutixa Verkleine⸗ 
— rxungswoͤrter, und in dem Falle, daß fie zu Llebkoſungen 
. 8 gehtaucht erben, Ciebkoſangewoͤrter. — 
Bar era er a A Den ſiud 
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wbeflimmer (Advenbia), oder Wa pefliminen, Dim 
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Campes Bert. eier genauer Blfinmung 1. 125 


Mer twrer Bibentung nat Petfäntiche (Pionoseinz perſo· 
naliz), Zuei — ‚poflefüva), Sindemende (demon- 
Arativa), Betiimmende (determinativa), Beriebliche ⸗ 
wihr Bestehende‘; venn da Jaun dus diefem Ausdrude ad / 
ſich, ohre Harte, alcht wütetaräde werben — (reis- 
Hectiva). Es glebt 2) Ausſagewotier (verba);. weiche 
angebifder. (cc Ieeg werden kbrnen, nach den Zahlen 
(Singular: and 'P d DPetſoncu/ Zeiten. (teinpöra) und 
eifen Cnodi). — DE vergangene Bit (praeteritumy if 


antweber kaum vergangin ’Gimperfectum), ‚ober. gans wer 
angen Kperfestam), der Ansiz dtdängen (pkunquampen 


ectum); die zukoͤnfcige Cfararam') MR. eutweder rein sus 
kanftig ſ ſimplex), sder künfrig vergangen (Frexarı m), 


J iu Diefe Welfen (modi) werden dutch dfe verſchledenen. o& 
men ausgedrudt, welche Bas Ausſagewort bey feiner Um⸗ 


Bildung auntmn ; und Biefe-And Grundfotmen — die ges 
Bietende oder, Weich'eform Cimperätivas); die abgezogen⸗ 


inhnttifus, Mec, wätde doch üeher fantn:-die unbefiimis 


se 8.) und die Zuſtandsform (Pattitipum, dieſer Ausdrud - . 


—8 —W 


Worint freyfich aicht erfhönfend) abgeleitet⸗ Formen für 


Die verfätedenen Seite und Abdefdensen. , Dielehtern fieb 


dia), Scagende Chiterrogativa) und Nbckdeutende (re. " 


Die beftimimte orei ungebueibene (Tnditativus) nadkleuns _ 


. beftimmte oder gebundene [Lonjunctivus). DR Ausfas 


getwörter nd beifehde oder Kälfsausfhgewärter, (verba 


anxiliaria), Aberjeitende Cräänfitiva) oder Miet⸗ 


wörter (v. neutra), weich? entiveder thaͤtlich (neatro -actis | 
98) ober leidentlich (n. pafliva) find; ferner whickdentende 


(reciproca), anperfönliche Cimporfonafia) veröfternde 
(frequentativa. odir iterativa) der! 
vder, wenn mit Dem Diebendegiiffe der Werkleinerung zugieiap 
Dar der Abſoaͤtzuag perbunden iſt, abſchaͤtzende unt enbiid 
verflärkendge (intenfiva). "Der, Art aach And.fle einfache 


.Clinplicis) oder, zuſammengeſetzte (compoflta), regelmäß 
ſige (reguläris) ‚oder unregelmäßige (irregalarie), un _ 
wein bep dieſen die Abmeldung durchgaͤngig Mätt fladet, mu. 
ferlofe ſanomala), ferner yollftändige Ccomplara) ade _ 


sinvollfländige (defectiva), Eu 
7. M Die Beflimmungswörter find. entweber Wehfın, 


Mmungsmötter der Audfage oder des Aus aewerıs, Ausſa⸗ 


_ 
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einsende (diminutiva), 
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esäende —— Die 





* 
sn qusitati) upeh j 


. uapahün wären (4. chemie); Metehrere: eh 
‚Baht dezeichnent fo heißen Fednbiwwörter, und dieſt find raue 
Grundʒobl woͤrter (Cardinalia), oder Ordnende 
Yahlasrter, Ürbaungsiahlmärter (Ordinaliä), Mi 
boleide , ‚Miederbälungssa 
ande p Dergielfäliigungszablinärter Mul-. 
Gplicatiya). Die Belhaffenbeitswäter. ‚Jaflen an giele 
den Beylegungswötreen (Adjestiva), ſteigern (com 
riren), uud. ‚yet. dutch aue Sreigerungsftufen. Tor 






| dar) — 
"De Verblienißwoier ta cheutlichen den 2 Ä 


"ger Olnne des Beostis (Praepofiionen) nennt Hy. 

— — ſchlech weg / und In weltern inne beß 

Baus XConjunctionen) Bindewsörier, Die inpfine 
ungslaace (Interjectiones) fließt Hr. €. mit Recht au 

—* abi der Wörter. aus; fie thunen alle, sine Enpſiedanget 

wdrier genamme wetben. 


Nec. hat nur die 8 zum Spell fänn beten 
Bitte Omachlehre bemerkuic 
‚machen wallen· Das Uebeige kann er. nicht, ausziehen. , ao 
a7 folgen. Anmetkungen, melde unwefentljdie » 
binerärternegen "und Erklärungen enthaken, und,. um die 
‚ Yeberfiche.gur etteicheeen „Hinter den Terk gelegt worden Rab, 
fer. prüft der Hr Verf. vorzäglib mande bisher 

¶lagene Beneunungen, zeigt warm ſie unflatiha * 


ab rechtfertigt: die von. ihm gevohbleemi: GSoliten auch Wer 
“aufdeführten Brände den Lefer für-mandye dieſer ug — 
ren. Wort noch nicht gewinnen: ſo koun⸗n ſie Mn doch Be‘. 


wellerin Nachdenken währe" zum Ziele fen: Heer 
 gomien: hl ‚tote: unter dem Torte, mehrere ſahr mahre aud 
eieffende, Bemerkungen vor, weiche Beherzigung verdient.‘ 
8.8 S, ©. wo der Ht. Verf, gelegentlich vonder Dcheeſd⸗ 

von neuem und vom neuen (flat von:neden,"wlk 
3 öte Stelle elnes Umſtandewsrts verttite)5 odet S. 10 


50 ar van. dem Ünterfihlede-zmifchen auodeuchen (feine: Ems 









en Ausdruden) und ausdruͤcken Cein⸗ —8 aut⸗v 
ober: & 86; wo er die Bemerknug macht 
Sprache (wie auch Are ſich — *— 
Pre und datelxilhen antetſcheide, daß ſie 
eigen⸗ 


pfindun 
dotucken redetz 
"daB unfere deu 
vn. der 


r 
r 


Wwoͤrter —e uns, 
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| Cupei Verf. einer geringe Veltimmung RT, 





Yan) and gar Fake Aeldentliche : Ausfasunsbnser: 
a) hats denn dn;: 6 wir Hüger bedürfen, mülln. nie: 


3 * 2 aä den — ſeyn nn. 
des nohrarn.; - | 


"ii: y 


"Sr endriähere elf, mit wilchein SE die den. | 
oft von Ihm angritelften Forſchaugen swiederhoft, die Frey⸗ 


muͤthlgkelt, mit welcher er offenbare, disher begaͤngene it 


ler aufdeckt, und feine elgenem nerbelfert, und -Lie Achtung, 
mit welcher er ſeine irtenden Dorgkugte Srhandelt,,; verdlem 
nd beſondert auegeleichnet zu werden. — 
Die Wichtigkelt des In oblgen drey  Sdelften, abe an 
38 S⸗ jenftandes, mird die Kusführligkelt dieſer Anzel⸗ 
6 &’ben den Leſern unferer Bibliothe — 


Tg: 
5: DEF Fr 


öl Be 
Da . en 
can ee J— * ‘ b) “ Y —B en “ ı»- en A⸗ 


vi FE 
I 7 J RT or . Pr 
g * 2 3,7 w“.. 194 v IT 


anst. Ente ine F 

fen —— auf Tparfathen begründet, oder, 

* boͤchſt merfioiredige Anekdoten von. Thie. 
Erſter Theil. Mit ya Beriin⸗ 

—E dorf. 1804. 154 B. 8. 1.98 ag, 


GSa air menfhenferundlihe Abit dt 86, ein Etloͤſet 


den: Tpiergekdsichts zu werden, das tft, Die große Waßcheit, 
vdaß Den Gerechte Mich auch feines. Vlehes erbarme,«- dem 


2 | wen ans Herz zu legen, und. Ihn. fo zu-einer. menſch⸗ 


Iihen Behandlung der ihm untergeordneten Tierwelt zu be⸗ 
wegen, waͤr de fein Buͤchlein empfohlen, auch, wenn die Aus⸗ 
führung ‚nicht ganz fo gelungen wäre, als fie es iſt. Thron ° 


." renlfep ud pradtifch:ermeift er fein Thema, daß in den Hand: 


lungen mahterer Thiese: noch etwas Hoͤheres, als der bloße 


Trieb zur Sortpflamung und. Seibftechaltung wirkſam ſey; 
Val. ſe daher, beſonders bie geiſtreichetn, würdig find, aud) 


von; Seiten ihrer :geiftigen. Kräfte, dem ſtolzen Menſchen 


lnwher wichtiger gu werden Das erſte geſchleht in der Ein, . 


Ioksang zu (einem Due, das letzte in dem Buche ſelbſt. 
Salons bat. — — Auewehi a Sons denkender 


AB. .. katuts 


-_ 


4. . 


r u " I 1 
. > “ 
9 s. u 


18 5 Wie Ele. 


waturlotſcher ut. ‚or Rare Diyoropke, des m 
weite, Bonner, Buͤffon, le Croix, Reimarus, Smib, 
, Berdete und anderer für ſeinen Zweck bruhpt: In diefemn 
mit Pröfupg und Wahrheltsliebe ungemein intereffunge 
Anefporen aus der Thlerwelt, zuſammengetragen. Beim 
Bert entſpricht alfo, im theoretiſcher und ptoktiſcher Hinfiche, 
feiner Ueberſchrift; es I ein. ſchaͤtzbarer Weysrag zur Thier⸗ 
ſeelenkunde, eine nuͤtzliche Werarbeit zu reiner Thierpiuto'es 
gie im groͤßern Singe; and bis Diefe von einem nhliefonk, 
fügen Forſcher und Beobachter erſgeint, werben die fortge⸗ 
ſfegten Bemätungen des arammwärrigen Gammiers vm bie 
Borarbeit dazu, jedem dentenden und Unterricht ſachenden 
Leſer gewiß ein ſehr angenehmes Geſchenk ſeyn, wozu Br. - 
dem blemit von ‚aan Berle aufgemunters beben will. 
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? ⸗ = 3% R Ir eorn ch mean: X rs ei 


du ie er: Ein Bitd des Weibes wie & ſich 
der Weiſe denkt, und der, Mana. von el und, 
< Herz träumt... Als Seltenſtuͤck zue Sophie, dem 

Bilde ebler Sr tetpgig bep ara 
tini. 1803; ‘466 ©. geb. 1 RR: I - 


) Lieber geißengverbindungen in Bortekung‘ auf 
22 weibliche Geſchlecht. 2 Julie Wolmars und 
. ihres Manues Rortrait, .- 3) Privatleben Wölhtes 
und Juliens, 4): Weiſe Lintichnung des Wolmar⸗ 


ſchen Gauſes, in Beʒiehung auf· die Dienerſchaͤft. 51 


Juſie als $exzieberjun ibrer Binder... Dieb find. bie 
Sıgenftände „ woruͤber man ‚dien Hnterfaklng uno Veled⸗ 
zung, finden 7 


NMur' der: erſte neſchait — se Sergenburrbindune 
gen. gehört dem Verf. eigenthuͤmlich. Alles Urbrige af - 
us Reuffesws nener Heloiſe entlehnt. >» Nur Die Vatbin⸗ 


bdung zu einem Ganzen in gegenwaͤrtiger Geſtaft gehoͤre 
m benchen Herausgeber an; die Sahden ſetbſi find 
»von Rouffrau big in das kleinſte Detail. Wir alſe 


RXouſſeauſs neue Heloiſe, allenfalls auch nur in der Cra⸗ 


nerſchen Ueberſetzung beſitzt, und daraus die Briefe 


Gamenilich den aoten des 3ten Thaiie, den 10. und 1ten 
dee’ 4ten, den 2. und zten des Sten Theils) gehleſen will, 
dem 


AR DD. xcv, B.i .Ot. il Heft. 
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dam wirb bie Jolie Moolmar anfers Verfaſſers, bp. 
auf DR 1, ſehe enchehrlich ſeyn. en 


Binig haͤtte dieſe Enrfehnung auf Rouffeau auf-dem: 
„ent. 


" Titel -deutlid; angegeigt werden follen. Der VDerf. mein 


zwar in der Vorrede, Thon der Titel defage, daß der Stoff 


| "zu Inlie Wolmar aus Kouffeau’s neuer Heloiſe genom⸗ 


men ..: Rev ehr, Pine Leſer, und Ale vislriif, die 


* jenen Titel ſollabiren können, find anderer Meinung, und 


wundern fh, in dieſes Iufie Köplmaz, fo eigentlich, un Ä 


fo ganz und gar Rogffeaws Julie wieder zu finden. 
geht 3 Inter Meit des J 


Pd 


fe feuchtbares 


ſo viele, daß doch auch wohl noͤch eine deutſche Qriginal⸗ 
Julie⸗Wolmar würde zu finden geweſen ſeyn. Moͤchte der 

Berf. immerhin, die,beffered Züge im Gemälde feiner Zus 

He, von der Rouſſeau ſchen entlehnt, und, daß er das gethan, 


manden: haben. Er haͤtte doch. alsdann freyer arbeiten 


ſanen;“ ‚hätte, wenn Julie Wolmar, bey Leinen Bes 


ſten, die fie Ihrer Dienerſchaft menſchenfreundlich verauftal⸗ 


ete, ſelbſt mit Ihrer Diener ſchaft tauzte, feine Julie 


dieß wahrſchelnlich aus beſſern Graͤnden thun lafſen, als 


| 5 dis der Rouſſeau ſchen Julie find. . » Ich Härte mich nun 


»noch ſelber (ſelbſt) zu rechtfertigen, (ſagt fie ©. 237.) 
»daß Sch mit dieſen guten Leuten tanze; aber ich will licher 
»Verdammung wegen diefes Punktes über mich ergehen laf⸗ 


"fen, und geftehe, daß mein ſtaͤrkſter Beweggrund mein 


»DVergnögen daran if. Immer liebe” ich, den Tanz; 
'»aber nad: dem Verluſte meiner Mutter entſagte ih fü  ° 
mein Lehen allen Bällen und oͤffentlichen Grfellſchaften; 
Sich dabe — ſeldſt Bey meiner Hochzeit — Wort gehal⸗ 
»ten, und'werde es haiten, ohne daB ich ihm Etwas ab⸗ 


»ubrechen glaubte, wenn ich zuͤweilen init meinen Sieh 


„und einen Dienftbären tanze. Es iſt eine für meine Se⸗ 
ↄſundheit zutraͤgliche Uebung mährend des fitzenden Lebent, 
»das man bier (auf dem Lande) des Winters iu führen ger , 
»zwungen iſt. Es vergnuͤgt mich unfauldig, denn mein 
»Derz wirft. hie, wenn ich wacker getanze babe, Nie 


Ip 3 : 7 1,96 | SEE Zur 


‘ 


“. Menu aber die fonft übera fo edelſtrenge Julie allen 
oſſentlichen Taͤnzen billig nicht hätte entſagen ſelen, um 
nicht in die Verſuchung zu gerathen, durch eine kletae Do⸗. 


yyhiſterey das Geluͤbde zu umgehen: ſo würde auch -unfer 


Herene⸗ 
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orte zu kopiren, lleber das Bemälde frep nachgebildee 
Bäste — feine eigene Julie entweder ein ſolches Äbrreilr 
tes Se’ühhe nicht baden cham, obder fie daſſelbe beſſer hal⸗ 


- > Mulle Bolmar Ein Bitd bes Welbesi. 131 
rauszgeber — fefem er, —5 Bar u zemaͤchlich bloß 


sen laſſen· Bey Kouſſeau iſt man es ſchon gewohrt, mit 


vielem Wortreffligen Hier und da auch eine Paradorie, oder 
gar eine Sophiſterey verwebt zu fehen, bie denn doch im⸗ 
mer bleiben, was fie ud, und wären fie auch einem XRouß 


u ſeau nacherzaͤhlet. 


Das, was man Im Salzen Suche allein des Ver⸗ 


faffers Eigencham nennen kann, und wo er weder Ueber⸗ 
noch anch Zerſtuͤckeler eines Originals iſt, — den 
Anffaß: » Über Gersensbildungtc.« ndnnt er ſelbſt ⸗ 


beſcheibden — nur Umriſſe. Ein Ganges hat man bier. 


freyii eben fo wenig zu erwarten, als etwas Vollende 
08. Indeſſen fand er, Hier doch mehrere Gedauken, 


die ihm wie aus det Geele geſcheieben, oͤdgleich ‚nur ſel⸗ 
ren nen find. Zur Probe nur einiger | 


©. 123 2Unter Liebe verſtehe ich nicht jene beran⸗ 


vſchende Leidenſchaft, die nur von kurzer Dar iſt, und 


»aus det ſich bas Merz ſo wenig erproben laͤßnz; tch ver 
vſtehe darunter Das danze gärtliche Verhaͤltniß zweper Per⸗ 


»fohen von verſchiedenem Geſchlecht, die ihr ganzes Schick⸗ 
»fal mir einander verbinden, durch Verbindung aller ihrer 
»Intereſſen, die fie aus fteyer Wahl, durchdrungen vor 


vom segenfeitigen Werthe, für Ihr gene Leben eins _ 
N 


»glengen, und durch Bereinigung ihrer n ot: Kerzen 


„ur den bloſſen Naturtrieb, der dabıy am Spiel if, 
vnicht erhlelte.« Clan fühle wohl, daß dem Verf. ebru 


b 


»dbieſem Verhaͤltniß den Moraliiden Adel geben, den eß 


3* der lichtvolleſte Ideengang und Styl eigen If. 


och iR. nich wicht durchs ganze Buch der. Hal.) > Gm 


nder Ehe — dem durch die Liebe zeknapften Bande det, 


„Serien — gehören zwey Perfonen einander ganz an, ober 
»morhen wieliehe.nur Eine Perfon ans, da die Natur jes 
ade hurch die andere — durch weſentlich verfchiedene Voll⸗ 
tommenheiten beyder, wodurch fie die deyden Geſchlech⸗ 
rer zu einer Gattung vereinigte — glelchſamm ergänzt, 
Mm die Menſchen nicht tn egpiſtiſcher Abſenderung Kur 
‚»feloffüchtige Zwecke verfolgen zu laffen, um fie zu gegen. 
»feitiger uneigennuͤtziger Aãbelimhtʒ gu vereinigen, ſerte 
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uiſie den Trieb der Liche.in jede menſchliche Bruſt; und 
p»um nicht duch diefen.Zug der Geſchlechter gegeneinander 
pdihren eigenen Zweck dabey zu zerfiöten, umgab fie diefen 
»Trieb mit moraliſchen Gefuͤhlen der edelßen Arr., " Die 
2Ehe ſchraͤnkt die Thierheit dep phyſiſchen Triebes ein und 
»heiiige than durch Verbindung aller Schickſale, aller In⸗ 
‚ »tereffen und Empfindungen des durch fie Vereinigten Paa⸗ 
‚arts, das no mehr moraliſche Beruͤhrungspunkte Dutch 
»Vater- und Muttergefühle erhaͤlt.e — ©. 46. »Unmoͤg⸗ 
:»fich kann ein Frauenzimmer, dem es an teinen, gelaͤu⸗ 


»terten Beaxriffen über menfchliche Beſtimmung fehle, das - 


»von der Würde dee menfhlihen Natur keine Ahndung 
| » (Ahnung) bat, und es feine geringfe Sorge fenn Fat, 
über frine Beflimmung als Weib ſich zu unterrichten — 
«ein gebildetes ſeyn. Bloß rührende Schriften, die uns - 
- »mittelbar zum Herzen ſprechen, und das moreliihe Ger 
> »füpt beleben, -Tonuen aud) für dag gebildete Weib nicht 
»die einzige moraliſche Lekiüre ausmachen, Ste wirfen auf 
udas Sefühtz aber fie gewaͤhren nicht Yenng moralifche Bes 
»tehrung und Einfihe, deren ein aufgeklaͤrter Geiſt zu feis 
Sn Eankgung mu (9 ſelbſt im Denken und Handeln bes. 
pydarf.« -⸗ GE En 
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Geſommlete Erzaͤhlungen, von A. G. Eberhard. 
Erſtes Bändchen. Leipzig, bey Hempel. 1802. 
292G. ft. 8. Ed In | 

» YA weiß 6 wohl, « Cfaot des Verf. in ber Voerede) 

. daB dleſes Bändchen eben keine Kunftwerke enthält; aber 

»wenn nichts ale Achte Kuaſtwerke gedruckt werden ſollten, 

»fo müßten” vor taufend Papterniühlen and Buchdrucke⸗ 
»reyhen, wenigfiens neunbundert neun und neunzig RN 
Reben, (7) das Paulinum in Leipzig koͤnnte Meſſe für 
»Meſſe verſchloſſen ‚bleiben, und Buchhändler und Mesens 

. »fenten brauchten ſich nicht mehr mir Nechnen und Rich⸗ 
»ten die Zeit zu verderben; ſondern koͤnnten ſich einen 
xguten Tag machen, und die Hände In den Schooß ler 
»gen vom Morgen bis zum Abend. (?) — .. Das wäre 
nauf einmal zu viel Gluͤck und Ungluͤck für -unjre arme 
beſte Weit« () a — 
| »Ich 
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Ge ſammlete Erzaͤblungen, von A. G. Eberhard. 133- '. 


Ich, hin daher mit dem Strohnre geſchwomment, und 
"  wdabe das gegenwaͤrtige Baͤndthen ans drey ;weifchiedenen 
Zeitſchriſten, an welchen ich Theil genommen habe und 
noch Theil nehme, zuſammen drucken laſſen.« — 


Die ſchlechten Scqhriſtſteller, und auch wohl das 
Heer der mittelmaͤßigen hat Rec. Immer für einen ſtar⸗ 
gen Einwurf wider unſre arme befle Welt gehelten. Iſt 
dean- etwa unſte beſte Weſt ur dee kauſend Papiermuͤh⸗ 
len aud Druckereyen, bes Leipziger Paulinums und dee 
Buchhaͤndley, der Recenſenten und ihres Rechnen und 

Richtens wegen da? . .. | U 


Es freut Rec. hlazuſetzen zu koͤnnen, daß ihm der 
Verf. mir feinen Erzaͤhlungen nicht zu den Einwürkn wis 
der die deſte Welt gu gehoͤren ffheint; und dag Hr. E. die . 


vo N. . 


ten Söriteftelizin bitte üßerlafien follen. | 
> 7." Diererfie ver vorliegenden Erjählungen — Ziff um _. 
Kiff,. oder was ein Kuß nicht vermag — hat Ree. 
mit großem Bergnügen geleien, under glaubt "daß fie je⸗ 
dem Leſer dieſen Senuß-gewähren werde, : , 

Die 3weyte? Amors Maskenfpiel? — Wir 
N wollen ſehen, was der Verf. ſelbſt darüber fagt: — » Die 
»eE: findung dieſer Erzählung gehört eigentlich nicht mir, 
»Dedr ziemlich unſaubere Grundſtaff derſelben ward mir eine, 
mal muͤndlich mitgetheilt. — Ich wollte damit nut den 
Verſuch machen, einmal einen Mohren weiß zu waſchen, 
I nnd ich bildete mir ſonſt auch ein, dieſes Kunſtſtuͤck zu 
0tande gebracht zu haben. Meine jetzige Ueberzeugung 
niſt aber, daß ein uͤbertuͤnchtes, geſchminktes Geſicht kein 
ngewafhen.s i.« — FE 2 oo. 


Aber mußte denn — hey.dirfer eigenen Ueberzeugung 


pe Verfs. — diefes uüͤbertuͤnchte geſchminkte Grſtedt der ® 
Welt durchaus abermals vorgeführt werden? Hier wurde 
| doch wirklich Recenfenten, ouch unfers Verfs. wege, um _ 
. feine tete Walt wieder ermas bange. Amor hat da’ dee 
‚Mühen fehs viele, und fluttert ale ein kleiner, ſchoͤner Vo⸗ 
gel Hierbin und dahin. — Nun, mag er doch das! — 


"wird ein munterer Bauerknabe. — Ganz wohl! — nnd 
zuletzt? —. man denke! — ein großer „ großer — Krebs, 
A 11 ‘ u v | x J 53 > PO on der, . 
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134000 man | 
der, wie der Verf, ©: 119 ſagt, » Aber des ſchͤnen Klaͤr⸗ 


»ichens Geſtalt ſeine eigne Geſtalt vergaß, und nicht daras . 


"zbachte, eine gefaͤlligere, lieblichere anzunehmen. — Er 
»Erabbelte an ihrer Schulter hinauf, und Heß ſich ſanft auf 
»ihrem Bufentuche wiegen (O weh!!) und ergoͤtzte Ab an 


| \ dem Anblick ihres Madonnenkoͤpfchens (Klaͤrchen war eine 


Nonne fm Klofter) und ihres rechten Armes, mit dem fie 
»zurüdgebogen ihr Köpfchen umſchlang.« — | 


»Wie viel Reize fah er! aber wie viel Beige entbehrt 
zer mochte — — — Mutti — Uas Klaͤrchen hatte 
. nicht den Tod davon? Nun, nun! der Verf. har ein Eins 
| [eben Das ſchoͤne Klaͤrchen ſchlaͤft je, und da kannte 

denn der Schalt vielet feyn und ihun, ohne daß Klaͤrchen 
‚ ebeg nächig hatte, davon zu flechen, Aber wie ſie, durch 
heiten und Poltern dee Aebriffiun erweckt, dieſen Amore 
rebs In ihren Haaren fühle — (der geaufame Berf.!) ba 
kam doch wohl eine tiefe Ohnmacht dern armen Klaͤrchen 

jur gelegenen Zeit ? Die boͤſe Aebtiſſfiun) Nun, es ging 
ihr auch darnach. Do, wie Krebs: Amor, die eine ſeiner 
Scheeren in Klärde:.6 Haare, die andere in her ſchreyen⸗ 
. den Aehtiffinn Naſe feſt eingefchlagen, ein Mittel. mird, saß 
bende nicht auseinander können — — Diele niedrig, kon 


miſche Szene mag man im. Buche ſelbſt nachleſen. Und 


was kammt aus. dem Allen heraus? Pater Robert und 
Nonne Kiarchen entwiſchen aus dem Kloſter, und werden 
ein gluͤckliches Paͤrchen. Nun, das. hätte auch wohl ges 


 fibenen kännen, ohne daß. der arme Amor fo viele Muh⸗ 


waltung davon gehabt hätte. So Siwas ergiebt ſich allens 
falls von ſelbſt, nur es lduſt nicht immer fo gut a. 


II, Das Feſt in Langendorf — hat Rec., der 


nicht ſehr natuͤruchen Entwickelung ungeachtet, nicht übel 
gefalen, IN. Dee Wanderer. V. Dev verweilre 

ranz. Bepde gleich unterhaltend und belehrend. Hier 
und oa noch eine kleine Bemerkung uͤber diefe angenehmen, 
.„ belehrenden, ynd in einem reinen und lebhaften Beuf 


gefaßten Erzählungen zu machen, verbot Rec, pei'Raumi;- 


Aus eben dern Grunde würde er auch ſchon ſo vwirf‘ nis. er 
geſagt hat, nicht geſagt haben, wenn er nicht Be 
wäre, daß Alles, was nur de. Namen Ersäblangen trägt, 
fehe gern, ſehr vich, ja ſaſt mit Begierde gelefen wird ; daß 
alfe. unfie Schriftſteller dadarch, je nachdem fie ſind, Fr 





" nach den lieichen, nach Gotha, Eiſenach, Frantk 11217 
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, Amaranrpen. BomBirf. der grauen Mappe. 135 | 


Eures, vut viel WÄRE Gewirken können, We ſehe iſt al 
fd zu würden, daß fle ihre Werke wohl prüfen mögen, . 


ehe fie landen, fie ſeyen für Die Welt, wie fie iſt, gut 
Pm. 


Amaranthen. Vem Verfaſſer der grauen Mappe. 


Dritte Sammlung. Magdeburg, bey Keil. 1804. 
- 3826, 8. 1 M8. 12 96 — 
iefe Sarzmlung enthält nicht miehe als zwey Gelchi 
— T. Tess, (au, wen? 2 36 


diſche Kriminal⸗Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts. 


i. Der Bruder Jobann Garin von Moniſerrat. — 
Aec., der vorausſetzen kann, baß_des Verſs. vortreffliche 


‚Art zu erzählen, dem groͤßten Theile der gebildeten Leſe⸗ 


weit bekannt iſt, und daß Jeder, der bie erſten beyden 
Sammlungen geleſen hat, auch gewiß dieſe dritte nicht 


 - wiänatefen laffen werde, halt es für binlänglich. die Erifteng 
wdieſer muen Sammlung hloß anzuzeigen, mit ber Verſiche⸗ 


sung, des dieſer neue Theil dem, Verf. gewiß einen nenen 
Verth bey jedem feiner Leſer verſchaffen werden. u 


Moleriſche Wanderung am Arme meiner Karoline 


dburch die Blumengefilde des Fruͤhlings nach dem 
Thale der Sehe,  ‚Erfles Bändchen. 2626, 
Zweytes Bändchen. 254 ©. Erfurt, bey Hen-· 


DD 
[4 


: ning. 1804. 8. 2 NE. 


Ger Baf.; der won vlelem Sitzen hypochondriſch gewor⸗ 


den war, läßt ſich, nach langen und dringenden Vorſtellun⸗ 
gen von feiner geliebten Karoline zu einer Fußreiſe bere⸗ 
den, um feine zerruͤttete Geſundheit wieder. herzuftellen, 


eg, den unfere beyden Neiſenden nehmen, geht von Bam⸗ 


berg ans über Rudolſtadt, Paulinzelle, Arnſtadt, Ich⸗ 
tersbaufens. Molsdorf, Angersieben, Neudietendorf — 


‘ 


‘ 


and feiner Laune eine beffere Stimmung zu’ geben. Der . ' 
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Romane diefen Art, die ſo Manches ans ber miele 
chen Welt enthalten, und tn weichen die Deiter am Ges 
genden ; von denen die Rede iſt, nehau beſchrieben werden, _ 
haben einen Vorzug vor vielen andern Ihres Öteiben. ; Se. 
ſindet man ber z. B. eine fehr genaue und belehrende Une” 
‚terhaltung über Neudietendorf ; eine angenehme und. beſon⸗ 
‚ders für Freunde der Aſtronomie ſehr nuͤtzliche Beſchrei⸗ 
Jbunaq von dem Geeberg bey Gotha: eine zwar kurze. aber 
hin laͤngliche Schilderung von den Einrichtungen in Schne⸗ 
pfenthal; manche Bemerkung. über die drey altın Berg⸗ 
ſchloͤſſer Gleichen, Muͤhlberg und Wachſenburg, die man 
in andetn Beſchreibungen davon vergebens ſucht; eine trefe 
zu fende und ſchoͤne Beſchreibumg von dein ehemals heruͤhmten 
Kloſter Paulinzell im Schwarzburgifhen, u. ſ. w. 
0 Meberbieß zeigt ſich der Verf. als einen ſehr guten. und 
. . alegeit fertisen Dichter, der. nicht feicht eine Gelegenheit . 
unibenngt läßt, - wo er fein Talent zeigen kann; und fein. 
-  zichtlges Gefuͤhl, mit welchem er Segenflände, die ſich 
7 Aban. dacbieren., zu betrachten weiß, wird befonders In ſei⸗ 
ner wirklich Schönen Beſchreibung des großen Schlachtge⸗ 
maͤldes von Rugendas ſichtbar, das ſich in. dem herzoglich⸗ 
gothaiſchen Schloſſe zu Ichtershauſen befindet, ds Eniſatz 
von Wien vorſtellt; und eine ganze Wandflaͤche einnimmt. 
Aber bey dem vielen Guten, das diefes Buch charak⸗ 
teriſirt, wuͤnſchten wir manche weitläufige Stelle weg, einz 
korrrotere Schreibart und mehr Sorgfalt im Ausdrucke, 
die vielen Dyuckſehler ungerechnet, die auch. ohnedem dem 
Verſ. nicht zur Laſt gelegt werden innen... . 


— Welcher richtig ſchreibende Schriftſteller ſagt z. B. berm 
ughaufe gehen, flatt: beym Nachhauſegehen; er führte ihn 
zurm Fruͤhſtuͤck ben dir Sräflnn; ehrwuͤrdige Linden Iades 
.... sen uns in ihre Schatten; während, fich Karoline hinknie⸗ 
Ye, ih kam zeitig zuhauſe, a.f.w. Klockenthurm ſtatt: | 
Glockenthurm; Simetrie flat: Spmmetriex, will Ree. 
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mit unter die Drudfeiler rechnen. .. | 
Dech noch ;unangenehmer als inkoxrecte Schreißare 
2.07, "waren bem Der. story Stellen in. dieſem Buche. ; Mänic 
4.0 Ras. Einſchleichen nes Verf. in das Zimmer feiner Selichten,. 
— vo fie baden und nachher fchlafen wollte; eine nicht delikate 
Handlung m TER ſich der Verf, vielleicht Dame enuichnfe, _. 
Bu Fe ey 0 .bigen, 


{ 
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Maleriſche Wanderung am Armemeiner Karol.c. 237, 


:_  Digen,'baß dieſe Szeue erdichter ft: fo zewinnt er auch das 
. bey nichts. r - ir , Bu ' ‚ 
N :Die andere Stelle if die, mo er, bey Gelegenheit 
des VDruſtbildes der Saraceniſchen Gemahlinn des bekann⸗ 
ten zweyweibigen Grafen von Gleichen ſagt: »Glich fie 
p»ieſem Bilde, fo muß ſie eine große Schoͤnheit geweßen 
»ſeyn, und es if dem guten, Grafen gar nicht zu verars 
«gen, wenn er fie, troh dem Gebote der Kirche, :auf 
"»feine Burg- führte, und feine erfle Fran das Bette mit 


in der Wirklichkeit ansgeführter Roman ansficht, was 
wird des. Verfs. Karoline hiebey gedadge haben? 


Das Titellupfer» zum’ erflen Bandchen “giebt 'eine . 
Anſiche der Bruͤderkolonie Meudietendorf von der Suͤdoſt⸗ 
ſeite, und die Titeloignette zeigt eine Einſicht in die Rus 
. ten der 'verddeten Abtey Paulinzelie bey Ilm ohnweit Aus 

dolſtadt. a u - i — u 
©. Das Titellupfer: zum zweyten Baͤndchen iſt eine: 
Szene aus der Reife felbft, und ‚wird zu Ende des zwey⸗ 
ten Baͤndchens erklaͤrt. Die Vignette ſtellt die gothiſche 
Kapelle im herzogi. Park zu Sacſen⸗ Meiningen vor, 
welche im dritten Bändchen erwaͤhnt werden fol. ' Die 
Künftler Haben bey biefen Kupfern das Ihrige gethan. 


4. Im erflen: Bande unternimmt. der Verf. wit feinen . 


u zu Ende des zweyten wird Raxoline ziemlich. verſimmt; 
im deinen. werden ſie ſuh wohl bepbs wohl heſinden. 
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Gallerie altdeutſcher Trachten, Getaͤthſchaften und 
„Aebräude, nad; zuperlaͤßigen Abbidungen aus 
pen ı vorigen Jahrhunderten ꝛc. Zweyter Heft: 
Leipzig, im Induſtrie ⸗/Comtoir. (1804). Der. 
Text von ©, 37.618 78 forigefegt,, und. die illu⸗ 
u £ “ 5 . : " 35 .. | . minit· 
| | N 
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vihr thetlen ließ.« — Denn da dieſer Roman wie ein 


ebien die Wanderung, um ſich Gefandheit zu :polens” . 
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minirten Kupfertafeln von Rammer XI bis und 
miERKIV. gen 


Nigt ohne Beyfall iM ver im Jahr 1801 bereits ann . 
‚Worfchein gekommene erfte Heſt im 73. Bande unſrer 
V. A. D. Bibl. angezeigt, und über das ganze Untere 
nehmen ein umd anderes beygebracht worden, weßhalb 

. man den Leſer an gedachte Anzeige zuruͤckweiſen muß. 
Daß übrigens ein fo guter Beobachter, wie Kr. Prof⸗ 
Schlichtegroll in Gotha, laut oͤffentlicher Nachrichten, 
sen hiftorifchen Theil bearbtitet, gereicht dem Werke aller⸗ 
dinge zur Empfehlung. Zu wuͤnſchen bleibt nunmehr, daß 

2.5 De Befttzer oder Aufſeher ſolcher des Beſchreibens und 

.Nerachſlichs nicht unwerihen Abbildungen ſich zum Mi 
 $heilen, derſelben willfaͤhrig genug mögen finden laffen, 

und bey hiareichender Unterflügung von Geiten der Kin 
fer, das Ganze in niche gar zu langen Zwiſchentäumen 

„wiiklich zu einer Ballerie erwachſe, die durch Mannich⸗ 

3. Tahigteit ſowohl als moͤglichſte Vollſtaͤndigkeit ſich fuͤr im⸗ 

mer empfehle — Ä | 


9» 


| Vorliegender zweyte „Heft fängt mit den zu beſchrei⸗ 
| Sen: noch ruͤckſtaͤndigen 12 Abbildungen an, die aus ben 
5 3 Gotha vorhandnen zwey Trachtenbuͤchern entlehat find, 
u denen ſich die damaligen Hofſchneider buch Namens⸗ 
EN —* als Zeichner bekenen, wand mithin Über bie 
—wirklich Rate gehabte Extfienz biefer Trachten keinen Sweis 
elüubrig haſſen. Mit Ausnahme. eines im Jahr 1554 
Fen an⸗ſtafferten Trabanten, And es wiederum tzur Her⸗ 
zoge von Sachſen, deren Gommers- und Minteranzöge 
gen 1948 bis 1589 Hier dargeſtellt werden; und. da Ädh 
dhas regis ad exemplum etc. won je Her bewährte, wird 
Das elenantere Publitum wohl ebenfalls nad Schnitt und | 
Farbe diefir, Kleitunge die. fehnige es Haben! Di - 
sunmehr ſtatt einer oder zwey Biguven, deren 4 auf jeder 
Tafel Plat finden, iß eine um ſo mehr zu Iobende Raums ; 
und Gelderſparung, da-lange Zeit Hinducch die Minde ſich 
nas:in Rieinigkeiten geäubert gw daten ſcheint. Shwerg, 
noch immer die herrſchende Forbe. Erſt im Jahr 1588 ers 
ſcheint das rechte Bein gelb, das linke ſchwarz bekleibet: 
no andres Buntſchaͤckige uagerechnet. Zwar fehlen Im 
| Trachtenbucht Die Hofkleidungen ber Jahre von 1554. Die 
. et 873 


Gallerie altheuiſcher Trachten, Geraͤthſchaftenꝛc. 239" 
— ba indeß die von 98 und 89 aufgeſtellten drey Sb 
guren- noch in vielen Stuͤcken mit ungleich. fräßern übern 
tintommen: muß während diefer Zeit der Geſchmack doch 
feine Hauptrevolution erfahren haben. Kurze Wämfer, 
foäterhin mit kleinen Wänteln, mie und ohne ſpaniſchen 
Scharz: kleine Muͤtzen und Hüte, mit und ohne Feder 
Sul: Fußbetleidungen oder Strumpfholen , bie bald von 
ber Hüfte bis. an die Zehe aus einem Stuͤcke And, bald aus 
eignen Sorten beſteheud, bie dann wieder geſchlitzt waren, 
ober ganz blieben; niemals aber gut ins Auge fallen Eonns 
ten; bis endlich gegen Ende. des XVI. Jahrhunderts bie 
Mode der absefonderten kuͤnſtlichers Echuhe die Dee ' 
Behielt. Auffer dem Degen. (der zuweilen an der ve 
| = Cette hängt, und ſchwerlich ein Jrrthum des Zeichners 

ſeyn mag) noch den Dolch; und was man In. der DRitte des 
XVI. Jahrh. Baum mehr erwarten wird}. die Gereitart; - 
sder den. zum Komnandohammer verkſeinerten Kolden in 
der Hand. Sporen, dis im Auslande doch laͤngſt ſchon 
zum Ritterſchmuck gehort hatten, kommen in dieſer Trach⸗ 
tenreihe zum erſten Dial unter dem Jahr 1553 vor. Dee 
Dart, wie man denken kann, ſehr verſchiedenartig zuge⸗ 
ſchnitien. Wie Hr. ©, dich Alles, und weit Mehreres 
noch, biſtoriſch erläutert amd vergleicht, will im Cowmen⸗ 
tar ſelber nachgelefen feyn. —— 


Daß bieſen Gotbaiſchen Trachtenbuüchern, die in | 
der Kunflfaimlung zu Braunſchweig nunmehr befindlie ' 
den der beyden Augsburgiſchen Schwarze unmittelbau 
felgen ſollten, harte fon der exfle "Heft verſorochen. 
Hier alſo wird der Anfang mit dem Figurenbuche des 
Murbdus ©, oder des Vaters gemade;. der in: m | 
als 140 Abbildungen alle bis tms Jahr 1560 von ib 
gewählte oder neuerſonnene Trachten aufıs genaueſte ame -  , 
Ä ga6, beſchrieht, und durch einen überaus: feinen Pinfel 
auf Pergamentblaͤttern in’ Oktauferımar Herrlich angmalen 
ließ; bis in fein. 25ftes kebensjahr zwar nur aus des Er⸗ 
inerung und deßhalb eingerpgnen Erkundiguugen; feit die⸗ 
"fe Zeit aber jedesmal auf der Strelle, und. mir größten 
Genanigkeit. Bekanntlich Hat Netter Reichard. in May 
debarq dieſe Trachtenbuͤcher deyder Schwarze (das deu 
Sehnes Yeit Eonends enthalt nur 0 Quarrblaͤuer, die 
wie die Gaming Deo Watte anf Heyden Betten bemalt x 
x . J | q y 
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der Hand mit Burger Inhaltsangabe der in der Sammlung, 


‘ 
⁊ 


And;) «fhen‘ 4786 mit: vieler. Umfänpiictsit beſchrieben, 


und tie aͤltere A. D. Bibl. keineswegs ermangelt, vors _ 
biefer- Arheit den noͤthigen Bericht gu erſtatten. Um alfo 


nicht actum agere muß Rec. an den 81. Band derſelben 
serweifen , fo wie-abermals an den 23ten der neuern, als 


ia welchem bey Anzeige des erfien Hefts ber: Ballerie - 
— ſchon auf die Schwarziſchen Trachtenbuͤcher die 


Rede gefallen war. Was nun die Behandlung derſelben 
in vorliegendem Hefte detrifft, fo begnuͤgt Hr. ©; ſich vor 


des atern Schwarz befindlichen 66 erſten Abbildungen und 
hat daraus neun der auffallendſten Anzuͤge nachſtechen, und 


mir moͤglichſter Treue illuminiren laſſen. Finden dieſe 


Probeblaͤtter Beyfall, ſoll in dep naͤchſten Heften nicht we⸗ 
r ſorgfaͤltig damit fortgefahren werden. Reichards 


nige 
frühere, ‚aber ganz ohne Kupferſtich gebliebene Beſchrel⸗ 
Kung wird inbeß nach wie vor dem — dr Hand tüs 


gen muͤſſen; „dann. obfiyan dieſer wackre Gelehrte mit der. 
mauihwilligen Laune der beyden Schwarze, die in den ihr 
Maierwerk erlaͤuternden Noten. ſich mancherler Spaß er» 
lanbt, ordentlich geweetrifert zu. baben fcheint, und daher 


feinem eigenen. Humor ger zu oft den Zügel ſchießen lͤßt, 
enthält fein Commedtar doch auch ‚viel Brauchbares, uud . 


öhne welches die Randalofen den Heyden Augsburger den, 
Meiſten unverRändlih bleiben wuͤrden; da Hingegen Die 
In der Gallerie befindliche Inhaltsangabe Hier und 


Boch. etwas gar zu gedrängt und. wortlarg ausgefallen ff... 


Daß. man zus erſten Nachbildung die in ihrer Form von 


- den mad; jeßt gebrauchten, ſich wenig unterfiheinende Wiege 


' dab. 1497. gebornen Mattbaͤus S. wählte, hat ohne Zwei⸗ 


” 


fi U 2 


fe den Umſtand zum Grunðe, weil das Hythagoraͤiſche 
Fuͤnfeck Ah daran nemalt finders dieſes ander, wie bee 


Sannt, den Wunſch "Tyumıusw! ober: Möogeſt du geſund 
ſeyn! andeutet, und mithin allerdings für ein Emblem. 


gelten kann, ‚das an der Miege, ober au -eigem Bette 


üserams ſchickiich bleibt. — Auf der acen Tafel Cie, 


wie ‚die Übrigen den Schwarzen gewidmeten, nur eine 
Figur enthaͤlt,) erſcheint Matzbaͤus, mie er, ald damals 


‚ fobenjähriger Knade, dem befannten Cunz von der Kos. . 
. fen, Kalſer Maximiliaus Hoſnarren, al6 Bub, ober Lanfs 


junge mit einem Faͤhnlein nachſchreitet, worauf eine, (che 
ungeinlige. Nahruug ſuchende Sau: obgeklläst ſteht. In 
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Sallerie altdeutſcher Trachten, Geraͤthſchaften x. 241. 

: der Folge jehdoch brachten beyde Schwarze es zu einträgz 
lichen Commis Stellen in. Sugger'ihen. Contoixo wo 
Bann ihre Pub und Kieiberfucht dusch Dein. und uͤeber⸗ 

Ruh reichlich genaͤhrt wurde. Wer alſo Luf hat gu ſe⸗ 
den, auf was für Einſaͤle Marbaus S. geriech, wenn 

. sgn.der Kigel anwandelte, ſich als Bogenſchuͤtz, Gehidie 

 Iettant ober Lautenſpieler zu Soflumiren, wich bier genug 
au lachen finden. Am poſſierlichſten uud abentheuerlichſten 

"Rang er dem Rec, in der Stellung und dem Anzuge vor, 

wo ein Schlitten. von ihm regiert wird, und feine gan 
Sekleidung voler Unzweckmaͤßigkeiten iR. . Seine Fecht⸗ 
boden? Tracht laͤße ſiche dieß nicht vorwerfen, die aber dans 
wieder deſto buntſchaͤckiger -ausflel. Noch am gelſaͤlligſten 
ninmmt ſich der Lautenſchlaͤger⸗ Anzug aus, wa er bejont - 
ders. auf die reich mie Bold verbraͤmte Möge großen Werth 
legt. Dieſe war [chen von einem Itallaͤniſchen Fuͤrſten ge⸗ 
tragen worden, mit welcher Nachricht uns der eitle Seſell 
ebenfalls befhenkt.. .. —*— Fe 
Der. gwepte Abſchnitt ‚das Heftes liefert eine Forts 
ſetzung der im. erfien angefangenen Literasur der Duels 

Ne für die Geſchichte ‚chemischer Gteten und Trachten, 
Unter der Rubrik: Handſchriftlich ‚gebkiehner, wird von. 

‚Nummer VII bis Xi, fortgefahren; wien Codices nämlich, 
die auf den Fuͤrſtl. Biblloiheken zu Gorha, nid Dresden ih _ 
befinden, und durch, merkwuͤrdige Bildniſſe aus zum Theil 

laͤngſt verfloßnen Jahrhunderten ſich zmpfehlen. Die Hers 

ausgeber derſprechen. "nis. einem Theile der erheblichſten 
ihre Galleriz in der Folge zu bereichern. — Unter den bee 
reits gedruckten Huͤlfsmitieln, wird: für dießmal nur, als 
Nummer IX der von Meriaus Erben 16960 zu Frankſurt 
in: Quart herausgegebene Batzler Todtentanz, und zwar 
deßwegen aufgeführt, weil dem. Vorbericht zu Solge bier 
. Reinestaegs „von. bloß williührlichen Trachten. uns Maler⸗ 
einfaͤllen die Rede ſey; ſondern die darin abgebildeten Stäns 
de der Welt nach dem Keben uw den Bleiäungen jener 


4 


ſigen Conciliums und, zum Andenken der. damals: gewuͤthet 
 , babenden Peſt, abkonstefeye worden. Eine Werficherung, 


die hiſtoriſch zu erhäreen, dem gugen Meriatz ſchwer genug ' 


follte gefallen ſeyn! Ungerechnet, dab than dieſe Maler 
teyen ſeitdem mehr als ein Mal anffeijchen muͤſſen, wo «6. 
DE 2...” bann 


# — 


Zelt Cdat heiße, um 440), auf Vefehi der Vãter des das , 


N 


koſten; was er- aber bäiftellen will, läuft Auf Folgendes, 


No. 
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Banlı an wiltkährtichen. Veraͤndernngen toiebernm nicht ge⸗ 
“fehle Haben wird. — Wenn irgend ein Literator oder 


Kunfifreund, dem bie hierzu nörhigen Huͤlfsmittel zu Se⸗ 
dor ‚Händen, doch einmal Luft bekäme, . bie noch immer 


ft unvollfiändis behandelte Geſchichte der fo genannten - 
CTodtentoaͤnze in thtem Umfange zu bearbeiten! Rec. 
namlich iſt der Meinung, daß dieſer Gegenſtond den Bol) ⸗ 
ſchnitt ſehr früh ſchon Dean gehabt; eh dergleichen. 
Todtentaͤnze aber: in zahlrei 


' en Folgen. oder ganzen Gal⸗ 
ferien zum Vorſchein kamen, erfi auf einzelnen oder“ wer 


nigen Blaͤttern verſucht worden. Ein ſolches eiizeinee, 
fie Mi ſelbſt beſtehendes Dlatt fiel dem Rec. unlaͤngtt 
aus Riederſachſiſchem Kleſterarchlv In die Haͤnde, wo man, 
nachdem ſeine Geltenheit beachtet ju werden aufachbrt, 


doch fon aber im Jahr 1480 einen Thetl feiner Ruͤcſet. 


te zu Stiftsrechnungeh gebraucht hatte. Dieſer Holzichnitt 
"füge die innere Seite eines gonzen Kleinfolls⸗ Bogens, 
und trägt alle Kennzeichen hohen Alters, fo wie erſt ent⸗ 


fRandner Kunſt. Auch fein granes Papier If von einer 


. ESproͤdigkeit, die jur Vermuthung Anlaß sieht," daß es 
aus Hanf, und nicht von Flacheiumpen, geſertigt worden. 
Beſchreibung der Eigenbeiten im Schnitt, in der Su 


nirung und ganzen Dranipulattoh würde zu viel Raum 


hinaus. Drey noch junge Fuͤeſten oder Könige ju Pfer⸗ | 
"de, einer davon mir einem Aeffchen en croupe! und alle . 


dreb die Krone auf bein Haupt, beaegnen Brey Tödtens 


erippen zu Fuß, woran noch Würmer nagen, und er⸗ 
orerten, wie naked, Aber biefen Anbli wicht wenig 3 


"  penn dieſe 3 Stelerte ſind gletchfalls Koͤnioe geweſen, wie 
nicht nur ans den zu thren Luͤſſen liegenden eben ſo viel 


Kronen erhellt; ſondera auch aus dem zwiſchen beyden Paͤr⸗ 


teten’ ſich entſpinnenden gereimten Wortwechſel, det Mile 


. deiſt neben den Köpfen der Colloquenten hetvorragender Zeds 
del ſtatt hat. Die noch wohl Beleibten Majeſtaͤten geben 


bett bereits entfletfehten ı® Entfehen ju erkennen; diefe das 
gegen jenen allerhand gute Denkſpruüche auf den Weg. Ale 
les in fehr altem Oberſchwäbiſchen oder Elſaſſer Dialekt, 


"wodurch. das Alterthum dleſes, obgleich in Niedetſachſen 


Todtentanze. | i 


aufgefundenen Holiſchnittes ſich nach beſſer beurkundet. Hier 
olfe mit einem Wort die Grundlinten erſt zum ſormihen 
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8) Die Lehre vom Gegenſatze. (,) Bon Adam Heine. 
Dies 6 9 


. , Der Gegenfeg, Berlin, im 
.. Verlage der Realfhjulbuchhandlung, 1804. XVI 
u 136 ©..8..16 3% nr 


re ld 
2). Etwas Aber. den Wibderfpruch. (Dfne Anzige 
24. 


des’ Verlegers und der Jahrtzahh 3 B. 
Mie der aͤbermuthlaſten Geiöfigemägfamteit, und. mie 


dem veraͤchtlichſten Ruͤckblick auf unfere ältere Phllofes 


phie, eröffnet ein junger Schrifeftellet mit Nr. s feine 


.. »Hullofephifche Laufbahn. - Seine Zuverfihe mußte eigenes 


lich Jeden glaubend machen, es fen der metaphyſiſche Stein 


- ber Weiſen gefunden ,„ wenn es nicht bekannt ‚wäre, daß 
der Ton unfrer aeuern Philoſophen, die Wahrheit mehr 
als zu ſehr beſtaͤrket hat, daß hinter Großſprechereyen 


immer das Wenigſte verborgen liegt. Veranlaßt durch 
Bants kleinere Schrift: Verſuch, den Begriff der ne⸗ 
gativen Groaͤßen in die Weltweisbeit einzuführen, 
will auſer Verf, den Begtiſſ des Negativen, den Kant 
Hop für nuͤtzlich und fruchtbar anfſahe, als notbwendi⸗ 
ge, als Alles durchdringende und umfaſſende Sormel 


in Philoſophie, Welt und Leben einführen, und iſt feſt 


Äberzeugt, daß wenn. wir Alles, Bloß in Betziehung auf 


nen aa ſich, noch wach dem abjoluten Weſen des WBefhreis 
benden fragen; ſondern einſehen, und fuͤr die Ewigkeit 
beweiſen wird, daß die Fragen nach einer Realitaͤt, Aber 


das Verhaͤltuiß, Aber den Gegenſatz hinaus in fh wi/ 
derſprechend, unfinnig_ und leer find. G. 6. 10. Phils⸗ 


fephie wird , >. bloß eine Lehre vom Begenſatze, wo⸗ 
duch der Bir... hofft, dem Reiche des Abfotnten für im⸗ 
mer ein Ende zu machen, und det beſchwerlichen Frage, 
und dem Dinge au ſich zu entgehen, Alles iſt naͤmlich 
bloß da, inwiefern das Etgegengefetzte auch da If; Sub⸗ 


jett und Objett find ohne Bezlehung auf einander Nichts, 


und dieß gilt von allen wöglichen Sutjetten und Objek⸗ 


ten. Dias info fern AR erwas ba real, als Etwas Fi 


uc⸗ 


; r 


bden Gegenſatz betrachten werden, tine ewig felle Philo⸗ 
- fophie hervorgehen wird, die weder nah dem Beſchriebe / 
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Entgegenſtehenbes da iſt, aurithliohet ibeal. Rebe, nee 9 


nur. möglich durch ein hoͤrendes Objekt, und dleſes wie⸗ 


die nut möglich. darch das redende Sabjekt; und Jo 
Felbſt der Begriff. der Identitaͤt nur moͤglich Durch „Dem 
Wechſel.“ Raum iſt dasjenige, was der Seit entgegen⸗ 
Fichte, "die Antizeit, und umgetehet; und fo eins ohne 
das andere unmöglihe S. 41. 442 47°f.-37. 99.“ 


*'5 Yuf dieſe Weife wird nun Wles lo Ju erons Den 


.  ‚ziehlieigen gemacht, ohne zu bedenen, daß diek jederzeit 


. Etwas vorausſetzet, das da aufeinander Arjogen wird, MAP 
immer nun 'von “zufällige Beſchaffenheiten geiten Lan, 


Nach den eigentlichen Realitaͤten wird ‚weiter nicht gefnagk. 


Dasjenige, warum Etwas ift, wird nidt als Grund oder 
Alrſache angefehen, weil ſich ſonſt der Gay nicht Jederzeit 
umkehren lieſſe, da die Folge, nach ber diteen Ph loiophie⸗ 
Wwas Daſeyn des Grundes vorausſedt, nicht aber. der Gruud 
die Folge, ob fie gleich wieder Linen Erkenntnißgruud deg 
erſtern abgeben kana. Was Hr. Ma eigentlich unter dem 


Entgegengeſetzien denkt, ob das: Contradictoriſche oder 


Tontraͤre, wird nicht beſtimnmit, woraus ˖ eine große Ver⸗ 
wirrung « in feiner Philoſophie entſteht, in der. uͤberhaupt 
Ales auf Unbeſtimmtheit hinaus laufen muß, da fie eiz 
wgentlicher Definitionen entbehrt, indem die ihrigen: nich 
. nur auf verneinende Beflimmungen , ſondern auch auf Cir⸗ 
el hinaus laufen. Sollten fie aber noch das Anſehn von 


Erklaͤrungen haben: ſo müßte Loch. immer has kontradieta⸗ 


tifche Gegentheil von dem zu erflärenden Gegenſtande vera 


neint werden, indem das Entgegenflellen eines bloß Lonträe\ 


gen: Begriffs nicht einmal’ zu einer Wwefentlihen.vernginen« 
den Beſtimmung des Gegenftandes zureicht, wie wie dich 
‚auch an des Verfs,. Erklärungen ſehen. Wir können: .fas 


gen: Wahrheit in der Ertennmiß iſt dasjenige, was nichs 


Amrham-il, und können biefen Sag, ‚wie es eine Erklaͤ⸗ 
tung erfordert, rein. umkehren. - Allein Dann gann das Eine; 


die Erklärung, wohl, den Begriff des. andern, des Zuerliäs 


teriden, doch ae unter verneinenden. Merkmalen enthal⸗ 
’ zen; aber beyde, und wenn es felbfk eine genetiſche Erklaͤ⸗ 

‚rung wär, koͤnnen nicht -wechfelfeiiige Brände für ihre 
Mögtiegkeir'und ihr Daſeyn abgeben. _ Drun gerade da, 
mo der erzlärte Segenſtand iſt muß der Erklaͤrende nicht 
fepn: Unſer Werk, tadelt aber. auch am alen Definitionen 

‘ ' —— dass 
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Die lehee vom Beste —R älter; ie, Fe 


dachemge weh e Eoaitır fat eine Wehe 
Pecife ‘von deufelben gefordert Biben, daß fir Aka mil. 
ven ertiäiten Begriffen identiſth find, unbmidl beraiefe: 
Sen Ertlärumgen für nicht epiſtirend beirachtet' wiſſemn 
ri Rei. dauert bey dieſer Gelegenheit nur ber arcae Eutib 
Ber bei, Weit er ſich ihret im feinen Ehrcmenien deblente 
durg unſers junges Beh. um dinen weſentlich⸗u Thell ſeines 
Rubme kommnt, Woraus man ſehen Patd,'wäs für ein un⸗ 
Haze Ding Teioh ufendjäheige: Ehte elard Rt 
Sin Adam Heinrich MIüllen-Barı dei Ökupäre wäh 
—* au fa de Beet, fept —* — en 
.. an entgegen/ n Beätnfände 
werhſolſeſtiger Betiebung auf einander imidlid * 
Aktie. find. Da er Aber Gierkßer ſich miähe define: fa 
wieh es ſeiner Schäte Au nicht barcuf anfommen, ab man 
Pbeduteate, und ſabſubcontrate eittander vntgegenſte it. 
Wir wird er es aber num bei Mathematiker vermehich; wenn 
biifee dae — badurch erkiätt, baß es dem Bietet. entge⸗ 
Anbıhe hrt, bi. Viereck daburch baß es dent 
| Brand. ee ehe; obaldd HäsBärfel, Grdiscku: fi: 
VSieee ebeuſatts enigenenfteher. Be he 
das ee ef moͤglich werden bitch Das Veereck LAT 2 
Biricd 2 as Drehert,.. da vleliweht Jedes eine pipe Wibgs 
keit! ee fell das Pisch dasjenige feyn; ine 
Ei en AR, b wid das Perd den Eſei und ötr & 


® 
| —*9 23 a vet‘ in Beim keit viele X —* 
——ã—— , de cr aus Fi xttſprin⸗ 
adıh unb Zee, warum —* Rear dh inanber 
nn er Bbante Mr vi; HR Rebenelnauderſeyn 
ren, ob ale Gerandetung, ohne alle 


| E en da hicht det Koum ohne Feit ? Eten 
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Wie voran * es ba 8* oft 
"Rebennda geroiß manchet Verf. ſich einen nachg 
ugd dieſer ſich einen gründlichern and. —* Auton 
wuͤnſcht! — Yen unſer, nonex Phllaloph gehet auch zum 
WMoßltiſmuc der neuern. Schulen über, deriugleſch auf 


Atbeiſmus führt, Indem er die Gottheit mus: zum Ibre ig 


ns zum vollen Befäble. des. Kebens zu machen ſcheint. 
©; 333 fr "Auf, diefe Wölfe dürfteses. wohl wlt feinen Sex 


. ae mediten winn er ein unend ſiches Belt, u 


ibn molia waute Now. 


ü£ Ki "gäbe. es. dien Yo. Sefegräheft gänig ‚db 
fur fehr. — entgegen zu fteden, —* 
er nicht voraus waͤßte, wie vergeblich dieſe Arbeit ſeya wärg 
Par ‚ra. ‚Minller Mühe, und. Uchesteintung, foftet, 
da: das Aranfenbaus dex Altern -Pbilofapdie zu. leben; 
®. Hi YA * freylich. auch Meg, nicht liegtz fandern fig (che 
wo ndet. 

diſe Wahrhelten ſelbſt zu engmjdeln. - Jndeßen wil doch 
Hrn ten Berk, bitten, fihe ben. —— der Saite 
Bu nenern Weltweiaha li Au: den wine Gray ® 
ai nie. EZ un Br er Zu a * Be 


nn "Fiumine perpeiud, torrens ie Altig is res. J 


‚fe 


ei cleh Ts, —F —EE woicd mm, der u 
2 in Ber-hrikt No..Q-anarkänkigen - Dex —ã— 


alten hat ſich Ihem 1 Ielas Prolegomenep- Jah 


Anhern Leſeru word es nicht ſchwer zuerdeng - 


bigern De 


J 


fis in dee phuofo ie,:alg einen, Mittämpfrumm den ben 


der Basti — dee sans 
tonın gemacht, -unb- in dee: nee Mogats⸗ 
febrift.CAugufl 1804.) Ne; — Plilaſopheq 
auf gzegeygwaͤrtige Abhandlung u ihren gelacht. : Erd 
nämlich, es babe ſelbſt in derjenigen Plloſaphle meiche.deg 
Wiverfpruh bio. logiſch 'yad..alg negotives Reltarium den 


— betrachtet, — aiſo da unfern kritiſchen Schulen, — 


ur das Schelabare des Wipaclprudis, faͤr das Witkichn ges 
golten, dnosaus.fch ale: ögra Dipftimunınhan begreifen-disßene 


ie. Eatdeckung des, ta. dee bisherigen. Worfkrllung vom 
Widerſpruch, liegenden Miderfprucs, wärde. die: urſpruͤ 
J Zaͤuſchu — 


J— der de anfstiten, vera Ar 
On, .se Y et⸗ 


N . BR Bee Tue BE Pace u Su 


aſchaften ansgefchten Preich 
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Die Lehre dom Brgenfige. hd. H. Miller rc, 14} 
derfoge- ah tzetr Güte mit dem Wioenffrade, auf rin 






gen; Inden er die Rechtigkeit der Logik voransgeſetzt, 
—— derfelben angefangen hade. Oieſe 
Größen Auficht ſoUen alſo dieſe wenigen Bogen darrelchen, 


Eule der Verf. Ach ausdruckt, bald genug be 


enge, — Kant ſey dahet auch einen falſchen Weg eim 


pyrelfllch werden, Laß alle bishetige Berſuche das 


PRritertum der Wahrheit zu entdecken, nßlinzen mine, 
Bibel aus das nrgatlor Kriterium der Waptheftfeider Fist 
her vertanat amd gereißbrandgt wurde, und weil bas allgr⸗ 
yınein geltende Vertrauen anf bie feit dein. Ariistelusiin fir 
ee Wafen vollendete Loglt, blind geweſen ik 
YY Ve 2 . —A 


— —3 ——3 Be FR 84* 

DE Wet. meine felbſt, daß eine folge Wepaupgunf 

wre. alt Bisher gewagten Die —— — * 

üt ſte ſcheinr auch Rex. allerdings ſebr gewagt ju fen, 

NAuſee vſtern Odſteme, die zhſſchen dem poflciven und neqae 
aßrheic, wilden Phuloſeehien 





— —J der 
I mn, wie jwiſchen Phligfophie und Erfahrung, kein 


⸗ 


Cihelveiayd Tagen, tömaten ſſch war Das Nledertelgeng 


Bertelben. gefallen Taffen ; allein das alldemeln geltende Dan 






en wärden fs nicht mit dem Auge des Verf. di wein Ver⸗ 
A mit dem Widerſpruch« Die Bisherige . 
Eoaly nirt dis. die Theorie dieſer Kunſt anichen, uah 


moͤthte es den nern fo aimäaßlihen Soſte⸗ 










noch weniger | | | 
‚WR An be, wenn fie Jar ones Kunfiftüce: der zur 


‚'gewotbeinen Alstbung ſener Kunſt,« 
veren ©. 21. Jedoch ſoͤ vil auch Diefaus Sitrei ⸗ 
4. unphilolorhiſche Spiele, ud unanſtaͤndige Medien 


Mtihtger Fine Theorie hlerdurch Etwas verlleren, wenn’ ee 

Bar. uffe derſelben unter dem mächtigen Schutze der Währbeit 

Uhl Ob er-aber fol einen feſten Poſten Sehaypte, 

raher wagt Rec. hler hicht zu entf pelden, Zumal €6 ſchwer In 

a Ih arm Sprengung Biefes Sihrlfffrlees Anzuftableren, ba 
dunkeln .Bortrage man nicht finmer fiher iſt, ob 


a elgentilige Oiltın gefaßt fey;oder' nicht. Jach chen Die Bes 


gingen, die day won ſetbſt nicht einſeuchten wollen, meh⸗ 


be (6öhne allen Beweis da; und ſelbſt mo Ach Dewelſe 


#. maß die Prüfung örefelben fehr ſchwer ſehn, mehl fie 


- AN Chhlktgkeh.unferer alte Logle nicht mehr aner kennen wollen. 
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. Befiniefön wicht bervorgehen, Das Weſen des Wider 
ſpruchs wid nun In die Miſchuug und Trennnug der Identl⸗ 


. tät und. der Nichtidentität geſetzt. Wenn ahet auch ſich bien . 


jene Mifchung ‚findet: fo will doch dag Dafeyn jener Teen 


nung, nad alle dem was der Verf: darüber fagt, Rec. nicht 
Mat werden. Beſtehet Aber des Widerſpruch eben in jener 
Miſchuug und Ttennung:. fo kann da kein Widerſpruch ſeyn, 


vo kine ſolche nicht ſtatt finder, und jedes, Identltaͤt und 
Rtchtidentltaͤt, richtig erkannt und, geſchleden werden. Hler⸗ 
Me. druͤckt ſich unſer Verf. am deutlichſten alſo aus: 
>Das an ſich Unmiſchbate und Untrenndare, "Alk ſolches, 


sth ſelner Unmiſchbarkeit und Uatreunbarkeit, oder die 


vIdentitaͤt, Als ſolche, und bie. Nichtldentitat als fole 
»che, iſt alſo Die Identitaͤt, als: die Thefis, und Die 
aMNichttdentitaͤt, als die Hypothefis, in der Antithefis 
»und Systheſis von dieſen beyden.d — »Nur allein 
»butch dieſe Vorſtellung wich die Vdenticät und die Richt⸗ 
p»ldentltaͤt nicht verworten, nicht ſcheinbar, ſondern wirk⸗ 


»lich deutlich vorgeſtellt und iſt der Widerſpruch ia feld 


mnein Grund und Weſen enthuͤllt und cuſgehoden, während 
»derſelbe in jeder andern Vorſtellung ber Identtitaͤt und der. 


!»Miceidenticät, in ſeinenn rund und Weſen verbuͤlt und, 


»wohl verwahrt aufbehalten wird.« ©. 5. 8. Daß bie 
Nichtldentitaͤt ( Hppotheſts) basienige fey, woburd die Iden⸗ 


. tät, als die Theſie, oder das Ülichtsvörausfenende, vor⸗ 


ausgefegt werde, und alfo nichts als diz vorausfekende Vor⸗ 


amnxſetung, das an ſich Nagfehende wäre, (S.5) ih 
. | . | | " | 


At’ ehnen wißerfprechenden, und dieß will aus bes Verf, 
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wbchte fh aussieht fallen, vor Verſchiedentheit Überhaupt, 
v alt aedacht werden kann, ohne daß wir Dinge, bie wii | 
bdileſelben find, Im Ihrer Verſchledenhelt denken. Aber im WBl« _ 
derſpruche ſelbſt, wo die beſtimmten Begriffe einander notf- 
wendig entgesennfleben , ſetzt nicht der Kine den Aubern wars - 
aus. Keelis und Vuereck find jedes für fih beſtimmt, und - 
nur im Vergleiche gegen einander widerſtreltend. Wollen 
wir num dieß Verhältniß im uneigentlichen Sinne Ayporbes 
ſis meinen: fo lernen wir dadurs nichre Freuen bas.une 
wor dem Wiberſoruche dewahren könnte. Dieß aefchiehet fm. 
tee mue- dadurch,” daß wir Die Begeiffe Deuclich Denken, 
und :ana Der Vergleſchung ihrer Merkmale einfehen Ir 
nen, ob in. einem oder mehreren guch die Vermeinung eines 
oder des andern Metkmais gedacht werde. Mehrere Der 
werturigen hält Nec. zutäc, in ber Hoffsang bald deutlichere 
Erklärungen Äber dieſe Theorke zu erhalteg.. Peptere wollte 
Ber Rec. dem Verf. ernfllich anralhen:. beſonders in denjenl⸗ 
en Schriften, Die er bey der Akademie zu Berlin einzureſchen, 
—8* indem ſouſt das Leſen derkiben den ‘Preis . 
ken u ſchwer gemacht werden »hinfen - ' 


Siafkee, ariech u. lat. Philologie, * | 
den dahin gehörigen Mterihämern. , 


1. NHomeri carniina gum brevi annotatione. Acde· 
dont variae Jectiones ‘et ohſervatianes veterum 


_ „‚grammsticorum.gom goſitas aetetis · critiea; cut ‘ >": 


rante C. G. Heyss, Tom-Ir-VIll. Leipzig, - 
| ""Weidmann, Lendon, Payne und: Mackinlay. 
1803. gr. 8. (Drudpap. ohne Vignetten 20 IR, 
Schrpap. m. Bign. 30 m holland. Perler Ip 
Vign. 30 ng). 
Die einzelnen Bände muter folgsnhen Kerle: we 
Homeri, Ilias cum’ .brevi. annotseipne- curants C. 


ae Pal, Adi, — LER uud E 


— 


Ber einſche Pflege * 


S.m.5 in Kupf. geſtochenen Schriftyroben ver⸗ 
——— Handſchriften. — Vol IT: Lib xmMf 
ZRKIV. 6116. — Verſio lat. Hiadis, prag- 
-. milla. commentstione .de.fabfidijs. Audii in Ho- 
nuericis occupati. Fol. III. CXVHE WS. — 
Variae lectiohes et obſervationes in Hiadem- Po. 
UP. Lib. I. IV. VI und 704 ©. —VPol I. 
P. U. Lib.V-.IX.733& — PolIl.P I, 
LU X. XV. 6568. — PolIL. P. II. Lie 
+ ZV-XIX.8868, — "Pol=IE. P. IH. Zäb.: 
IX: XXW. 845 ©: ' FE 5 


= -Homeri Ilies cum brevi: annontiote, ‚dranigt 
36 G. Heyne, "Leipzig, ' 'Weidinann,' —— 
„Payne und Mackinlay.'ı Mi Val,l. LE I-XIL, 
xXVI und 623 S, Vol. 1 ui KU XKIR. 
» 618 8. gr. 8 4 ME: Zur 
—* Ouxi ev zn Homeri et Hoineriderom Opera, 
et veliquiae; Ex recenlione-Friedr, Aug. Wolf, 
FU. Le M. Leipzig," Göfehen.. 1904. 8; 
' Drudpap. ı ME. 16 x. Welinpap: 6 
„Ag 8. Sohreibpip. mit Slormanng. — 
—* ** 
Wiie dem babbabern and: 
"Honieri Ilias, ‚Ex veterum eriticorum notstionibiun | 
optimorumque exeinplerium fide novis curis're- 
.  eenfita, P. L. Ixxxvm und ‚344. 8. pP Ir. 
“3658. 
4 Die Ifiade des Homer von Gab, Plasma; 
| ‚ Bildhauer. (Göttingen, Diewich, 1803.) Quer, 
„Selio; ‚34 Bluttex. (6 RR) 


er. geben, zuerft vn Hımrs cori⸗ Homericia, elle” n 
Ba vr, LIT W IR eben. in Det Vortide zum nen, 
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“BE ider großen und der Minen’ Uasgabe'z und In der Abtz. 
86: Fabfidiis ſtadii in Homericis Occupati vor bem dritten 
VBand der großen Ausgabe geſagt; thelis nad dem, mas er 
and mis er es witklich geleiſtet hat. Er bringt une‘ ſeln 
Bert ſelbſt aur unter den Seflchtepunift einer Materiallen⸗ 
SBSammlunug fuͤr eine kaͤnftige vollboinnmere Ausfkattung de/ 
r; er getr et fur Data zu einem. dereltjſt zu ſaͤllenden, 
gruͤndlſchen Uxtheil Aber Eutſtehung, Vildung und Äliere 
Siſtalt des Gedichts. Wie verdlenſtlich wäre, hätte ber 
| —— nur dieß geitiſtet ſchor eig ſeſches Reperto⸗ 
do bieher noch alle Huͤlfemirtel ſo zerftteut wuren, und 
ir weitſtaftigen MWirkindhngen, die‘ Betrtebſomikeit und das_ _ - 
Glauͤck des Herausg. es ollein ucbglich machten, einen fo rei⸗ 
‚ den uns, vollſtaͤndigen Ayparat (bey welchem et ſich einiger 
MDeyhulfe der Profrſſoren Beck und Jacobs — von letzterm 
komien auch Ktiitiken zu Et, —— 412 vor — Brib 
 Ühkiger a hängern Bali freute) :zufammerizubriugen ! 
Sn ee re orovſſoriſch mit dem Dicker 
Sef@äfftigt Barte) To erfändte-Ihm doch ſeln ge aͤfft volles, Cie 
vlelfachen Pflichten des Berufs, "der! Berhättniffe und der . 
gemalt Ange ıöned). Beben und, flat fein Alter nicht, 
lähge ihie der Altdärheltäng tihd 8 auehtbung bilfed umd 
faſfſexden Werke anzuſtehen, His er AUts erfahpfe rund aufs 
Arine gebracht Ihrer. Odllte die helehtke Welt nicht die 
Brädte mehrjaͤhrtger Studien. und einer. Ausbeute von’ 
‚Stfeieitsehn, Tote fie nicht wieder zuſammenkommen wid, 
veriferen: fo rußte er’ es nicht ſcheuen, fein Werk Buch’ in 
iner der hobchſten Wollendung noch entbehrenden Geſtalt 
‚ &ifärelnen zu laſſen. Dieß giebt der. Arbeſt das Chatatteri⸗ 
niſche, daß Ser Merandg. nicht finıer bie deseits abgeicloße , 
nen Unterfagungen dem Lelet vorirgt; fondern fie oft erſt vor 
deſſen Augen auſtellt, fich agmälta felbſt über manche 
Burke mehr auftlaͤrt, und fd ſpaͤrern Obſervationen nicht ſel⸗ 
in mddifirt und berichtigt, ‚mas er In ſruͤhern vorgeragen. 
Daher faßt er auch erſt, mach. vollenderer Dracbeitung ib 
Banıın, In-Metalegomeneh oder Exturſen zum legten Band, 
—— felng Meinungen’ ober Muthmaaßungen — wel⸗ 
te zn gehrmwagt er mir — Aber Entſtebung und erſte Ab⸗ 
affaag der Hometlſchen Gedichte (de Ihade unirerfe ,'ojüs - 
| * et rhapfodiarum compage; de Homero, llisdig.. 
| atctofe; Hör fitemorkrie ab Homero ex’ annis ante Nig- " 
— akt ok Rndes de catininum Homeiſeso ·· 
u: ® — 4 — . ZuIB 
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austantzte site. conlirgenda) zafampien: Snfanherßeit 
‘über die las; denn die Unterſuchungen über die Odyoſſes 
werden wir in feiner Bearbeltung der lehtesn zu erwarte 
haben, weſche ung die ganze Anlage biefer Ausgabe (Han 
. meri. car.mina) and. ſelbſt das Verfprecen gu 16, 4 
hoffen laͤßt. Als Möglichkeiten nimmt des Herques ap, 7 
Bedicht der Jllag ale Ein Ganzes koͤnne vom exfien Wer, 
entworfen worden; aber nach gut nach won verſchlednen altem 
„Gaͤngern einzelne Partleen oder Rhapſodien eingelhaiteg 
worden ſeyn; oder auch, es waren anfangs einzelne rg 
.. - Dichte vorhanden; weiche ſpaͤterhin durch ein Kunfigente mit 
geſchickter Auswahl und Verknifung in Tin Epos verbunden 
‚worden, Doch diefe Unterfuchungen beruͤhrt der Werl. mehr, 
als daß er fie ausführt, und er werweilt über ie ud de GR . : 
ſchichte des homeriſchen Textes Im ben Altern Zeiten aufüle - -' 
ausiührfichern gelehrten und fharffinnigen Wolſiſchen Prien 
gomenen zug Sliade, . Die Reſultate deſſen, was H. über 
* ble Geſchichie des bamerlfägen Tertes lehrt, moͤchten auf. Fol⸗ 
’ gendes anrächmführen ſeyn. 1) Wir haben die homeriſchen 
444. ſa, wie fie aus der Hand der Alczamhriner kamen. 
2) Diele hatten ſelbſt keine ſichera und allgemein; geltenden 
Grundſaͤtze, nach welchen fie ben Berichtigung des Tertes 
yerfuhren. (Das Auſehen der Codices leitete fie viel weni · 
ger als ihr fubjektives, großenchells auf aͤſthetiſche oder grom⸗ 
matiſche Gründe geſtuͤdtes Urthell, und bey fo vielen Athe⸗ 
»... $efew, wo der Herausg. ja oft den Wunſch äußert zu willen, 06 
fe ſich auf. Autoritäten der Kandichriften oder anf June Eräinne 
be flügen,. folgten fie gewiß ejnzig Ihrem .oft ginfeitigen Mer 
ſahl und ihrer eignen Augpultäc,) Sie kannten nicht em 
as Digamına, und ließen In einzelaen Faͤllen die einſt die 
"‚ gammirt gerpefenen Stellen fa. ſtehen, au fie fanden; Ir 
gIndern erſetzten ſie das Algamma duch Siicfwörter, * 
aͤnderten die Legart; ſle nahmen feine Müdficht guf daac . 
tere Alphahet und deſſen allmaͤhlige Abdubetunhes. 2 Du 
Alerandriner waren unter einander In Streit. 4) Ynfeg- 
Fer iſt nach il nn Kr are 
geſetzt, und es findet a ihm gerne Yer mung 
Drfach⸗ und kritiſchen Regeln. 3) —— Re 
. graflan wurde die beusfchende, und wir. find. aen ihren Let⸗ 
rten verhaͤltnißmaͤßig am vollſtaͤndigſten derichtet; ober ea 
fehlt uns doch noch yiel Daran, um deu Ariſt archiſchen Text 
herütllen zu können. Alleig wäre Dich auch hanllch 
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wide dadurch zwar vlei fhe die Geſchlchte des hemeriſchen 
Textes, aber nicht weſeutlich ſur den Homer felbft gewonnen _ 
werden, da. Bie' gefunde Kritit audy vleſe feiner Lesarten were 
wisit.. 6) von dem frühern Tert und won den Lesarten, 
- dus welchen bie Alerandriner wählten, find wit nur in we» 
Wigen einzelnen Faͤllen untrerichtet, und können nach dieſen 
ürtheilen,, daß die Alexandriniſchen Gelehrten von dem frühes 
ben Zußende des Tertes fe'hik alcht gebärig unterrichtet wa⸗ 
ss. 7) Auf eine Menge Veränderungen and zuar Theil 
geoßere Revolutivnen im homeriſchen Texte weiten fo wiele 
alfenbare. Berfchiedenkelten fi: dem Gange der Erzäßlung Hin, 
ngerädte Stellen, Spuren von yeftlrönen Seltaltern und - 
tgl, Interpolatlonen mander: Her,  Infonderheit in der 
ammenſtellung und Verbindung der Wegebenpelten ,' die 
ich erſt durch genaue Pi hfung der Mytben, Der Heldenzel⸗ 
Am ,.des Local; der Perfonen uud Ber Zeltangaben Änßern. 
Der Gerausg. hot in den Obfernatlonen Hunderte on Steb 
len ausgezeichnet, weiche ‚entweder die Alten Srammati 
| er ſelbſt fuͤr ſpaͤteve Arbeit erklären, Er bringt dieſe 
aternolationen ‚unter. Klaſſen, mas 1) bie Xbapſfoden, 
die noch die Ilias declamitten, Ältere und jüngere, Finnen 
daben einfließen. leffen, Indem Re bald aus Willkuͤhr, bald aus 
unteenem Gedaͤchtniß, andre aus Unwiſſenheit änderten, abi 
‚wschfeiten , wiele wigue Verſe elsrhdten. =) Was bir Din» 
kevaſten (wie beblemen uns der Rärze halber dieſes Aus⸗ 
icks, ungen H. mehrmals bemerkt, daß dieſer Auge 
ud weniger won benen, die die zerſtreuten Rhapſodien z8 
einen Banien vereinigten, als von Beurtheſlern und Verbeſ⸗ 
Iesern: Des Torten überhaupt gebraucht werde. Doch vergl. 
Belf prolegg. 11. p: GLI. fgq.) für Veränderungen ınihfen ge⸗ 
madıt haben, um sine Verbindung verfchlebner Theile zu eis 
sah Ganzen zu bewirken; was 3) fir Sinterpoletionen durch 
‚Wirefellältiaung der Adſchriſten erfolgt ſeyn mällen ; endlich 
4) was foigere Grammatiker geͤndert und eingeſchoben Has - 
en, _ Wem im der Beurthellung, welcher Klaſſe in ein 
men Falten eine Jutervolation engeble, mandes Wilräbr, - 
Nahe gingefchlichen zu ſeyn fchrfnen miücte, der bedenfe, dag 
&.ben Begenftänden dieler Art das Gewiſſe nicht ausmittela . 
* I) deen fabichtigen Geſuͤbßl Manches elngeräumt wer 
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DE {7 77 Klaffiſche Philologie — 
Der Gerandg. war mit elnem vichen Eng von Mh 


.Külfemitteln, die ihm auch in vollem Manage die Ghirl 
ER: ei Ynforafäte. Sfotforbs£: barte, „OEIEARTE, daß er 


> tleden, aus fhtten le Besasten gefummelt iu Men, 


ern, den Scholien, "befonderd den WVenejlaniicen und’ 

Towulediſchen (deren Identltaͤt mit den Wictorlantfcen d 
x, Kerausg. entdedte), welche lebtete die Luͤcken der erflert 
ergänzen; aus ben Eericographen, vorjiglidh dem Eiyimolos 


BVene lanlſchen, Tomnfeyihenund uͤbrigen alten Hand 


den Anfuͤhrungen einzelner Stellen in den andern Schrlits 


aid man fi anfanps v 


x 









fatiften ‚ Shollaften, Ausgaben und andern Iterät 


le Leſſiag zu reden, in einer wahren Berlegenpelt 
—* befand. ie Verarbeitung, Diefer Shäge war 


eben jo maüͤhſam, als fie Geſchlcklichkelt erforderte, DreWerl. 


füchee zuvörderk auf, auf welche Handfceiften und yon wels 
cher Guͤte ſich die Entflehung und, Ausbildung ber Tectio vals 
ara gende. Er brachte die Handſchriften fo wie bie Dirch 

















- Husgaben nad Alter und ihre im Klaffen, und zite 16 
" Aunfehen und Gewlcht durch Jaductlon fert. Aber nice 


. 2 e: 


wann et eine gleich Große Anzahl derſelben aus den Gira 


gicum Magnum und Apölonius Komeriihem Perlcom, e J 
ſtellern, welche legtere aber keine fo tele Ausbeute gabı 
gZum Bunde M der Ernöflifce ie ser, du ji 

nich I ten): 
mit Zuplehung und Verafeidung der andern. anwendbaren‘ 


erielihen Hälfemirrel, verbeſſert. Bür Aufnohme neuer“ 


Lesarten aas fremder "oder ’ efäner " Sonjetrue glaudte det‘ 


| —— nicht lelcht ſichern kiltiſchen Gtund zu haben And: 
e X 


ſagt "T. 8. p. 617 ausdruckiich: Per'totam Ihadeni'eid 


era conjecturd nullam" leetionem repotuimus? töieoohl‘ 
uns bech ein paar Beyſpiele des Gegentheile vorfaıneket. - 
Sogar des Einklammerns verwerflihrt Verſe, wilches oft 


in Wolfs Recenfionen voörkommt, C(vergl graef. bipſ. Pr 
LXXXVD) enthält er ſich, vfelleicht, weil hm bey To vielerk 


Verdaͤchtigen, Maaß und Ziel des Elntlaͤmmeras fchwwer je’ 
treffen fhlen, und nut elgfgemaf finden wit Verſen, Bien 


allen friiſchen Merkmalen werbammlich And, Steritäent'vor 


gezelchnet. Vollkommnes Cbermasg Mi Ruͤckfiot auf ein⸗ 


9,326 ſqq) fo daß er 5 B. bald bie Augmente wegläßt, Bald 


mal augenommne und gebilligte Art zu ſchteiben, Häft die And 
gabe nice, wie er ſich ſelbſt Mewellen vorsäft, (z. B. T. « 


ſtehen 
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benitägt, dald Serolffe Zuſammenletzungen treunt, bold 
devbehaͤlt, Haid zu feüßeen, —— — Arten zu 
ſchrelben In einzelnen Follen fi neigt, bald dem von Mies 
-zanasia her Ükerfommenen Schrelb /Gebrauch treu bleibe, 
Wodhl erkennen sole auch, daß es wenigſtens ſetzt noch lc 
an Der Zeit ſſt, eine durchaus glelche Serlvtur in den Text 
Des Homer elnzufuͤtzren, (ieh Wolfe Recenfion dat ik 
nilcht); lja, daß die ältere und Ältere Dredographie, feld, 
ſchwankte und Ach nicht gleich blleb, wle es In allen noch nicht 
welltomwmen adsgebilderen. Syrachen bei Fall if. Da wir 
übrigens doch elamal mit auf die Autorltät-der Alcrandrinde 
ſchen Feffſetzungen det Lasarten geſchworen Haben: daͤchten 
wir, man tdune fuͤglich In den wenigen vorhandenen Faͤller, 
auch altete Lesorten aus den Zeitaltern wor den Alerandris 
wein, wenn fie ſich durch ihre entſchiedne Vortrefflichkeit nie 
pfehlen, einführen. ohne ſich au ſcheuen, daß dedurch Die. 
Harmonle mit dem Äbrigen Text geflörtswürbe, Anders 
Bürfte der Fall init dein Digamma ſeyn, das Heyne, nach 
‚dem Vergange elniget Englaͤnder, wieder ang, Licht gezogen, 
“und zur Werbrfietung des homeriſchen Testid angewendet, 
aber doch nicht In’ dem Text ſelbſt, Sondern nur numittelbar 
unter dein Text der großen Ausgabe angebtacht hat; denn, 
abgtſehen davon, daß Die Leſer an dieſem Digarhına, ale an eis 
men ganz feemden, unbekaunten Weſen, in Terte großen Ans 
ſtoß genonimen Haben würden, ſind die Srumbfäpe übe da 
ſelbe, ſelbſt wach Hs. Elngeſtaͤndniß noch. lange nicht fo ges - 
Aert und feRbegränder, bag man eine Umſchaffung oder. 
"enlofteng Ummanblung des Textes nach demfelben fhon 
warn hörkee, Wie dem aber auch fen; es Hehort unter die 
Saup:nerdienfle des Hetausg. um den Homer, daß er die 
fait auſgegedene Sache dieſes Dipamma mieder In Anregung 
drapbte, und mir. allem Nachdruck als der Auwald deff:iben 
auitret, unbekämimert um den Spott, ber deshalb etwa fele 
ner, wale eloſt Bentley's, warten wuͤrde. Denn dieſer Kriti⸗ 
tar IR es, wellber in neuern Seiten. zuerſt zur Herſtellung 
des bomerſſchen Textes durch das Digamma Anftalten ges. 
macht Bat, von melden nur einzelne Motizen ins Publlkum 
gekommen waren, Wolf .bejeugte In den Prolegomenen zur 
Ilias &. CXVI feinen ſehnlichen Wunſch, naͤher barüberiuns - 
Verſtet zu ſeyn, Die Heyniſche Ausgabe befrledigt dieſen 
vollhommen. Denn H. verſchaffte ſich aus Dentiey’s Nach⸗ 
üflenſchaſt dar Esımplar des Siephauiſchen Homer, Ta wel⸗ 
I * Pu ee Zn dem 


N « 
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aam /Sentley außer verlchlergen: wWicheihen Collatinen acd 


' . 
N . 
3 


! | 


. up ⸗ 
N! F j “ 2 J N 
\ . J J x J = y J 


ı 


Verbeſſerungen, auch durch den ganzen Homet feine Digam⸗ 
ma » Konjecturen beygezeichnet bat, zu denen mun feeyiich 
erſt die, Örundfäge oder. Praͤmiſſen, aus denen die Verbeſ⸗ 
ſerungen geſloſſen waren, aufgeſucht werden mınften. (fs 
nige neuere Dritten hatten ebenfalls dieſer Lehre ihre Auf⸗ 


ab: eine Differtariog,. an der ihm der Top gehindert bat, 
de digamma Hamerico herauszugeben, und, fpriekt. werkäu« 
fig aus: Interes monso, rectam pt Iuculerttam hujuagg 


' zei adminiftratjonem permagni .nolivarum ſtudiorum ine. _ 


zereſſe; quoniam. illud oſt Ariadnonm filum, Gne.gque 


- 





leys und ‚eine 
des Digamma zu verbeferfi, an, und machte manche Green 


fis Howsręa plane nihil aliad invenitur,. guam-inae 
itabjlium errorum labyrinchus. : Affe durch die Arglte 


eähuer drittiicher Krititer gefcägt, . fpinse. Depme bee 


* Beſcha ffeuhelt des Digamma, der Geſchichte und Deu . 


len deſſelben und. den Regeln und Faͤlen, wann und 
man. «8. gebraucht worden ſcharf nad; deb in den Obſſ. Bent⸗ 
otſchlaͤge, einzelne Stellen na der Lehree 


dar Unaͤchtheit harum verdaͤchtig, well fie eine Nichtlenatalß 
Des Digamma verxlethen. Es find ſcharſſianige und ſabtile 
Unterſuchungen darüber, die. der Herausg. durch di⸗ garue 
Iljas durchgeſuͤhrt Hot. Wer die Schwierlakellon agm 


buschihaut,. wird ſich freblich nice Äber lo manche Schwan⸗ 


tende und Zwelfelhafte,. yon dem bie Grandlatze ſewohl als 
ihre Anwendung: noch gedruͤckt werben, neswundern, Der 


Ferausg. ſelbſt gieng almähiig Im Fortgang dee Werie som 
Usgerolffern. zum Zuvetlüſſigern fort, und trug. ſeige Joeen 
und Hopothelen daruͤber, fa weis er: ſiſe ine Klart frben Ionme-. 


e, ia einigen ausführlichen Exeurſen T.7 p.708— 722 pr: 


digammo plarisa, quee in’ Homere ‚probanda efle vi- - 


desatur ; Rerenfus vocum Homericarım, .quae digamıma 
velligia fervanı; de digammi ula in. media yove. ns 
bier: nach unhaltbar oder unusfliommen iſt, wird die Zeit und 


. die weltern Fotſchungen fortbauender Grammatiker und 
Mesriker verbeffera ‚und welter ausbilden‘: und wirklich bat 
bereits Hermann (im zer Ep ARZ.) Bis Bentley s Heynliche 
Digamma Lehre mit Einicht und Schaxfſiun welter ver 
folge. Wolf hat fih bie jetzt nur benläufis, ıbeils Im: 
den Prpigpueuen zur. Illas tells In Are Bode de : 


. cn 


\ 


merlfamtele aefbenkt; der fharffinnige Hönkeficib-werfiradg  .. . 
. In feinen Noctes carcerariae Londen 391 no Imdemfelkem - 
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Cipdst Aucgabe⸗ S. LXIV- ff. Abe va Ditganima er⸗ 
Eaͤrt. J I . | . in 
. .Die ansführtigen Obiervariomes ſind hehdee der Ki? 
SIE und der Juterpretatlon des Dichters, (ben Beydes IR 
Sa hu unijerteinnlieb,, und greift ia einander ein) gewſomet, 


und in :igten’find alle die reihen - Warerfallen verarbeitet; 


und. mit vlaner: Zuthat usd-eignem Urtheit Des Herausg. ber 


guet: : Es verſteht Ab, daß die Orumdläge eines home 


- fügen Commentars die alten Ocholien ausmächen mäflen, 


deren Wetth und Beſchaffenheit ein elgner Ecuts T. 8: P. 


7.534 faq. de alu grammaticorum veteram ir intetpretatione® 
Homerıi 


% 


-casmirid auselnanderien‘, Waͤre bach der Bert 


fer, die Sthollen ſelbſt ganz, ab Art eins zweyten One 


Rathlus zufammımgeflelit, oder wonigſtens Das Wichtigere und 


Beranqbarere aus dınfelben mit den eignen Morten dir Sche⸗ 
Haffen gr geben, ausfuͤhrbar befunden worden ! Man hätte 
Daum gewonnen , hätte ber. Wirleger nit auf dem Abdruck 


der Inteln. Uebeeſttzung beffantın! - und’ hätte man die forte 
lauftuden turzen Anmerkungen unter dem Text, die nur für 


von klebhaber oder für den Lefer, ber nicht durch gelehr 

Uusterfuhungen naterbeochen ſeyn ini, berechnet waren, bl 

für Die Elinene Ausgabe, welche :einilg. der Juterpretatlou 
des Dichters gewidmet if, aufgeſpart/ Than wurde der für 
ven Heransg: welt muͤhſamete Weg eingeſchlagen, die Ochs⸗ 
Han nach Iran Alter, Gewicht and. Wetih, fowobl in dLei⸗ 
Afeher. als: exegrtiſcher Hiuficht, ;ausjimichen,, und darans, 
mein mir bea Worten des: Herausg. feltner mit ben der 


Sürlien, zu veferiteh. And ſo war der Sewinn für Kill, 
Erklaͤrung der Wet und Suche," fefoft für aͤſthetiſche 


Saatzung des: Dichters nicht Herlag; FM bey diefen Aus⸗ 


zuͤgen aus zum Theil dunkel und zweydeutig ausgedtuͤckten 
oder verdorbnen und täcenhaften Schollen der Ginn ders 


Stammariter je zuweilen verfehlt, iſt dey der Abergroßen 
Minis: en Yu bräakenben Dinge und der Schollen eins und 
das audre Drauchbure Überfchen worden: wen mag das ber 
Kemsen?: Bey anjuflellenden Unterfadhiingen über einzelne 
Bife und Stellen ſchlagt man doch ohnedem either Euſta⸗ 
thlac und die andern Schollen ſeibſt nach -und zfeht fie In ih⸗ 
cur eignen Sptache ju Rothe. In biefen Auszugen der als 


— in Ochenen, wordn fo Vieles ungesrntt war, find eine ' 


ga vothun undefaimiet Dtuchſtuͤcke aut altıh Biken 
NE — | un 


x. 
v 


und andein BAHfihöten" and Aihe Deftche die Orten 


— 


ſeibſt an unzähligen Stellen verbeſſert und erläutert, und 
aus den Bemerkungen ber alten Grammatiker vom Heraucg. 
Verablaſſang Heuer worden, alte Wörter and Formen 


genauer zu heffimmen, das noch Schwankende der dein 


Sprache gu zeigen, Urthelle über Etymologlen und Beden⸗ 
sungen zu prüfen, homeriſche Worte zu erlaͤutera: durch 


welches Alles eine beträchtliche Anzahl Beibeſſerujgen, Tone . 


Jefturen ud Kritlken derbeygeſührt wurde. Um nur lee 
Etwas über die ‚neue Ausbeite-der Schollen anpaſühren, 


ben wir ein, ach ſehr unvollſtaͤndiges, Verzeichniß der aus | 
denſelben, vorzüglich aus den Townley ſchen oder Wictorlänle _ 


Shen Schollen mitgergellsen Bragmente, das gemih um mehe 


‚ 06 die-Sphlfte vaemehtt tberden Bann. Cratinus Supplenmun: 


Te 4 p 588: Hermodemus p. 534. Eutipides pn. 7014 
Philochorus Suppl.. T. 5 p. 716. Sieſichexus p. 719 


42* 


‘ 


nd Obl. qu21,.57% Nretions, ‚Dienphus Obl; Fr, 


215. .Hefleus 11, 735. 36,.748.21, 338.23, 67% 


| Mrlanippiden 13, 350. . Eupells 332. Joͤhens, Simonides 


317. Sepheeleß 14, 49% 22,419, 24, 256.T.'7 p. 8025 


 : &upbaulon: Supul. T. 6 p. 655 und. Obl, 84, 265... Die :- 


“ beides Enfifpiel Soſtphus 23, 1. Aleyander Aetolus innen . 


* 


ter der Cypria Suppl, T. 7 p.789. , Kleine Sfles:p. 762. 
Indat.p. 784. und Obſ. 24, 100. .Addylus T..7 De 


284 und Ohſ. 19, 87.025,10, Callimachus T. ? p. 78% 
und Obf. 29,56. Aleman Suppl. T. 2. p. 785 Faq. Obſ. 


a1, 435 20, 905°. Dhllimon Supplı Tı7 9. 499 usb: 
Obi. 24, 617, Orpheus. und andre Sänger. auf deu. Liuus 
T. 7.p. 803... Hetodotus 20, 390, 1. Phlittos sa, 17% 


' Acufilaug T. 8: p. 150 Obf,- 29, 297. Menandır a1, 
#99. Hippobotus 22, 313. Alchus as, 332... Eplgramm _ 


Auf den, Spicharmus 22 7 414., ‚Alegandtides oder Anazuge 


‚Aßtologißen-23. 86. Pherecybes 23, 297.844 .343 617. 
Empedocles, Heraelitus 24. 34 AUuchlochn-.na,: Br, 
Bilmoniveg, Hecataͤus 24, 228. Anarteon 44,278, Thea 


pompus 24, 428. Hellanicus 24, 494... Bacchhylides 24, 


494. Wir verbinden hiermit fogleich eine. Anzeige eintger 
beylänfig vom Herausg. verbeflerten oder erläusriten Stelle 


aus verſchiednen Schtlſiſtellern, auch von den. in den &ciär 


lien zerſtreuten Fragmenten: Pauſanias Obf, Hl. 2, 148. 
Quiatus von Gmpraa 2, 218. 16, 259. Chriſtobnus Ey 
diaca ↄ, 461, Heſſedus 2,:496, Bu :455. 234.5: 2: 369. 

j . 16 ,: 
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> 2.4.0990, 18.1894 16, 387. 022.17... Bar 
»borlon 2, ar Add. T. 69.623. Homeriſcher Kor 
mus aufden Apollo =, 506, Tallimachus a, 605. 6,' 503, 
Erymologleum Waghirh'e', 681.’ Scolich bes Lycophton 
‚@, 201, Carmen eyclicom », 751 p.3%4.'8i9l . Otedfo 
2, .850,895, 856. 6, 98.13/5p.368.2 Ss T. & p. is. M- 
‚sandet "Tperlaca F,: Ist." Anolionius Ahebius 4, 447. 

Lycophion 5, 448. Mufins 6, 147 8. 215.“ Pate 

"T. s'd. 728. Athendus 8, dar p. äoe," Epkharmnd P, 
323. 7 Atillotelet Port so, 18, Pidte "SGapmat 17, 
‚28% pi 360: Aeſchylns Ehoephäten 15, 39%." "Achan 
Thier geſch. 18%,’ 99. Klelne Ilias ı 91.325." Gcplar 20, 

.I3 p.. 19. Diedoe von Gleilſen Ar, 454.” Tepphlobde 
3 „74, Fin Vers beym Quintiſlan 24 / 556 p. 716. \ 


> Außerdem Befihen Thell der Obſervatlonen zue Age 
Hiargnng and Oftherlelung His Trxteg, war die Hau 
Pche Kißtige Erklärung aach dem Arm uiid Gefft ber fi 
"dern Zelt, und nach der grammatiſchen Währung det Spern 
Yes Gedichts.“ Auf diem Wege entflanden eine Menge His 
merkungen Uber alte Dit: nnd Sprechart, Aber Komerifa 
Votmen, Pantikeln, grammmatlfhe und proſodiſche Ob erva⸗ 
Won, Die melſten ſiad ohne Auſpruch auf sohlendete Auge 
fuͤhtuag hinhegeben; es And zum Theit Anfichten des Herauss., 
verzelchnet als Stoff für weitere Betrachtung, Pruͤfüng und 
Ausführung, die er nicht weiter verfölgen konnte, ohne felns 
Kiäfte ins Unendliche zu verthellen. Verweiſen wie Hier 
Dur auf die grammarifdyen und proſobtſchen Excurſe, weidhe 
ſammen die Stnundfinten zu einer homeriſchen Brammas. 
k biiden. Zum erften Buch Exc. 2, 5. 4. $. 6.7, jum ven 
ten a’Chbre das IN. Ephelkyſtikon), zum uferten 3 Cüber Opa 
‚mie dem Subjunktlv ind Optativ. Ueber den Sebrauch öfe 
fer dedden Modi Im Homer hat neulich Mathlaͤ Vbfſ. crit. & 
43—7 ‘ih Milcell: philol. Vol. 2 mehrere Bemerkunzehn 
jemalht, welche Herausg. Bemerkungen thells beſtaͤtigen; 
—* deſtreſten) zum fünften 1. 2. 3, jnm ſiebenten 2, Jum 
Vehten =, (uber das ꝙ paragogicum) zum neunten 1.2.3.4, 
Im lehnten » , zum zwölften 2, zum funfjehmten Tr’, Kr 
ven Hatus Im Homer. Vergl. Wolf präef: Lipſ. p. LXTV fg: 
Zunt ſlebzehnten 1. 2, zum nıflen 1, (iber Homers Jonſ⸗ 
. ——VV Zum azflen 1, Spipbrae interpretationis 
‚m Ckiticge ex grammatica Flomeri jmperfecta), a 
u IL En EEE EEE ZEILE ſoui⸗ 
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Br a er zen Fr 
Kodak. 7 + 7 en ni EN ee er 7* 
* Be ee] Er wer a 
.. „Eine andre Art von Erörteringen imd Erläuterungen 
detreffen bie Illas als epiſches Gedicht, die Geſchichte, dem | 

Mlan bes. Gedichte, den Bang deſſelben, einzelne Schönheds 

‚ten, Zeit, Lokal, Mptben , Sitten, Gebraͤuche ind. Ges F 

ſchlchte der Helden, Eſlaͤnterungen von Kunſtwerken. Dar 

bin geböreri auch folgende Excutfe 11. L Ext, ı de inrervem- 

‘ta. deorum in Homerö, Exc, 8 de Ölyimpo Homerico. 

‚Exc. 9 de ambrolia Il. Il Exc. ı de Agameinnonis lkep- 

to, regno ac fucc&flione; de imperii ſinibus et de Argıs: 

M. IV Exc, i de acie Homerica et tactica At ivorum @t 

Trojanorum. (Umarbeituug der Heynlſchen -BVorlefung im , 
‚ben Commentatlon⸗n der K. Geſellſch. der Wiſſenſch in Söts 
iiugen). Exc. i..de primo ex quatüoi praeliis inter Achi= 
„vos et Trojanos commilüig. 11. VI. Exec, 1 de, locis, in 

‚quibus ad ro inter Trojanos et —— 

zum. (Rettattatſon der Hehniſchen Abhandlüng lu ieine 
= „Bearbeitung von Lechevaller,) II. Vl Exc, ı de taltrame 

- " tatione ät de caftrorum mupitione, per Achivos fi Ba... 

‚  „VILExs ı de mythis Homericis (R:ttactarlom deflen, was " 

.  „Kerausg. In Altern Schriften und Abhandlungen Über ‚hei | 
riſche Mythen vorgetragen hat). I. XI Exc.i de Sei 5 
tertium facto. „I. XI Exc. ı de caltıorum oppugnation) 
per Trojanos facta et inſequuta pugpa diei teliqua,. 
XIV Exc. ı de ceſto Veneris. II, XVI Exc, ı 

. pyis, Almarbeitung, eines Excurſus zur Arnele) a,delo- 
vis Dodonaei teligione lecunduim Homerum ejus que - 
„terpreres vereies,, Il. XVIITExc. ı de Pre ne 
dierum In Iliade et pugparum per eos diftributione;. : de 
rebus iü — tertia geſtis in vnum —— 8; 
‚3.de clipe® Achillis. 1, XIX Exc. ı de Ate. IX 

 Exc, ı de praelio quarto inter Trojanos et Achivos factd, 

Al. XXIII Exe. '3,de allegoria Homerica Regſſtet Über 
Zert und Kommentar fehlen nod5 vetmutolſch in Beziehung 
auf dle Ausgabe der Odyſſee, die wit dem Hereusg: bh 
lich noch iu verdanfen haben werben, ju welchet dann [& 

.  dihper und: nüßlicher die Indices Über beyde Merk amd Idne . 
 Eriäutersingen fontimen orkdei- > a - 


9° Maß ehe Ardelt biefer Art; weiche in einet Reth⸗ vch 
vielen Jahren ia verſchlednen abgedrochnen Befipatttch pr = 
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sVi anicher vorgenecnchen, vid uni au - 
iebränge heterogener Seſchaffte und Brrfkermums: 
gen durchgefede wurde, manche Green haben muß... weis‘ 
ge rine neue Um⸗ oder eberarbeitung, —** ort, 
Ancſtreichung verlaugt a, Meat. (0 der Date Beni 
Sache, und wird vom Her felbfk eingeſtanden. Auch. zur 
riane "eh dem Wert: zum. Rachthenn daß eh an eines 
"von dem Her. entfernten Orte geörudkt wurde; daß er Diet 
Reviſion der Dradsogen nicht feib Übernehmen nn 
er nie eine wellge Heberficht. des geſammten 
hatte, nicht das Vorheigehende in abrhigen Eule 


"He Blb.e 






fi 
_ Im nachſehen, nach das Vorbingrſagte wergleichen., mode 


tmsines. anf Wie rechte Otelle, wo beteits dauon gehandelt war, 
„yernseifen konnte; ans.alm biefen Ueſachen giengen ande: 


Wiederholungen des. ſchon Dayetvrfenen , mancht Fichte Un⸗ 


xichtigkeit, infonderhels in Ciraten, hervor, manche Schreib- 
fehler nd — —— m —— — Fe 


- im einer mn Gage ang —— — und dee —2 * 


digen Ausſtattung, als keine Nation von dem 
aufzuweiſen hat. Der gerechte Wunſch bes Her. iſt, 


daß das Homexiſche Studium durch ſte nei betebt, auf 


der Gruudiage fertgehaurt, und burch weitere Ausbildung 
uud Werhefferang. die. Sache ‚Des Homer, und mit-ihe, « 
der alteſten griechiſchen Poefie überhaupt gefordert wert 


‚Di — Das Aeußere der Heyniſchen Ausgabe in gut, das 


der Pracht / Auszabe beſonders ſchonz; mit der xorrektheit 
Des Tertes kann man ziemlich jufeieden ſeyn „mit san fe. 


wine m. Anmerkungen. 


ve beim 
URR, —* a. We ai Ä 


neher We: — Heyniſce Zatyhe der Side r 

VBanden konnen wir uns kurz faffen. . Sie Sf denen 

Maren weiche jene hun kritiſchen und grammartichen 
Unterfadgungen der Obſſ, in der großen Ausgabe nicht ver⸗ 






* ma — 5 vom Jangung und dem Lierhaber, 






mer verſtehrn and eichtig interpretiren lernen 
| er —2 von Leſern if. die adinoratio perperus. -. 
Amen.dem: ¶ die Dagmma sa but. 
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urſue aus ber gr 


E * —— "HR" „derfelbe,, welcher di 
— 4 F 


h ? Au die Vorr en zu den fruͤhern Wolfiſchen Ausgaben 
E% geben find), die theils aufs Neue einihärft, was det 


—** Kautelen and Redeln der Homeriſchen Kritik, tbe | 


Dichter ertaͤutrxt. Ueber das Ziel, welches ir 


Tem Bude find. Ei; 9 ige aud bier unentb Er i' 
—5* eruͤber genomn A; — 
Homer 


R 








— —— unnftelßaren — 
A Slemin/im A e aus der —R 
* Kit under einen Werbeiferungen und 
ic eK ah; der Her. als iberfläffg für —*3 
je Musgabevans: da er über buch felöft erklärt hat, daB 
u — kin *6 — — 

“ mnigen Selle dritte, Eriwaßı 
* met Nartieen and ber Leſtarten biei 



























garden wit fürichr. er. und die Sache, rg Z 


„nn fü ider ſich. Wir Hlauben wir dag: 
— icht geny aus ——— Bearbeitung Härte 
Außer den —5 - —* 


Lich: De und. * im Homer 
hört Sie‘ Hier’ Treffen der Exe HV, vn. 


—* Leer Be —— — —— fan, ie hife 


* — u Bhdlens, 1) homihum er rerum, =) 
* * —3*— — 35 des a 


gie ——— Aueh se des Abollode 
| xar hat. a 


a he) 3 Mr * 


Bar: PR weht. & Si, Anhakid 3.1 vssflen 
PR Hi: 8.297. dereits ausführlid) von due) Wolfis 
far —*2— der She, 170g, nebhſt den Prokgoniene 
arhandeie "Nahen ;. die. neueſte Murdgabe dry Sürhen aber 
Kar als ‚eine Kevifion ader Kekognitlon jerien zu ser ech 
4 fo iſt uns Hier Kürge der Anzeige erlaubt, Voerſterge 
en ‚Dürfen. wir aber mühe, vor’ der neuen Vorrede (Mm 





n’änbertwärts Äber Someriſche Kricit vorgetragen; (de 


eu. großentheus ans Griechachs Stundfäken der Criticr: 
era auf den Komet‘ überträgt, und diſrch Seyipiele zus * 


Kritik bey. einer Recenſion des Homer. ſecken dang, und Ti 
druckt ſich Wi fo dus: S. XRXVI; ER Ariftäeche Kol 


— eollatu Cratetis sonlorumgue, aligromn, —— 


IN De — 
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rat, icorum 
her ferur 
r* ton 
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5 J Li i nde \- lir.bit. Nam. 


u hen dir, a Be auctoris — der 
Quin etiam· hun I Profacıa 
une ih a. priorum profecta ai 
re ( ent I ' nobis reyerti, — 
C € u haec voll 


ung an — 2 5— 


hri te ‚de Se Sin ai Y er —53 
je vor de drinern gelebt, er mit ihnen unge 
gleichen Al ‚en Shen Ber — die 
Scholtafter „4 Grammauten üdet — end aud die 
aphra ten. durch, und, ei eitt Winke und Vorſchriften 


] t. Mihett über die von den Geſetzen der Siricie 
selchet Sotise-oerbeffert ‚werden muß: Quicguid.pri- 
bı zit te facile — veteres critici, 
im, te “ir ex co Ilatione —2 exemplarium forma- 
ſed mültas yeruftas lettiones jam partim obfcaratas 
TU sp obleurarunt mira audacia corrigendi, 
ita ı 10 u eorum tantum ad eam (criptnram,, quae 
Aorim FR non ad priscam er germanam perduca- 
nu Sn vero ipfam veterem. mp Bocıy incertam fa» 
| e ob maximam jactürgm librorum eriticorum, 
— zer; ia alidel quam wapxdo- 
qx 


ini. die de nom © die Hands . 


—— abweichenden Geſche an. 


‚operae 
dere ill; id.m, maxirnis vebns jnde 
AH zchi et eam —— quam Cicero et Vir, 


— a pueris Yegebant, ank,ita tamen,nonnum- — 
hm abe — en 
e 3 N. KR 


ßen und Feäke en Gebrauh. Noch führen _ 


5 


r — 


| ur; inferioris aetatis is affegui et a ad noftrum. Idıcıum Mm 
x ‚defte revocare licer, fieque in contexta quicguam, 


ad praecepta, quae fi 
-. tiae emendant, Corltı 
 mofkfae zerati minds placeant; alia, quae a mal, 


— dum, ni quod falfum 


= — das. Ge 
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meriei effe, non tamen funt Homeri. — Syn der Anrede 
des Ulyſſes an die tumultuirenden Führer und Gemeinen V. 
190 ff. giebt es Allerley gu erinnern. Ulyſſes redet zuerſt ſolche 


— 


Ahuhrer an, die das Stratagem des Agamemnon nicht kannten 
B. 192, folglich nicht mit im der BovAy yapovram geinefen . 
en u waren, 


8P 


N 





1 


‚an den Tag gegeben hatte. »o Hier ruͤcken die aleen Gram⸗ 


matiker — und H. villigt es· — nah WB. 92 drep Verſe, 


Idie unten V. 209 — 9 an: einem unſchicklich ſche mendan 

Arte vorkommen, ein. Senn. ed: nun gleich wahr iſt, 
daß die gute Lehre: pnicht alle Achwer koͤpnten ˖ regieren z 
‚die Vielherrſchaft tauge nichts; .es mäfl: Einer —— 
xſevn· den Fahrern und Fuͤrſten wohl mehr noch that," 
dem. tzemeipen Haufen: ſo würden ˖doch auch —— he 
N Verſe ganz zuſammenhanglos da ſtehen, und V. 193 wurde 

| 0 (dicht an jene anfchiteßen; Wollte man aber V. 

“ 7 gany herausıwerfen;; ſo würde man das vermiffen, 


5 06 eigentiich Ulyſſes fagen wollte und mußte: »Ihr kenne 


‚»diermwahre Meinung des Agamremnon nicht. "Denn ob er 
Beuch gleich zuum Abzug ermahnt harz, fo ſcheint er doch im 


2Herzen ein Andres zu wollen, und es würde euch übel bes. 
snfemmyen, wenn ihr euch und eure Wölker jur Abfahrunäs . 
‚nperet.e. Auch das. gemeine Volk weiſt er, ungeachtet Dub 


Aufeufs des Agamemnen zur Flucht (8, uf An dieſe 
@telle: dacte ⸗O. nicht in der Note gu WB. 198), jehe 


‚dur Ruhe. Auch 'wir gleuben, daß feine Apoſtrophe an 


dieſe mis B. 302 ſchließt, und vermuthen, DaB bie vier fals 
ı genden Werſe, deren letzter laͤngſt verwerflich heiunben wur⸗ 
de, und in den Scholiaſten und heſten Handſchriften fehlte, 


wearen, wo dei Oberbelehleheter feine weite. Genuung . 


=. 


oder vielmehr, wenn wir ung den letztern als nicht vorhans. 


„Ben denken, Die dreg folgenden entweher ſich aus einer au⸗ 


„bern Ötele hieher veriere haben. (mie fie denn ſehr wohl 


inter B. ası. geſtanden haben fönnten), oder auch wen 
afiſtratus oder den Pyiſtratiden hier eingeruͤckt :worden, 
um eine große Autorität gegen die unruhige Volkshersihaft 
„anführen zu tönen. Der Befodifche oder Soloniſche Sen⸗ 


renzen Charakter iſt dieſen Verſen aufgedruͤckt. — Die 


„Vier Verſe 820 23. verwarf Zenodotug.. Nihit in iis vie 
„eo, quod. seprehendam, fagt Senne, Vielleicht wurde 
‚ ber, alte Kritiker . durch folgende Brände geleitet: +) weil 


ſchon V. 210 im Afgemeinen geiagt war, daß Therſites 


auf ‚die Koͤnige zu ſchelten lichte. Vgl. 250 f. 2) Weil 
ar 2. 234 f. den: Achilles lobt, den er doch nach W. 220 f. 
ſonſt gelaͤſtert haben fol. 3) Weil ein Interpolator feinen 
‚Born, gegen den. Ulyſſes viell icht erfl aus der Folge, da ihn 


etztrer fo derb zaͤchtigt, and den Zorn gegen den Achilles, - 
aus den et Amann, ni ibn vom Achilles — 


en 


⸗ 


BAR —* er’ elleie vari ham 
Luffigmei 


— ‚. dab Thecites B. 275 abe ber‘, 
‚Wer. naite den Sriechen —— wirb, de: er doch nach 


1B. 222 ‘N ihnen im hoͤchſten werheßt wars: Auch. te 


dem Folgenden, wie im ganzen Homer, konmmen wiele Athe⸗ 


zreſen des: Zendbotae vor, bie ‚auf ſehe ſchwonen Aiuden 


ruhrn ſchei ven. Mis Gun un Mecht erklaͤrt Au die 


En; 
/ zu dew Alten obefifirten fühf-Berie, ze — 6, rund. . 


Gr find lahm, uͤben nahm Abrigen verbunden, nah gehb⸗ 
se nicht disentlic : zur Bade; wenigſtens siemt ı6 Dam 
Ulvffes nicht, daß er ſich imeine, Diekuffien über die Gab 
‚alt dem verleumderiſchen näher emtäßt, bee durch wine 


kurze und vachdrucklihe Drskang‘ —— wer; Mir. 


. wandern uns, Daß ZBelf and) ia des Drmpen Ausgabe ae 
eo m erfe heran: — ——— 


IE. man ja’antırhnen‘, „daß irũh eine Lache 
erätflanden, die man ſchlecht durch Die Vuof. a926 na6ı 


yifiten geſucht habe? foiwären wir, wie wit (dem vorhin 


vr. 


4 
ı 
— Al a 5° 


‚ geneigtrt, anjunchmnen, "daB die Werfe 203 05. \ | 
hier . Wahre Stelle gehabt hatten. —* * 


——— Buy des Therſiees V. 269 ng 


gele hrt vom Hetansg. kemmentitt. . 
MR der yliche Ausgang dreyicıWerfet- PR vies- 
Jar, veeater,' Hm. auffallend, : Dre -Icsie.Wers Ebnute 
war: für eime eingefchebne oder beygeſchriebn⸗ Grenz 
‚gelten! aber der Zuſammenhang verbietet, wie H. Bes 


‚merkt, ihn auszuſtreichen. Weniger wärde man viellricht 
B. 388, der aus B. ır5 hier eingeruͤckt ſeyn fünnte, vers 


:miffen, da’ deffen Anhalt fon im Zulenimenhange der 


übrigen Rede liegt — WB. 302 f. ſtreicht H., „wie cher 
mals,- aber nicht ſo in der Leipz. AA Cf..deren Worr. 


S. 80)'Woif das Punkkam nach, Ppovrms weg; am * 


bindet oͤdr EN Köpes EBav — VipweaxI 


u rpit: ,: wril geſtern und vorgeſterne gun —** 


gezogen einen Zeitraum von neun Jahren-andeuten würde, 
welches unbequem ſeyz Hingegen, vet denen ; die die Bes 
- von nicht wegrafften, geſagt sches auf die Peſt ‚wiege 
vwenige Tage vorher fo Wiele getbotet hattt. "Be kon⸗ 


nen der ſedtern Ertlarung nicht beytreten. Wenn Milka 


Aagt: Ihr Alle ſeyd Zeugen von dem Portentum, bas wir 
wo de Ablage nad Sram erhielten, die die Keren * 
vgetau t 


j 


1 ⸗ 
* 
- 
mn: 0 I au 


v 


—— — — — — — 
— — — 
— 
x 
\ 


ö— — — ern 
J 


Katie: be, und — ‚Ueber das merkwur⸗ 


| — Home. mine ee. ua 
ugrengtt Saben« So'muß:en Ak: ansnehnien, Wr Fiese: 


AIjaghrin in Troja umgelommen wares , and: jene ſpruͤch⸗ 


mbetliche Nedensart maß · eben fe. woht,. unlz das lat. nuper . 


bfters,,;. eine eit van mehrerou mrufleilenen Jahren angeln. 
ge ‚Men bein aller. der Ball.iift: fe würde Die Bike 
Bea eg ndewianen, wenn :man Hebre. die, Warte : 


geſterm mad vorgeſternx zu Dex, folgenden Eujkhlung van - 








weht: Re de Reben: berat, da man vielmehr - 


mia. w..winbe des Beicheng: beym Opfer . gedens 


Han) Con ‚And. naehlen Mlnfied, sulmmer> haste; AB. 324 ff. 
‚Serants. Bermushung, 


Dicht tuenigea ruahriheiniirh iſt des 


ee — — 


hier eingefchohee warden ſey. — Weber bie V. 368. N 
na era Mefler dem. Mgamemuen angeraihne into, 

kung: bar Pia and. Pporraaz hat — 
5*8 Men: Armerkungen und Am Exkurs. de 


Wine —* 4.:96.660- geivungen. „Diele fonfi nice. 


amntommenden: Kushröde .« wenightus Pike: 


— in dieſem Cinn):; na mehr aber das: ertegt Wera -. - 
I 22 daß von dieſem Votſchlag des Neſtor nicht der 





Gebrauch gemacht wird, y ſehr Agamemnon 22 
"de. —— Rathſchlaͤge jenes erheht. Denn für die Ans. 
kenes —— Binnen wir des. unbeſtiamee 





—E a ae — nplvorras B. — 
halten? ** es 59. ertlart: mplvenrac ade 


zul don; 
yura Dühm mad: Opfrong; wlelmehe Dräde ua im Ale 
gene: wen mas Immer für eine Anordnung einee vorher uns 


: gebentlich aemiſchten Hauſent aus he e⸗ eh; 


richtig ‚dumgapigeuren, ettäärt. - zeugt ® nn 


Pays 0’, 6r adröhsm —— del ET hen Rz 


„9, Gel ME VOouS HIYanonı“ "Der VE Nmunue; dıssöc-. 


." _ geo Unter felchen Umſtaͤnden Bimmtuns sn Wunder, 


wir man es gewoͤhnlich Dry des Verwunderung über. jenen 
‚ Warfähiag bes Üleflor bat katraten laffen, ohne die Aecht ⸗ 
A 362 9 —— us, die uns‘ 
u ve PDartiseisuns za haben 
Knandı done fümeihcke, F re —* fe wi | 
F, [ 


oa Ra Dpketoglet 


- . .. 
4 ' u ) 
. 3; ' 


nieh fenri Eiatheilung der Athene tin PR tar: 
trid zu keſen, oder vielmehr im den Homer haneinzuſchieben⸗ 


Leicht ließ ſich das hier chun wegen eines Bopoeiſiunes des: 


ssıflen Verſes. Dieſet Beftehe: Fich vermnthikch auf die 


vorhergehenden Verſe, und auf die Rorhſchlage, ‘weiche Ne⸗ 


se in dieſen erthellt hat. Quaodeunqtie nune Aeo "fan 


dii, non Krit ribi vejiciendum. Aber man konnte edeben· | 


— 


fo oft als Hinweiſung anf Eewas, was noch ſolgen ſor, 
anfthen, und fo war der Weg: jur dem Sinſchẽtebſelge⸗ 


bahnt. + Du V393 fuhat H. eine beſſtre Jate ryonto | 


tien zingefährt: : de Örs ann ’Aur dB — dr” 

"zurjası Nöres Adv‘; FlpoBAyrı enoriAn: "Die Ihre > 
baten Worte find die Bopporietar vontärr: Ey, unten 
2 Bra dkguiv We Parentheſe Leſenswerth find dir Erkennen 


rurigen zu B. 461 Aber die Aſiſche Wirte m Eyarem. 
Manneris: Geogtaphie, Sr Th. 2 Heft, Sf, Birker: 
ſeart⸗ Aoiu vrrtheidigt Wolf: in der Bore: der Leip Nur 
S44 1' B. 462 lieſt H. — nach den wiertig⸗ 


ſten Autoritaͤten, nicht oyadkodevas tw Me: Wear 


Hlerdung der‘ griechiſchen Wthaaren ıhitteiurn Fite gru⸗ 


ſchiwarm Bi 469 ff fheihtiung H. in veriännt, meht ahfgeen 

nommen zu haben, ale darin liegt. Viellrice decher - 

das rertiam tompafationis’hier' und Ar 16, 641 ff. nur in 
der Menge der Fliegen; oder Hädflene will der Dichter ſa⸗ 


en: Wie dis Begierde nach: Milch Schaaren un,ählihest 
tgen:herbeplöcdt: fo verſammekt die. Begterde nach Bfut 


unjaͤhliche Gruchen. Bey der Dirlle DB; 477 ff., wo Agas: 


memnonam Haupte it Zess, am der Zona Ewird von 
H. nach den Alten für die Haften, die mit der Zona 


umuurtet wasen, erklaͤrt) mit Ares, an det Bruſt mis 


Dofiven verglichen wird, demerkt H., daB alſo ſchon vor 
der Aufflellumg zroßer Kunſtwerke, ein gewifſer Typus; et⸗ 
was Charatteriftifches an der Geſtalt der ein zelnen Bortheis 
ten angenommen worden if. — In der Antufang ber: 


Muſen wor dem Schiffe Berzeihniffe Hat H. ſcharſſin⸗ 


nig fo offendase Interpolätionem entdecht, da man fich 
mundern muß, wiefie hauen von Andern Aberfehen miinden‘ 
koͤnnen, Sdo entgeht uns oft, was une ganzg nahe lag: 
Bi 837 agt nämlich der Dihmeı Nennt mir, :ibe 
Rufen, die Anführer Dur Dander: denn ihewißt Alles z- 


pivir folgen nue der Gage, und wiſſm nidits,« -- &o weig 


Nm wir: gewih nme feleſt. Aber uun: ‚naher die: 
‚übrige, 


« ⸗ 


- 


— wen. — — — — — — 
— mv . 
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Aber Beanufluft kann. 4. air anfjählen, "wenn ich 


vaunch — —— einen zehafachen Mund, eine unvers _ 
»wöüftliche Summe. uud eine ehesue Bruſt "Hätte; wenn 
mir nicht die Muſen Ale neunten, die nad Ilium ka⸗ 
men.“ Was foll denn das 7. »Aber die uͤhrige Manns 
»fchaft koͤntt ich nicht aufzählen. wenn es mir die ‚Mus, 
ae: nicht ‚eingäben?«.- Das verkehr: fih ja fo, ‚da * 
ſchon vorher: geſagt hatte, ohne Eingebung der Muſen 


köoͤnne er nicht die Anführer ‚nennen. Aber, geſetzt auch, 


dia Muſen fagten ihm die Namen der Indididuen aus. 
der. Menge vor: fo bälfe ihm dieß doch nichts, da.er ja . 


varſichert, -feine Stimme, ‚feine: Zunge „ feine Drufi halte. 


es nicht: aus, sin fo großes Mamenverzeichniß abzufins - 
un H.. haͤit daher die ganze Stelle ®. 488 =" 493 für 

wäge einigen. Mhapfoden; Die aber wicht weit. her find... 
Alınfaßs Ikßen Ach noch V. 485 — 490 vertheidigen: 


»®agt mis, ihe Muſen, die Namen der Führer; ‚denn : 


nd Namem der. übrigen Mannſchaft verlange ich nicht, 
vvon euch zu willen, weil meine Kraͤfte doch wicht zureis . 


"gen würden, fie such nachzuſprechen.« Aber U. 495. . 


492 ı!hrinen -auf ‚eine Weite beybehalten werden; „mat... 
nahe. es denn durch eine Emendation erameingen, moßen: - 
Er el: (Für sy) "OAvunsadsc.—e Die Namen der An- 
dern ‚oermhchee: ich doch wicht zu nennen, wenn fie mir; | 
auch die Muſen eingeben walten. Fuͤr ben B. 493. 
moͤchten wir ei. gutes Wors- einlegen. Er ſchließt ſich 
an V. 487. an.“ Daß Homer nicht jedes einzelnen. Schif⸗ 
fes beſonders gedacht habe, if. wohl kein Grund gegen 


u ihn, -da "er ja dach die Zahl der ſaͤmmtlichen Schiffe je 
dee Voltkerſchaft beſtimmt. Indeß, entbehrt Larin der 


Vers werden, und, wenn wir ihn weglaſſen: fo ſchliest 
ſich deño ‚beffer an den DB. 487 Wer Schlußvers dee su 


Ä — den griech. Heerfuͤhrer I 7% en: Döru d Ze 
—— 8 m " 


. Det fogenannte- Kunskdoyoo machte ehemals. eine 


Hhapphte br ſich aus, und gehöre ſchwerlich dem erſten 


oder. Hauptverfaſſer der lia s an; fo alb auch immer. 
Dieſes von. ven: Griͤechen gefeyerte Stuͤck ſeyn mag. 


ESs iſt 8 ‚ber. That ‚ein morkwuͤrdiges Stuck,“ das erfle 
Landerbeſchreibende Gedicht, eine Charte zur Ueberſicht 
A, vn. ober rohen ——— een 


Grie⸗ 


t 


x — 
—22 In. 


9— 


Pe '1.7°°7 71° 7 ee 


. Allen, in Kürze der Angaben und Ketalogantiger Einfieitung 


Aind wahl hie und da zorſtreut. Get D 

diger der Aechtheit dieſes Stuͤcks, ſtellt in feiner Abh. über 

die Erfindung der. Buchſtobenſchrift 
ti 


in 


Griechen ans Altern Reken ‚men Geiecheadand uch l⸗⸗ 
micht unähulich der Heſiodiſchen Theogonie, Ghieies Charat⸗ 


iters wegen (mach Aenghainetem Homer au bie biſte der Mer 
reiden Ihr 18 59 m 49 ,ab.. Siche daſ. Hehe) gleichſamn 
ber, Prototyp Aller dex. Geucalogien bet. griechifche Heli " 
. por Troja, uud der. tratſchen Huͤlfovoͤſter, nut der Topoare⸗ 

.. „‚phiren, Der, Fänden „aus Aepeg fie kamen ſlehe gu ©. Die 


da’s vorc.. Ilailop, Aumseryss Adırog), ‚bien den Eye 


‚Hiferg, in andeen Dichtern and. Geſchichtſchreibern vorka⸗ 
men, und uͤberhaupt das Vorbild ber in den epiſchen Dich 
‚gern {a haͤufig ſich findenden Liſten von Helden und Völkern. 


Noch IR eine’ erfääspfeilde Unterſuchung Über Dies Sedicht 
und beifen Schicfale zu erwarten. Materialien mid Winte 
DR. der Marthels 


(Um ı30:). &. 90 f. 
Betrachzungen -kbes den Schiffes Katatög an, Die, ge 
au, exwagen, zu manchen intereffanten iefatasen führek 


innen „ Drv. Srieche ſah ans. Gedicht für einen Hifkdels 
. Shen, Netional⸗Kader ans Did konnte es aber ah vr 
gZroͤßern au kleineen Biruntremingen., Bufkgen und Webs 


änderungen ,..febera, ‚auf bie auch in GB. geichttat Kat 


wentat bingewirien mird. — Slieich in dam weiten Ab⸗ 


ſchaitin V. 494 — 310 entſtehen Fragen und Zweifet: ie 
kommt Bootien zudem Ehre oben anzu Reben Heyne ©. 


888 (27: Woher Meiyrohe Anpahiböotiiher Stader (as sp), ' 


melde, Beyeräge an Mannſh⸗ ſt und Schiffen gelle ſert Habelı 
ſoſlen (ja ſelhſt Aspledon nud. Dechormenos B. zur 16ge⸗ 


J hören eigentlich zu Boetien), da: von kriner audetn Lanude 

Pa sit. wire von Erpemifhen Dee, -fe:.niele 

Beten € | ‘ Unde, fa H zu Wi’ s0R 
rwaͤhnt werden Ndu _ 


tandem ‚poösge Jonrca ara ladulitss in 


 fobnata fie poruis? Seloſt das HA auffalimd, -baß jeous 


bdotiſche Schiff forviel Maunſchaft dat Cro Mann), als 


Seine: andre Voͤlterſchaft· Die genaue Keammiß vom earo⸗ 


' ‚pälfchen Griechenland und feinen einzelnen Oriſchaften, wie 


ie aus Mama ganzen Katalog hervorgeht, wrühns-freulich uͤber⸗ 


houpt an einem Dichter aus. Joalen auffallen, wenn mau 
nicht: anniont, daß er dieſe Bänder feiiit geſrhen and be⸗ 


ſucht hat. Aher worauf demet die-Werliche und Pactey⸗ 
lichteit Sie Woötien Hin? Daß der Werk bet Kareieys 





— — — ——— — — 


Fr 3 Pen. ——e 


—4 * 


En Mi ie, oh 


zn. —E —* AUS der · uetra iſchen © 
WC Die: Akoniige Weneatüsteti NChitafter IR wenig, 
- tene’ in diefen Sidiat ·dor hauden· Oder fawat zren Bus 
„eier Eintges tn (den Atalsg ein, mi‘ yo Vaterlande ee 
: wen groͤßern Blaug ageten? —Amn der B. 513 


Siene V 
Bu, —— Are An genatmmen zu 5* eh 


mag mun erltäcen: Ste giber Dir Ar⸗s die Söhne, 


fee in ihr Bitimien gegangen mur⸗ worches fonderhar —* u 


ur wäre, ‚Oder man mag wie WB; noch auffaliendet 
* — em veediäten- And mie ihm "tern 
—W J 


= der idi 
Bi hei ing in den a, u. 
ih: ————— und Kl ieeuneꝛ ni 


5* I 54 


"Cor Pi nit fir. Sim: — alte 
—E—— ad erfunden werden ſeyn er 
Senn, * In den Soller um Mers Stelle c 
98 woran gegangen.) geſtiegen/ und In.feine Arne —* | 
Bau wäre 2. Esmas Andrei — SON eines Batinn. gewe⸗ 


5 al 3,399 m — Eines Iinterfchieh:maihe | I an | 5 


Stelle nad, Greoifcen Biete mehl.chgeuab Herfen:. ira: — 
"pe: aim "Apyie Dame: fo Sege:alh: Qi, 16, 


u 284 fr; nicht Poiymele zucr MHermes, ſonhern Hermes jur 


' Palyıpele in ihren Sölet, Am. n Sog ige; 2 
mung des Saum" Anttepans. fie-gebar 


. alıprat —RX DE ara Bam Se 5 


naa ihren Hyperoon, auzuzeiacu, daß ſie aoch unverheyrat 
| a ‚Dee Ansbrudte. win Hauſe gehbären« MR haknike 


nngewöhnlih" ‚Thetis-iage-Sl. 1.418: auimanz are. 


— dv ayapelan  ‚Yubehrbleibt-bas Afakten Reßende cr. 
J wigevaß, — ie —— 


sea | iem verſuchte: "0% röney Aswaox 8. 


Y Augapog 2A © Ilngd6vos.aldaiy vwepwisy eicaiie 
—— MIA" : Er of Tilar ET" 


0.” ‚ »Diele- 


! 


3Dieſe gabar Hgprhe kein Arne, ‚nachdem fie tmi Hauſe das 


21 * 


x 


J 


>»Acor,als Jangftan in.ihren geſtiegen war, wo Are6- 


- fie verſtohlen umarmte.«, - Mach Jungfrau, war fe id ihr 


Schlafgemach gegangen; dort Übermättinge ſie der Gott, und - 
fie. gehan ihm Sohne — ‚Mac dieſer Interpunktion wuͤrde 
frenlich V.514 zu dem verhorgehenden zur ickgezogen, welches 


Wolf Vorr. 3. pp Ausg. & 80 nur im Nothfall fuͤr chuniich 


hait. VB. 438 — 30 von der Statur und-Rüfung des Alan - 
Sohnes venDikus, verwirft H.mit den Akten, Den erſtern 


aihetiſirte Zenodatug. Daß Aiar, Otleus Gohn, Heiner als 
der Telamonier geweſen, mird nicht durch ZI. 19, 707 fi: wie 


derlegt. Mit Sicherheit getrauten mie uns nur den s2oflen - 


, Were. ale unäde anzugeben. Um aber P. z22 MAexecu 


u. ſ. w. und BD: 53: "Os Kuvor.u. ſ. w. ‚mit einander ger, 


. Serbinden g. mÄßte ‚man Die Dasmsiichen ſtezenden⸗Merſe als 


Parentheſe annehmen — Der Auadruck M. 2345. »die 
Wokrer. die. jenfeit (möpyv) der. hetligen Eupda. mohe 


nem«. paßt. mie. nach Wood bemerkt, nicht anf einen y 


Demehunr von. Griechenland; ſondern ſcheine auf. einen 


Werf. hinzuweiſen, der auf einer der Inſeln ader an der 


Höfe non. Aſlen jebte. Sollte aber nichtig, wir V. 


. Say urrindpun für gegenüber Rehen? Mir bewerken eben· 


deß de Mearges üb. d. Kultar der Girz 4. Zeit des Homer 
@. 190 Eber ſo Üherfehts »an-ber. eherfahre nach Eübtaz- 


" »felgli ubla gegemiberie — -- Die. Stelle von Athen; 


VB.246 * 56 item Prachtſtuͤck, auf-die Verherelichung 
diefer Stadt und ihres Gebiers (denn dirk ſcheint Meoe 
1 Epkantueg: zu umfaſſen), wie es ſcheint, angelegt, amd x 


sielleiept: durch die Redaktion bes Piſiſtratus ausgeihmädkt. : - 


Ieber . den. National’; Heros Erechtheus kommentirt H. 


wvelcehrt. Mur iſt uns das-ou wer‘ 'Adıın .Iperpe: no. 


nicht recht ;beushich ‚geworben. - Die drey Meufe 353. — 5°. 
zum Preiſe der. Taktif des Meneſtheus, von har bach fonfl - 
im Hormes „wenig : worlemme (Heune -exc, de ac. Hom. - 


Page p. 669) u: Merbenfen Zenodorus und Dfeudoskeren ; 


dotus im Leben Des Homer, : Der Grammatiker und So⸗ 


_ IhiR Dapbires aus Telmilus behauptete (nach Buftas 2: Aa. 


Gar), die Athener Hätten gar nicht mit vor Troja grfochten, . 
and beſchuldigte den Homer der Lügen: Beruͤhmt iſt Me deen 


Solon nach der allgemeinen Sage des Alterthums zugeſchrie⸗ 


vbene Einſchaltung des 55 8ſten Verſes, welcher sine ratio poli- 


uica zum Mrunde lag: — Den 0ßen Vers macht·⸗. wegen· 


— deſs 
\. N . yo. u 


-.— — — nr - 
. 


RE innere vdm 


. 


= . .p en. on PER " j 
. Numvri carmnau dt, 


Jangern Nomas Corinthos das wia⸗ sehe 
—5* en und wegen dee Praditats Udsslsiitas bu. 
He far eine ganz frahr Zen zu paſſen | int, verdächtig, +, 


"8579: 86 Haben ’bidbei div Zenvdorehife Anerifie ; ale 


+ 


der erſtre ohne hiureichenden Grund! "deti’ andern‘ giebt H. 


ei leere und muſſige Wied erholung preis.’ we ' Art der Eee 
and von den Schiltainides Thiaciſchen Sams Ahn⸗ 
ie iſt Hu. der 596ſte Vers vredachtigt 


ara 
6 vegegnetoͤn BIP Muſen bey Dortonin —2 „Alv · 38 


es Oechalien von Oechalier Eurytos Panr.e An Beiha⸗ 
Pak int Inflation Iinbihte H. Hier nicht ger denten / wei 
sn weit entferne int’ (aber wenn ˖der ihtakiſche Sänger, 
der "und damaliger Bitte’ auf feine Kudf-reifte, nach. dem 
Peloponnts wolte, mußte er doch .über Theſſalien kome 
menzichee mechteer 'e6 auf ein: andtes Oechalten ie 


Miſſenien Hegienennz Allein dagegen ſcheint -cime fafl worte 


Kid mit dieſer Merriaksemmende Oteüe V. 730 vom Theſe 
faliſchen; Oechaten zu reiten: welche Orchalien Kewohm 
SR, die ERBE: deu Oechaliſchen Eurhias«e« Dem‘ 


ge 
Duttze nimm Hin, baß die erſtre Scille⸗V. 596 arn 


auF 730 yufamafeigefine oder interpolirt worden; da die 
—— Damytn von Einigen ua Theffalien verlegt 
Kerben;;: oder, wenn Aepde Abe; daß Auch veyde von einem 
lex Osdyalia in Dheſfanen erklärt werden müßten; und daß 
anf: Sin Fat doch -anjuächmen ſey, diß ider Bänger' üben 
Speffähen in den Pelbbonnes eingemandert ſey / was: wis 
auch ohn⸗ Bedenken zugeben, — Wenw die Arkudier, van 
Burn V.603 — 34 handeit; wirklich Beytrage zu dem Zur. 


 geshegani Zevfa-tieferten: ‚fo iſt «6 wahefihehticch, wa@«hien:. 


gepteldet wird: [48 grmeim. 8.910), Daß fie, fall das eine 
er  nriernte Band ( wenn man FINE - 
Sprit. von Theſſolten und Epirus auemimme:- Bak Heyno 


* 248. pP. 190), Mine cigne Schiffſahrt harten; * 


wahr Transporeſchiffen/ die Agamnemnon hergab 
edit fh. auch mit dazu aAdehigen Steurern und det Art; 
fahrt: kandigen Männern ; nach Ttoſa gebracht wuren, 
— iſt damit dir Schwierigkelt nicht grhoben, wit 
ein Hitren⸗ und Jaͤger⸗ Bett: gu: der eriegeriſthen Unternche 


und komnte, u F.w. Nach dem Baer; Schol. zu 


rs, 785, den H. anfuͤhrt, muß man ſonſt hior Ay 


einige: Verſe Aber den Arkabier Otentor mit ⸗der cherurs 
Vumme agsfhehen 


. ven denen wir aber ang 


r 


- 


v 


Ex 


wo” Daſcihe Vhueletie 


+ arme de B. 612 ef verwerf Sunsternd. Ä 
. MBurben ſie etwa vdn Jemant' ringe ‚der, erklaͤren 


weite, wie Arkadier 8 einer Flotte: von —2* Seifen 
— 633: »Abee Odoſſeus faͤhrte die 
begen Kephallever· hat. der Venetianiſche Kader 
den Obeius, wovon H. die Urſache nicht einzuſehen bes 


Fr 


t.GStieß men won an · dein 18.636 michertehrume:. 


Fa AUrber dieſe herrfchte Odhſſeno oder nahm man: DIR; 


Eher A enger @tnne für die Einwohner von: Een 


er, dag varher Samos hieß wu-demi. freylich dee 
derdaͤchtig wire, da fe Samde V. 634: noch brfonders 
| ee Bon den-fünf Berieni 671: Aber dem 

Mh Nireus aus nme verwarf Zenodotus die drey 

on ‚und ließ ben aniktelften unter in 64.0004 an 

Zu —ã bes Homer weg... In dieſem wird Mireus mie 
MG, der Schonheit wegen verglichen, wos vicht gen 

J —* die Eigenfehaft iſt m die Manıbey-eisen Achil den, 






| 34 * 
Eu dt: — And? ‚Sie ven nur deey Schiffe,- wenig 
"  SQUE, und einen Ichönen wntriegeefichen.: ſchwachen 
7: Anführer : Auf seine‘ —— * ‚fielen ſchvn die: Nemen 
7 ner Aeltera Cheropos "uns Aglaia, an. Vieſteicht if 


11 Tr ef: ein Griar⸗ der Eykliker, in denen er, — 6 


- merkt, eine: Relle ſpielt: Thefſfnllen erſcheiut im Katalog 
Wien ſehr wrikhuftier ; «in neun Landſch aften abgetheute 
GSebiet. Dir Verf. ſcheint eine ſeht song 
| wörohötn Grlechenlande gehabt zw: haben. : Kl arhg . 
Be einr getebree Diffetsition ‚und Aussiuanderickung van 
Wdem, vond im Homer und ſpaͤterhin Erle... und Heli 
wen-C ed iR made unge, vob der tepte Aucdcuce Homeriſch 
hſt, und die beyben Bern SE. 2,520: Ang find nerbärhe 
u , Ypae Aqhaia, — Ad MR, 363 ya, m 

Sie ganze -Stelle- von. Achture 8: 6060 98 permacq 
BKent botus. Mie Mache ſagt H. daß fie, wenn and 
. nicht nettineung, So auch nicht gauz müfhg find. Tag 
Beer uns dem vorhergehenhen von sinem ander 
Weef. beygegeben "werden zu’ ſeyn⸗ —*2 Ro 
93, = In der Speie von Pratefimus B: zoo ft; Eins . 
7 fach In Phylate Deich weit zerriffinen: Wangen dic Gattin; 
"une unvöllender. fein Haus« werben:aße von be Öramis 
menern — nem. 2 Hunt: — 


Large 306; dem Vorhergebendey.. vie waren 
lieſt ſich die Rebe mit: —— — Im | 


dDebildet ſchieru· 
eines foktern Nöupfogn ge DE: . 
man den Philocteies nach Troja geheit Habe, in den a oo 


" Haansci wanna, J 389 | 


Verdi; nad „ed mich. beh der füR Lie Sutte · dee des 
roiſchen 3. m Selen — — ſeden geblieben, daß * Br 
dem nenen, Ss die Rede ſer, melches der 5 junge Maya 


der heyrathen wolite, ‚aufgufähten pflegte... Nur wäre 
no näher zu beſtimmen, in wiefera, bep dem Tode als ... 
6 Ehrgauen, ‚ach. der. Hochzeit wa, om umanlenne 


aen sanfe die Nede ſeyn konnie. Wir. Denken fo:\der, Fy 
‚aber. in den.-Ehefand.weren wollie, ſuchte fein Heus Anz | 


fürs Erſte unters Dach zu bringen und ſuͤr dis nachſten 
Dedaͤrfniſſe einzurichten, milden Vorſatz eo in-denZolag, 
wadı den Hochſteis, wie eo Zeit und Ümſtande erjai 


weiter auszubauen. Nun ‚warb es fuͤr bedenklich Fu 
"ein noch unvollendetes Haus zu verlaſſen (Heſtodus u = 
MR. Pa fedt: Yarım wurde viellticht bey \ciarım Unglücßse” 


geil, wie der die Proteſſlaus mar, »verlaſſenen un⸗ 
Hauſesvegedacht. Die yon 


npolbendeient 
Erklärung Dielen Ausdends wi and GeRätige Durch [7 


sian ÜntaplxB. 9; :100.dor.- Schatten Des Megapsuthes fange. 
"tabu aur erſt mein Hans ubenz denn IM. habe - 
mbhalsvallenärt Cieeralge) varla Ich haͤtte es poliene 
mibrt wennich noch·ſfünf Tone gelsbt hätten. . V son 

209. findı,- nach Ho⸗wichtiger Bemerkung, warte Wiedenhocÿ 





SC: 700 ſcheint En; and Dusı6 —* gt —* — 


gs. werwarf Bensbntus, vieleicht, mei Re nah M. 


Bu iſt &,- geneigt, Be für Zu 
—RtR *X * 


Ban und Trojitein haufg wortent. . Er ‚0.76 Pönnige 


08.503: Herüßier getsagen feon. -—. Die-Verie, 2a 


8 And Heruen verdächtig, lowohl —— entferut in 
WEpirus liegenden Dedona, das bier, mitten unter den cheſ⸗ 


I 3* n Armeanes ann Perrhaͤhern erwaͤhnt wird, —5 | 


Werra gikiligung bed Digamma hertichrender 
Senten wegen. Was die erſte Ochwierigkeit —** 
duͤnkt uns, fi fie-ieffe. ieh heben. V. 75 1..732. werben, wahr⸗ 
ſcheinlich die retizen deu Perrhaͤber von Weſten und. Om 


angegeben  : Ste wohnten ihrils in Weſten am--Pintig, 
wie wir auch forfl wary. aiſo andrk- 






Evo runs _ 
und in der Degend won Dadenas: sheils.in: 


k wer 


. 


Ei en arm Fans. a. —— 


x ‘ % 


} D 


1 


1) 


Scholien wird‘ gefagtı Tirapyoıos worenos Deawarlac, 


‘ 


200 


ax 


4 


wibcs ih wohl nicht der Name des Flufſes; fondren das no- 
‚sen :gentile,..der Titarefiiche Fluß, ven einem Berg 
‚Barus „' oder anch itgend. cinem Drt- Titates, : ber beym 
‚pheus Argon. 128 Tırapydev vorkommt. Dad diefer Ti⸗ 
tarefifche Fluß mit dem. Eurotas einerley ſey, und au: drm 
Berge: Titarus oder Titares (denn der Genitiv du red Ti- 
wi poo:Öpeos beym Straho fann ja aud) vos einem Nomina⸗ 
stv Tirxonc feyn ) in det Gegend des Oiympus ehrjpringg, 
"amd. fi in den Peneus ergieße, Hat Strabo geſagt; indeß 
iſt es auffallend... daß, pie. hier die Perrhaͤher mit Epirus 
vder Dodona. uud dem Titareſiſchen Fluſſe zuſammengeſtellt 
werden, fo. in Orpheus. Argonauten , Gedicht V. 128 f., 
welche Stelle mit der Homeriſchen parallelefirt werden nyuß, 


‚ChHaonien und die Umgegend des, Titares ſpnonymiſch gas 


braucht wird: »den Mopſus aus Litares cebar die Arrgas 
nis unter der Chaoniſchen Eiche.« Val Heinrich zu ty 


Nodus Schild V. ını., Wäre Schneidet beym Orpheus 


der. Homeriſchen Stelle eingedenk aeweſen: fa hätte er wohl 
"Xoovig nice für ein fhmicendes ‚Beywort „einer. alten, 
ſchattigen Eiche erklaͤrt. Ein Titares war ihm freylich in 
Eoirus und an der Grenze. deſſelben fremd [in den Heinen 


De wa vie Eruyos geb Abyeruu, 4 Hrsipou:); aber 
dehnte ſtch erwa ehemals das Chadniſche Geriet bis dahin, 
mo Otrabo den Tiegreflihen Fluß hinfegt, oder begeht. detz⸗ 
rer einen Irrthum, und hätte den Fluß und Berg weiter 
an den Pindus nınrüden ſolle⸗? Dann würde die Homeri⸗ 


ſche und die Orphiſche Stelle voch mehr in Einklang mie 


‘elnander.frun, und Dodona und Zitarefias wärden ais nach⸗ 
harliche Mercer beym Homer neben eimander ſtehen, wie 


Chaonien und Titares im Orpheus. Sonderbar nenne 
' Plinius ‚den: H. anführt, den Titareſiſchen Flusß OÖr-- 
son (opxov), vermuchlid aus. Mißperſſand des Komer, 


"der ihn nennt: dpnov deveu Eruyog üdarsc drnödnh 
welches entweder, wie Bor aͤberſetzt heißt: »er entipregt 


uvon der Stygiſchen Fluth des furchtharen Eides« ober ins 
terpungirt werden. muß: Soxou devod, Lruvoc Udarocs de 
ſo daß der Styr per appoſitionem dpxod ‚Savds genennt 


‘wird, d.h. beu weichen die Gotter ſchwdren. — : 8. 766 


Kehanptet Herausg. die Leſeart Iheghy, wogegen Welf Ily- 


galg in dem Texie har, and in den prolegg. Il. p. 28 au 


1 


U 
ſig Alto Ayare- burch Theſſalien vom Pindup her. Than. 


ni °_ . 


% 


— 
—2 


‚" 


J 
. ’ IS - 
.‘ 


Hoher ag 


theidigt. —"' We yo4 Hält H.die in den kleiden ©xofien - 


vorkomnenbe Lefeart EDopiinJerku für die richtiges da nach 
dem Zuſammenhange die Troer erwarteten, die Achtver 
wuͤrden Enicht "einen Angriff auf die Stade machen; ſon⸗ 


. dern‘) Michend in die. Schiffe ſtuͤrzen. Aber daſſelbe tum - 
unfers Erachtens auch durch Die Yulgata :- vd nVopuy- 


Senry gemeint ſeyn, welches ein Scholtum erklart; vove 


"Eroxkborewow,: 56 "Eiide' dvadevendı. —In ber 


Stellt von der Gefahdrfchaft‘ der Iris an Die Troer W. 
786 ff. nimmt SH: mehrere Interpplationen ber Rhapfo⸗ 
den an; und ſchreibt nur fölgende Berſe rem erften Lies 
heber 8, 786— 8, 790. 796 — 801.807. Die Werfe. 


791 — 5 haben ſchon bey "den Afteh das Zeichen ber Arhe⸗ 


theſe. — DW. 814 wird der Ausdruck wolvoaupIuns von 
der Amazotze Myrine auf Die raſche Kriegerinn bezogen, 


da die Bewegungen ber Strektenden mie dem Tanz vergiis 


chen zu werden pflegen, Vgl. von den Amazonen Senera in 


‚ben Troefinnen B. 12 f. quae vagos vicina profpieieiw - 
Scythas Ripam catervis Ponticam 'viduis ferit, "Das Pra⸗ 


dctat des Wars —— beym Homer gehört eben das 
Bin. Bol. Heyne ObE. gu SI. 7, 240. — ZU:8. 841 ſtellt 

er Herausg. eine gelchtte Unterfühung an ‚um auszamit- 
teln,. welches Partffä bier gemeint ſey. Eben fo wird der 
Bsofte Sers: "Adiov,: 00 uxAhoroy Übwp Errumllicrcn 
«7y forgfäftig kommentirt. Strabo, welcher von H. vers 
beſſert wird, lehrte, das Waſſer des Arius fen nicht 
klar; fondern truͤbe (indeß koͤnnte es, wie He Gemerkt, 


ſeit Homer feine Natur verändert haben); er las dar 


er: G adAdore) üdwp Erinidvaraı Adyc, und wollte es 
anf einen Quell’ bey Amydon, dem er den Namen Aln giebt, 
Bezogen wiſſen. Ob' ein ſolcher Name eines Quells wirklich 
exiſtirt, oder ob er etwa erſt aus dem Homeriſchen: aly, 
‚ag; ‚ale Cdenn fo variirt hier Die Leſeart) als Hypotheſe 


aufgeftelle worden, laſſen wir dahin geftellt feyu. Daß der 


Naͤme des Quells Aia geweſen, laͤßt freylich Euſtathius den 


Strabo ſagen, wenn er den Namen nicht etwa aus dem Ho⸗ 
mer per conjeeturam ergänzt; aber aus den Excetpten det 
Gtrabo, die wir nur von diefee Stelle beſitzen, fehen wie 
.. nice; daß er dem Quell, der in den Axius gefloſſen, einen 


Namen gegeben, und eg koͤnnte wohl ſcheinen, er habe eis. 


gentlich lefen wollen: w. x. u. &. &iy, dem her Eroͤboden, 
d. h. eine: ans dem Erdboden entſpringende Auelle ihr ſcho⸗ 


nes 


— 


⸗ 


i 


Ds 


nr. 


ww —ER E 


nies weſte mittheilt. Daun. brauchte mm —E mit fr 

geringer Beränberung bie. folgenden Worte des Strabe ja 
Be ‘09 yap- * ou Re 

„77 Wyarduuras, Ag m 

B. 851. 3 verbin * Heraucg. —— —— war — 
TIrPizyavar, .sE'Everöv, berjenigen Paphlagoner, die. 
„zum Seſchlechte Der Henett gehörten. - Ueber die wilden 
Mauleſel oder Dſhikketaͤt in Paphlagenien, deren Homer - 
hier gedenkt, und die von Audern in. Sappaborienerwähnt 
‚werden, vgl. Schneiber zu Eck. phyſ. T. #..p. 12. Miele 
‚lea seht auf el SL Paret von * = 
Au bandigenden Maul⸗ 8 24, 278, 
dae Victoriauiſche Segel ber Sr 


(cei⸗ —2 J— Im siäfen Br 
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4. 21 rn n 


J Ruf, ariech u. — Phllelbele, nebſt 


den dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern. 


u Sorrfegung. und Beſchluß der Recanfion über die neue⸗ 


ſten Ausgaben der humerifchen Sins. 
0 (M. ſ. oben S. 199.) . 


u Am orten us Almmt ⸗O. an der verfäräntien Wortllena⸗ 


in B. 3-7 Anſtoß, und iſt nicht abgenelar, dieſe Berfe für 
höägers Zufay zu halten. Die Worte dprudes.wc kunen eis 


“em Mhapforen Anlaß zu der meitern Ausfüprung durch die u 


Berglelihung mit dem Bug der ſchreyenden Kraniche gegeben har 
Ben. Aber vorausgeſetzt, die erwähnten Verſe wären nicht vom 


Lomer: fo ließ fich überhaupt, noch fragen,. ob in ‚dem Verfer : Ä 


püng adv sAuyyy r., dvory 7 ioay, bpvudas üc Die Kehne 
Hgtelt mit den Vögeln Im Geſchrey oder im dem fd) :ellen, das 


 Gerftärgenden Gange zu ſuchen ſey. Fuͤr die legtre Erklaͤrung 


Sieh ſich doch 3. B. Si. a, 754 anführen, wo der Dieter’des 


J Fumelus Pierde ſchiidert: rag EvyAog Mæuvys, volonsag, 


Povidag wc Anded ſchelt — dach die folgende Ver⸗ 


Aleichung B, 1o—14 ber ſchnelle Bang beyder Heere geſchll⸗ 


dert zu Werden. Gehe alt muͤſſen jene Verſe auf alle Fälle 


bern, da ſie ſchon Herodotus vor Augen bat, und Die in ih⸗ 


nen euthaltue Sage von dem Kampfe den Kraniche mit den 


>, MPogmäen von den folgenden Schriftſtellern um die Wette aus⸗ 
geſchmuͤckt werden if, ſ. Heyne. Daß H. V. 18 — so für 





aihthemeriih na Anleitung Der Alcın Hält, daran, feine Ä 
. RABDFN, 2. 1,61, 1Vs at DR 


’, 


.. Se Pi ur 


nes Bafler mittheilt. Dann. brauchte mn ur mit 
geringer Mrränderung bie. fol enden Worte des Stzabe fe 
ir leſen: ‚00 yap To To d. U —BRGœ — 
38 ri v —— Krieg IE YTE 
B. 851. 2 verbin t Herautg. Pplämenes was Anfähıe. Ä 
—— 4 sE Everöv, derjenigen Paphlagener, dis. 
Geſchlechte der Heneti Pr ‚Ueber die wilden -- 
Raulefel oder Oſhikketaͤi in Paepblagenien , deren Homer - _ 
‚gedentt, und die von Anbern in, Sappaberien-erwähnt  -. 
werden, dgl. Schneider zu Ecl. phyl. T. £. p. 12. Wiel⸗ 
ke Yanoieenen Weaulefrl — era * — 
aM dan ause 8 34, 278, u 
dae ictöriaciſche Sgekan dp Sn — 


” Neu. 


‚wie Bons J Im saßen — * 
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Rufe aeled. il. “ak, piteiigie, ‚ ref 


"den dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern. 


J Gore egung und Beſchluß der Recenfion uͤber die neue⸗ 


ſten Ausgaben der homeriſchen Sins. 
AM oben ©. 19) . 


| Im beiten Des Algımt 9. an der verfdränften Bortfäguug | 
48. 3-7 Anſtoß, mod if nicht abgeneigt, dieſe Berfe für ' 


— Zuſatz zu balten. Die Worte dpvsdes.wc Edunen els 


mem Rhapſoden Anlaß zu des meitern Ausführung durch die 
Vergleſchung mit dem Zug der ſchrehenden Kraniche gegeben bar 


ben. Aber vorausgeſetzt, die etwaͤhnten Verſe wören nicht vom - 
Homer: .fo ligh ſich überhaupt, no fragen, ob In dem Werfe: 
ping av sAayyz 7, dvomy T isay, opudec & a bie Aehn-⸗· 


| kiatel mit den Vögeln Im Geſchrey oder in dem fd :ellen, das 


Herkärgenden. Gange zu ſuchen ſey. Für die letztre Ereiärung 
Sieh ſich doch 3. B. Si. a, 754 anführen, mo det Diꝙhter des 


. Eumelus Pierde ſchlidett: rag KuunA0g Mauye, wohonseg,. 


Pevisus ücı See ſchelst freblich ein durch die folgende Ben 


gleichung V. 10-14 ber ſchnelle Gang beyder Heere geſchil⸗ 


dert zu Merden. Sehe alt muͤſſen jene Verſe auf alle Bälle 


ern, da ſie ſchon Herodotus vor Augen hat, und die in ih⸗ 


nen euthaltue Sage von dem Kampfe der Kraniche mit den 


Pogngen von.den folgenden Schriftſtelleen um die Wette aus⸗ 


geſchmuͤckt werden If, ſ. HOeyne. Daß H. V. 18-10 für 
michthomariſ nah Anleitung Der Alten dalt, datau "fr Pr 
. MUD.D.FEN, 2.1.68, 16 **. N 


m 
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| ken ls e. 
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9, feinem Heere ber, DIE Algen verbäsigen erfe dee 


| “daß R mi Einer, es 15 weicher es. olle 3 Hr sul. 


‚den ihm dumm ein Sihwerdt und siwän Panzen nad lofle 
a alle Anführer Herausfordern. Dast: tte dati man ieohf 
nicht, — b vchmen; vleimeht — ——7 er N 

—* ver ſich mit ihm mehſen wotſte & 


“Aber ob were. Malfen 
h ch Kt dd, we ar > hakın: Ole Yes N r 
rachhet V. 338 ff un. al 1.) Am 


; — ie dem: Mrmelaus. anjidt.. Sri Iheint, 3 


atieen gegen Homiers Abſicht, gar Meſehr in Schatten 
Fin: on X u. eühn eden Held — yed 
gu drauf vor dent Menelaug er Gröcken flieht!” 
orher von‘ einer Aneſordetung die Rede geweſen: fo 
Homer wohl vom Deines 8. 21 fi. gefaat haben, 
— habe die. Aus forderuung rien er fügt aber 
ur, 


Menrlaus habe” ven Paris mit geößen Särittek - - 


ver fälner Schaar hetgehen fehen; Habe ber Selen 


genheit, Rache zu nehmen, geſteut, amd fey vom Dit 
gen berabheiprungen und auf 9— ugeellt. Nhmen wir num - 
an, Parts hatte die grlechtſcheu Heerfuͤhrer vorher mlähr ber» 


I önsgefordert: fo fuͤllt «8° wenlger auf, wenn ⸗t,bder kelci⸗ 


beivaffinete, zutuckwweſcht, "als er den Menelaus auf fh ius * 


koemmen fleht. Haͤtte er Feine Wegner zum Zwrykampf aus 


gefordert: warum hätte‘ Ihm das ‚Hretor, der Ipnz fo wie 


 Käntended fast, tildt‘sorgehatten.? Warum fheltt er fi 
| gg B. 67 f. HR Zwertampf ja entſchließen, da +6 Hector 


⸗ ar omen 
ſchlechter Vormianm! — Ben det Er) rung der u 


f6- Haben wid 


eptte noch Wolf in feinen Ausgaben bat, In den Tert, well 
‚der homet iſche Dede Gebtauch nach EDxuyy das Futurum 
erfordert. — Zn der Obſetvation a V. 39 über die abs 
Aeftungen bed Namens Adcwapıg erwahnt H. der Annrelen ' 
Exktaͤrung des Namens Tldos und Avgrapıc niet, Die A⸗ 
seh zu Hom. H, in Ap. Del. p. 212 faq ‚giebt‘: Tl 3* 
Vapoc. qui ante vxereitum gradi itgr, praetor Kor 
Avcrapı; , qui male —* (Tlxps — 


der Helena V. a9 void; nvcper al yFrv. hat id’ 
ih Dann, a Duras wi weni Are we 
J TO 


0 


B. 28 ammt H. mit dem Wetierlant, 2 
un Core: Para yop rigeggas ftatt rirarIaı, melden . 


—— — 


8 
De — — ——— — 
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. . ur SEE ——.— . 
anonis, "le mar die Gipfegertnchter bes Atreus aber H. 
ſcheini bie anipiittelbar darnach von Ahm erwähnte Bedrutung 
von vudc, die Schwägrrinn, in Bepapken grhabt ju haben, 
nach wilder ſreyllch uutde den »triegeriſchen Männeru« Age⸗ 
ze au weitehen Johrr. Berol, V. 17880. T. Ueber 
Epiſode V. 181ff. uregellt SL „fe Y vieleicht ein Ge⸗ 
e 


gen Bden an, wo auf weißem Grund —— 
he Die apyevvac alövas ‚der Hilena B. 
2 ı, erfläft fuer, tech] am Fidelaften ucn einem Shawl auß 
ürten, feinen Ötoff, obrt'yön elnrm Oählsler, S 
Orpheus Argon. 509. = BB. 144, worin Arthra.. 
Fu Dutter,, ald Stigvinn det Helena, aufgeſuͤhrt wird, I 
| vn den Alten. anf Bin Bestens ‚mad. wird von N. für eli 
-  Kinghlehfel ans din Enklitern nehalfenz ‚Henn In Arclank 
und Leichen: IAov mepris (daB. heyde Serte verſchieden war’ 
macht Germann ; Arifareles Dortjk a3, 7 — 
Itam —* Veſchichte von —— Aelbra nah 
c. Ein Athenlenſee ſcheint ‚ung Diefen Berk nicht einges 
halter zu haben; er mürde es wohl für eine Demuͤtdigung 
gehalten haben, daß die Mutter feines Königs Theſens Im 
Vomer ats Sklavinn erſchelne. Nach el’et on D. ans benz 
* Dentoftbenig deygebrachten Stelle ſcheint beb Vera von dee: 
thra mod mit einem andern begleitet geweſen zu feyn „ und 
Bas Ganze unzeiäbr fo gelautee zu haben: Aldoy, Ilr95- 
3 Suyarap, 35 even vißc Ex; Tooiy "Axdung ereikey, 
Kuh re Boss. Bgl. Ocoil. j. Euripldes Krcubg 
ka5. —Wend Helene V. 180 von Agamımnon fagt:- 
ei war mein Schwager,el wor’ Ayv ya, fo muß dieß freu 
| wohl fo gefaht werden: quandaquidem fuit, non.am- 
gliusefl. — 8. 193 bat der Her. zuerſt die Ariſtatchiſche 
art: elev gudv. aePparyy "Ayauduvovo; fatt nepaig 
asfgenommen. Tbeills rieth dazu der Sinn; thells If «6 
le aucgeſuchtete Lesart, die —8 in vepuÄg Öberoleng, 
| | 2 | wi 


196° Rlaffche Phillogle, . 


weil was wößnte, das- folgende —R 18 aräpugy eo. 
"fordere den Dativ... Bekangntlich aber erlaubt der Sucahgee 


Ss 


* ſtatt der geineinen: danustay nbert Wolf Vort. d. 
Bei 


. geseflen wird, vermuthlich alg Sym 


* 


"rauch. hierin eine Abwecheluug der Caſus. — Die vers 


ſchiedyen Sendungen des Wiofles nad Tooja werden zu V. 


203 nach den Cyklikern genau aus:inandergefeht, — U. 


‚36 fi. vermiße Helena auf dem Schlachtfeld Ihre beyden 


Druͤder, Caſtor und Poflug, und vermuthet, fie moͤchten ent) 
weder gar. miche init ans Lacedämon nach Troja gelommen 


ſeyn, oder, der Schweſter fich ſchaͤmend, jetzt keinen Anthell 


on den Gefechten nehmen. Davon, daß die Brüder geſtor⸗ 
ben ſeyn möchten, wie 54. Note zu 8. 234—44 fie ahnden 


Süß, abadet fie Im Teyte nichts s ſondern eö If der Dichter, 


der B. 243 . meldet, bie Erde Gabe die beydea Helden 


ſchon bedeckt. Den 244ſten Ws. verdammt H. alı epu⸗ 
NT Feed 


muͤßlg, ferner wegen des Hiatns und des ungehörigen «ud | 
Dep dem Bundes: Opfer, das zwiſchen den Arglven und 


Troern V. 268 ff. gefchloffen wird, hat H. verſchlednes Merk⸗ 


wördige ausgejelchnet. So V. 269 f., wo der Wein der 
depden pacischrenden Parteyen In Einen Crater zuſammen⸗ 


ibol Der Veteinlgung der 
emuͤther. Dieſe ſymbollſche Sorache hertſcht auch In dem 
bet V. 300 ſ. »Welche den (Eid brechen, ber und beren 


u J —— Dehirn forige :anf die Erde, wie der ansgegoßne, 


N 


‘ 
D 
.- — — — — 


Bein, üdoxps d’. zAAıcı miyeiky — blefe Logan adoptkt - 


pi. Ausg, ©. 73) und will — as 
den Weln genommen willen, ſo Di 

henden heranenehmen müfte:. uyeisy, oc oda mes Frixe 
getünftelt vor. VDaß die an verfchlednen Gfellen wiederbol⸗ 
ten Bertsags s Punkte nicht uͤberall ganz ıhlt inamder abers 
einſtimmen, Ift von H. bemerkte worden; am auffallends 


Ben EB, 286 — 91 dee. Zuſatz von der Strafe, melde 


Me Troer, wenn Paris getbdtet werde, an die Argivre - 


exlegen ſollen. Doß bintee U. 257 Etwas File hat ſchon 
H. angemerkt... Der Sinn if: unfers Da 


an dieſer Stelle allein dieſes Punktes gedacht wird; fo, 


aß man aus dem.uorbergeg - 


* 


— Poren zchalın jo karn Soibat auf owige Briten — 
roer jollten gehalten ſeyn, einen Tribut $ tem 
‚an Menclaus und 8— Nachkommen zw entrichten. De 


vermuthet H. Obſ. zu V. 457, mit Recht, daß die Ver⸗ 


V. 236— 91 von einem Rhapſoden hinzugedichtet wor⸗ 
den. Vielleicht find ſie auch aus itgend einem wilden 
, , “ . J — E⸗ 


+ 


"a 
2 — — —— — - “ 
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Gebhblcht entnommen , wo die Sache anf derfäledne Art be * 
" banbelt worden ſeyn mag. Hyne.fagt T. sp. z01: In .-. 
paobxris eycheis maulta videntur EfIe meihorata,'d quibus 
cooea inhtitis adornarum rhapfodi. — In der Bafchreie' . 


- bung dir Bewaffaung des Paris &; 328 ff., welche die Ans. 


= 


4 


legang det Waffen nach een Iprem Theilin und in märdelis 

„er Orbnunß ansieht, wundern wir uns von den Auslegern 

bie Schwierigkeit umaanden zu fehen, wie der Dichter ans, 

fangen kennte: ‚Aurao by’ au Auasiv Edünarı rauen 

‚Br, Wire‘ Waffed denn? Gchls und Wchmerdt?: -, 

Allein von vielen meldet er ja erſt nachher an der rechten 

Stelle V. 134 ſ. EuPl FE dnası Buhero ERdos a. f. m. | 
Und überdent- konnten ja dieſe Stuͤcke der Räftung nfht an, 
die Shuftera gehängt werden, bevor der Thotax angelegte - - 

mar ; britteng fast Homer ausdtuͤcklich B. 330 f., dab ee : . -. 
dzuetftdle Schienen, zweytens den en 38: augelege hebt; ' 
Druͤckt fids dee Dichter etwa esft nur im Allgemelnen aus, . 
mad geht nachher zu der örbaungsmäßigen Eriaͤhlung fort, | 
gleich als wollte er ſagen: Alegander umhÄllte die Schulter 

met den Waffen; und zwar legte. er vocher Die Schlenen 
an, dann den Harniſch, dann umhüllee er dir Schuitetrt 
nit dem Schwerdt und dem Spleße7 In andern Etellen, Ä 
‚wo‘ faßl. Die vamlichen Verſe wiederholt werden ; geht 'dei® | 
. Einzelnen hoͤchſtens "folgender allgemekne, auf ie qganz 
Raſtung paſfende Ansdeuck voraus: dv 3’ aure; educzre 

vopora gahkov. Gehört bie Ins Einzelne gehende Beſchrei⸗ 
Wang ber Zulegung dee Waffen etwa gar wicht hleher, und IA 
von Rbapſchen aus andern Büchern der Illac, wo fie chen - 
fo ſteht, Hier eingewebt werben, fo daß fich Somer hier mie 
‚um ſummariſchen Angabe 98. 328. 329. 339 begnüigr hätte ? 

- Der bnne B. 328 nähe? Dana mäßte man die 
uwaͤchtfolgenden "fo uinfegens "© 


. 


> Rıgpldus ul wpüre weg wiegen m 

0 Mag AdEondpagr. „Eddune was. ini, 4. 

Bee 7773ER A .. EEE u 
 MBelteiäit ahndete Biiobüihe'Siioas, vom Aingehärkgtele " 

oder von dem Pleonasmuß des 32ſten Verſes, in Verglel⸗ 

hung mit B. 154 f., welt er die beyden ietzten Verſe atheti⸗ 


jr 

Pr} . Fr va ’ 

* — 
BE 


firte, weite Operation aber wicht lüciich If. — Dacs‘ 
dem Paris duch) die Venus von dem Kawpfplatz moggebracht 
werden, ‚folgt die an ſich ſoͤn⸗ re. 383—443, wer 


Fun Pa a. 


.. ⸗ 
4 — 
3 


1, Venuo die Heliua ibrem G⸗ ‚ab 
at len Me mo — na 
meh, das eine, mn.fie von der ‚Verus.auf — abe 
— On np u = —32 
eine vee ein. —— Be Gene Preie 


1 gi *ich ð 7 


vera Blätter sewide, 


I} 


t In Hr | | 
A ne * Pte | 





nge. Anders wäre ef, 


n wenn Ad 4 uitzre Auff —— an De den 
dauszuſordern, dirſen zu einem welchen 
dolten Zweykanwf beſtiimmi —— Aber Peritumgahritden 


Ment laus nochmals be 


hes Kufnebot :mit den BRosten : er ſey zwar: atmen Meute 
laus beſſegt worben Sı aber 26 werde (han eingeht komimentz: 


wrauch er ihn belegen wade, mud-aum ſadeter Ae qu einer 
Vrtlichen Umariaung ein. Shi der ſchon den Altn 2* . 


gerefnen beißenden Anrede der. Selena in: bie Wenns V 
299 tagt jene zu der Ökttinms. von ber gie 12225 
—— A —e—— —— 
i etraͤgen etua r. 
— von Phryglen kr. Mäsnien. führen, wem: 
etvon. dort auch einem Lichling. Had« fu. nlmnit 






vi MR elena fen: Darüber tust daß: NR fie Inrem 
“en, Gemahl, dem fie nach;den Biſtegeng dis. Dariäinier 


Dev zuielle, zusautsichen Sazha,. ind Barmı In.cieen enkferier 
. —* locken; wolle, Damit ‘fe. Düenelaug. Bicht bekemruc. 


"Ba fie hlefes dem Parka, — —— 


"unten thue: ſo fibelne-8.. gor: "Warn: Du etwa dust 

| * STREET an : Aein —* 
mmen guq 48 .® * ehr + 

ale Tıojonetinnen wuͤrden —8* —* 


.: dder Erfolz, dab Me von der Venus in die Wohnung des, 
HMarle gefuͤhrt wird, ſcheint von jener Hryetheſe ausführen: 


Schlau und mit Verlegung ber. Kampfgefetze hatte Vonns den 


2: le ch Da 


— 


Baris dem ämepkanpf entingenz eben fo fhlan’anien Me uam 


auch (B. Ki Ruͤckgabe Der Sılıra an ten men - 


laus abwenden zu yoollen .. Jabem fie Die ſich voleden nach dem 


cerſten Gemabl fehngude zum Parka sgerödkfühete und Re wie⸗ 
bder in Llebe mit Iom.uekelnlate. ‚Die-Gerzun ker Giealfe auf 


dem n Spur warin ſchoa * a xvanu 


x 
— R . . 
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Wem eärnfi ei u 99 - 


ER RE eh ann 18 Kar ge weraüeinfehen, 7 


er fe: den Gilechmini 







den töte nie fürthıb'alfgennöine biter⸗ Simerrung dt; wel? 
are etw — Fee EL. 128 —* I . re 


& 2 Zus den Aufang des: — —— 
olne (db ınnpirte -Merkhelung: aan. den iin Olpe. Meftat 
solmteabne: Der ine lfm. Ränftier wigste venlallfche: 


| Dina fr den nam Kopf und Bruft hervorragende Ge⸗ 


nine des Oem⸗. Sm wire Much IR die ins Ciazelne ge⸗ 


ö 555* Ibn: wir Mandearus Ver Dessen (aan. 


wa (Bier Voi.16. u 27 halt Destley ſaͤr eingeihaben,. 
u wietlich ‚feinem mund: beyde wegfallen zu innen... SIv⸗ 


eh :vernanhärihnrchi nur dan-iehtern "wigen- der Bent One: 


mer nicht Fehlen Aucd victe: Ihmwcrite O.· bey mad. 
Ainube va Dicker: Were ans B. 191entſtanden womit ex. 
AXRXXXEXXVAIASCGARES 
Menn man, Brand. thut, Vita Vasdeadmel: 
vo om Gpanien des Dagens verſteht: ſo / wiſſen wit Das 
mit B. 224 nicht Id: rvehnigent, ‚oo ‚ja cl den 


Baer * RU I: umfländikh. = Wir a. 


He 5 — Beeren 2 Dir Aunldeni on 


u: Berka) fiate Ayrne: Woil Votr. me keipt 


— — ——* von B. 233 Da 
ieif die’ Uri⸗rchiſche N⸗ . 


Nsärt Yarsiarı von beubrg ,: ben: 


- Ama I mbendie des Hermisghlas anfaenomimen: ade 
.durest. wochen Möhreftimin pre concrete aBadings Me‘ - 


— it dan 7 Er eihr da Mommat Fe 
—— —— weg, wien Woif gethan San, 
varrre ae mehreren wögtiden Drutungen des 

Bunı ee Vice Viols, ie, 
wie 


Ds 
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x . . » 
. . — 
nn . rn . N — 
. . ı . 
- ’ - - fi B — 
27 wi / pr 
67 * x 
‚30% ©. Ä 
- 
. 


wie rorrae Bajkis, * vo den fhwarpe Eat gehraucht 
werde, und wonch oumpes wären infaufli,. mileri. — 
Yu der mertkwaͤrdigen Stelle von bem Feldzuge gen Tbeben 
B. 376 ff.,: mobeh der Dieter vieleicht ſchon Thedaiden 
ver ſch hatte, iſt nach He. Bemerkung, bochſt wahrſcheiu⸗ 
Me Manches von Rhapſodan ‚einnefheitet. ‚ober: erweiterte : 
So gehoͤrt das gar nicht zu ben Beywieum von Muth und. 
Tepforteit des. Tydeus, bie doch AIcamemaen bier anführen: , 


WM, daß Todens als Eerondter nah Moe. n getammen,, ” 
um Bundes» Ösnoffen zu bitten DB. 376/- 381, Was. bie, 


Stelle B. 380 f. anlangt, daß die Mocender durch Ungtäde ’ 


.,” besbende Zeichen, weilche Baus gedeben, ahgebaiteb warden, 
DBundes · Genoſſen zum Kriege zu ſchicken: Wremeli Dis . 


in der Anyiertung, daß ſonft wichtsoon hiefem Ereigaiß des: 


badat fig. Wege abralhende Zelibeh vom Himmel herad 
and Sommer virfichen man, Die Sache kam im den The: 

bbaiden vor, wie wit and dem No⸗a ben verfeiben im Eitetins un 
Spenge Kr 05 ſ. ſchen: en 


> Hoi beili com jurataguie: pertore - Mani, 
. Müre vicinae nullo-. Jurgre: ge ls 
- Funerese tum namgae dapes neur 

. ous, et hic alü miſcebani ‚proslia N lanen 


„Nur muß man So dan wurulrn af tes ‚Hamet 2: 
nicht an, den Hellos denten, der frin: Angeſicht non dem 


Greaͤual ver Thyeſtelſchen Mohlzelt wegmenhet, ba 


wabtſcheinlich noch. aits vom dem Haß zmiſchen Atreue und... 
Tobe ſtes mußte. Siehe deu Leivn Scheliaſtes u Il. a. oz. 


Ein andres Schreckene Zeichen, weiches au Myeen während 


dis Heerzugs der Argiver ua Theben gaſehen wurde, ‚siehe: 


Statius 7, 418 f.:- Perleog eiigiem. mpellam exdrantque 
- Mycense - -Confelom Innegis.. ebur..: Otatiys zählt bier 
überhaupt die In ganz Peiopemnee gelehhenes —— 

unguͤnftigen Zeichen auf, welche dem Thebanlſchen Kriege. 
vorherglengen, und denen eu das zu Mycen in Homer 
Bausch merben muß. Der Mictbrarbtung Defer- Zeichen, 


eibs Homer V. 409 hie Miederlage der Aal m. Die, 
Ei im Homer 8. sur fi ,. mo es beift, bie gie ni 


u anf, ihrem Zug an. ben. Aſepus gelemmen, 


von dem. Alspus: Innerhalb Are Denen je "Pöllafkhen, 
vor Ehnonkaın Bebin. Allein de Bess! Ba" . 


42 





‚weihunben find, follte. man meinen, Mars. wäre 5 
@citen ber Troer (rouc ey Ange): hingegen auf Sc. - 

ber Aratuez fewopt. Athene, als Delmos 

Goœoe de — "Adyuy Asinos 7’ u. ſ. w) geweien, ba doch 
 uoßreitig die letztern Gottheiten als zwiſchen beyden Heeren 


9 J 


% 


| 2 287 ‚fe, .wo_ der Hetaueg. guch richtig. erklat. 
Do 


be beſtaͤtigt Statlus 7, 424 f. lam ripas, Aſope. 2, 
tuas Boeotaque ventum Flumina — DB: 45945 wer 

deh die. Börsen zamhaft gemacht, Die auf Belten der Arge  . 

ver, und, die, weiche auf Seiten der Trder Arktten. (Apolo . 


fehlt aaier Ihmen, Bergt. ®. 567 f.)-_ Mile die Saͤte bier 


nu a 


06, Poibas und &lE - 


getheilt angefthen werden mälfen. Uns Teint aber die. 


ganıe. wolewohl ſchoͤne, doch mehr, heflodliche Stelle Wi 

44975 , nicht von Homer. zu fegn. "Anoron V. 440 moche 
tem wir beym Homet dod darum nidt von ra’ nord, die . 

Chatpie, ableiten, weil deym Hemer noch keine Epur, 

. vom Gebrauch der jerzupften Faͤden der Lelawand 1c. bey. .- 
-  Bunden vorkommt; fondern nad, daß kas Blut ausgebehll, - _, 
Be Winden. ausgewalden und Pharmaca aufgeleit. wor ⸗ 
dann B. 537 Hat. H. zuerſt cine aus der einen Necena 
fon bes Arikarchus entsomiene Lecatt Emmsouziavos hatt, 
Ausgouusvov ost dmssgunsvoy ‚aufgenommen, '-Mellte : .: 
mon äreos. veitheldigen, melden Ariſtarchus Im der zwege : . -- 


Men Recenfion haste: fo müßte mar annehmen, Thoas wäre 
dem Peltos, als dieſer, von dem Leichnam des Diores weg: 
. segangtn, begegnet; bie Legatt dregoögsvos aber IE 

. Seh dena anf Das sorhengehende 3 4° Arsdpauicn B. 124, 


vrorane Eegait der Sache am ongımueffenften zu foyn, 


- 


a iur A 1021 — — . 
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, Von der Dlomedria des fünften Baches vermurger G5 
'T.-8.p. 788, daß es ehemals. din, eignes Gedicht geweſen 
Es iſt alcht unwahrſheinllch, mar der Obfernariog zu. Wi ' 
‚204, daß bie geſchwaͤrige Rede des Pandarus B. 175 ff}: 


Dusch. mande Jnetrpolationsa noch Breiter und mäßiger ges 
worden, . Auct IR Poſt einigr« Auffalleude darin; "3. D, 


Exc, T. 7p. 759), vernachläſſigt If;. daun V. 218.27 uf 


Wenn 


= 


. Ihn mit dir Lange. verwundete, erhielt er feiß. von Thpak 
ne Wunpe. Judeß feine and uns die von H. aufge; | 


daß V. 204 ber Gebrauch des Digemma in Miov;'weldet a. 
"beum Homet faſt Bushsängia bigammitt wird (Mal: Hepne 


al dem Optatie, welqhes 2 in der Odoſſee fo vorkänmt, . 


a. Meffihe Ppilsinidi 
Wenn: H. den eiſltru Bere Bro fr Mie⸗ VHomerlſch 

hale: fo muß er auch ſeinteer naͤctſten Nachdatn wmit⸗ herausa 
warfen: Und in her That And B.040-8 Hlrngaeäu:ent/ 


Heptta. «Das Viebehge hänge for-gufammens Miele" Ware 


ermasüte · mich mis dem Otreitwa zen· gen Troja zu zihens 
ſqh aber gehorchte dicht, um dle Pferte urifhoken: Und ſo⸗ 
ach ib Hau: Say don bone. . "Die winty.aidorbejlchte: 
Mar nämlich zunähft.auf fra Schtfd! ; dan: Diomeder aur 
: eine lebte Stielfimunde othgebracht zu Hab V. = 898- ryr.. 
Nach der Wesiaffung- jener Vorſe wird dit Nede gescÄngt, 


.. - mb: weniger tniederboiehö —. 027° hal I in Ink 


dle Atiſtadchiſche Lesart, wachet auch die meltlen Hanbichrife 
ten und Augabeh, zu folgen ſcheinen, beybehalten: A 
AX de curru. Als Weſta⸗i 
elgqung wird die Oltte der Heroen augefnhtte, oft zu Fuge nal 
ſtrelten uud ihren Wagen in dec Nade balten zu laffen; auch 
dle Paralıt One SH. 17) 479. Bor Über der Hakze Bar! 


famnienhang fchrint ans hier: efüjig fuͤr Zenaburus Bed 


driBrsonn: gu fprehin; welche uch Wolf in ſeine Ausga- 


Hm aunſgenommen md in der Vort. zu Leibtg ©: 7%. dw 


cheidigt hat. Pandatus hatte getſagt, eu" fin Dehl Wlonıens 


des zu ZJuße Hehe beyzakommen)deswegen fage jetzt Atneas: 


B: zı fi Wiet boyde wollen uns ihue za Wagen enr⸗ 
gegeuſtitte n.«Et Gehör den Panbarns: fen (Mirkay) Wa⸗d 
ans Bekelgen and die Noſfe rentens''ayd’d’ er for - 
Irui inıBjanmei, IGPpw ping »10 wii ale: Rlma 
Bier On" Woagen befleigenie "Oder ’ er Aetlaͤßte ihen Tan 


fefbſt den Kampf mie dem Diomedes zu Sefichin,, une ie: - - 


(dem Aes⸗at) dat Lyuken der Dofke anpawrttanten.: "Wa 
Etztete mmt Pardarun en; und nun fleigen :bepde' auf 
den Ban VBre39. Wer ſehlt'in eiitem Wresiiune 
Cody, una A: ſeiat Th auch mit Necht Tür ie mäßigen 
Supplecent zu bafıın.. Dap man nach Alvizus Wyevld 
—QR— — 
IR aus dem vdehetgedenden Verſe tar, Ent’ viog euxetiel Be 
yeyanev, inle: es nach end‘ Zufans Vers · H:ißt IR Ai 
und ungewöhnftch.  Werminblich dar otk Ziterpviaich der 
Eoheitninke zu Liebe den Värseingefkiehten : Wim’ Ponba⸗ 
eus hieß es: S win TOERy" so ade, OR I Berl !Burde 
nam grHen-über gefupt: Aruelag, v abyr— frup db are 
V. 340-2 nimmt Sp gegen einen Red, trder Boſlothet 
Zn alten Seeranın ta Out «re gen der ier Aab 


! 





‘ 





 Hhnmech areas ie 0 









2 Bei a) ainig voꝛtommenden Benennung des Gotter⸗ 
Pr di N — hielt Erglaubs, duß-ger 
Kine. S delt: norbanden Ich) wen man das Mens 


—— — Elgennewen, ſondern iu der Vaden⸗ 
*. ejner düanen, feinen Flaͤſſgkeit, dir de eich. bry den 
Spätern hat, nehme. Wolle man ja eine Interpolatlogtan⸗ 


sehn: fe. key: alefe Suchfiens: In WB, 340. 3460, en 
Ichor wäh 


ee erklärt- wird, sau füchen m : ar W. 3 


Bm * tie wor ,. wie ſie mit der ——ã— | 


ont. Die fepteizrige „au vom jöne 


n Dita, 9, 16, 6. alt su llend —— Otte: 
—* — | 


an Diese. @. 323. f.,7u8: — fast: . Beides 


| 2 Dich fo miäharkelt „. als. haͤtteſt Die Tr ur 


ewos rt. peräst« Cioßre nicht * sn intervungicen Teyn s 


iaa, 'mwelgTe a0V, Zeug; wer bat 6 


— ——— 


at Kan. iu Na un dieſei Verſe vaßt Exgraee -- 


XIIIX —— lolebat,uaı: De- 
daranez bic Jocus disciplinem flicam;priscae,visne at: 


tipagm mulierum, ‚quaoretli adulıse, verberibug 
cedoeteabantur, fi quid in fe dommiſiſſeat. Gelee 


#8 au mohl.in ker ariechiſchen Heroen⸗ Welt eine foihe 


. Behandiung als aewoͤh⸗lich — denn als Ansnahme Tommy 


feige brutale Sitten überall vor — erweiſen laſſen? — 
Don hen — Stelle B: 1835-415, me Drpfpiehe 
A, Die durch Gterbliche verwmundet werben, auf 





4 werben, ndet H. wohl wit Recht, doß fie wiekeike 
yon mehr abs einem Rhavſeden erweitert, und zum Thell ang 
Krallen iulonimengemmebt werben. Die darin enıfommens 
desr Wiythen.tderden von H. gelehrt erläutert, Zu VB. 38⸗ 
51 we Merpelung Barmangl, etwas tet, wie die Aipiven 


den 


288 van ah. une EA rg; ET 


u, Kofiüce Pfiielosle: 


den Miete in Letien halten. Den cheruen nepudes 8. 


... 487, in. weilchem er 13 Monate lang von: den. Al atben ein⸗ 


geipert gehalten: wurde, ill H. nicht mit. mehtern Alten 
See einem dolium , vefla umflanden wiſſen; wiewohl doch 


. ers nad Der abentheneilicheni: Babel eben fo qut In eluum 


B eingeiperet ſeyn £ontue, ale man In aeuern Beten Me 
n in Kafihten eingeſchloſſen hat. Das dem erſten Anſchein 


ach ulcht paſſende Prädicat sgrAneo: nerllext ſein Auffallene 


dee, wenn man es mit H. nach. dem alten Sprachgebrauch 


- 
— — 


hr feſt nimmt. Wei. die Autlegetr zu Dora Oban 3, 26, 


a. Indeß Ibeint uns Doc der. — Bess, unter andern 
wegen: des uhxeos xepupos, ef fehe. fwäred: Einfhichiel . 
eines Alexandriniſchea, dem. von der Cleepatra eingeſuͤhr⸗ 
sen Sprachgebrauch folgenden, Gelehrten zu ſeygn; densn 
Qthrhäns.6, 3 p. 229 C. Cal. (e. 14 T.2 p.381. ‚Schweigh.) . 
ergäbkt aus dem. Juda, bis / auf bie Macedoniften Zeiten habe 
wen Ach bey Gaſtmaͤlern irdner Gefchltre (nepaudas ausud 
e) bedient 5: als abek die Roͤmet angefangen mehr Pracht 
bey benfeiben zu zeigen, ſey auch Cleopatta ihrem Wenpie . 
weieigt, und :da-.fle ben alten Namen des irdaen· Geſchit ros 
Acht· dabe abſchaſſen konnen: ſo habe fie Ihre kofibarern Gefäße 
Braun apyupgüv aul xpvsorlo wipauoy. Vgl. bas Uebrige 

im Atbenäus und Caſaubone Anmertung, — Vi 434 
fiheinr ung eine ganz. homeriſche ‚Wieberhelung zw feyn, id. 


der Art, wie V. 79 mit Nachdruck den 76hen Wırs wieder⸗ 
fe — WB. 445 fi, wird der verwundete Aenzes in den x 


dee Apeſſo auf Pergamos gebracht, wo Ihn Latona 


ab Diane, vermuihilch als auvvao, des Tempels, verpfle 


“gen, wolche Vot ſieliung (hön-von H. erläutert pird.. Wenn 
"Wer geſagt wird: Die Gbttinnen andovro TE nuUdasvor rag 


fe ehe das £ „gewiß necht: oris decus ac venuflatem 
er B. gleich für dieſen Sprachgebrauch 


ei reddiderun 
“war bie. Aaalogie anführt. Aber wie zweifeln nicht, daß das 


wudei.yasay won-Dats B, 906, nachdem er geheilt, nebas 
Der und mit wlängenden- Kleldern geſchmuͤckt worden (joæro, 
Kousg - gepleyre eillara Eros V. 904. 5) eben fo ſtehe: 
prangend im menem. Ölanze, wodurch auch jedes andre Be⸗ 
ante über dieſe Stelle" werfält. Bal. Pinder DI. 6, 
207 f. aidola rorioragu gäpıs sunlda uopfar und Bin 


gil Men. ı, 550 f. lumenque jurentae Purpureum et lae . 
205 ochlis afflarat honores. Siatlus Achilleis 2, 279 Equus 


— aariuqee ei bonore — au a Kia 
Ku 4 ⸗ 





x. . / 
— > ‚ 


J 


w “ - x 
21 - 


) 


Meatheit · und den Oknn-von V, 491: [. hat der \Gerausg 


+ Wenentfichkeiten.. Er iſt ungereiß, ob V. 492 GBertor oder 


* 


‚bie BDundesgenoſſen mit den Worten gemeint And: xaera- 


‚pjv d arodirdaı dvsrjv. ‚Wir meinen, Heetot ſoll ſein⸗ 


Srohenden und ſtolzen Reden fahren laffen, die ja in den vote 
hergehenden Werfen 473 fir legen.‘ Hector. hatte ſich bey ir⸗ 
gend einer Gelegenheit, die In Vorhomeriſchen. Gelaͤngen 


.” \vorgelommen, fepn muß, vermeſſen, er wolle ſchon allein die 


. Start imit feinen Brüdern und Schwaͤgern beſchuͤtzen, und 


-‚befümmere ſich nicht um’ das Het und die Hülfeugiien 


. 8. 52226 von den Wollen, die feſt auf den Bergen ſitzen 


And hernach in Sturm aufgelöft ſich zirteuen, wird von H. 
In Add. p. 71a fhpn aus Meifebefcreibungc- erläutert. Es 


Icheint uns, daß Catul 64 ,. 240 f.; hiefe Stelle vor Außen 


gehabt hat: ceu polſaę ventorum flamine..thubes Adrium 
—* montis liquere chcumen.. : Vgl. Ih:16, 297. 360 5. 


Dtatlus The. 10, 537 f- WB: 638 f. führe dir Haug, 


 dounderung almmp,-und fie. fehr gut duch juen. Berie dry 
°. Dopfke biftätigt, ats; IM aber Doc mehr für die Emenbarion 
des Tyrannio: "AA,oroy ſtatt AR olev.. Als Anseuf fahte 


e auch Wolf in feinen Ausgaben (io wie Voß in der Webers 
etzung) und vertheldige Diefes ia dee Vorr. zur ueueſten ˖ 


Ausgabe ©, 78.—. ©. 703 hat H. Cgegen Wolf) fiat 


-, 


. Homeri-canainauc..  . a5 


en 
. 


ß, 


EEsvapıfav die durch die wichtigſten Handihriften und be - 


Verbindung unterflügte Lesart E£svapıfav in den Tert ge⸗ 
hommen, — B. 714 f. befenat He ol zu wiflen, ws 
>. uns, und Pallas dem Menelaus den Sieg über Troja 
rerſprochen haben, und vermuther, daß bie Btelle aus 
Anem. Vorhomeriſchen Befang entiehnt ſey. — B. 744, 


Blä:t der Herausg. nah dem grammatiſchen hau: 


Der Selm der Pallas, zreß genug, um die Super. 


bee Krleger von hundert. Städten zu dedien« ‚nad erlfän - 


2. ders, Biefen hyperdoliſchen Ausdruck ans mehrere hometi⸗ 
Then WWenfpielen des Ungeheuren. — Die Ausdiride 
grade V. 768 und Erdpwonev Be 772 von den Dinfs 


Juno führen den Her. auf die Bemerkung, daß 


u der 
a — der Phantaſie nur ein allgemeines Blid der Scheu 


Ugkeit gegeben werde; ohne daß die. Art und de Hilie 


> qiteh dee ‚Befötoimöfgbeit unturch näher Sefklammt merden - 


den. : Die Solen laͤßt der. Her. nicht als. Hebungsmlatel 
Gele ,.und etklaͤrt ſich daruͤber an mehren Stehen: aızı 


Cosi | 


- 


aus: . 


‘ . 
Dr . ‘ 2 . 
. J 
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rarrfuheuch· ‘ir der enen Auögabe: fehied Wollederne 
u, 4% 2‘®, arg 
sen Gͤrtinnen mit "Tauben ©. 778 fleht er weiter nichts 


RE Weroͤl· ichung dir vandeine 


cafe einen leichten‘, ſchwedenden über dem Moden hinftrefe 
fenden Bang. > - Bey der Stille vom Stentor, der bier 


u"? eiejigemat Im donn vortenikif, mit der ehrthen Stim⸗ 


MER 789 60 merkt H — es Jed keln Hund vgarden 


‚dene Sähuitor, nach der gewöhnlichen "Annih Bi, 
Sereid zu hatten ; a ine feg er ein —5— ae \ 


rer Kileget.ESondetdar it %6, was ie Eifindungen man 


on zuntiarkehtn: Hat’, die ki · He -Obf. ‚angeführt mein, 


Schellaͤm· lius dern Ventt. Eid: A. tese Ihm 
wor ya, dr di das Malen oder en mie 


N po nenne ee no; beutlicher @ä athiur, Die 


1be1e@t: aber bingu: er bade vielmehr A πν 
Bay 49 rare’ mixed erfanbens- und end & fheeibe 


dar Schel. B. die —— der. Kriegemhien zoxAoce 


I Die Darf ing Bah Nic Inerfl der Orhhedten (wie 


— 


| ——— Schnecke) zu —2* Reimer dedtene 


bie Tettonen: des Tritonchornes und nedi True ji Tage bie 


abe, vübtte vermuthitch Baper, net man Gadard, Brareife 


Ne — het ſacſuth andre Menfdien‘bäbr In 


"SHE die Melnung von der Eifindan 


—2* — * ſind ner ebaefdmiänkıkn "Abf-ichrig 6 


Wortes Zuimeopornnc; von: Kechlein, der Putpur Schnecke, 


wutforbagen — p——— —* 
Ber? Schnitte ; ndxRos "ht Kriege’ zugeſchtleden hatte: fi 


war auch der Meg, gebabrit, Ihm“die Erfinaung der Wen. 


—S— dieſes Nameusobeyfulegen. — Bey 


B. 837 ettlact O., daßer wg im Homer alcht billige; 





und glaude, es ſey blofß daher entftariden, weil man nicht 


Lidacht: habe, daß die he⸗ Sylbe in map: durch den Toy 


- lang werde Fut apa dar doch Wolf Vorr. 4. Lelpg 


Yasg, ©. 53 Brände angegeben. — Aus B..850 ff, 


ſtelt Fiaxmann den Kempf des Diomedes mit dem Mare 


wor. — Die deep fhleppenden Werfe 3964-8 hält u 


fuͤr einen fpätern Zuſoiz. Auch V. goi erwi ſt a 


Anleitung bei Alten. 


Od Se Spifodien von‘ Heetors Siegen in ble Erst 
er vom Zu fammentreffen dis Glaucus und ine im 


. raten Du man erden Befle. der a berräbreng 


* 


Ob; ju B. 119 bezwelſelt, und ale tete 


ke n. Cod. A, ausgegehnet, Daß „Einige der Btele 
555* Diomedes..elaen andern Piatz augewieſen. 
abın ſellen. A ein Emplema, das Einige an diefe, Aue 


4 


(4 an.eine andre Stelle verfegen:« Bat: Dätzlgen, Erlänterums _ 


“nen der Arch. Vale ı G:malpe Heſt S. 106... 8.139 
behält H.,. role Wolf Im Zepte- die; Lesarı Ausdopyas bey, 
ungeachtet mehrete H u; und andre yon DT angt⸗ 
Sebne Grunde der. Lesart Auagepyoo-günfils.Rad; welche auch 


Hoi geriet. _ x 27. | 


Moif Borr, der en. ‚Anus. ©&,,42. in Schutz au nehmen . 


fhelnt. — V. 147 Hat der Her die.Besart dep Arlſtoota⸗ 


nes woy im Dativ bepkehalten.;s;nedr einer äbuliden Con⸗ 
ſtruttlon Il. 2, 4608 3Zzuͤhtlgens Interpumgier er wie Wolf, 
ber jedoch Sen in.dem ext hat ,, welde Lecart au die Bafe 


" Silge ——— befolgt... N, :149 tbunde zwar füg pieder⸗ 


helinden Zaſatz eines Rharſoden aus V. 146 gelten ellain 


eine ſolche Wiederholung IB.boh- homeriſch, und Bat Muffale 


Tende, das. Dver bier für. nagsigar zu ſtehen 103 wipy 


daburch tweagerdumt,, & Sg. — era | 


AN role OYeıv Ay yÖRRE,, ug —** 
mußlge Ergänzung — —— &u eldonq̃c ſte 
Im Homer abſolute, nöd galt dam Aecuſatin. ; Miete man 


den. Vers bepbrhalten :, fo: wäre vielleich —— — 


ſchlagne —— „Die ame ee > 
wur Iayasvau, OPER ed aldic, — ſe 


a De — u Worte Aproſitlon Sl m * — Sécoaͤtz⸗ 
Bar ig laͤuterung über die Babel von verfefaguen Sh 


Fe E V. 159. 153. — In der Berähinten Stelle V. 
269 fe vor bem geboppelten Laͤflein den traurigen Zei⸗ 
en, melde. Belhlerophen won Pröms an ‚den Jobates 
rachte, nimmt H. an, daß es eine Att von tellera hospita- 
s geweſen; jedoch fo, daß hir beyden Freunde mit einander 
abe gewlſſe Zeichen uͤbereingekommen, wodurch ſie zu vers 


ſthen gegeben , -roie_fie den Ueberbtinzer des Qäfeihens — 


andelt wiſſen wollten. Die Jaterpunkt!on dleſer Stelle 
Ihe H. norſclaͤgt, geſaͤlt une ſehr wohl. — Ueber die 


gan von der Chimära nad ihrer- Geſtalt wird zu V. 170. 
aehandelt. Der letztre Vers ſcheint dem Her. nicht vn 


Hemer, fondern aus der ſpaͤtern Zeit zu ſeyn, mo man dieſe 


Fohel nach ‚mehr ins. Wunderbare arbeitete. Bias das Ber 


2 Ri en.aulangt ‚daß, nach Beybehaltung deſſelben, B. 189 





— 


— 


aäı EEREERERER, fo. ua er —8 i a 


— 


a, Kiafäfche Phileiocle. | 
u ‚dark ben Gerſchlag einer andern: Verbindung bee arte es 
ſelthagt. Bi 181 AR nämlich bloß als Parenthefe oder viel⸗ 

mehr als Anpofition von ®, 180 20" &6 Une Yesov Yövas 


enzulehen, und B. 182 zroxveimwon beieht Ab auf j dd 
Kippe B. 180. Andets inttrpana:tt Woll. Otatt ueoary 


Tape V. 185 lleſt Wakefield zum Eucte 5. 903 siscy, 


welches unadtbig If. — In wiefern der König von Lreien 


dem Wellerophen die Hälfte feines ganıen KRönigihums der 


- felneg königlichen Wuͤree, ruun B. i93 babe geben iba⸗ 
nen, da die Könige deamals nit Eiqenthaämer der. Laͤrder 
und Provinzen waren, . wird von N. in drr kleinen Ausg: 
⸗noch genaner als in der großen augeinanbergefehe. Er ſcheiat 
" ia zum Mitregenten, zum Thelluchmer an den Geſchaͤfften 
nes Rihters, des. Vorſtehets der Verſammlangen der Alten 


- und den Volle u. ſ. w. ernannt ja haben. — B. 222.- 


223 werden, nach einem Gchollem, als zur Gabe nicht 
"gehörig, verdaͤchtig gemacht. — V. 234—36.über Die Bere 

. biendung des Slaucne, weichen feine viel toftbarere Räpkıng 

" ‚Crediogen deutet H. wur anf den Schild) gegen die des Die 
mwiedrs vertaufcht, iſt auch H. nicht abgenielge, für Zuſag ei⸗ 
ner andern Hand zu halten, ohne doc ſich ein enticheibens - 
des: Ucthẽit anzumanßın. Nmmt man die hauze ſchoͤne Ep · 
ſode von Glaucus und Dromedes: für Werk eines ſpaͤtera 
-  Homeriden, der (role Dortiger Vaſen Heit ı ©: 106 vers _ 

muthet) einem Abtömmling des Dlaucus etwas Angenehn:g - 
erjeigen woilen: fa behaupten aud jene drey Werfe ihren . - 
MPiatz ta derfelben, uud mögen, wach Doͤttiger, irgend eine 
‚Gefondre Veranlaſſung in den Zeitumfänben des Biliedenz 
Saͤngers gehabt haben. . Ant tadeladen Sinne iſt die Stelle 


heben nicht zu fallen. — Zu B. mas wird die Beſchaf⸗ 


fenbelt. der Wohnungen der Fuͤrſten im heroiſchen Zeitalter 


7, nach ihren einzelnen Theilen erläutert. — Um das zu morke _ 


viren, was Hecuba V. 256 f. au Heetor ſaqt: Did; treibt 
Dein Gemäth aa, aus. der Burg zu Zeus zu fichen« nimmt 
H. an, es werde damals allgemeine Art zu beufrn geweſen 
feyn, daß man vom Feinde bedraͤugt fonleich zu Gelaͤbden 
amd Seberen Ab anſchſcke. Statt diefe Stelle ale Frage am 
nehmen, wie H. wünfchr, mächten wir doch lieber mit Wolf 
in der Leipz. Ausg. ein Ausenfargs « Zeichen ſetzen, in wel⸗ 
dem Shine auch Voß. Überfege: v Hart wohl Drängen Hr 
uns — daß mun dein Herz dich hlehertrieb, beine Hindte 
. dem Zers von Illas Darz zu eipehenie. In den Sunpl. T- 
. , . , . . —— 5 


TETREH 


.nn “vn 


u nm vr. ee rei 


— — — PT = En A ——— — 


— — ur — — —⸗ 


N 
x 


.  Hometi’camiine’et, : 209 


3:p. TI HELON Oi geneigt V. ass fr undär zu hop’ 
ten. — Bu B. 590 wird eine gelehrte Erläuterung über‘ 


bie Landung des Paris in Sidon gegeben. — "Nah B. 


313 ff. Met. Flaxrmann den Hector wor, wie er sum Paris 
und der Helena eintritt. V. 386-—H wäre H. nicht abgeneigt 
für Ergänzungen der Rhapfoden zu Kalten. Won WB. 388. 
9. wollten mir es wohl zugeben; aber nicht von allen vier. | 
Verſen, da fonft die Schaffnerian dem Hrotor nur würde 


4 


 Befagt haben, wohl Audromache nicht gegangen wäre; aber‘ 


nicht, wohin fie gegangen wäre. Und das Lebire hatte doch 
Syeeror auedruͤcklich zu wiſſen werlange, and es muß ihm ihr 
Aufenthaft auth amgezelge worden ſeyn, well er, nad erhalte 


ner Antwort, fofort nady dem Stadtthore eilt: - Das Das 
‚ Denken gegen das Digamma In V. 386 iſt vielelcht von Behr 
ner Erxtzeblichkeit, wenn Aberhnupt die ganze Fpifode nicht 


vom erften Verf. der Stasi Anh gegen V. 396-8 
wird ein, obwohl aut leichter, Verdacht mo — Mm - 


425 bemerkt H. das Auffätlende, daß dle Sattinn eines Fürs 


“ 


Pen im bereichen 8. A., die Mutter ber Andromache, ges. 
hertſcht habe, Buaidavev. Wahrſtheintich Ik, wenn ans 
Bere die Stelle nicht einem fpätech Zeitalter anaehbıt, 


doch wohl ein gewiſſer Aushell ari den Reglerunas: Befhäft, 
"sen zu verſtehen; fie half’ wohl mie, Gteeltigkeiten zu fhlich» 


te und behauptete ein Anſehen, tie Arete ben der Diäao 


‚ ten, von ber es ausdruͤcklich Db. 7, 74 beißt: Kydiaeı. vom 5 


f 


. nen van: in die Obferpation zu V. 488 dränge det 


» febelnt dem Verf, ein eignes, ſpaͤter in die | 
Pochtnes, Gedicht geweſen gu ſeyn, das in der That wenig 


Ser. eine Auseinanderſetzung des homeriſchen Schickfals Zus 


famımen. — Wobl wahr iſt die Bemerkung über den ſoͤd⸗ 
weh Schluß dieſes Buches B. 528 von dem Krater dee 
Seeybek,;d. h. der Befreyung von dem Joche der Korchts 
ſchaft, daß er vieleicht zu glänzend für das homeriſche Z. A. 
ferp. Certe Graecorum aliquis libertate publica civitatis 
fuze feu univerfae Graetiae vindicata vel recuperata ab iis, 
‚gui.cam in. fervitutem redigere volebant, ita dicerer fen. 
fa ablimire.« ° 0 0 — 


Der Kampf des Hettor hob Aher im — Buche 
ag einqe⸗ 


VBeriehung auf alles Vorbergehende Ju haben ſcheirt, iadem 
von ‚der vortzergegangenen Treubbſigkeit der Trace gegen Die 


Griechen und dem worigen Buttrag, die ˖Helena betreffend, | 


u. d. D. B. XCIV. B. 1. &t. Na / ſtt. gar 
J Pa tt. u x . 
/ 


-, 


ıı — en . J 3 
“ ı 
D ’ % 


_ 


.. 
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gar nicht meht die Mede IB... Hermann de emend. rat. At. 
rammaticae p. 38 glaubt, daß das. ganze fiebente und alte 
ud der Ilias einem jüngern Dichter angehüre. — WB. 

sd, Der Verglelchungs⸗Punkt in der Selle: » Athene 


und Apollo faßen.gleich Geyern auf ber Duche« wird mie ig 
ähnlichen Stellen, nicht in der Aehnlichkeit ver Geſtalt, font 


dern In dem Gig auf dem Baume und in dem Ferahiae 
ſchaueu aefacht, 7 Wenn V. 113. f. von Achilles. gelags 


wird: »er habe dem, Sector In ber Schlacht zu begegnen 
— ‚fo wird dieß mir Recht nicht yon einer Scheu. obey 


eighelt des großen Helden erklaͤtt; fondern vielmehr bauan, - . 


daß er, wiewohl eln fo großer Heros, ſich dech nice ohmg 
Dchauer mit dem gleich großen Hector gemellen habe. Ge 
druͤckt ſich aͤhnlich Seneca Herc.. fur. 45 vom Hercules au 
er. babe fih Waffın bereiter von den Ungebeuers;: quae kb 
muit et quae fudit; und als Hercules und Cerberus eigene 
der erblickten V. 792 Uterque timmuit, Und fs begann ja 
auch nad) dem Homer V. 216 dem muthvollen Hector nfeig 
Herz Im Buſen zu ſchlagen«, als se den Telamoniss Alay 
gegen ſich ankdmmen fieht, welche Otelle Cicero T. 2. 44 


22, mie Clarke und Heyne bemerken, falſch, und ohne 


Nüdfihr auf den Zufammenhang, deutet. - Auch dem Agas - 
memnon jittert SL 10, 10, unbeſchadet feiner Wuͤrde, dan 
Herz, und dem Menelaud V. 25. Ja Pafeidon faat ſelbſt 
Sl. 21, 288 zu dem von Scamander beirängien chillen: 


> Bittere nicht allzuſehr. Hector zittert Il. 22, 144 vor dem 


x 


’ 


Anwandlungen eben fo meuig als. des. Welnens. Die 


Adilles., Allo ſchaͤmten ib die homeriſchen Selten (oläre Zu 
(bhreibung von Alay Schilde B. 219 fl. hat Stqtius In des 


Achilleis 1, 470 f. nachqebildet: feptemgue Ajax.umbone 
coruscet Armenti reges atque aeguum maenibys orkem. 
Bey dem. coruscet armenti reges dachte er vielleicht an die 
folaenden Worte des. Hector M. 238 f. dur. won Ach ſagt 4 


0 Ari defız, 0 dr’ dpıarspa vanjonı Bwr, weiches G. 


ſcharfſtanig dahin deutet, daß Hector das Schild bald in die rech⸗ 
te, bald in dla linke Hand genommen babe, um nicht Eine 
Hand zu fchr zu ermuͤden, da es ja nichts Merkwuͤrdiqes ges 
weſen ſeyn würde, wenn er haͤtte fagen wollen, ex verflcbe 
ben Schlid bald nach der, bald nach jener Seite zu tichten, 


(Er mar, fagt H., auQ@ıdefios, welches .fonft yan denen 


gebraucht wird, welde auf einmal zwey Lanzen, aus beydeu 
Händen, verienden ſ. Heyne Obſ. zu. Sl. »21,,169.)- DS 
⸗ | u J ’ » » . . . — andre 


x D) 
m, 


’ 
— un 
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anbdre Beyſpicke vorfonmmen; saß men ben Sqhlis ' 


' Homer! carmiaa ie 213 


fetab in_der- einen rd In der andern Dand’geführt habe, If} 


uns nicht trisineriih. Uber vielkeiche Lönnte man DE Stelle 
Don der tänfitchen Beſchirmuug mit dem Schlide verſtehen, 
Wenn ein von allen Selten von Beinden umjingelter- umd bes 
fhoffeuer Heid mie großer Gewandthiit ftfaen Schi na 


| LU Zus 
allen Schen Kinrichter, wo Dfrkke oder Durſſpleße auf Ihn 


berftiegen,, fo noir jener im Statlus Ipeb. a, 602 zoſchildert 


wird: Huc illue ciypeim objectans. feque ipfe tenedens. 


Circuit. ‘Den Tanz des furchtbaten Are WB. 240 erlau⸗ 
get D. bar die Bitte rober BHler , nach olmeın: gewirn 
Tatı und Rpehenus Im den Otreit zu gehen. Die G 

Ges Doektes flogen eirf in der menfchtichen Natur, und ſedes 
Geſchaͤfft, auch das ſchwerſte, furchtbarſte, wich’ durch Dies 
Mben etleichtert. Bol. Heyue gu U. 2, 814. — - Aut 


B. 273 fſ. ſtellt Flaxmann wor, wie die Herolde den Schwerdt⸗ 


kamyf zeitchen Aayx und Hector ſchlichten. DW. 210 entfeht 


ein Bedenken, ob dieſer Bere nicht antergeſchoben Teyn koͤnue, 


Ya: mad demfeiben Hector. in die Stadt geführt wird, der 


Doch gleich nachher nicht bey der Weriammtiung als gegemmhrs 


dig erwwäßer wire, melde Priamus Hält; allen H. vermu⸗ 
m V. 300, dab die ganze Eplſode von der Berfamıntung 


der Deser 'and-der Genbung des Iddus einen juͤngern Gäu 


ger zum Verf. Habe. WB. 370 wird in Hs. und Wolfs Aus 
gaben mit Necht nur wrök guiefen, welches der ganze Zus 
fermwengung erſerdert, woͤnn gleich Voß Im der Urberfetzung 
ach der Ersart are arpueröo ſolgt. Der einzige Bere 380 


"weicher für diefe zu ſeyn ſcheiat, wird von H. nad Hanbicrifr 


en und, ats aus andern homsrkfehen Steflen hleher vorſetzt, 


getlammert: Bey BGelegenheit von ©. ser 20Er ehrte deu 
Als mit: dem Ruͤcken des Btlrıs« bemalt H., daß man 
den Helden, Die man beſonders ehren wollen, größere Fleiſch⸗ 
Portiͤdnen gegeben, nicht, tamie fie diele ganz eſſen, fon» 


—zbern damit fie Ihren Freunden davon. mittheilen möchten. 


Yan bey: den Herden des Homer, Ste beſonders ſtarke Eier 


und Trinfer waren, war ed wohl einzig auf Ihren eiguen er _ 
“ guß abgeſehen, wenn man ihnen mehr Fleiſch und mehr 
Wein vorſetzte. Baͤl. Il. 35 162 4. 12, 311. Am deut⸗ 
Hafen IM es aus St. 4, 345ff,> »Ihr dürft fo viel Fleiſch 


Pr 


verworfen, ukb ſchon Wolf hatte iha Im Heyden Ausgaben im - 


offen, and forvieh Becher Weins trinten,, als ihr begehrete | 


0b 4; 86 fe MR andrr Achalr ihr zugemeßaes 
De - Waaß 


\ 
. x 


| 
t \ - 


Ä ne, J Be »— 


“us. erhal ; fo: Abt dh. wud:nul Ascher Toner sa, 
du tiaten, mein. 26.086 Heri vbeyeliren.x« Zu⸗V. 330 ber 


mertt Oo da den More alnetwan Auff eſlend es, daſß. non Ar. 


noch untgrabnau; Gsicchen: qeſogs wird:  »ihse- Oe⸗eles 
Alegen hinab in der Gadısk. „Noch wel beikunter wind 
bach Das Maiuliche (diem In Anfang-der Juaa gefagı: er ſenr 


dele viele taufte Secien zum Hades, und’ gab. ihre. Körper. dom _ 


Simden und Voͤgeln zum Stane.«.. Möchten ertlaͤrt ſich H. 
daraber Obſ zu Il. 28, 71.-V. 41ı wilid vos Wolf, 
en, s6 bie nichtige Interpunktien befelgt. Bart 


inter Bor. 5 Bey Autg. ©. :70 ander Zen . 


. ft fie 

aurch die‘ Patallele 24 43. 134 und: beſiunnt deduech zu⸗ 
gleich audte aͤhnliche Stellen: B. ——— — 
den Atateſen her — * 


ſmamrungen des Grbeches, auf melchs joue ahen fo — 
9 fan; wie dors der Jehova auf den Thuemban zu Mer 
bel. Vasi undrassiher A die Ariſtataiſtte Lenest: 
\ im (Ke, Ywony, ſtatt ber gemeinen dcov).r. drinäkpaenge 
Yıdz in dem Tert geſetzt, als dte ſchwerere und geleht tero· nicht 
BWalf; der Vorr. d. Leigg.. Ausg. ©. 37 bieſe inlaleniæma 
lipũn / vrrwirft. V. 475 wird auch, aie Michth emeriſch im 
Ausdruͤcken, mit Zenedofuc, Atiſtophaues und, Beutlay we 
worfen. H. nimmt Auftoß Anran, Daß es B. 478 heißt: Zeus 
babe den Drorrn Unaluͤck erſtanend vfurdrbas gedannerte· pr 
fe tamen fulmina malsım portendere , hand memini- eredi- 
sam haberi: wiß alind quid accefi/fet..- ewäeiih iſt ↄer 
Donmte, in: Gefell cha it non ‚Bautz und Qagel cin Dibe bbloe 
| Bilden; f Döring gu. Hera) Oden 1, 3..2.:: adeß boumt 


uch Il. 10, 3. 8. det Sevs vor, wie —— — 


—* Kebeg, alſo ein Uebel, verkundigt. Val. SE 8. .75.f 
re Auch MM 15, 377 verkuͤndet der Donner offenbar 
2. en Griachen Ungluͤck; daher Die -Trarr ueuen Brurk-(dünfag. 


Ooid Saft. Duch 3: Deũom genitor. votilas per nubila. Aam- . 


‚mas Spargit 'et eflufis-aethera ficcat. aquia.: Non alias 


miii cecidere isequantiun:äguae, - u eV 
pectors verror aber. ei 8 


Ather de Debentung der elim uralagit des achten 


Bus ;-.n0Aos aan, aräge: ber Hr. verichieone Berne 
thangen vor; dem Oprachgebrouch der alten Grammatiker 


"r. es vor wohl un. enpemefeaden, ef di⸗ — 


— — ———— m —— — —— 


eye Tre Fa 


We bins ſch wehend barası s« dober Mnadeten- min das Sarah 


a " 
"Baar nal 213 


"tere. — — —E 
: 8. 437. Hermann Ja em end. gramm. gr. ©. 39 boaͤlt 


Das αα für-Nacbomeniirs Wolf in.om bomertihen. , 


GSriiefes ©: .8 fand ſaon vom Sien Dias ver Illas an Reſte 
, Ei; wolchot qraßen Rboplodieen zus Berbindung dien« 


m Vey dom Yusdrucß.. 2, ne Eos Fin Sram Gmand . 


—* Kuna dr “alave (het der Ders als. etiung, 
Mrfondsres anammenten;-daß-bie Sopshells old Shrtinm. cells 
ale Licht vorgeſtellt werde; aber Did Sielle fagt hob: wohl 


Wler RD, SAT bie: Gbtainn —* Kb d. . 


Adeen Stang, über, dio Cabe Al arten Dear 
26 / befien- Gchimigzer die Erbe aͤberleuchtet. In bie Be“ 
arelduug 046, Tartarus fcheiuen. dem Her. V. 154 16.008 
dem Heſtodae -fich-eingefhlichen zu: badım Nechdem Bons 
Ja der Otille von der Oſraiſchen je dın onbern Gor⸗ 


Verys 13, 24 grlagecı ram bielss: Kasıe-züge Ich euch zutglebch wit 


Mea und Grba ermper ‚u fe fünt;pr mnds W.25 f. ben: han 
—— die Kaore des Diympos feſt. und Ale 











den/ ann hab bie Geile sandra ——— — — 
Feine ,.. die mehr: Einheit: ia: die hörten: Deichimerie um 


wönfcten.: Bal.. Hrume's: Demertang in 2, 443. 
s. Pr% m * 1 fern moi ber- Birterkanisdiie 
ef a. 1786 derbqtet/ In einigen alten 
EAxremplaten ade Berſe. Bir eneindure 
——— —* qgeneiga ·die Stelle B. 1834 mar m zu 
Halten. . Den Aoften Vers von dem Mein, den Ardeou⸗ 
he deu. Pierdeß · des —* in feinen gesehen... bat fehen 
et eingeklamere; auch BD. yervoteft Ihm mit dem Arküge 
sams; wirmebhst bekeant, daß mon in Arabien. guet 
a und Alsilel den Wferdon nicht: felten Wiln:gehe. En 
FO,’ 193..m0rdein ehnlge” dinide «Aunkaunsdräde woh- Abritem 
Ne. Sküns,, u, Tahajı)u, One, Kane dt | 
* und-auf Dur Gestern 1,270 ui 
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A Mliaffiſche Philslogie. 
Er . dabei) "Wefeftige war, die Uber das JIufre des Silben 
| wle ein Strg geſpannt waren, weiche. Vorkrhrung eitzentlich 
zu Aufhaͤngen des Schildes auf Det Schulter diente; ka 
der Mitte des Schitobauches war noch zur Reglerung uud 
7... "Baltung: des Sehlides eine beſondre Handhabe noͤthig, Die 
2. anf in elnen Ring, xſpxoc, roprosg beſtand; welcher 
bwer von. den Carlern dahln vervnolfkemmuet wurde, 
wan ein oder zwey Querbaͤnder oder Stabchen (dxuv ; 

‘werten dem fruͤhern voorzE Seym Plotärd; Ceomenes 1 
entgegengefetz) anbrachte, die Über die ganze Mitte oder nat , 
00. Mbdr einen Theil derſelben herliefen, und! durch weiche Arm 
ie: ar Hanad geſteckt wutden. Wergt. Bottiger Raub der Cafe 
fandra S. 71. Schnueider im Wörterbuch vde α were 
wir, wenn er erſt jenes Wort von dem Trages Riem 
Wen, wine aber von Ver Handhabe erkidrt; am Ende 

aber ſagt: ↄuiſſo iſt waren der Traaerlemen, Mavro/ oder 
"Wa die Handhabea Im ⸗0zten Verfe wird der Bere⸗ 
Yung des Poſeidon zu asgellee und Aryk« gedacht, wo H. 
Sen Gegen der Zuſalunideſtellung mit Helide in Achala ans 
. wihmt; daß das Achsiſche "Argd, von andern Aralamı nee 

_ ware; ju verfiößen * wioon man auch ghewoͤhnlich dat 


1 


| 431.43, 20 ff, m Poſeldon feine Wohnung und 
BScallung -dnpira Pivdeor Mavic hf) Hatte, srtähtt, 


i Aber⸗was Heynt zu I 8, 205 ut Lelac Schwiertigkeit ach⸗ 
ne re daß.· Ton voa der Verohrung des Poſtſdon Im Achet⸗ 
ſchen Aegt nichts dekünnt a, a‘ dringt’ er Hier gegen vie. 
0 Wnyahmez daß Jh 13, 20: A0gh In Acala gemeiat fey, 
0a Akhlahıl (Der Umwen den Poſeldon ser Gamorhrace 
000. Deoa nacht wohl Feine :Omivterläkär, da Sie Goͤtter 
2 feperlälßen Gelegiubeleen und Untwennhknsgen ſſch Ihrer 
Maugon und Pferde zu bedlenen Heben, meelhe der Gott alle 

‚bier In Ueal Holen müßte) Er wirdahertießer umer Dem 

Aegä, wo Poſeldon feine Boßnungen iu der Tiefe des Bis 

bare, den Ort biefes Dickens In Cubkazın Curhiue' veps 

Erhen, and glaube, in dem "Wchtneifchen dieſe« Dina DR - 
Beramlaffaug zu ſtaden, daß man ihn fr de Wohnung dee 
VWVoſeldon gehalton „Gabe. Allein uns Want, Bi ra 
xx Am Orärien finse SHafım vder Gresehufen Fey waffeınane 

w tluer Wohnang des Dettee. Loss ſcheiue du’ Bepden, home⸗ 
5 Men. Sreflen ein Ort in Laconlea verſtachen ju werden, 
„Dan Pauſenlas a1, 5.6 Adyla nennt (Alya), Algal, 





— 


"Ava! ware verſchledn Borum ©, m, Otephanus von 
« 4 v % v 
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Homeri eaımina em. 25... 


Bram‘ v. Anal, Heyne zu Il. 2, 83): rfluche Ar 
* —— dor by Ann, uwAounevy Ilossıdisvoc, ° 
ru.d8: dm) 7) Aipyy vaog mal &yeiuu roo Hand, An 
eben diefen Aega dachte vielleicht der Dichter. Statius, wenn 


er-in der Thebaig 2, 43, ff. die Wohnung und Stalins des 


Neviun in den Hafen ieym Taͤnarus werfent: Illie.Capud, 
Taenaron) -Aegaep Neptunus gurgite fe 08. In portum. 
deduci equos. Zu der dugfeln Stelle V. 213 bringt H. 
außer der- verichleduen Lesart einlaer alten Ansgaben im Bu 
netlaniſchen Schollaſien/ in den Gunplementen T..s p. 727 
„Werk die fche abweichende Lesart des Zenobotus aus den 
Bleiot laniſchen Scholien den; nimmt aber doch die Qulgare 
.. im, Sautz und verbindet: ;0cey TaPpos Kmwsipyev &ro voll 
zupyov mit dem Zuſatz: 2x vyö@v, von dem Ociffsiagern 
her; eu könne man das Lehztre nehmen für ZfmIsy, dxroc 
vv ynav. Unhomeriſch, wenigſtens fonft nic: in Homer 
sortommend, iſt V. 221 der Purpurmantel als Signal im 
Kriege gebraucht; wiewobl er am Ad wohl fär ein Zeitalter 
yaßt, den noch keine andre Zeichen Haben mochte, wie H, 
Gemerkt. Bol. zu Se 11, 4 B. 924-6 über die Poften - 
des Achillee und: Alay im Lager der Griechen, weiche Verſe 


da vollen Haudſchriften fehlen, wand auch von Wolf umklam⸗ 


meet werben, find im Hepniſchen⸗Texte dur Sternchen 
als verd bezeichnet worden, was fenft hoͤchſt Selten im 
\ Mein Terre geſchehen iſt. Ventleh hielt fünf Verſe, 220 - 
36 für untergeihoben. Warum fügte er nicht noch W. 
21 bey? : Denn mir fehen die Mothwendigkelt des Siguale 
mit dem Marpur s Mantel nicht tim, da dech Ale Agamem⸗ 
nons duechdringende Stimme vernahmen. V. 231, den 
weg der BE, der kleinetn Schollen ausläßt, wirt von H. 
mit dem Ariſtarchus aus guten Gründen veriworfen, und ges 
daß das Sahelien A Imder Wileifonkben Ausgabe zu 
clem Vers aus-den Ariſtachiſchen Commentarlen ſey. ®. 
Pe wird mit den Alten und mit Wolf, der ihn einklammert, 
für ein Enblem eines Rhapſoden sehen. Ariſtarchs ger 
waltfeme Veränderung, aus Grhaden bes Schicklicen, wie 


egicheint, heraenemmen, wird won dem Venetianiſchen Eko 


Heften nicht richtig angegeben ; Acht giebt fie Heyne In ‚Suppl. - 
Ts p. 727 06 den Vieꝛoriauiſchen Schouen: — : "Exro-, 

s Ic By nude "OAyurıec, zuric erackı, = Inbem 
a ucer den Bogen fpannt, trifft ihn Heetor mit elnem Otein 
ia Mr&dne, und B. 338: * 88 of —*8è & hs 


* 
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216... Kaflche Aökllaner 
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ſich Wer, ab Henn 


=" Sprachgebrauch nnd Zuſammenbang bendeg erörtert, ſinder 


einer Zertelfung oder Verlegung der Flechſen der Dbera 


⸗ 


es zwar dem bomeriſchen Redegebrauch am augemeſſenſten, 
an die zerriſſene Senne des. Bogens zu denfen; aber ee 
macht’ die Inſtanz, der Stein. treffe ulcht dem Dogem, 


x 


fontern das Schulterblatt, alfo ‚feine doch hler eher vom 


armes die Rede zu ſeyn. BIN glauben dieß wicht,,. Teu⸗ 


cer gleht die Senne an, au Zovwv, unfissitig an bie 


Bruſt nad) Il. 4, 123 und mic der rechten Hand, aicht 
mit der linken, wie Porphytlus meinte, Virgil. Aen. sı, - 


862 dextra nervoque Papillam... So mußten die. Spi⸗ 


den bee Bügel des Bogens die Schultern berüßren, und. 


fo konnte das Schulterblatt (das rechte nach dem, mag 


wir aus Moto angeführe haben) durch denfelben Btein« 
. wurf verlegt umd die Genug des Bogens gerciffen werden. 


Eine Parallele aus dem Statlus Theb. 9,355 ff. befläs | 


tigt dieſe Etklaͤrung; Cornua contingit mucrone et pec. 
dora mervo (aus Il. 4, 323). Cum ducis Aonii mag“ 
no cita Turbine Cuspis Fertur in adverſum (gaurara as 


Homer), servigue obliqna /onori Vincla Jsat(önfa dr ol. 


yeupzv),.— manibusgue yemifhs (vapıyoe de xclo rl 
seem) Vana fupinaro ceciderunt fpicyla-cornu. Tune — 


arma remihit.(ro£ov dE al Enreas Kap) Vulperig. im« 


tieps, Aumeri qua tegmina dextri Iotraray ‚B. 349. 


I Hector, bält H. bie Zenodatelſche Resart: . Topypüc 


. ‘ 


\ 
' 


Y 


. 


per Eigau je (f.. 408) Bporakasyoo "Apyas- für Bie-ägs 


te. Indeß Scheint auch die. gemeine einen guten Sinn zu 
| schen, weg man die Stelle ale Vetgleichung iinsmr, wie 


9 B ,, , , 4. . . . 
⸗Eraß wie die Goran an Blick und der. Manner morden⸗ 
be Ares.e 0 


V. 378 wird, bie gemelne Resart, nach weichee Athene. 
aue Here von Hector ſagt: var- yydram roodavsien auc, 
sroAguoıo yeßvnas im Venet. Schol. B; für die des Ari⸗ 
ſtarchus aufgegeben; In der andern Ausgabe muß Atriſtar⸗ 
‚Rus davon abgegangen feyn, dg ihm von einem andırw 


Scholieſten bey H. die Lesatt mpolvevrs augelchriehen 


“wird. Gegen alle Lesortöu,. au vie ſehr ahmeichende 


Semodoteifche : Apohazsirgg iduv & doümov Kncuram jel⸗ 


ae Bu gtir- 


1 ” - 


’ >. 


Die Beamg,. des Magens „.ober.ab-ed dia! 
Sehne oder Flechſe ber Schulter ſey. Hedue, weite nach \ 


gem Ahrmeitiihe Sawierigkeiten. 9. fept aue et letztern 


——— ee ig 
. 
» r 


“0. Plomeriearmina ete. 827 
amd aus ber einen Ariſtarchiſchen die Lesart zuſammen, die 
ihm dle wahrſcheinlichſte dünke:. wpohavevre idav &c dou- , 
wov anovrou, -Idnu-wird oft mit yydei verbunden. "Yan . 
deß geſteht er, daß ſich auch die Vulgata vertheidigeh laſſe, 
entweder ale Caſus abfolutus var wpoPavsic«, nobis in’ 


coonſpectum prodeuntibusg. oder yydceı (Ex) wi wboQ. 


fo wie auch Il. 9, 77 yaydsd mit dem Accuſativ zufammen 
aefetzt iſt. Aus W. 391 ff. ſtellt Flaxmaun Juno und Pal- 
las vor, „die vom Olymp herabſahren. Die Boten, welche 
beym Homer die Pforten der olymplſchen Burg oͤffnen, ſchwe⸗ 


ben bier vor dem Wagen her. In der folgenden Ta— 


ſel ſpannen die Horen, nach V. 433, die ‚göttlichen Roſſe 
aus. Zu B.'435 mache H. eine Obſervation über die in den 
Defläften ter Götter und Helden und in den Lagerhütten der 
Zelaberren vorkommenden »glänzenden Bändex evurix mau; 
Puvasıra, Dort verſteht er den wirklichen Schimmer von 


BGold uud Erg, hier perhellte,« die ihr Licht durch Die Thuͤrt 


oder durch das Feuer auf dem Heerd erhalten. Allein dieſes 
ſolenne Prdicat führe wohl auf eine allen Stellen gemeinſchaff⸗ 
liche Beveutung. Die Herden werden dle Wände ihrer Zel⸗ 
te oder Lager⸗Wobqungen mit ihren und mit dem erbeute⸗ 


“sen Waffen geſchmaͤdt haben, wie ſich ſchon aus der Schiides 


eung bes ſchimmernden Bruftſchildes abnehmen läßt, das Il. 
23, 560-4 aus dem Zelt bes Achllles gebracht wirb. Nach 
Si rs, 260 f, lehnten in Idomeneus Zelte eine Menge: 
Larsen »an ben nlänzenden Waͤnden.« V. 475. 75 ums 
eiammert bepds Wolf, nach bet Arheiefe der Alten. Genie 
sei wentaſtens V. 476 herqusgeworfen wiſſen. B. 524. 


..a3 verwitſt H. ebenfalls mit den Alten als matt und. Praffs 
“ fos und wegen des Unhomeriſchen Öyırc. V. 526 behäft 


Wolf die gemeine Lesart Im Test: eugomis —R Autz 
H. nimmt aber die des Zenodotus auf: aAmauzı EVXousvaG 
A. theils wegen des Digammia thells weil es nicht gewoͤhnlich 
A, daß Ares In mie deni Dativ verbunden wird. V. 328, 
den auch Woif einklammert, wird von H., trotz Ruhntentus 


‚VBertbelöfgunn , verworfen. V. 529 font Hectot: Puizde- 


say. Hubs aürnug, Allein der Zufammenbang verlanat: 
wamir. wollen den Feind bewachen;« daher H. lieber Jjudeg 
Infen moͤchte. Und in diefem inne Überfegt auch Voß: 

»Auf, wir mollen die Nacht aufınerkiam hüten des Heeres.« 


Die vlar Verſt welde Wolf aa V. 547 aug dem Pu. 


# . 


38 Elaſſiſche Philologicc. 
ln den Text geſehze, aber in Klammern eingeſchloſſen Gar, Fäßt 
— 9— bloß'in dem Obff. abdrucken und hält fie für Zuſatz eines 
Rhapſoden, det aber fon ans den Altern Necenfionen des 
‚Homer Gerausgeworfen worden. Weß_ har dirfe Verſe in 
. feiner Ueberfegung mit aͤbertragen. WB. 553. 54 werden 
mach der Arhetefe der Alten als tavtologiſch verworfen, und 
auch von Wolf, bey dem es V. 557 f. iſt, umklammert. 
Aus dem'elden Grund ſollte, daͤchten wir, auch V. 5:56 weg⸗ 
geſtrichen werden, deſſen Anfang trhenighens: wave ddr’ 
 daraı korpa ſchon in V. 551 4 vupavg Aaron - Delvere 
ba war. J J 
7 
VWVom''gten und 10tem Wach urkheiit H. T..8.P. 1784, - \ 
bende Ehnnten für eingefchoben in die Iliac gebalten wenden, 
\ Im neunten Buch wird die Steig V. 97 »Mit bir endlgt 
id, mit die beginne Ich« In der’ Note erläutert; auch ale 
em gewoͤhnliche Formel der Rhapſoben bey Aöfingung der 
Hymnen bezeichnet. "Daß dirfer Vers von Philo T. 1 9 
499 und. vom Vater Geneca Controv. 3 p. 284 angeführt. - 
werde, If unbemerkt geblieben. Dal. Ruhnken zu -deri 
Bruchſtuͤck des Hymnus an den Bacchus B. 9, Leber die 
verfhlednen Namen der Tochter des Agamımnam bey Kos 
Mer und den andern Dichtern, iſt eine geichrte Ausführnng . 
zu V. 1445 chem fo vom den Abgaben und Geſchenken (a 
erden mit den Baͤten dee Germaniſchen Völkerſchaften wars. 
glihen), die nigw den Fuͤrſten darbrachte, zu WB. 155. ' 
155, — Nach 8. 192 ff. hat Flormann den Eintritt der 
Abgefandten Agamemmons in Adiiles Lager s Hütter darger 
Ren — Bi 257. 258 wird mic großer Wahrſchelnlichkeit 
ats Einſchlebſel der ſpaͤtern Rhapfoden verworfen. Deleus: 
fon noch dieſen dem Achllles beym AÄbſchled geſagt haben 3 
er möchte von ſelnem ſchaͤdlichen Zorn und Sttreit ablaflen.. 
..7Dieß iſt vermuthlich ein Zufatze, zu welchem Achilles fpäterze: 
..BStrelt mie dem Ayamemnon während des Krieges Anlaß gen 
— geben. B. 324 irrt 88 uns nicht, daß adaraf, fonft des Mund 
oder. die. Kinulade, mit weicher gefauer wird, für die Sveiſe / 
weiche damit gekauet wird, ſteht. Aehnlich braucht Phd 
der 1, 26, 3 forbitio, weldes dir Handlung des Einſchlͤr⸗ 
hfens ausbrädt, fuͤt das Gericht, die Brühe, weile man els⸗ 
ſoluͤrſt. Ausfuͤhrklchewitd Aber V. 378 »ich achte ihn du 
xXxœpoc —2 commentirt, und als wahrſcheinliches Reſultat 
angenommen, daß es ein Wort d ober 76 aup, »capillus 
‘ B 1 
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nn; vefcilfen ; gegrden habe, wethrs fhrjibe gerinafägien 


\ 


Evche gebraucht werde, wie im Lateinifihen: flocci um 


fscio, Non Aecci pendere. Terenz Im Ceſttat 3, 1. 21. 


Wan muß hiemit die: Jelehrte Aushibrung von Valckenaer 


-zamı Ammenius ı, 4 über dv ainaper > mopnine |. momen- 
to, weldyes ach H. beruͤhrt, vergleichen, wo er zeigt. bag 
vo aueh für Bpaxu Acht: »Ur res ominium minimas de- 
noterent, Graeci tantilas dixerunt, at wikil inde poſſet 


abradi.« Die von Wolf nah V. 457 ans dem Plutatch 


ingeſchalteten vier Verſe Logt. Welfs prolegg. p. 38) men 
. ben won H. in dem Obſervationen beleuchtet; und geurtheilt, 


- daB weder diefe vier, noch der vorhergehende 45 7ſfe Vert 
vom etften ‘Urheber der as find. B. 4609 werben die 
auterſchiednen Bedeutungen von J wioras anselnanderges 
gear Bon: dem: Präblent BaIvcavor Yuuninsg VB. 590 


rd amſtundilch gehandelt. . Da aiwwaIar für beficiden 


Über gelegt netshı'- ſo wird dieſes Brywort vom weiten, 


A: 


fatrtwertchen Brwändern und als gleichbedeutend mit AaIv- 


vos; verflanden." 

a EEE Zu . W— A V V 

Neber das zehute Bad, welches gonz Epiiote, und 

vous eine wrhßige Epffede IR , ſehe man Heyne's Einteitung 
Y 


den Obſſ. und veraleiche bumit folgendes Urtheil im 
Sahnelders Vortede zu Oepheus Argonauten-Sefang: Qui 


abeimum, foerum ‚exfanguem er exluctum ingenii lon- 


teidi, "Iibto nano, a praschariffimi Poätae ingenio inpri- 


t . 


mis profecto ‚fahjumxit potius, quam cum tero carmine  _ 


"sehumenti vi aıgas effeeru conjunxie, five is Piliftrarug, 


. gt nadtant fcriptores veteres quidam apud Euftathium, 


fibé Pißifirato Higuis paulo pofterior fuit, profecto is nof 
folom 'conflii illiub, quod primi'flatim Iiadis verfus lect- 
6ri \denpneisnt, nallam plane rationem: habuit, Ted re 
Gogulorum quidem: librorum tanquam unius alicajas opæ 
hartium d cammune allquod eonflinm conſpirantium 
'notitfam omnino ullam habuiſſe videtar. Qui libro p 


teofiniom in -inforen! Agsmewmnonis noeto qusefiverunt, 


et :reperiffe fibi- rifi ſunt, ti equidom ingenii acamen, 


non ihvideo, dums modo *onfiteantur, ingenium et, ler. 
mchem cafminis totine alianum nuctorem loquı. V. 18. 
werhiader waßl IK ganz richtig: rowroy.nur avöpmu- EAJE- 


"ass dl Ndor. inter ceteros prima loco adise Neftorem, 


Deus . 


Dunn toir fehle ‚hier Mefor arpüüros dväpeiy, der Erle ber 


.. 
‘ 8D I. 
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name © Mafliiche Phulelogieꝛ 


Meaſchen, valın?.: Anh. Web fabs 20 richch: Er 
Maker zu gehn, dem neleiadiſchen Könige. Desan Di cl 


angeführte Schollen ; Ev Tor: wuneiz dar maraluyeiv. ad 


 woplav gehört wohl eigetitlich-zu:den: Morten des :aofıpe 
Vorſes wyjriw, 4.39 aAskixanos wa: Auvaaisı yeEvossa 


Und In dieſem Vorſe legt. vermuthhlich auch der Grund deu . - 


Vergleichung in den Mietorianiſchen Schollen Hayn Suppl« 
T., 6 p. 623, Agomemnon ſey zum Neſtor: qegangene 


nocr sl; lurpov.voawv: bemm weiſe Rathſchlaͤge werhen die _ 


Arguep.angelehen, nach Longivus 16: wasser wahl 
ane£rdipuunov ai; 7ag ugs ray umovpren nusıele 
Aryov.. Ber von H. ans den Victorianiſchen Eballen angen 
dane Vers des Euphorion fein: uas cheils nad Hemer 

thoils nach. eigner Vermuthung fo aelıfen: werben za mhflena 
wirken 0. wAssiger Tluknyenisrai re wohl. Esvöige 

‘ wihvauro, voomy Kräp. rl cig.b. de: Wie famen fie be 


das Nacht (fih-Rachs zu erbelen) zu dem Zelten und. Ak 


pa der Doker, ogl. Il. 0,74). wie der Kranfe gu Dem 
Arzʒte. Richtig iſt gewiß die Vorftellung , daß V. 5. Ule 


Lowenhaut vom Aganiemmon nicht ſowohl als @child id | 


welmabr zur Oicherung gegen näcttihen Brofk und Def une 
geworlen wird; wiewebl ſie auch mach B..54 init Mehtaig.. 


ein Waffenſtuͤck angefehen werben konnte/ weil ſie. auch dazu 


gebraucht werben koſnte und.oft gebraucht wurde. Dei : 


= in der Obſ. ausgebobene Selen mug, wie. Heyne Indten 
hin bemerkte ‚ife aelefen werben: axdıry yap ou fBparv: (arg 


Beim) 4 Asoord, V. 98 macht den. Orammatileter son 


' “ [4 9 


par addhnorag 76a mal Ummp viel zu ſchaffen, ob-ber- Ola 


glei ganz einfach I: »uͤbermaͤltigt von Ermabung und 


OSchlaf.« Leber ade ſ. ben Eyeurs zu dieſem Wucht; - Eine 


der ausführlichfien: Ceögterungen , meiche Aber. fünf Selten 
einsimme, betrifft. die tele. V. 252f. wupigmnes da 


aAdwr vvE Tüv dun meıpimer, ben weicher erft allı. Meinsnd 
gen der alten Grammatiker recenſirt werhen, benen der Herr 
nachher feine eigue ‚Erklärung beygeſellt. Mehrere einge⸗ 
ſchobene Verſe werten vom ‚Hrn. na Aaleltung der. Aitem 
wrworfen, z. B. B. 497: 531,7 welche bephe auqch In den 
Bolfihen: Meeinſlonen umklamnert. wörben. : Aus G 
340 ff. ſtelt Flaymanun -die Ankunft, des Uvfſee ums 


8 


vor. 
, - .. s j 
- Kr ya 8 Da ı” , X 5 * 48 .. Pi \ . . — De 4 7: 
Parse 20. 

D « - - B 
s x J 
—X m 
} * 

— 
x.» 
* 


- 
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Eu EEE ren Sauen⸗r Mirr. . Drikäig 


‚wieder den Memer: odet den Urheber ber Trflen: haun die 


Wer: Heyne Hält es mit Wolf für wahrſcheiniich, Buß 


Biafe.- Rhapfotie:schmn:für :Rch- befieheuden Wedieht ausge 


macht babe: Flaymaunn hat, nad dem Anfang diefed, 
Dochs, die Eris:mir zuey Baden (iespri-erkiäce er ifo 

Beiduoıo rEpon Wu. 4):über dem griechiſchen Lager ſchwe⸗ 
dend vergeslle. ı Mehrere Vetſe werden von H. in die 
fa Buch als Bufäge ver Mbapfopen werdädtig gemacht 


oder verworfen. BD. B. sSOm—23 76 33. 432. 602. 


804; 76634... In W. 243: I de ve yapıy Ida, moi: 
As 0 ‚Klonen: ertlärt Ser Her. in bee. Nore'yapız, aus dem 
(pres Worten dus Merſec, dur Dank, Kicderuerguie 
tung sole andy Beh ;- Die Erklärung in den Obſſ. ſcheint 


etwas davon abzuweichenz ‚läßı ſich Ach aber damit vers. | 


einigen. - Bntug möchten mir Die: Otelle doch licher ſo 
ſaſſen: Er gab wire Schaͤtze, Hatte aber «keinen Genuß 


von ihr,’ da er fir alsbald verlaſſen umıple.: Go. ſagt Di 


:w0: Aen, 4,313. Si bene quid de te memi, /uit aut _ 
Sibi quidguam Dulse mem, wobey Virgil were 

mathiich den Homer vor Augen hatte Bey bee GStelle 
won. den Illthyien MW: asgꝙ ff. verwellt Hi“ umſlaͤndilch3 


dee u ärgere bekannte: Bchrife üb:r Dies 
run: 


nd. :' Beym Sormer: bommen.biefe Obrtinnen Bald . 


in Men Wlehrjaht (anher unfeer Brei auch Il. 19, 119), .- 


beid in der einfachen. nor, woraus, nach Ss. Bemerkung, 


u Ab. nei micht:felgermiäht, daß diefo verſchiedaen Angaben 


weit‘ aiefchiehnen Crängerm: Getrühten. : Ueber die Hanıe 
Morfielung ‚von dın : Schwrrgenbiingenden, mie Pfeilen 
"onttountimden Geburts: Börinwen (melde uns die Erkla⸗ 
mas van. zayacranocs >Mbehurtsfchmerzen: erregend«. em⸗ 
rhk) Hätten wir einige Winke gewänfrht, " Unſers Bedin 
Bons find es Die Goͤrrimnen ſchwerer Geburten, deren Schmer⸗ 
zen day: Fithhien ats tichebsrinmen beygelegt werben, da 
bingegen die -fo oft vorkommenden »fanften« lenis aperire 
pastana beym Horay, die. Gbttinnen Ber leichten Geburten 
Minds -Wir.beräbten’bien fonleich ie Obſ. zn Il 19,1119 von. 


. Due tech die Ilitbola getze mmten Geburt der Airmene. DE“ 


Het, sale die Särtinw.die Sehurtaufbfele,; bleibt deym Homer 


nach unbtftlinmt; Abse Nicander und Ost. in der Metamor⸗ 


phofen haben den Zauber genau angegeben: letztrer vielleicht 
nach dem Nicander, wenn man nicht licher mit Heyne den * 
' . u v 3 — a | 


N 
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833 Alaſſiſche Philelegis | 
als Ye Quelle annehmen will, der, noch else von. Du vet aunt 
machten merkwuͤrdigen Scholium der Townley ideen Ausbe 

ft. erzählte: »Bährend der Gebuttsarbeit der Alcmeia 
Bartın die Wibeen die Bände In einanber.gefchieflen ; - als 

- aber elne Wicfel:werhberselanfen, fie wieder aufgelö , und; 
"andhbenn Herenles geboren werben, ſey fie als feine Amme 
angefehen worden.« -Diefe Angabe, weite die Moͤren van 
eek Über den Anblick einer Wielel Die zufanmengefügtent 
„Ringer Öffnen laͤßt, weicht etwas won der In Artlans Thtew 


geſchichte 15, Ss ab, mach welcher es Alcnıene ſeibſt mans 


bie über die Wickel‘ erſchreckend entfchelbende Wehen bekam 
"md vom Herenles genas. Bol. VBoͤttiger Iltbta ©. af. 

Zu ©. 350 f. beſtreitit H. die in Apokormus Wörterbuch vorb 

ndezeichnete Confruktion und Interpertatiuns weidhe aber Wolf 
in der Votr. d. Ep Ausg. ©. 72.016 die einlig wahre were 

er — V. zos bilnat H. mit Necht die besart band 

pν, Die In den Victarianiſchen Scholien vorkommt, eue 
: fie doc ta den Tept zu nrömen, ‚wur Wolf im ſeinen Mecems 
omen‘ gethan hat. — Zu dem ſchoͤnen Lobe der Aetzte Wi 
544 f. ſteht eine Anmerkong In dem Venetianiſchen 


Am B., daß Tintae geglaubt haben; Machaon babe ch bi 
wie Heilung der Wanden, Podallrius aber mit den Inmeew- 


Krant heiten befepäfftigts weiche adrr mer votändier: anb 
mit HÜ6R mert wuͤrdigen · Veifen ans ber "Tpwicy vopigess 
beye Euſtathlus zu finden If, den H. bey der Obſ. zub ieh 
den Gupplementen zu diefer Stelle T. 9: 631 Hberfah ı 06 
er gleich das Bruchſtuͤck des Dichters, wiemiehl nicht veüſtaͤn⸗ 
dig, derrfts Obi. zu Il. 2, 731 T. 49. 384 bat obtenden 
laſſen. Wenn nun aleich dieſes Bruchſtüͤck nicht. allein. fi 


den Victoriauiſchen Scholien vorkommt ‚aus welchen es. die. - 


in den Suppementen mit Verbeflerumgen, die zum Thei 


auch ans dem Euſtatiiuc hetvorqehen, bepbringt: fo ſtudet 


man doch in dieſem Gäoltuih theile der erf. ausbrudlih 
. genannt: "Ameriveg dv "IAlov wopdyser; thelle das Drwah 
: Beh zu Anfang um einen Were reicher , in welchem es wir 
wähle if, daß Poſeidoa als Baret: des Machson und Po⸗ 
bdalirias angegeben wird. Eaftathius und der Bicterlanifagt 
Soliaſt führen ferner Gen bisfer Stelle des Domes aus wie 
sem Luft'pieh des Dionyfius an, „dab der Silen dem ranten 
Hercules ein Kiyſtier zu giben verſuche v· . Dis 
ab, vach He. Vermuthung, Aseerus:; denn bie vordorbe 


nen Werte ds ‚aan: Auvusiz zerohre: dv [7 2 
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van HOTWN. Honnafc uff Sun: . —* v2 
“ yagär Hpaxdys.. Im Euſtathius Geht: Asovuosog ,. un 
molgrca voawv ‘Hp B..554 fleht im der en Hepniſche 
Ausgate sin’ Drudfebler 897 ſtatt &By Im Text. — ebay 
sei finp verſchiedne Wemerkungen ;. B. vn Ren Miſch 
trank. der Griechen V. 62 3. den Becher des Neſtor V. 651 ff, 
des Prammeſſchen Wein V. 638. Hercules Zug gegen bie 


Pyolier W. 689. Wagens Reuaen-In Elis V, 699. Eraus 


ua Euxtus. V. 708,. —* 130, Dale uns Datsacnd 
Biebe Bu7ase Du 


Fe Tas ; 


| Dası Lage. Du oder Be Ferxonangfe fonpte, nach Ge 
ein. Gedicht für Ab ausmachen . Schneider hält es ſuͤr dag 
But Hefteiben ‚oder eines Bf. vom aͤhnlichem Schlag, wis 


Bar dıs. 1atem B. der Jiles iR. »Der Werl. fagt er in bee 


Berr. zu Ocpheus, fängt das Gedicht mit einer —— 
Erpäblung der ſpaͤtern Belagerung ber: Achiver, die f 
uber dem Plane der ling legs, ans; daan läßzer die 
Ihausnmgen ‚des griechtſchen Lagers anders und viel 5* 
* fen, als im vorhergehendes Buche augegeben mar, 
46 überhaupt In jener furzen. Zeit: gefiheben konnte: 
ie in aanpela andrer Hector, der wel wilder und Faß 
ünmenschlich- iſt, Bien vedend eingeführt; ich ſchweige von 
der Verſchledenheit bes Miprame und den übrigen: Anzeigen 
oimes verfehledurn Urhabene.x ileber Die Unaͤchthelt des Aue 


aggẽ qabon Berfchledue: verſchledne Conjekinnen nerguitagen; 
= Yiusimumt-en, daß dar ate bis zum 40ſten Vers von art 


ſchiadenen Rdapſoden singelhaltet. worden. Ebenfalls ver⸗ 


wirkt. O. B. 37780: mie den Alten. -. Wolf. in’ (para: _ 
. Mesenfisern des Texten. fhllehr, ®. ers in Klam-⸗ 


wen eins Br 177 fe welıh TUp Amivar für einen Bühnen, - 
ka :iprifchen,, Ausarud ‚non. Steinwürfen im bibigen Der - 


fadite genemmen; wierakb. 5. das Schat ſſianigo⸗ : N 


Denlere Verbeſſerung anerkennt: züp ‚die. . 


Aer de. dunkle : Scholium zu V. 204 —— wird ig 


Wolls Vorr. der Leis Ausg ©, 46 aus dem Charex 


| — — Mob B. 76 ff. bat Flaxmann dan — 


dain⸗ vorgeftellt, wie et. den: Dee cal , w Sue ine | 
och N) Lust: einzubringen. oo j 


Das Brenjehnte Bach fchefnt Scneibern denfelßen 


Berl. wie vs woͤlle in baben Veyn⸗ what, J— 
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hie jiber-inter nsbiklorer, Gleich ju Anfang dei Lets: 
. tars zu biefer Rhapſodie trifft man auf eine ausgriihrte Er⸗ 


deterung uͤber die nördlichen Voͤlkerſtaͤmme der. Thracker, 
Myſier, Hippomolgen u. ſ. w., auf welche Zeve B..3 fr 


feine Augen eichtet, mir Kritiken Über die Polemik, in weiche 


Strabo bey Gelegenheit dieſer Stelle eingeht. Die Namen, 
welche der Dichter den einzelnen Völkerſchaften giebt, Sip⸗ 
pomolgi, Abii, find nach He. Bemerkung, mehr eye 
wörter, von ber Lebensart derſelben entlehnt, ale die eigent⸗ 
lihen Namen derfelben; aber fie werden duch vom Dichtel 
als ſolche behandelt, Uns fcheint es daher auch nicht ars 
nehmlich, mit Heyne und Voß «Buy Klein zu ſchreiben und 
fit ein bloßes Epitheton zu nehmen, wornach bie Olppomol⸗ 


ganz unverhaͤltnißmaͤßig zu den andern Wöltenfhuften vier | 


Sennamen ‚erhalten wuͤrden; vielmehr mehmen- wit mit 
Wolfen, daß Homer vler Voͤlkerſchaften ‚nenne, 3) Dis dee 
Imroroiuv Opyxav.2) Mvawv ayyanaxav 3) Irırynok- 

uv ayauwy yAzarodayuy 4) Apiuy, dısmoriiram dy- 

aarmy. Die von Heyse benukte und am einer Serlle vers 
befferte Exeurſton des Strabo (7.p. 453 ff. Alm. T.2'ps 


3433 f. Sieberikees,) gießt noch mandyes Hächfei eufimöltns 


4 


788 fey uns vergönnt, da fie auf bie Homeriſche Stelle. Cias | 


finß und Bezug Hat, etwas tiefer (m Diefelde einzugehen. 
Strabo disputirt gegen Pofldanius Grelätung ber ‚homenfe. 
fen Werfe (p. 396 Cal, 545 Siebenkeen.). ‚Disfer fans 
von den Myſiern, »fls enthielten ſich ans Frömmigkeit: deg 


7 Senaffes der Thlere, una lebten von Honig, Much um 


_ 


gentgeſetzt wird. ©. Yacobe zur geich. Anidoiogie V. 3 3 


‘- 


Kaͤſe, ein Miles Leben«, und daher auleir Ins Isoaadsiz 
re nal azarvoßarag: Der letzte unverſtaͤndliche Ausbruck 


kommt nach einmal p. 397 Cal, 350 Siebenkeeg: yor, .naf 


and; Euſtathius zum Homer bar ihn aus dem Homer ham 
uͤbergenommen. Der Analogie nad füllte man glauben, 
aarvoßarac roäre gleihbedeummd mir dapoßarac, wahl 
von den Wellen gebraucht wird, die fi über das. Itdiſch⸗ 
erheben, und dem Heufen bee Badıdvruv ac enger 


P. p. 173. Über da fi Gottesfurcht (Srogeßen) dieſer 


Moſier auf die Enthaltung von thieriſcher Nahruag Hnsiehe: 
fo foflte,man erwarten, daß durd hen andern Ausdruck ihre - 


Koſt von Milch und Kaͤſe angedeutet werben ſolle, woſuͤr 


eiwa das rechte Wort wäre: 'yalawrorsrac, pder, welchea 


den Abſchreihern etwa wenlger seläuig war, Irma 
" a tn W A . rs. 
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veue. f. Coray Hippoer. de atre T. 2. p.283 — 6. Adern 
üeym Otrabs ©: 301. Cal. 363 diebenk. Arrandc Bpme » 
"7 gäpeg Evvouss Exudar. po weit Pofldonius mit Rüde - 
8 auf die erſtern Praͤdikate jener Volkerſchaften in’ os 
mer; nän fährt er fort in Beziehung auf das Homeriſche 
'Eßhvuc Te, dinaidräroug ardpumen: »Auch findet man 
‘Bunter den: Thraciern Menſchen, die ohne Weiber leben, 
a man Btiftä nennt, und welche für heilig gehalten und 
m Niemanden verletzt werden.« iefe Unbeweibten 
- Pen die Homerifchen ZBror fepn, qui vitam non vitslem : 
Begent, Der Maine Kıifld iR naverſtaͤndlich. Grabe 
- N „nicht ganz richtig, gegen den Pofldonius, daß die , 
Vuchaltung von Weibern das Anfehen der Helligkeit gegeben, 
Bu boch bekanntlich der fecubitus in facris beobadjtet wur⸗ 
we, und manche Gotthen ehelofe Priefter forderte. Er 
iglande ferner, dag difer Angabe von Throciern, Die nicht 
nt Beibern umgegangen, die bekannte Vielweiberey der 
Thracier entgegen ſtehe. Aber, wie, wenn Peſidonius die: 
‚alte Sage für fi hat, daß Orpheus zuerfi die Thrarier ger 
behrt Habe, die Liebe der Weiber gu verſchmaͤhen und auf 
Aas maͤnnliche Geſchlecht uͤberzutragen.“ Pharideles Elegie 
— en 3o1. ed.2. B. f piwrov Adam 
Ser dl Opfmeodıv Epurüc "Afpevac, ovdk wodous yveos 
 ydurdpow. Bel, Dvis. Diet. 10, 83 ff. So nienge denn 
wohl diefe Stelle auf die unter einzelnen Thraciihen Staͤm⸗ 
Me, oder auch nur einzelnen Menſchen ober Caſten vers 
Breitete Knabenliebe, und man koͤnnte allenfalls verſeitte 
- erden, anzunehmen, daß das verdorbne xaxvoBeragc in 
der naͤchſtvorhergehenden Zeile an der unrechten Stelle ſtehe, 
veſpruͤnglich avdpoßzras geheißen habe, und von einen 
WBioffator als pallende Erklaͤrung Über o2, xwpic yuvasioc 
uv, wie ©. 297 Caf. 350 Siebenk. als Erklaͤrung von 
‚ Jæouc yuvasmav geſchrieben worden fey. Ueber aydpa- 
Pürnk und avdpoßarsdv |. Brund und Jacobs zu Melea⸗ 
ger 48,: = in Jacobs Animm. ad Anthol. V. 1. P. ı. pi 
5. Dieſe Enthaltung von Weibern konnte jenen Men⸗ 
ſchen allerdings ‚: fo unrein fle fonft ſeyn mochten, den Ge⸗ 
ring der Heiligkeit. verjchaffen ; zumal, wenn ts etwa Prie 
Dee waren, oder Re fi fonft viel mit Opfern and'religiäfen 
” Gebräuchen Gefaßten , wie man aus Strabo permuchen 
Wan. Bol. denfelben ©. 351 Siebenk. Wurde aber gar, 
| wie fi aus bem Geſagten fchliefien laͤßt, vornehmlich: in 
[] u ’ 9.3.2.8. &cıV, D. 1. BTW Art, . P Dis 
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‚226° .. Rlaflifcbe Milelogke. 
7. Orphens Schule und Myſterien diefe Sitte fortgrpflangs : 
. ‚fo begreift Mich, noch leichter die Heiliahaltung diefer Mops 
RE ohne Weiber, von denen Poſidonius ſagte, flewären Kriores . 
genanfit worden, mofür gelefen werden könnte: Mosrau. 
: „Wald darauf führt Strato Pofldonus Verbeſſerung des Ho⸗ 
u mer ans aber verftümmelt, fo daß fidy nicht daraus ſehen 
“ße, wie P. habe lefen wollen: deiv de Ev 7@ denump 
CHeyne lieft:. dexarw ua roirw Ic. 736 TAadog, wenn 
es nicht etwa in Poſſdonius Exemplar oder Ausgabe de 
zehut⸗ Rhapſodie war) eyypoeiv aurl rov, Mycwv g ay- 
KEMEXEV. ... Heyn fupplire die ausgefallene Etnen⸗ 
ı  „dation fo: Kriorav ayxtuuxes ; wir zweifeln aber, ab 
oo gluͤcklich, da die vorher erwähnten Ktiftä diejenigen" Thea» 
cier waren, welche ohne. Weiber lebten; dir aber Poftangus 
— von den. Milch und Kaͤſe genießenden Myſern zu ungericheis 
den feine, Strabo's Kritik Über diefe Aenderung ſoll ung 
u die wahre. Lesart nachmeilen: »Es dürfte unnöchig feym, - 
7.20 »fagt er, eine Lesart zu ändern, Die feit fo vielen —58 
| »[nicht Jahrhunderten? vermuchlih meine er. die erft in 
„»Alerandria. angenommne PRecenfion] angenommen, ift, 
| _' »Ulnd es iſt viel wahrſcheinlicher, daß fie’ anfangs. Muay? 
»genannt, ınd ba diefer Name jetzt veraͤndert worden,« 
VUUnd wie dein verändert? Strabo ©. 295 Cal. . 342 Sieh. 
, ’ ‚und ©. 303.Caf. 373 Sieb. nah Tyrwhitt's nothmendiger 
u Werbefferung belehrt uns, daß die europäifehen Mudo/, die 
, 0-38 dem Thracifhen Stamme gehören, ‚jet Mo⸗o heißen. 
Alſo wollte Pofldonius ider Moccuu 7 aygsuaxguv leſen. 
Dagegen bemerkt Strabo: Mosco? iſt der neue. Name, der 
| “ale wahrſcheinlich Muco/; alſo iſt die letztre Lesart vor 
ziehen. Verlaſſen wir endlich den Strabo. Zu V. 21 fü 
WV H. in Addendis aus den Victorianiſchen Scholien die im 
Euſtathlus u. 0. aus. dem. Euphorten vorfommende By 
oſchichte von dem Wunder der am Dionyſus⸗Feſte wachlen, 
den, reifen und fi ergänzenden Trauben zu Aegaͤ in er 
bin (Andre nennen Aegaͤſin Achaia) volftändiger an, al 
fie anderswo ficht ; doch finder fich im Euſtathius das Mei⸗ 





on Ne davon. — Den Pofeidon zu Wagen (tele Tlasyann 
4 aus 8.22 ff. vor. — - In der beruͤhmten Ötelle 8.78 von 
zs'ı. dein Gange der Sorgen möchten wir dad) nicht mit H. oa’ 


— Eyvoy verbinden, da ER &rıövrog, fo’ gut den leichten be 
Henden Weggang der Götter bepeihnen. Aehnlich verbung: 
den iſt es B. 144. 258,516. , Annehmlich ſcheint — di 

. FE A a * un Me 


{ . r , D x . 


"2... x Homeri carming eth. ‚237 


* x WBermuthung, daß Heliodorus, Her Über diefen Wera philo- . 
u fophirt, fo interpungirt haben möchte: Ic = de 
"Eyvov, emiövros, velligia abenntis, norsm, Auant. Aber 
aus feinen Worten: pe’ Kyvav ariovroge asov odovrök 

dv rd ropeſx. Toüro Yap darı To per’ amıdvrob fiche man, ° 
Baß er den Genitiv pe’ amıcvrog erfiätte: peosros, Anden 
er naͤmlich nach ſtoiſchem Sprachgebrauche garx von ned 
ableitete, und won kinem fließenden oder ſchwebenden San 
ge verftand. — Ve 144 bat H. ſtatt: -De7xd’ dAsvaau'Ien, 
wo das d keinen Sinn gab, die Ariſtarchiſche lectio palma- 
via aus der Mandfchrife von Townley hervorgegogen: oda 
Keiniylbig) die).surenda, (vgl. Addenda p. 643)5 aber 
leider noch nice in den Tert geſetzt, wie tr doch bey der 
Stelle Si. 20, 263 thut, wo dirfelden Worte wieder kom⸗ 
men, umd mo aud die aͤchte Lesart aus Euffathins, dem 
Leipſ. Robtr und dem Wenetianifken Scholiaſten A, darge ' 
than wird. Wolf hat fienun an beyden Stellen in ſeiner 
neueſten Recenfion aufgenommen; fle wurde ihm ſchon fir 
ge als Konjektar von Voß und Buttmann mitgetheilt 

. praef. Lipf. p. LVIT-t V. 319 wuͤndern wir ng, . 
von Heyne midyt<die: ältere, in Ariilarhs Kommentarien 

ſelbſt ſchon erwähnte Lesart 07 zuv zöny Sacovcı, von äxu, ' 

fatio, aufgenommen zu ſehen; die gemeine Lesart dAdwal 

Hat auch Wulf. Ueber, beyde verbreiter ſich Hs. Obſerva⸗ 

tion ausführkich "MW. 316 wird von H. als unächt\aners - 
kannt. — 8. 351 f. interpungirt H. Anyaloug di Tleosı- 
decy 6po-Juve — —E—D oo———— eh 

art daß gewoͤhnlich, auch von Wolf, das Komma nad « 

EAIov geſetzt Wird... Bein Anuptgrund:feint in —— 

rallele S. 357 gu Hegen: AcIpy 0 glds Zyaspe; indeh iſt 
der Begriff des heimlichen Beyſtandes auch Icon — 

ausgedruͤckt, daß Poſeidon heimlich aus dem Meere Kir 
x vorkommt, und bie gewoͤhnliche Interpounktion und Verthe 

Tung der Glieder dee Rede tft wahl nerürliher und Honses .. 

riſcher. Auch Bon tritt, in Beziehung auf diefe Stele, 

praef. Lipf. 8. LXXX mit den Canon ein: Non fine ma- 
yrıa necefütste fariendum eft, ut sliquid in priorem ver- 

fum trahsmus ex poſteriore. VB 358-f, interpungirt H., 

> wie uns duͤnkt, fehr gut: 70 (Zevs und Pofeidom) N Ep. - 

doc mpurepjs al önoilov moheamo Fleiozp , erallafar 

„2. To, Er aulerkpoio; ravvoeay, und erklärt es vorzüglich 
x In der Note unter dem Texte N bie gewöhnliche, auch 

\ 6B6 N 8.5 on don 
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I, Fa j Be Br 
Pe) Klaſſiſche Philologie. 
von Voß auegedruͤchte Vorſtellung One weicher bon eb 
nem Fallſtrick oder einer Schlinge die Rede ſeyn fo, 


welche Über die Voͤlker hergezogen wird) fcharffinnig vo 
einem Selle, deſſen Enden Bene Goͤtter abwechſelnd auf 


BE ' ihre Seite zu ‘ziehen. bemuͤht find; eine. bildliche Vorſtel⸗ 


Bang, die auch auf Alten Kunfiwerken durch zwey Genien, 


die an einem Stricke ziehen, den jeder an ſich zu reißen 


ſucht, bezeichnet wird. H. bemerkt, daß in Homer die 
Vergleihung und. dag Verglichene in einander verwebt 


ein Seil bald Hier, Bald dahin teißen: fo riß Zeus and 
Poſeidon abwechſelnd das Kriegegluͤck auf. die Seite des 


von jedem derfelben begünftigeen Heeres. DB, 423 tragen 


N 


Meciſteus und Alaſtor den Hypſenor in das Lager Aupeis 
erevaxdyrs, wie H. mit AriRarchus lieſt, welcher V. 


- find,,.da es.gigenthich heißen ſolite: Wie zwey Gteeitende 


413 fi. fo verſtand, ale wenn Hypſenor bereits: tobt wäre,‘ - 


Da dieß aber. gicht angenommen zu werden braucht: ſo 


* [don darum Zenodotus drevaxoyre ſtehen hleiben, 
‚ja wie es auch z. B. V. 538. 14, 43 2 vortommt. Vgl. 


Wolf prasf. .Liph p. LIV: — Ve 523 fe ſitzt Are 
nicht wiflend, daß- fein, Sohn Ascalaphus in der Schlach 


7 gefallen fey, anf. dem Olymp: et 


m Kup OAyurie —2* —EEE 
Horo, Ass BovAdcı deAusvoo a 782 


‘ ‘ [2 


Tonne der Gipfel des Olymp als ewig feiter und woh 


1 
—— 
x 


/ 


5} 


Befhildert wird; fo ſcheiat Bo. Note es. bey dieſer 
Rue als etwas Ungewoͤhnliches anzudeuten: "Ergo nuns 


fuper Olympo nubeg ‚fant, et fuper deorum confefln._ 


Er fügt in der Meinen Ausgabe hinzu: Aut eft idem ar 
du vehdego,. Ein Kunftrichter, ber mit Voß eines Sin 
Re 
detipruch geloͤſt werde; ‚denn er ſtatuirt zwar eine gedie⸗ 


& iſt „weiß Rath zu ſchaffen, daß der ſcheinbare Wir | 


—— am Thop des Olympus (SE 5, Ist); aber 


‚font Beinen Dem Ares, fagt er, fohte der Anblick der 
Sechlacht buch worgezugne Wolken gehemmt werden. Das 
zu diegten nicht Wolken äber dem Haupte; fondern une 


terhalb an der Seite des Berge, wo der Wolkenbeziek 


‚herabftrahlenden Aethers wurden fie vergolden, Dem zu 


* der Dunſtluft anfieng; -und durch den Wları) des 


S, 


i 


Folge ſtreicht er das Komma nach Faro, un. were u 
| . r 


r 4 


geldenen Wolten beſchraͤnkt. 


| ae ſaß auf dem Gipfel , dus. x er del udn, u. 


der Be n Snterpunftien, ber. ſowohl gene als 
' lat 


Im. Biefem Sinne überfegt Voß: = 


Hpmeri garmina em. u | 


"Fern auf Dem.Aößn, bet —5 — due Bis det u 


Inf 
Eas er, von genen Dolten maföedatt,’ 


Su: Bere ei ung des Stelle im gewöhnlichen Sinn und 


‚bemerken wir. Folgendes. 1) Soll. man 
a Wolfs angeführtem Kanon praef., Lipf.. p. LXXX 


wit ohne hoͤchſte Noth aus dem folgenden Vers erwas 


an dem vorhergehenden ziehen, mas geichieht, wenn man 
EsAukvog Mit Ur xp. yelderaıy vermüpft, 2) Steht 


der — rſuchten AInterpunktion wenigſtene das Anſehen 


eriden,. ber. unſre Stelle im Oymuus- auf den 


wie 2. 97. ff. hachahmt, entgegen. Ilithyia wußte 


n Latona von Geburts ſchmerzen gequält werde: 
yore yop Eupu "Ökupeer ums xpusdaaı veßscsw, "Hoys 
© —— Asuxaldvov, 4 gu Spuns. Hier. fit alle 
wirflic Tine Gottinn auf * Kuppe des Olymp, in Wol⸗ 


in eingehuͤllt. 37 Die Erwähnung der goldnen Wolken 
— ‚wohl mich der herrſchenden Vorſtellung von 


ber Wolkenloßgkeit bes Gipfels des, Olymp, fo wenig, 


u wie die dichte Wolke, die den Eingang um Olymp 


ſchließt; fie gehören wicht zu den eigentlichen Bolten 
Dev Dampislt ; foudern fie find in der. Stelie ber 


Sowohl, ale dee Homeriſchen Homnus eigens und 


natuͤrlich hervorgebrachte wolkenartige Umhuͤllungen, wie 


Be äfter vorfommen, theils, ‚um Ghiter und Menſchen 
naſichthar zu machen; theils, um ihnen den Anblick ir⸗ 


—— unter den »goldenen. Wolken« bie 
Stange des Aethers vergoldeten verſteht, iſt Spitz⸗ 
fündig Eine ähnliche goldne Wolte sicht Zeus um 
h, und die Here auf dem Ida Sl. 14, 343 f. 35% fo 
(as um den Adilles Il. ı8, 205 f. Saraz Od. 1, 2, 
Nube: candentes humeros amictus Augur Apollo. — 
Bir die Unaͤchiheit der Derfe 657 — 9 hat H. die Grün . 
de. dee Alten verſtaͤkt. — Won V. 681 — 704 feinen 


Sms B- viche Spterpolarionen von mehr als einer Hand 
F „P3 vor⸗ 


@ 


gend eines Gegenſtandes zu entziehen... Daß der anges \ 
Ale, 


n 


- 
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Na 


x 
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vorzukommen, don denen man weitigfiend jum Thell ge⸗ 


Ppitsiägle). \ 


wiß Überzeugt werden wird. Inſonderheit entſteht Wi 
674 ff. «in Streit über das Lokal bey der Belegerung 


des grichifhen Lagers, worüber fi der Ser. in ber An⸗ 


. merfang gu 8. 675 umftändlıd neäuderr hat. Wirt wollen 
duch unfere Stimme abaeben;, und den Kennern überlafs - 


— 


poæv, auf der linken S:ite 


fen, fie zu praͤſen. »Hector, ſo faffen wir den Zuſam⸗ 


»Menhang, wußte nicht, daß zur Linken der Schiffe und 
»der Mauer feinen. Troein von den Griechen, welche 
»Poſeidon unterflüg:e, hart zugelegt wurde; denn er bes 
fand fich noch immer daͤ, wo er zuerft die Mauer (ges 
»gen die Mitte) erftärme ‚gen. Dort (V. 681 9 

waren Alar und Prorefis 
»laus Schiffe, und bey ihnen pin heißes Geſecht; hier 


(Br 685 89a de, in der Mitte) fanden die Wöoter; 


»Athener, Locrer,. Phthier und Epeer, welche des Hectors 
»nicht mädtig werden tonnten.«e Die folgenden Verſe 


.. 689 — 700 ſcheinen fteylich greßentheils ein cento von 


gen? 
Buches an, Das vierzehn Buch ſcheint ihm, jetwa mit 


eingeſchobenen Verſen zu ſeyn. — B. 745 erlaͤutert H 


u7 To xIıdv dwortyewvra "Axel paid; nad) Tol⸗- 
Kaas zu Apollonius Worterduch: ad —* quafi. et ſta- 


‚teram ſibi reddi curent. Nur bemerkr⸗Wolf Vorr. Lpz, 


Ausg. ©. LII, daß man unter xpeidg nicht die Niederlage 
weiche Tags vorher die Griechen erhalten hatten; fonz 
dern den Sieg verfichen muͤſſe, den die Troert Über bie 
Briehen davon getragen. - - et .” 


So eng au das vierjehnte Bu mit dem dreyzehn⸗ 
sen verbunden iſt, da ja bey den Alten das dreyzehnte, 
zueraehate and funfzehnte Buch Eine Rhapſodte auomach⸗ 

o nimmt body Schneider einen andern Werf. biefes 


Ausnahme einiger Purpur⸗Lappen, 4. B. 8. 30 40, 
317 — 27, 326. 77 (die auch H. verwirft) das Er⸗ 


zeugniß eines beffetn Kopfes zu ſeyn, vielleicht deffelben, 
dem wir bie nem erflern Bücher und das eilfte verdauken. 


Auch mache jene Heyne in der Meinen Ausgabe beherzi⸗ 


gungswerthe Bemerkungen zum erften Bers über die loſe 
Art, wie diefe Rhapſodie ſich an das eilfte Buch anſchließt, 
mo Neftor fchon mit dem verwundeten Madaon im Zelte 
anfam, und fi und Ihn durd einen von der Hecamede ber 
reiteten Trauk ſtaͤrkte, waͤhrend jehe nach einem fo re 


L 


‚Homeri carmina etc. a3r-. ° 


_ u —. ed nt 
Zusitesehreume, Hecamede erſt mit Zubereitung des Babes’ 
Wbeſchafftigt iſt: Sagacitatem in conlarcinandis rhapfodiis - 
defideres. Schon Porphyrins, und vielleicht die Alerans: 
driner vor ihm, werfen Die naive: Frage auf, wie Nefter fo 
lange habe suchen können, da er bereits im eilften Bude 
- angefangen habe: — V. 178 f. huͤllt fich Herr in ihr Ge⸗ 
wand. ———— &xvov), welches ihr Athene gewirkt, 
o, asuyamau.! Heyne gicht in den Ofervasiopen und in 
der neuen tleinern Ausgabe forgfältig die Ertlälungen der 
Shen von ber Bedeutung: des Wortes Zusın an dieſer/ 
Seelle an, ohne fich doch recht deutlich machen zu Pönnen, 
von welchen Altus der Weberey hier die Rede ſey. Nach 
Allen, was Schneider Ind. ſexipti. R.R. p. 365 ir. Bezug 
auf dieſe Stefle, umd noch wichtiger, zum Drpheus Ars. 
509 ausgeführt hat, ſcheint uns die Rede von einem glats 
ten, ads gebrehten oder geſpuhlten Biden (Yun arıırov 
. DD. 4, 134) gewebten Gewand zu fepn, welches mit‘ 
arpsrtöc xırwv.übereinlommt, und den rauhen, mollichs 
sen oder zottichten Gewaͤndern entgegengelege wird. Da6 
Zujemmendrehen der Faden gab dem. Zeuge Ebenheit und 
Dichtheit; daher der Scholiaſt: Euovaı T7v xpönyv wpac 
nd wunvudiva. Späterhia waren’ es die Waller, Die der 
Wolle ihr Rauhes benahmen, oder die rpilsc npouyc elite" . 
“ führen, wie dee Townley'ſche Scholiaſt gu Il. 21,33 (bey: 
welcher Stelle Heyne auch ſchon in ber kleinern Ausgabe 
die Sechneiderſchen Erläuterungen zum Orpheus benutzt Hat) 
anmerkt, und Die fo geglästeren Gewaͤnder hießen /uarıa - 
ayarpımra, velkes atızitae.. Nach V. 358 ff. ftellt Flax⸗ 
- mann den Schlafgott vor, welchen bie Göttinn Nacht ges ' 
gen Zeus Drohungen fhüyt. | | 


. Das fanfgehnte Bud, das man nicht ſehr ſchicklich 
abgetheilt bat, rechnet H. unter diejenigen, bey welchen die - 
Ahapſoden vorzuͤglich ihre Betriebſomkeit gezeigt haben, wie 
er an wielen einzelnen Stellen wahrfheinlid made. Wie 
ſtch H. bey mehreren @xellen gegen das Allegorificen in Homer 
ertlaͤrt; aber einen vielen Homeriſchen Mythen zum Grunde. _ 
llegenden ſymboliſchen Sinn annimmt: ſo auch bey dem“: 
Myıhus von der der Here angedrohten Strafe 8. 17 ff. 
Zuerſt droht fie Zevs zu ſchlagen wAyyeıv iuxcasıs, mel 
dies uns in den Anmerkungen beyder Heyniſchet Ausgaben 
mer Dem, Norte ganz zichtig im eigenslichen Sinne von“ 
1 Ze Fr GSeißel⸗ 


N 


X 
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a Riafhe Düllelagkn. > 
‚ - @eißelhisben verſtanden zu werden fpelnts sun gontai en 
‚zudium .et ferociorum aetatum lonſu et more. Wenn das 
. der H. in den Obſſ. und in den Supplendis dazu die Sıele _ 
9 som Dlitz erklärt: fo. ſcheint ana dieſes weniger annehmtich 


und wir glauben, Komer würde ſich dann deutlicher unsges 
druͤckt häben, wie er ‚fonft thut: Avac wAryivas nepauve;: 


- 


nr 


denn obgleid auch beym Meflodus Theog. 857 ber DI 
herabſchleudernde Zens heißt: rAyygeın inuagac s fo 
bier der Zuſaiawenhang keinem Zweifel übrig; Welfs Aus 
.." merlung dazu, daB bieſe Formel in den Hoteriſchen 
SZtellen nicht eigentlich von Schlaͤgen r nehmen fe, 
. feine ung. irrig. Die von Heyne angeführten Beyſpielt 
.  Beweifn vicht, was ſie beweiſen follen, und ben SL 22, 
. 37 Aus uaarıyı dauägjvau fagte ja H. felbik in Obiſ. Nil 
3 quod ad falmen dueat, und it dee Anm, dazu erlaͤn⸗ 
tert ex gelehrt mit vielen Beyſpielen Die Art, ih cut . 
vr beiden, in welcher Geißelhiebe von aͤußern ——— 
Furcht, Schreck, Angſt gebraucht werden. Zu mil 
ſcheint und aber des Her. ſymboliſche oder kosmogoniſche 
Deutung der mit Amboben an den Füßen aufgehaͤngten | 
Gere. Was H. fagtı-alioqui nan apparer, quomode bog - 
ceuiquam in mentem venire pozuerit, ut nasraret duas ine - 
cudes pedibus Junonis eſſe appenlas, das hat er Acb.feis 
‚Beantwortet, . indem er zeige, daß es aͤhnliche rohe Strafen, 
zu jener Zeit gegeben, die auf den Despoten des Dymp 
| —— EHRT wie. vorher mania Berk * 
gen Die große Atheteſe von zwey und zwanzig Verſen, 
16 — 978, welche —2* und Ariſtarchus verwarfen, 
führe der Ser. vieſe Brände auf, deren Reſultat iſt, daß 
die Verſe bis 62 Homeriſch ſiud; daß aber von V. 63 meh⸗ 
rete Zuſaͤtze angefügt worden. — V. 224 möcuen wie 
dooch wicht mit Spar desart Aria yap za (für as) BAHE 
2 deudgurg mal KAdgı.. alzeg dvdprapgi airı. Seat dan Merz 
zuig geben. Poſeidon, ſagt Zevs, chat wohl bran, meinem. 
Zorn auszuweichenz deun ich wuͤrde gegen ihn einen. Tue 
mult und Streit begonnen haben, ben ſelbſt die andern 
Soͤtter, die im siefilen Tartarus wohnen, gehoͤrt haͤtten. 
Er ſchliebt damit nicht die Goͤtter des Olymp aus; ſondern 
will nur durch Erwähnung der Titquen im Tartarus die 
"große Entfernung bezeichnen, 1bis zu welcher der Schall 
dringen wuͤrde. Auch Wolf vertheidigt dieſe Lesart Vorr. 
&yr Ausg. ©. L.VIII. So dat auch wohl die zu V. 290 
, r . up " „a j 
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voh Bill Bir. ©: LVII unterſtütte Lecatt: ru ih 
. Mccskös mehr für ſich als 7. — B. 360 If es An, dun⸗ 
"tel, was der Venetianiſche Scholiaſt A. damit fagen-molle, Ä 
8 ſey etwas beym Homer Seitnes, daß die Interpunktion 
und Täfar Bier auf der achtzehuten Zeit (Xoorec) ſey. 
. Wbolf, welcher praef. Lipf. p, LYXXI des Scholiafen mea, 
u eelfche Bemerkung lost, jagt, von det in diefem Verſe vor⸗ 
- Bommenden Edfur fänden ſich nur dreh Beyſpiele in Homer, ., 
7 Die: erite Sylbe dee fünften Fudes, in welcher ſich Hier die 
Caſur Vefinder, iſt die achtzehnte Zeit, in ſofern dar Se - . 
, weter in 24 Zritmmaße (ypdvoc, tempus, mora) getheilt 
wird, nämlich jeder Fuß ın vier Zeitmaaße, zwey einfache 
| _ für die beyden kurzen Sylben, und ein gedoppeltes für big 
Im. e Sylbe, welches für zwey einfache Zeitmaaße gereh⸗ 
net wird. — Wenn es von Patroclus, der dem verwu 
| Beten Eurppgius rziiſpricht, B. 393 heißt: Tov Frapra A 
ya, er) dit. Auyan Papuan EHNURT ETaTTs- Kb 
"Axivamy 'oduyaoy "fo haben Einige nu den Victoriani⸗ 
ſchen Scholten, "weiche das Nichthomeriſche Acyoc. befrem⸗ 
dete, geleſen: Ireane Aovay, und ed auf das warme Bad 
8ezogen, welches Hecamede bereitete; Andre ſcheinen dage⸗ 
gen, freplich nicht ohne Zwang, Die ganze Stelle von den 
FHeilmittein, die er gegen den Schmerz angewendet, unei⸗— 
gentlich verſtanden, und auf die freundlichen Troͤſtungen 
mad Mutheinſprechungen, verba medentis faevis, Wieder 
Didier fagt, bezogen zu haben, Darauf Icheint auch die 
som Ocholiaſten B. angeführte Stehe des. Menander hinzus 
Ä wrifen, “Melde fo geleſen werden muß: Zurpas. darıy av. 
rn Iebwass.Adyag voawv, auf welchen unmittelbar der. iwehie 
- feige: Yuxav Clies Yuxie, wie andy bie Stelle audere 
wärs‘ citirt wird, |. Henne)‘ yap' enroc Movos Ex Kle. 0 
Dirpara. Das lette Wort ſcheint der Schofiaft ( aud- der 
Bicierianiſche) aus. dem Gedaͤchtniß citirt zu haben; denn 
vorzuziehen iſt wohl die Lesart des Scholiaſten Aeſchoines 
Prometß. 378 Iehnrype, bey welchem Überbem der erſte 
Wers fchr abmeichend heißt: Adyas yap aufpwmomıs lag 
vöorsve. Ob wohl bie Worte, welche im Schol: B. noch 
weiter folgen ,- frine Auslegung, odetl noch zwey Werfeded 
Menander And, die fo abzuthellen waͤren? 
| rade gd un ovynararieren To auparı" 
Wxijvs AA Vrrepopzu Argos TOT Guntoge 
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un, Bey 8. 45: werden von H. mit den Alten, die 
" Gchroterigleiten erwogen, wie der Pfeil den Wagenfühe. 


rer Clitus Habe in den VNacken treffen: koͤnnen, da dach 
wohl Wagen, Pferde und Fuhrmann nad) den Griechen zu⸗ 
zekehrt geweſen. ‚Die Wagen. hielten auf, Ahtachen des 
Potpbamas, deſſen Wagenführer Clitus war (Sl. 12, 76 
#.), anfangs vor bem Graben, . um bey der Hand zu feyn, 
wenn Die über den Graben ins Lager eingedrungnen Troer 
uͤckgeſchlagen werden, und idrer bedärftig ſeyn ſollten; 

ernach, ats Apello einen Weg über. den Graben gebahnt 
Batte (15, 355 ff.), wurden auch Wagen und Pferde mie 
Kinäber "genommen (Heyne Vote zu 16, 367), und die 
meiften Helden Rritten von Wagen; doch nicht ale, wie denn 
Hector und Polybamas zu Fuße kaͤmpften; Ihre Wagen aber 
nuf den Fall der Noth in ‘der Nähe hielten. Es iſt aber 
Srund vorhanden, warum die Führer derfelben Ihre 
Hung fo genommen haben jölten, daß das Geſicht is 
mer gegen bie Schiffe zu gerichtet gewefen , da, fie ja feinen 


| FH an dem Gefechte nahmen. Alſo konnte auch wehl ein 


feil, der über die Bechtenden weg flog, in den Macken des 


Wagenfuͤhrers Clitus eindringen. . 459 ſcheint une, 
nad nung der Woifiſchen Gruͤnde, Vorr. Loz. Ausg. - 


G. LXXVI, bie Leſatt Iræuos gixyv den Vorzug vor der 
andern‘, Aiyyc, zu verdienen, die H. als die gelehrtere in 


Schutz nimme. : Er fühlse jelbit das Nuͤchterne des Satzes, 


der dadurch entfliehen würde, indem er fagt:. Jejunum fatis 
hoc et tantam non ludierum: feciffer ſane Hectorem cel- 


fare e pugna, fi modo eum ſeriiſſot. V. 646 nimme 


Wolf in der neueſten Recenfion die Tolliſche Verbeſſerung 


im den Teri: rYv (nowlda) auros Popdsone wodyvend‘, 


Kdxog aunovrwv. für wodyvandg Bpxoc; und begruͤndet fie im 


. der Vorr. ©. LVH. Jenes ſcheint ſchon der Lexikograph 
Abvpollonius gelefen zu haben, und aud Bentley emendirte 


jo, wie H. bemerkt, welcher beypflichtet, ohne doch die Les⸗ 
R ? ” . are 


AIometi carminaetc! .' . 255: 
a \ ‘ - \ 0 f ‘ u # 
art’ für fo evident zu halten, daB er fie hätte Inden Xert: 


ſetzen ſolen. V. 655 — 74" halt H. für das Werk eines! 


Ryhapfoden. DB, 680 von dem -Kunflreltex, ‚bat 3: im Terte 


Arten der Konſtruktion in Homer vorkommen. Vgl. Od. 19, 


die aus.eiuchtere Lesart: de olluy wioupac Gunzsiperar 
Srwoug flatt sureyeloerai, welches Wolf noch aus dem 
Grunde Vorr. &. LXXVII deybehält, weil es befler zu 8: 
roAdov jü paſſen feine. Dec würde man zu Lebterm fuͤg⸗ 


N 


ich En\efapevoc hinzudenken können, Für auvayelseru find : 


ſteylich die meiſten and wichtigen Handſchriften; aber es 


j iäaßt ſich cher degretfen, wie diefes aus dem andern Wort 


entftanden, als umgekehrt. Ein Meskauiſches Scholiun 
nimmt die Vulgata für einen bloßen ‚Schreibfehler. 3, 
693 behält und vertheidigt H. die Lesart der meiften Sands 
fEhriften: #69 da Zeus DIyasv Owıode ſtatt der Ariſtarchi⸗ 


en: over, der wir mit Wolf Vorr. S. XXXVII den - 

Vorzug geben: möchten: - @Isıy ‚paßt doch wohl befler zu 

zul ueyair. — Zu V. 705: wird von H. aus Schol. 
. angetährt, Dionpfins von Halicarnaß habe den Eigen⸗ 


namen ViAımro; ohne’Adfpiration, ‚das Appellativam aber 


mit der Adſpiration DAhrarog geſchrieben, ‚und daher in eis 


riem Verſe aus Sophörles Tereus (womit die Brunckſche 


Sammlung. zu bereichern it) gelefen:.. 


7 9HRıs, Qilberoig Vpikl apeaßıorov odhag. 
8. fügt hinzu: dixitne fimpliciter ‚pro rmixak Iufl et 


- hoe pro Frzoıs? Die wahre Lesart ſcheint aber ju ſeyn 
Girlmrsıs Opnäl — Aus V. 743 ff. ſtellt Blormann den | 
% vor, mie er die mit Fackein das Schiff angreifenden 


r zuruͤckſtoͤßt. Eu 


Das ſechs zehnte Buch wird von ben Alten Patrokleia | 


überfehrieben ; wiew Ki diefe eigentlich bis in das achtjehnte 


Buch fortiauft. Die Eigenchämlichdetten dieſer ſehr ſchaͤtz⸗ 
varen Parthie der Ilias entwichelt Heyne "T. 8. p. 785- 


Don ®. 487 an erblickt Schneider einen verſchiednen, dem 
vorigen nachſte henden, Dichter, und jo vermißt er. in-allen 


. Mbrigen Büchern den Verf. der erſtern Bücher der Ilias. 


V. 23 halt Westf praef. Lipf. p. 77 die Bentleyſche Aeude⸗ 
rung: Bao wpas elaiy für Faay für Überfläfiig, da bevde 


349 Je wapoc. Zu ®, 55 mißbiligt er es praef. p. 80 fq-, 


‚ wenn man bie letzte Hälfte zum folgenden Verſe ziehen 


wollte. Der ſcheinbare Pleornaemus, den H. bier fand, 


N a ver⸗ J 


— 


- 
' 


er. . Btalfe Pilpn 
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verſchwindet wohl r. won man erklaͤrt: das aeingt mir bit⸗ 

tern Schmerz (dab. mic Agamemnon der Belohnung bes. 

yaubt), "nachdem ih 40 vieles Ungemach erdaldet. W 98 
— zoo haͤlt H. nach den Alten, aber aus verſchiednen 


fen ſich doch wohl noch pertheidigen; denn auch, vhne vore 
ber zu wiſſen, daß Apollo ſich dem Patroelus widerſeben 
würde, konnte Achilles ja den Patroeĩus warnen, nicht m 
weit in Verfolgung der Troer zu ‚gehen, weil einer. Dee. 
Olympier ſich ihrer annehmen moͤchte, vornehmlich Apollo 

der ſie ſehr liebe. Letztres war ja allbekanne. Mit weht 
Recht werden, die folgenden vier verworſen, worin Achilles 
im Ausbruch eimer kindiſchen und rofenden Rache wuͤnſcht, 
daß alle Griechen und Teose getädtet — und nur er und 


Patroclus uͤbrig bleiben/ moͤchten. Die Krjitifen der Alten 

2 über die Stelle enthaͤlt am vonfländigfien: das Victoriani⸗ 
ſche Scholinm, weldhen H. ia den Suppiementen mittheilt. 

‚, ®. 182 moͤchten wir nicht mit H. Hinter oPIekpoiaın due 


dag Kemma ſetzen; fondern es gu dem Folgenden nehmens: 


Als ſie Hermes am — der Artemis unter den Taͤnzerin⸗ 


men ſah. Sa euch Wolf. V. 272 wird mit Recht von. 
I. nach Seleucus Vorgang vermorfen. — Den elenden.. 


taptologifchen Vers 383, der aus V. 367 f. gufammengelege 
if, und. den mißverſtandnen verhetgepenbit Vers erklären. 


SR; verwitft H. mit Recht. Ob woht bie folgenden W. 


386 -r 208 die an ih fehr (hön And, dem Homer angehd⸗ 


ren? Sie. haben ganz den Heſſodiſchen Gnomen-Charakter, 


nd Ihe Inhalt kommt mis den. 53 der. Heſſodiſchen Ta⸗ 
gerechtigken 


ge und Werke überein. Zers beſtraft die La 


dutch Landplagen. Richus erkläre wohl Heyne B. 327.0 
\ Big eiv ap aplvwes eorgs dur anoAsnc dis: 


druͤckt "Ag —24 —EX 
Die Homer hier. —— — Recht ſprechen“ ſagt, fo Apol⸗ 
loius »das gerade, Recht ſprechen⸗ 4, Aıyaı Anal „c ſo 
muß nach der Fiorentina geleſen werden) "IJaıs av Auru 
—XC welches. ons dem Heſiodus Theog. 


if. geborgt ik: Auod: WEUTEG dc zursv Öbwoı, Öunplvovn 


IeiuaracIYayeı-Btuyaıy ,- wo-die-gewähnlichete und deute 
lichere Art des Ausdruds iſt, ‚mie auch in der von H. mit. 
Mehr als unaͤcht verworfenen Stelle ber Heſiodiſchen Werke 


— J Fr 


⸗ 


Gruͤnden, für ſpaͤtere Interpolation. Die eeſtern vier lleſ⸗ 


Pr Axac- wie es Heſtodus in Werten W. 265 auss, 


æR. Bl; appear. axelınls di: Alena npivacı Denas _ 


" Moimeri cormina de. ° 34 -, 


Ta, die mie jedoch nicht ſowohl aus Homer zuſammenge 


ſetzt ſcheint, als aus dem Heſtodus ſelbſt V. 264: Aupoo- 


Ya, axoAwv d8 dinav dei mayiu Andante. Beym tols 


"genden Vers; in Homer 8. 388 »fle vertreiben bie Gerede 


Itigkett« merkte auch ſchon Köppen an, daß Ausdruck hab 


Bedanfe Heſlodiſch ind, Werte 220 — 4., wo die Gereche⸗ 


| tigkrit unter Weinen 'und Schreyen von den ungerechten 
| J Richtern fortgeſchleppt und zur Stadt Hinansgetrieben wird. 


ey drıy vun aAtyoyres, fährt Homer fort, geräte, inte 


HOefledus B. 2500f. omolmisı- Ama "Aldndovug. rolßoten 
 Yecv Mii obx —— _. In der Ainmerfung zu ®. 
395 —7 erwägt 9. hie Eotal | ©chmterigkeiten der befanns 
sen Gtelle: »Patroclus toͤdtete die Troer zwiſchen den Sl 
ſen and dem Ftufle und ber Mauer.« Das verfichen wie 

kicht, wie er ſagen Tann: mirot, Troianos jam caftris pul« 
og et per Campum füge disperfos nune ĩrerum in cajlris 
caedi, ‚Keoyyd vo. RT flohen fie ſchon die Ebene bins 
anf; aber Pattochus wußte fie ja, wie H. im derfelben 


fle von der Stadt ab, - und ‚trieb fe nach dem grlechtichen 


Yager zuruoͤck. Auf dieſem Treibjagen nun fdtete er Viele 
beym Scamander, weiterhin bey der. Wallmauer, und Jen⸗ 
fett verſelben Bey. den Schiffen ſelbſt. Die Folge Mader, 
in Homer nachlaͤſſig angegeben, »jwiſchen den Schiffen, 


uſſe, der Mauer.« — Die ganje Unterrebung des 


‚mdem Sluſſe, der % e ge — 
Zers mik der Here uͤber Sarpedons Tod Hält H. für muͤſſig 
und anacht, und. Inäpfı V. 431 and 459 unmittelbar zus _ 


ı . 
. 


Noie bemerit, mit feinen Dryemidonen zu umgehen; fAnitt. » 1 


fammen. Die ganze Epiſode von Glaucus B. sog-—31 


iſt er ebenfalls geneigt fuͤr das Werk eines Nhäpioden zu 


halten⸗? Eine andre Atheteſe ber Verſe 666 — 83 wird 


- nach dem Zenodotus bemerkt. Die ſchoͤne Vorſtellung VB. 


gt Sr ff. ffe, dab Sarpedons-Leichnam durch 
ned 


und den Schlaf nach Lycien getragen wird, wird in” . 


Ä heuned Doten etjäutert, und von Flaxmann durch dem 


ffel werfinnticht. "Den Vers bed Heſiodus, den H. gu 


8.748 anf dem Venetiauiſchen ScKoliaften anführt, fer 


Scqhneider zum Orpheus ©. 338 alfo: al ro co IAnungy ° 


Ct. Tiasrev) dvomenpehor: Inyafoyrar — ' W775 dat 
zwar H., wie Wolf, im Terte_ö 0’ 89 arpoßahsyyı warıyo 
naWo, nach det Ariſtarchiſchen Lesart; aber er verteidigt. 

- in der Obſ. die Auslaffung der Präpofition, melde doch, nach 
7 Wolfe Bemerkung Vers. Epz- Ausg. ©. XXXVII, in ei 
= N vs 
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Ve rbindung nicht weggelaſſen werten darf. Ale 8ıo nimmt 
. H. die Axiſtarchiſche Lesart in den Tert: Eıphochius rors 
‚Chatt word) Phras cluoo Bicev xp’ PD weil aus 
‚der Les art wor£ folgen en dag er, ſchon vor dem Krieg 
‚in Bampffpielen Andre befiegt Härte; welches aber nicht 
‚gu den andern Ausdruͤcken paßte. Allein, warum kann 
‚man nicht das Adverbium ‚evtläten , wie Wolf praef. Lipl. 
„LXXIL: »in aliqua pugus privrum arinorum belli, ad 
‚gpod ille tiro profecrus era —T. : er 
Aus dem’ fiebzehnten Buche hat Flarmann den aut 
"um den Leichnam des Patroclus auszemählt, den Ajax ver. 
cheidigt. D. finder in diefem Buche mehrere Zuſatze und 
"Einfiebfel der Rhapfoden. ſ. die Hbſ. zu B. 368 p. 345. 
‚Fa, ein ſolches Einfchiebiel oder eine Anzahl von Einfihtebs 
"fein iſt er geneigt V. 366 — 83 zu nehmen, ferner mit en 
Zenedotus CSuppl. T. 7.-p. 794) 8 "404 — 25. — 
‚Renflrun eines Wories, — V ei u d St. 1a 


Gruͤnd der Redensart: die ſi iege in den: "Rufen (&v.yod- 
vædi) der Goͤtter« Wir vermuthen, daß ber Ausdruck 
‚aus der alten, finhlihen Sprache genommen iſt, und anf 
die Zeugungsfräfte der Sörter anfplelt, aus beten Schooße 
"Altes hervorgeht, wie wir auf ähnliche Weife fagen, BL 
‚dei Sohn aus den Lenden feines Vaters hervorgehe, T 
"and vouroe iſt einerlep I Urſptu 8, jenes yusov —8 
dieſes Toroc yovınoc. ©. von letzterm Heyne's Note 
Il. 9, 330. — Mit Il. 17, 620, 0 Hector on L 2 
Wolf Vorr. 3. Ilias (Halle, 1798) ©. XXIV die Kiki J 
„ha ſchlieben, und nimmt alle Foigende als blobe Erw 
terung oder Appendices diefes Gedichts. | 
Ueber das abtzehnte und einige folgende Bacher hprkde 
Schneider folgendes Urtheil ans: In libro decimo octavo, 


.nono, vicefime primo“ et fecundb imitatoris, ingenium 


ineptum plane agnofcere 'coepi. Das achtzehner ei 

beißt bekanntlich bey den Alten Oriowosia. —. Zu 8, 

zeigt H. antacoich. wie in der Sa die Kenntniß von 
vn 
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den künftigen Schickfalen und beim Rode —— | 
zmälis aus ihrem Dunkel hervortriet, und immer dei i⸗ 
Ser ausgeſprochen wird. — Den: Katalog, der Nereiden 
B. 39 — 49, der meiſt aus der Heſſediſchen Theogonie enty 
dehut iß, ſtand fehon .in der Argoliſchen Ausgabe des Hp 
mer nicht, und H. tritt, Zenodotus Verwerfunge⸗Urthein 
Day. Einige Verſe ſtimmen woͤrtlich mit den Heſtot iſchen 
Aberein, V. 43 mit Heſiodus Then. 248... V. 45 mir Heſ. 
250 ‚Monde Namen kommen in Homer var, welde des 
Meſiodiſche Verzeithniß miche hat. Als lächerlich: iR. (ham ı 
won din Alten bemerkt morden, daß der Dichter, über dem 
Jangen Verzeichniß ermüdet, und; mochdrm er 33 Mere 
 . aufgezählt hat, ein »und fo weiter« B.49KAAuı 9, ua 
BivIos aAoz Napyidss, yozv. hinzufügt.. Hefiobue gi 
. ihrer — an, Andre noch mehrere: O. Wolf zur Thea⸗ 
gonie B. 264. Des Verzeichnifles der Mereiden deym Ho⸗ 
mer und Heſledue gedenkt Aeliau in.der Thiergefchichte as; 
#8, wo ſich eine Korruptel eingeſchlichen hat, die WR 
Schafft: Tas Naper· + WevruoYra av Ten Suymeipic 
ayv Siusavoo Aupföa "Holoder gder-[uduuyras di areas . 
zul Ojmpoc] Ey rois, duured. ueyapoz. Das von.unsg 
Eingeklammerte wirft H. als eine Ravdgloſſe heraus, und 
etktlatt das Taneiy dy aere poꝛo nach dem helannıen Opa 
g8ebtrauche beym Homer und Heſipdus. Aber müßte 26 _ 
Bann micht dv. Sauris (Awpidoc) ‚ueybpoic. heißen ? Bis | 
* siethen auf. Holodoc dv Tai; Exurov. meyakarıı Hose; fs 
es, dal der Kompilator die Theoghnie mit den Ein we 
wechſelt, ober daß der fünfzig Nerciden auch im lehterer 
Gedicht / Sammlung gedacht wurde, welches gewiß der Sol 
war, da in derſelben auch das Epithalamſum der Neveide 
Thetis vorlam. Flaxmann emtichne. ans. V. 140 ff. Dis 
stellung ; wie Thetis ihre Scheitern in bie Tiefen des 
“ Meeres zum alten Nereuns zuruͤckſendet, nad aus B. 239 
5 4r ben Befehl der Here an den Helios, in den Drean ‚ins 
abugehen. Die Verſe 267 —83 feinen Ha. wesguribeen 
das Breite gehenden und müffigen Fuͤlle Rhnnfehenz mE. 
bu feyn. Desgleichen verwirft er mis Zeusdocus, Küpper 
und Weif die Untertedum des Zeus una ker Dere Ad 356 
— 68 als umäct. Ueber den alten Mythas vonder Hera 
Lewerſung des Hephaͤſtos in. den Ocean, ‚mie er von des 
Thetis und — aufgenommen und erzogen wurde, 
laͤßt ſich H zu V.395 umfändli aus. Der Unbefan * 
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aarr Grotie des Dream erſchelnt, da fie doch in demſelben 
Duche als im der Tirfe des Meeres bey ihrem Vater Die 
ns au vorgeſtellt wird, IR eine auffallende 
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5 Aomeri zurminioeee. Ä PY Te 


.  etigefchohen Slelt wiewohl er-Ginzufeht, er fehe wicht recht 
Aum; wie, mach Wegnehmung diefer Verſe, ber Zuſammen⸗ 
"Bang. beftche, oder: wir wirt und weiche Verſe hinzugetem⸗ 
.. men. : Weber das Letztre Hatte ja Ariſtarch feine Setimme 
gegeben; den Zaſammenhang jehen win buch Wirgueimung - 
:der. Bere nicht geſtbettz wiewohl auch· wir glauben, . dab ſte 
u: ↄertheidigen. laſſen mit drd+dem weiblichen Geſchlecht 
eignen Meſchwaͤtrigleitz denn Vhetis redet. Aber da vers 
Reden wis nicht, wie deu Schbliaſt B. dem H. hier exceme , ' 
rt, Ariſtarchs Atheteſe dadurch widerlegen koͤnme, »daß es 
ungereimt geweſen waͤre, wenn Thetis von einer alten, 
befauntin Dacht, ihrer Hochzeit, Hätte reden wollen; ‚aber Y 
das verichwiegen hätte , weswegen fie zum Hephaͤſtos gefoms’ 
see wäre.« Die -Urfache ibres Veſuchs oder: tür Anliegen 
AArhagtſie ja deutlich geumg V. 457 ff. vor, Dem daß Ace 
Narch much dieſe Verſe tina’ ia feiner Atheteſe mit begriffen 
aba ſolſte, idße ſich nicht wobl denken, da die Anımott - . 
> des Mephaͤßes diefelhen nothwendig votausſetzt· ⸗ Bey 
B.473 ſteht eine Aũsfuͤhrung uͤber das hemeriſche Schild, 
‚bie Zweckmaͤßigkeit Vder Unzweckmuͤßigkeit der Ihm zuge⸗ 
Mxriebnen und fo umſtaͤndlich beſchtlebnen Einrichtung, bie 
Schilderangen det Schilde des Achllles bey anbern Dichter, _ 
"ab in den Werten der Kuanſt, die Nachahmungen des ho⸗ 
wmeriſchen Schiſdes, die Sitte, Kunſtwerke mit Figuben u 
Mterladen, und üiber Kommentarien zu ber boineriſthen Au -· 
. edowiälie. Nach der Obſ. zu V. 478 p. 317 ſollte man 
I genen, die and dem Sujdas angefuͤhrte Periphrafe des - 
, Sahltdes vom jängern Philoſtratus waͤre nicht mehr vorbhau⸗ 
‚Yan, ba fie doch hernach p. 318 aus dem Werken des Phild⸗ 
ftratus aufgeführt und beurrheiit wird. ‘En’ eigner Excurs 
verbreitet ſich über. den Inhalt und Sinn ber Figoren af 
dem Schäide, deſſen Beſchreibung urſpruͤnglich einem elgnen 
Gedicht angehört Haben mag, und wobeh es der erſte Verf. 
viellteicht aur auf ein Gemaͤldr des menſchlichen Lebeus angt⸗ 
Ip hatte / auf aAhnliche Art wie Cebes Tafel elageékleidet, 
abs Schitderung eines Kanſtwetkes, welches Gebicht hernach 
In die Illas eingereiht worden. Schon Zenodotus wendete 
Seine Athetele bier am. Warum behleit H. nicht V. 285 
—— der beſten Handſchriſten ben: ra reipsz ſtatt: 
"Serien, da er das von dem ſpaͤtern Gebrauch⸗ des Ats 
\cleis heugenominne Bedenken ſelbſt dadurch ewikräfter, daB. . 
er den ganzen Schitt füriein ſpaͤteres hiit! Wolf 
AU, DD CV. . 1. 8. Veh, - N \ bat 


% 


\ . 
. 


off Diliopik. 
—* Kr ka’ der muenchen, sale in der fräßere Neeenſtes 
den Arıtel bevbehalten. DB. 535-— 540 ſchelnen dein Her. mehr 
deſediſa Che kommen au lin · Sailde des Hercnles von) 
als howmeriſch zu ſeya. Die Ochwierigkelten in der Berfhr 
gusa und tem Siane von B. 370 Advov €’ Une mahay Zurde 
. oftert H. umßändiich, und. Nimmt wicht: für die Erfiärunge 
nder Koobe⸗ ſaua Hihlih nach dem Bialtenipiel.« Dag Kla⸗ 
getied auf den Linus In dem Venetiguilchen und Victoriam⸗ 
ar Ochollaſten dürfte .eton fo zu leſen ſeyn. . 
7 Abe, wär Senaı' rerindve wol yap pero ' 
. IA Savaroı Obincev Ooveis Aiyopaiarv asıdaı. { 
GB BE ce Kory wipe, Seywwünt d& Moveas. 
. 576 har H. zwaͤr (wir Wolf) die Lecart: wup ‚wore- 
gay asiadorra, wupu Hodavov dovanıa Im Terte bey 
' behalten; aber, nachdem er die Lesarten und Erklaͤrungen 
der alten Geammatlker, die aus Heracleene Kammentar 


.- 


Aum Homer Gerzuflichen fihelnen, durchgegaugen und mit - 


Belehrſamkelt geprüft hot, bleibt cr dabey Reben, dag Ze ⸗ 
‚nodotus und Arikophanes fndaicv und des Scholiaen RB 


. Bedauov (ar bat zwar Podayoy, aber. macht mahricheige 
Mb, daß jenes dafür zu leſen fey) gleich viel für Ay.baben, . 
uad bem Sinne nach ziumlic auf Eins binauslaufen.. Stage 


' —X lief er aber mir Zeaodonus: .dix. p. und erklärt: bovas 
‚propasancen ad Huvium lonantem, per arundinetipm.me- 
ile, a vento agisatum, Die Ufer des Fluſſes ſind mit 


Schilf umwachſea, in welchem das Rindvieh zu soriden bt. 


Die gemeine Lesatt .podavov Hält H. füs die Arikerchig, 
‚und vermuthet, daß diefe in dem verbarbren Wort Deu Eth⸗ 
molagicum vꝛtſtectt ſeo: Abloræpxcoe da HadyAöv, welche 
‚Annahme doc etwas aewagt ſeyn bätfte. Vielleicht Hätte 
aber H. die Leſact odaron, weiche in allen Haudſchtiſten 
ſteht, ‚nicht fo fehr mißbelliat, härte eu Pedavav. und 
‚v0» als gleichbebeusend und nur der Mundart oder der Jorm 

ac verſchieden, amgefchen. Bol. Schneider zu Oephege 
Axg. z09 p. 136 — Die Kürze der Verfe 5979. weis 
he eſnen Weide» Piek beichreiben , aebſt ihren Ochmuckloſig⸗ 
keit in Wecgleichung mit der Beſchreibung der andern 

zen» Gruphen, naht es dem Her. waprichelulich, Aa biefe 
Werie irqead woher hu die Beichreihung bes Schildes singgs 





ſchalſet warden, — . Die Yıravag. Eüvyroug DB, p5 erläge 


aexi Schneider zum, Oxpheua Ats· 595. 


dere AIR 
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vJ ir 088 
„Ras Bun dAnlang bes sruitgeerlen Maities hat Biiztrunn 
Die Gerne gerakhfr, wie Thetis dem Um den Patrecius Lie 


Achelldie Waffen des Heyhaͤſtos bringt, ein Gegen 
Rep», der, nad Hepdeis:Auführungen, auf altın Kusitwer 


- Ben baͤufig dorgeſtelle wurde. Die Anmerkungtu übe B.76. 


77 80 nebmin mabsere. Blätter ein. Dicke fhon won den Aien 
miss handen Verſe hoben zu grehen Differenzen Antoß: ges 
Heben und Merkndrtunmgen hervorgebracht, win fich Zenode⸗ 
tus, Ariſtophanc, Ariſtarchus, die Meine und Chiucht 
Ausgabe erlaubt haben. -- Das’ wplerev eödog ſchoiut Heps 
. num. ber 79fte Werd. zu fen, mo ‚Agmmeninen in ber Wr 
fanunlung ſpricht: · xden Otehenden anzuhören geziemt füch:e 
Ariflarchus, weicher vermeinte, der verwundete Agamemuon 
bad? nicht lebend :reben.Lonuen,, muß bey diefem Ber s (che 
gegmungen binzugebecht haben: »Lennoih iſt es viſtig, auch 
mich zu hören, indem ich wen.nnirer Diche fpreddie lin 
ans Oerzechen vom Sigi aber befkiinme auczuſpgtechin, ſoll 
en, Her aus fhen ver Ihm Ariipphanes.. den y ſtea Veroe 
‚wwebder ‘BE ddeyes; ud’ dr neastınn avasrı. eingefchale 
— sen ur Bol mit Mehr umtſammrt. Aga⸗ 
aber mir Jenen Morten WB. 79 nichte weiter, 


n wollte 
ah y” rutiges Grijbe verſchaffen: Es getiemt ſich deu 


Sichenden (d. Eprechenben, weil man IB Bechun vrach 
:anzubbeen und Ya wicht zu unterbrechen. (BAAR) . 
Das Irgrce Wosr eoklaͤrten Sinige Alte lochetiich genug von 
Eingeifen oder Seuffiren. Der Hm. giedt bey deeſer Selen . 
nit ©. 625 eine. Aufklärung‘ Aber die auch une Immo 
ewe men Motte in einem: Schellam.des Darphye - 
Am Villoiſon ſchen · amer: »Apollonius, unfer Lehret. v 
atchts ‚won ‚einem Lehrer dieſes Namens, den Yoryhyei 
riet. gehabt, ‚hıfannt Mi: ſo macht 46 H. wohrſcheinlich, dab! 
- MWerpburtes bier ein: andre Schetium eines Srammaritene 
aus der ‚Spule des Aoolonins Sovpbiſta abgeſchrieben habe, 
A ae Soft 2 —8 dm 
rangen Des Archiag deym Perphuyriu (in der 
dee Morphuytins im ‚den er Schollen amd Im: 
Qusefh, Hom. 23. mird Rrchtas uiche senanat) A bereiur: 
ſimmt. Hs. weitere Bolgerung :- at wieo, fi Apellanik.. 
2. kw. musik tlat. Bi 92 Bat. 6 hie, 
dicht vis, irldnunidgece a Ber. Lip. Ui 
INK bee a untperleipfhr: Ad .knfum nikil zefery, 
um, Tu. 2 ——— u gain: Sala dt. Lug x 
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æuvy4 ſed vlgaram nulia confuemdo.danikavie, 
que bis in editt, Platonic. Allein Atiſtophanes; en j 
Aus und bie beſſers SHanpiehtiften haben; wie D..bemrut 
773 es ik alſo vorzuziehen... Beyderh ylelih Haranf folgenden 
guten Vers mishhlige Wei Weir. OD, LI Hs. Copjectur: 
79 ye für 7Ve. Den ſchon von den Alten atheteſiteen Hufen 
Ders, weichen. .Melf in . Alamumsen:: eläigefchleffen . bern, 
haͤlt H. um des. ange ‚willen. für aoıhwendig! 

Die Ertlärung und ‚Interpunteten won 8.105 und 113; 
Die ſich auf eirtander. beplehen,. macht Ka. viel zu faffen. 
Die einfacfte Att Weide immer die U. 105 ray —XRX 
Vader aιααο3 L&cued sie, wort genau WB. 848; 
übereinflimmt , wenn man ion. mas fo, wie Wolſ, lutet pat⸗ 
girt: 7602 dvdgwu,. & wie dEradamror eisı, YEredAng 
Den 177ſten Vers fchließe WB In Klammoraein, und auch 
H. verwirft don-zugleid; mit dem berheegabruhen. > B. 09% 
—5 balt 9, für chapfoßifge:- Zuſaͤtze. B. 221-4’ würde 
man, tale ſchoͤn ſie fü ſich ſind, doch hiee nicht vermiſſen, 
ma fie nur den Sinn des Gamzen oerſchweren. Alle Bars 
Ruhe: bey Heyne, den: Shanı;zu erltichtern, ‚ermangeln dep 
Leichtigkeit. Bey dem Wort * 5 des. 2 34ſten Verſes 
‚wird dar Scholiaſt Bvon H. verbeſſert, walcher ſagt: Gr⸗ 
& —* Arrıwy, Es muß naͤmlich helden: Adkıc Avr- 
nixesi;, in bayın.Antimachus ‚oanfommender Ausdrul, 
wir aus dem Toßelenfegen Codex gezeigt wird, In. welchen 

., much aus dem Eratafihenss ein aͤhnlich —Rœ& ort.ure 
Rexoeris ausgeeidens wird. Der Ser. euinnerte ſich dies 


fee ijellums hey Toramlep. ichs, als en baſſelbe aus dem 
Vlelerianlſchen Lader Inden Suppl, T. 7 p. 806 anfühtte, 


Imbıuı:eB fÄlchlich kei TB. 2x3 ſteht, welches Hm, Inge fühes 
tt. 7 ‚ Aufiattend If. B 290 die Eonfeuftich von dexgee«: 
Jar: wc: 01 —0 —XX In uauch wish, wofür. ındı- 


. ermanter..bätter wpfnaras wanov de Ranol , wie Apolanı 


mas Rhedius 2, 222. zaodunrn zanıv En zandısu,i 
Bil: man mit. H. wos ale Pieonasmus anntimen:.fo bleidt 
das abſohite dexyerzı ‚nom 2x xinoU. hert. Sortteb etwa⸗ 
deu Verl. das Verfes: de aoı naxdı dr ueman: Igaraz wel, 
. Daß kaͤme wie. Eufkatklus: Erklärung Äbereln: vv Ft 
BR. X j dru Anka‘ ru wende Am leichteſten Ernit mau 
—* mit der Lesart einer Beyelaner Handſchrift durch? 
ua däysras.. Die.ganze Stele, B:240r-35 Geint Se: ,. 
und etner vleilciche —* so. ‚eerverflihen. Bamathuus, 
X ‚Re 
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nucteegeſchoden. Sem Achtller, »bet. aus Tkauet über dem 


m Ener NK, Yard 
Blelleſcht fände man Nröv de: Dopdnmio:- Ahrießmiicer. 
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ſchaltang durch einen Rhapſoden auch nicht unwahrſcheinlteh 
DEN \ N * geſun⸗ 
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BB 165 — 8. Flle W. in Klammzaun sehn; "die. Sehe - 
werden bey HD. ans den Alten angegeben, und die Eins 
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gefanden. B. 373 wir das Schiid des Wllles; aut miete 
nem Wert, mit dem Monde verglichen; eine an ſich peſſende 
Vergleichung, da fo ft ben Dichtern Schiide mit Soum 
und: Mond vergliden werden. O. Schauͤtz zu Aeſchying 
Sieben gegen Theb. 494. Aber da glelch darnach eine zwehte 
- nnverhaͤltrißmaͤßig aumführtiche Werpleichung bes Gibiltes. 
“ folgt und.ziwar ,. die ebenfalle feinen Otanz, und die Aehn⸗ 
lichkeit deſſelb n mit einene für Seefahrer angffudeten Feuer 
beteifft, da umnittetbar Binter einander In der erſten tw 
amepten das Wert ai; wortommf: fo nimmt der Verß. 

den. 374ſten WE , der bie erſtre Vergleichung entkiä't, fü: -, 

- d06 Beil eines Jaterpolators, welcher den norhergehenten “ 


7 Mrs für eſner Ergänzung beduͤrſtig Bielt and nice einfah, 


\ 


daß nach aurap Eresrs acnoz u. ſ. w. ans dem vorigen Ba. 
.agidi.Bakero Hinzu gedadı werden mäffe, wies auch iD. 
1:36, 135 f ſieht. Wellte man jo Etwas zur Verhridls: . 
gang der doppelten Venglel hung vorhringen; fo waͤrs es dieß. 
daß i der eißen an Absibeupe die Umtelt: zwiſchen dem 
Glaͤnze des Schildes und des Montes angedentet; in der 
eyten aber die weite: Verbreitung ſeinet @cheine Hund Die” 
fammenfichung ‘mit stm Inıdda Ferur leuchtenden Wach⸗ 
feuer: verfinwiiibe wird. Die vier Verſe won der Lange dab; 
Achilles 388 4% haben die Alten zum Theit bien atbrrifets.s 
zZum Ebel Sy at, ap Mi Merkels in ber Merbiuen 
Dang Beben,: daß wun Darroctus guſagt wird, ex habe Ab. 
der Waffen Mäkang des Achilles bedient. nid auf bie Lange, - 
Die ihm zu en. geweſen. Heyhne glaube, daß dort die. 
Verſe eingeſchaltet: worden, die eigentlich. hier, Ihren Piel. 
bahen und. hieher paſſen. ins made nad bie. Affemanz, oder, , | 
der ähnliche Klang ber Mister udn, win; Tlykada, 
Ilse in nler Verſen Hinter einander, einige Bedentuͤh⸗ 
keit, und mir möchten ‚dafür licher Kimen, ‚daB dieſe ine , 
Verſe an zwep Oerter verthellt würden... Die erſten zwey: nahe: 
fen ſeht gut zu Sin 16, 140 und gehen die Urſacht an, ware 


um er Achiles Lanze nicht nahm: 
Evxoc six Mir’ olv amuuovoc Alixidao,. " 
‚ . 4. x } v ⸗ > PN 
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Dagegen warde be, ber Oeilberang der von Achlles ange 
Legten Waffen unmittelbar auf die Erwähnung des warpaikd 
-Byxos B. 387’ die Ausfhhrung ſehr paffend und im © 


uine Bewandtniß Haber rn u 


».. Ex rn apa auıyyas Tarpaloy dance" 49x06, 
v IlyAde wer, mv wrpl. Piko Taus Kulm 
> IlyAleu Eu zegufüs, Pavor Apiierar'Apusarıw, - 


a N m oo . 9 
Bey Selegenbet „der redenden Pferda des Achilles macht 
egoe zu D- 

diesen bey Homer, KHefiodus, Artchllochus und Aeſapus 
in werſchiedner Kicfiegt beygelegte merfchliche Sprache un 
menſchliche Art zu empfinden. Bel. Spppl. T. 7 p. 808 
aud Hufe de. fabb.. Architochi is Matthlaà Mifealk 
Tuner We 


Mach He. einleſtenden Bemerkungen zum zwanzigſten 
Bud. konnie man wohl noch. erwarten, daß Achilles de 
Patröelus rächen und ale Gfeger Über den Heetor zurück 
- ‚Lehren würdez aber dieſer Kampf if‘ durch Epiſoden ucy 


4 


—8 


72 


eifh - 


des Homer ſeyn, wos es mir disfer vArerlichen Lanze fü J 
v 3 . 


497 leſengwetthe Bemerfungen über die den 


iswebung von Götter » Maſchinerleen ſehr weit ausge 


uch, Die Bötter- Kämpfe In dieſen moögen Nachblidun⸗ 
en von andern alted Gedichten, won Titanomadier „Ch 
autemachlen u. dal., worin die hoͤhern Moaͤchte gegen "ring 
Irder Ins Feld zogen, „fun, Wlarmanns Vorfielung z% 
V. 32 ff. paßt nicht rede zum Test des, Homer. Er bile 


en worden, umd jlebt ſich durch einige Bücher bin 


det die Tioiſch gefinnten Goͤtter ad,. im vollen Angriff 


und im Schießen auf die Grlechlſch geſtanten Götter, die, 
u dir Tiefe nur leihe angedeuter find, Aber Im dieſem 
Buche der Illas terden. die Goͤtter, noch nicht handger 
min: H. bält zu Anfang B. 7 — 9: für Ipiren Zufaß,. 
eil es wisglich auffallend ift, daß auch die Linßgoͤtter und, 
nmpben an he Marke Im Dlymp Theil nehmen, vom, 
en Oelh lagt: —— u) 
‘Sume mihi Semidei, fünt röftica numina Nymphae; “ 
Quns - socli-vondum digaamut hangeg, 


x le 


re» - near - — Na BE HE WG , .. . 
8.8. 53 ee der Her. eine, einige Blaͤtter einnehmende 


Naterſachung Aber den Hügel Kallikolone bey Ilium, vor⸗ 
* Q«⸗ | u }7 
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zhallch nach, dem. Demstıias- von Bfefiit, an, mob We 


Bellen ‚von Strabo und Seplax deleuchtet und verbeſſert 
erben. In der Erzählung von dem Anıhail oder Nichtantheil 
er Botser an dem Kalıpf berzfcht, viel Verwitrung, weicht 

. zum Theil darin Ihren Scund haben man, daß ſich Dialteuafteg 
und andere Dichten oder Grammatiker Mancherley einzuſchal⸗ 
ten und zuzuſetzen erlaubt zu haben ſchelnen. Erſt kommen die 


Bbiter, ‚sheilen ſich Im zwey Parthlen, und. wollen thells den 


Achloern, theils den, Troeen bepßehen ; ‚dam wollen He wies 
der nicht, ſetzen fih ruhlg abfelts, umd geben Zuſchauer des 


Deampfes ab. H. char mit Recht de Duntelheiten und den 


Dopvelfinn von B. 54. 95., Verſe, die wir als mäßige oder 
vlelmehr die Sorählung nuterbrechende Embleme hereusae⸗ 
worfen wuͤnſchten. Wie viel beſſer reiht ſich alsdanu Allei 


an einanber Moch hatte der Kampf zieiidhen den Troenk 
7 und Mhlobeta nicht begonnen; aber jetzt wurde es Eruſt, da 


Die Goͤtter ſich naͤberten. Jetzt machht drr Dichter dieſe Am 
noͤherung der Himmliſchen und. ihrer Zelchen auſchgulich: 
v Ihnen gleng voraus die Erls« V. 48(d. h. fle Bring 

Bder erregen das Treffen. V. 66 verſtehen wir eben — 
mit der Erls efnhergehenden« und ſchreihen: "Iedv "Eprd 
£iv lovrav). "Athene ruſt auf der einen Seite die Griechen 


zum Kampf, Ares auf der andern die Troer; Zeus donnertz 
Pofeldon erfhättert die Fundamente. der Erde (wir [chen 


“the, wie 9. p. 21, etwas Unpafjmdts Inder Verrints 

dung ber. deyden teten Handlungen) ; dle achiviſch⸗ und did 
etond geſianten Gottheiten poftiten ſich einander gegen über 
Daß ſich aber das große Geraͤuſch, mit dem ſich die Goͤtter 
die einführen und'etwas Großes ertvarten faffem, fa-gut mil 

NVichts aufloͤſt, IR. ein uͤbler Umſtand/ der auf von H 
zu V. 75 gerugt wird. V. 125 —8 wird nach der Atheteſt 
Ber Alten verworfen, well es mit B.' ad—30 in MWinekd 


Porn ſteht. So gernähnlich. beym Homer’ die Wechfelgen 


fpräche der Helden, die im Streit auf ciaander treffen, find: 

fb befremdlich ſiud die unererägfich. langen Standreden. 
welche die gegen einander aufgebrachten Heroen, Achlt⸗ 
und Aeneas, beym bigigen Stoßen auf einandet, B.17 
28 balter. Wohl recht Daten Aeneßzs ſalſſt zu ſagenz 


aber 10 niht ——— hier? Hröth Nbernen Rinder 
6. 


* 
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Berne rſamt ‚in Br YA —X dor Mich 
mer Des. bomeriſchen —28 Bl.6 von der Zuſam⸗ 
mentunſt des —e md, Gaucue Die Stelle .übeg 
Yen Stammbaum. der Illſchen Fuͤrſten mag ang einem alteg 
27 Gedlcht. entlehnt feun. In den einzelnen Vera 
- m iR fo. Manches won H. angemertr, was wie Unäctpeif 
Berfeiherg verbuͤtat. Meser den Mythus pom Haube des. N 
mymedes verdient 58. Obſ ju V. 234 nachgeleſen zu werbe 4 
Vebed des Heſiconiſchen Moſeidon wird. zu V, 404 ine um⸗ 
ffaͤndliche Ertaͤuterung gegeben. DB. dringt. her Wurſ⸗ 
AMieß Im den Nöchnn-bes Polpborus,. da wo Pie Spange den 
bietet ſchileßzt, und lommt vorn beym et yoleder herau 
werand., miles Spapne.Aabgleich Inder. „D6L.. mach um 
dabuett. erhellt/ aß die Sworäpos.0gyes auf deni.Näcken, 
Bam Naba gegen uͤher wargn. Da die Spige der Lanze 
wym Nahel pregusäkingt, dringen un dle. Gedaͤrme mie 
Server ; weiche, Malydorus mil den: BA den auffaßt V. aß. 
.90.: Daß bag einem Stich in den Mabel.die Gedaͤrme ‚dere 









u Veſtuͤtzen demmt einigemal in Homen vor Il. ar s2sh, 


md. dieſelhen Verſe mach einmal. 22,.180,f.; aber nicht, 
Boß.der.fo Vermunpdets fie mit den Händen. aufgefangen .ı und, 
gthalten harz.-eine, Vorſtellung, in derdu Aucmolung —— 
Be PR, Dichter Befaen, Ovid Met, 12, sopff. Baleriug, 
Binscae: 6, 333 ſ. Val. Erneſti difß de ‚Ioxurie po£t. p., . 
"nf: Budeß iſt darum unfte Stelle noch nicht für übertrie- 
ben wusbalten;. da fe R Xenophon in dem Feldzug des Eyruß, 
5 et Neacchus ſey geflohen, . —R in, 
Ben Bank) :und hie Eingeweide 1a den Sänden haltend« _ 
Eine:hbntiche amade , wo die, Leber. herausfaͤllt, kor nie, 
Bern ia Homer WW. 470 f. vor, wo Heyne md und Wol dee! 
geweinen Ledart felgen: "ala nur" aurou KoArov Eud, 
wiyas; weiches. gur sin, Gloſſem der gelehriern, went ge 
fgebinsuern: Les Ye De6 Pdilorenue und Adftarhug; 1. Ev&s 
easy zu ſeyn ſaeint, von der ireylich H. mic Recht ſagt 
Atqui' hoc 'ipfaar pimis inflatym eſt pru Hamerica-fim- - 
glieisate ; aur daß biefe Bemerkung.vieleicht gerade zur eine . 
"Wehlung dieſer Lesart dient, da wir bier gewiß nicht meht 
ten: Homer, ſondern einon After ⸗Homer ſprechen boͤren. H 
ſelbſt iſt dieſer Ener nicht ganz. ai ant möchte ee 
wie eſner feihtern Veränderung lichen Iefen.: aydwpyos und 
ben Tros zum EBubjekt machen. Br hanchte das Blur aus«.. 
| and xeicht wen. male der Co auch auf, bey a 


* 


4 


4 


30 Meile Ppikmagter: 


: Hile do Zee af Tteften gan? Oafiche:- wothent wdaeet 


Das Dir quißt mid Mat und in ſolcher Menge hervor, 


has dog Gewond, weldrts den Unteriel6 det, dodutch gang 
ufgeblafen mird. " Eine ahnliche Schwul der Rede Andet 
& beym Statlus Theb. 2, '633— 5: ſmgaltibss aremumg 
xhaurit 'thoraca dolor,- nec vinela corcen? Undariteme 


. * 


Gi. redundantem, inHatam) fletu 'galeam, .- 


“Sm ef, und jwänzigflen Bus kommen In-der Epifobk 
von Ercasm W. 34135 einige Bteßen vor, bie uns elugrn 
alter. feinen, © Lyraon erzähle dem Achiles, was Ach’ mild 


am gugetranen, feltdem er won dem etztern nach Terunud 


Im den Preie von 109 Ochſen verfauft worden; mich eneg 


(lo erklärt H. richtig den soflen Vers) am’ einen Dri 

böhern Preis wieder nırigetöfl und‘ kam vor eiff Tagen wie» 
Ber nach Haufe.c Des hohen Loͤſegeldes emmähne er wohl; 
am den Achibes zu vermoögen, dog er ihm das Erben gegen 
el hohes Loͤſegeld ſcheuke. Aber rote reinn ſich num zu demn 
inſtaͤndigen Flehen des Lycadvn ſeine V. 82 —93 ſo deutlich 
Ansariprschne Ueberzeugung, daß er zu einem -Eurzen Leben 
deſtimmt fey, umd daß ipm Achilles unfehibar tödren werdes 


Uns feheinen diefe Gerfe ein mnpaffendee':Zufap, und wie 
"+ rücken B. 81 und 92 unmitteſdar jufamnien: Auch die Aut⸗ 


wert des Alles ſcheint Interpolationen zu haben und ui 


ü * 99-105 Acht zu ſehn. »Ehmals gab fh geſangne Treed 
E Löfegeld un; mach Patt velus Tode ſchenke Ich: kömem 


mehr das Leben: Alles Uebrige yon Ws 106-813,’ de 
Lycaon doch nicht lagen Möge, ſtetben zu muͤſſen; Patrveins 


'fed la atzch geflorben, amd auch er, Wil, werde Reben 


müfen , find mäßige ’Zufäpe. "Won 8. 11 —13 Atem 
Steh auch H. an, fo’wirer auch in der. folgenden Mıdi ee 


Adflles B: 12635 verdaͤchtig findet; WM. 130-5 hatw 


gunedem bereits Ariſtöphaues verurtheilt, vole Ariſtarsus 
in fehıen Kommentarten berichtet brun @lri: A; ’Apleraps 


16 dia Tv Irantvgbdrenv zur" "Apicroßeinv Oyoh ao 


aus TE FIeryakve,, Oo muß man nach: Hs. Wint leſen; 
.dıa (hr Ev Uehi eben fo in einer: zur Sturziſchen Fragmenten⸗ 
Sammlung nahıntragenden Stelle dei’ Mufitans. bey Kryme: 
Obf zu ®. 195 p. 150'01’Akobalkaös Cisie Schneider zu 


pheus Arg. 335 ridhela Meike, Auch im Tatlan ben Stu - 


ı Dr 
3 230 wird er faſſchlich HyraAzon genannt) den TyE rpaid 


7% Mroblac ‚dubjlandvi 6 IR hier die Dede von ben 
N, | * IN 


N 


Sichtetiſche und maleriſche Schilderuug vom Kampfe tes. 
Sites mit dem Fiußgent Scamander B. 233 ff. hat ein 


⸗ 


j 


2 


* — . \ 
Ä u Hameli.sarminn ete. 22 
- J J 

wette. ythiſchen HOauptſiuß Aceleus, voa welchem Mi 
"über. audluͤbelich haudelt. Die Fabeln von Achelous muͤſſen 
werzäslih in den He afleen/vorgefommen ſeyn, weil der 
Muaußhqett mit dem Heratles aekämoft hatte. Die wahrhaft 


ſchoͤnes Blatt von Flayxmann verantaßt, und war auch vor eb 


‚ulgen: Bahren Det Begenftand des WBetteifere mehrerer Ränf; 


ler, ats Gbrhe:auf Ile Darſtellung dieſer Kampfes Bucch bir 
zeichnende Kunſt einen Preis gelegt Harte: Wie kam doch 
DSqharibet zu folgendem Urtheil, in welches Ftiemand, dem 
Ye Muſen bey feiner Geburt laͤchelten, einſtimmen wird! 
Achillis cum fiavio pogne loetari ſerio ſtomachum movers 


nee. miror: equidem Piatonem.e republica » fe tonflitutä - 


Simittentem. harum no suctorem-, velut 'hominern 
“anom honefi er; paleri Mudioforum ſocietate plane in! 


digium. Ganz anders Heyne Eft- haet -carminis par ' 


. Immil: dubie e fplendidifiimis, Percellitur animas fpecie 


" obme.@hatiae zum Gruude gelegen Habe 


dei: Flarii er audacise: Achillis: mox diferiminis, m qua 
Ne enatur, omiminiogee.hovitate 'pughae, qua variatue 
Dattadiei. , ex. pafb- reiggua pradlia: noriilimo hoc Trojano- 
‚mei: ern Archive iedukrealle inaaditam" rerum fpeciem 
menü; h.e. plamaliss, objitit. Er verbreiter Ah nun 





üWier,, ob der ind Moaderbare Hinayfararbeititen Erzählung 
| $ Wenn WB; 239 
GSeamander die nad) dm Direhme benden Troer dadurch 
sentet; aß er Renſin den tieien, Wogen vrrbleqt: fo muß 
u uch an Mikfte und Grocten in den Tiefen’ des Fluſſec 


ler, -zunidte won den Wogrn umrauſcht werden Wi 


ars ıf. Sehe chillen um Rettung aus dem Flaſſe and fegt 
* en :: Aursste 


Ba ner rÄahemi, Dagß dieß Hier nicht 


. 


mnſtaͤndlicher aber: Sie. ganze Idee Bes Dichters; wu dard 


’ 


N 


f 


„belßer font wahcete Dior umfosmdt,« ferien: gem wollt 


id alsdana, namilich anf eine andse; tuͤhnwollere Art fal⸗ 


Lund aicht umtonmen, fonderm: FEB” mit Ben: Breite, 


Vluß Geld eigentſich, bela als Preſoa geuounen). Bo 


puttgj hl α Umerdpg. - WB; 302 fi felnt : 
web: Aue enden Erfiluuing zu: fordten, als en hier chat 
. aber; Mai ung Beurlidher zu machen, müflen wir erwaß " . 

' Aytücs Iprang aus dem Srroßm herant , 


meer vaructochen. | | 
mau Biefer feste. his nach: Ci Ber ganjew Erpabluaq witd der 


id 
\ a ! 


[4 
» h 


\ 


8 


f . 
- te. 


) 


zum Hector ſagt - 


t 


x 


. 


36 Kalle arden den Floß umkehren Corvus di 
." 1. 266) uͤber ſwaͤttet⸗ ‚diefer ſeine Schaltern mit * h 
muß man zAgEs rerſtehen, damit- es: nicht gleichbilenuunb 






mit Ve 270, f...ywo - yaeuvar’ —RX ‚sird)..: Wirken - 


>77 008 uniolllle ſprang nun Achill gegen den Scamandersam 
,2. [8269 yore, Rose. Erd) 3,0hrr ee ſuchte ihc dem 

J Boden „unter ben Fuͤßen zu entzlehen. Mehllagentefleht 
"Ber. Held den Zeus an; Poſeidondu —— — 
0.000, Much din, heiſſen ihm nicht nachlaßen im Kampf, umb gras 


2539 Rlaſſiſche Philelact 





J ihm die Verſicherung, daß re: miht vom Steohan ‚merde - 


erwaͤltigt werden; ſondern daß dieſer alſpbald zu. wuͤchen 


| ‚ gutbiren werde. Na fchreitet Achilles geſtaͤrkt in die Eber⸗ 
angefuti at. 


ort, welche ganz vom ausgetretenen Waſſer 


. 392. (709 8 unpooe youser enden BHBeα Fomntäfraem | | 


7 u = 726. u Kun, Er.fliebt niet; fenben.mig neuem Diet 


2. yon den. ‚Särreın Heichs, ‚Ipeingt er, wie RB: 269; An: die chöhe 
& ‚den. Fluß in, ‚det Ihn ‚von allen Seiten amgiebt id 


hæWe iſt ‚nicht im Otandeden Achiller zuruͤckzutt elc 

Bhf: aude Mm Arygevz: aber nächte ee tonute Yelab 

Flucht nicht blabern —0 camtiden droht daus dichiſ 

u felnen- Fluihen zu verſenten aD fein ————2 — 

— Saund und Steinen zu bebeekunsiıbai biedifihinee 

| | eine Gebelne nicht würden: berausiefen. ann... MDortx 
W Er ed. 322 f. mit. bittrer Froeie ‚falls ihm eidg 
alcht an einem Mole fehlen nänrlid = Schlamm; Gar 


09 and Steinen), und die Adiver-kranemden nict.uft da 


vr gen Srabhügel zu errichten.«« H. chaͤlt deſe beydena gend 
für. Zuqabe elnes ſpaͤtern Rbogpſeden; weil ſie für De Vene 





| ( 2 ylär Simpleudt au. ſehr augefnlgt ſchelnenn Aehulich ſagk 


| Statius Theh 8, 473 F: Tobdens gu bem-von.üpum 
-; - „ Bucchbohrten das, deſſen Haate beym Fall von Der brau⸗ 


‚ne ‚Aixeris Arget: Igea sup , Thabene; rögum < 


= denen Henne Im: Tert falot, KuE ggg has ifterdus „wein, 





’ , . w 173 H. tin Sefondres Gewicht legt. Die iu ſoſchen. Ellen 
gwoͤhnliche —* des nämlihen Wertes bey Dee 
Du { macht es wohl am wobricheintichſten, deß V. sen mie 


d 
\, 


genden, Badel, die er ſchwenlte, ergriffen. wurden :- Sasres; | 
0 ardäa. ⸗ 8 347. (hronnten die Autoritäten. der Ai“ | 
2... ten ad der ——æ— wiſchen — Eynzivig, wielches uw. 
7. Cine Haudlchrift hats As Zypxuy Mer. beten Kendkheiften:. 


Gem, Woif bolas „ups Afayahy has Arlaophones auf tue 


304. Ser wre wäh. Bene “ 


.— 


385 an hebt enblich der. Rainpf der Golter gegen Shätter at), 
den-man-fchon im ‘vorigen Buche erwartete. Indeß ft er 


— TB “. - . . 
Hotneri carmine eis, 253 


. auch ber: faſt muͤßſg; auch tft wenigſtens zum Theil richtig, 


was Schnelder urtheilt: pugnantes inter fe pueriſirer deos 


ridere licet· Souſt it, nad Hs. Dafuͤthalten, die Epi⸗ 


ſode wis Gedicht für ſich — doch nicht ganz zu verach⸗ 


sen, und enthält einzelne ſchoͤne Parthien. Vermuthlich lagen 


aitere Theomachlen oder⸗ Tftanomachlen zum Grunde, and. 


Denen. ſich auch jene Schiderung Im der heſiodiſchen LTbeogo⸗ 


nie erhalten hat. Als nüchtern und matt bezelchnet H. mit 


NRecht die Unterredung der Here mis der Athene B. 411 
— 434° Nicht unwahrſcheintich If auch die Heyniſche Bere 


muthung, daß Inder Erzuͤhlung des Pefeidon zum Apollo: 


w 


>Rasıtieben habe fi e beyde um ihren Sold gebracht, und mit}. 
e 


Drohungen entlafien« die Verſe 453 — 5, worin Die Art die⸗ 
be: In Drolangen ı Seftimmn wird, fpäter hinzugekommen ſeyn 

Auf feinen Fall ſchrint uns aber V. 459. die Les⸗ 
art 2 6; welche Wolf zuſgenommen und In der Betr. z. 
Leipz. Ausg. S. LI vertheidige,, der gewoͤhnllchen vorgezo⸗ 
genwerben zu därfen.: Denn wie ſonderbar wäre dieſe Ver⸗ 


tbellung der Strafen: und biefe Bezelchnuug derielben: Dis . | 
. (bemi Apollo) drohte er Haͤnde und Fuͤße zu binden und: Dich 
In ferne Inſolnzu vwerkaufen; und er’ 1 


molle uns rbspben die Ohren abfehneiden.x ‚Da wäre doch 


 Befeldon: noch Ieffer weggekommen ale: Apolen, dee nähe: 


war Die Ohren veriſeren; —— auch geſeffrit in die Ollaver 
ev. kemmen ſallte. Nach der gemeinen Lesart' B. 453 


VRur alu 07’ graitnee - Ayasın geben alle Drohungen bis 

—— — gemeinſchaftlich an. Nach imeriyas ergöngem 

wies ang. WB. 45n. und: verbiaden sumdyasıv,. Indem 06 

nun nicht klaß geworden iſt, nie Wolf dem W. 453 dem ent. 
gegenlehen kann. Ehen fe wird won: Melanthins, an wele 
.. ger: Die naͤmlicht Serafe  volljogen web, Ob⸗ 20 , 189" 98 \ 

ſogt: Bvvıih mode geipag va ddon. -Auffallend muß. 
“ foepli fon, was H. zu B. 464 aus den. Venetlaniſchen 


und dem Townleyſchen oder Wirrotianifchens Enbolln als 
Betlärune des Wortes: desAöy beybrinat: aoFevwv. Asıdae 


etzte noch Hinzu, em. - 


yap, VOpuf, Maüpe: woirov mov eis‘ Plocus xAyper. . 


Die Notiz von dieſem Deeins iſt, nad dem Zoiwnleyichen 
Scholium, aus einem geniffen -Theecignis. entilehnt. Aber 


man fleht nicht ein, welche Beziehung die Erfindung des Loos 
ſes beym · Mord vder bey Blutgerichten jun der Bedeueuns 


| 


* ‘ “ . ⁊ ” 4 
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Jollen, daß das Schollum vetſtuͤmmeit iſt, und daß bier cine 
andre Bedeutung Arugys, zum. Tode hefkimmt, geltend ges 


macht werden: follen,,. wie aus Euſtathlus erhellt, der Diefeg 


E 


81 


"ug, daß von dem Wigennomen das Wert desAas abgelriret 


peutlicher auseinonderſetzt: dssAodc Eragon TOUc RTYE 
Asilac yag, Pool, Tpürag vou sic Povov age eupyne, 
ngj ahoücı uiy our ou may anne: & de Adyougsy 
guouroy Satın, "Eupnne yv Asiägyzig rıvoo, TO nAypoi 


"Ic Fr Auyxava 'erl Doug, olov Er} narouaxgia, & 
x] Au em Povo adlnw. al E£ aurou Genderbe: qe⸗ 


wird) deiAo Ks pw r0i 04 aruxpüyrsc sic (ugu ag], 6.6 
zur Asysı, asp, 0 darı veupok „Weber die bier au- 
argebuen Dedeutuugen von desAaoc vwergleihe man Heyse 
Obf, zu Si 23, st. nt 

Zu Anfang des 22ſten Bades WB. ar fi. zenat Allied 
(6 eilig auf Illum gu, wie ein Mennpferd durch die Remus 
Wahn, eito trauscurrir curriculo , wÄrde PDicurus arfane ha⸗ 
ben. Dan bey: 0 Saros aedAohopo; adv Ixsadın 
a f. mw. anqgezognen Daralirien, geſele man abch zu den Iby⸗ 
is in Urfini fragmm. p. 115: eis ve Bepecuyoc Sarırao 


EEIAAßI 


'EBa. eſelbe Vergleihung komme weiterhin in Komp 


W. 162 f. noch edmmal vor; fcheint. aber uns’ wafrer Otice 


dorchin verfege worden zu feyn, "win Hb. Wermuchung, 
die wie fehr wabrfihrintich finden, Bruns bat, daß Die 


Weröhinten V. 162-5 von dent diepmaligen Gerumjagew. 


des Heetot um Ilium fpärener, wenn gletch nu Ten 
atter, Zufay find; und fo wie die Mergieichung aus Jic 
43, 23 genommen -ift, fo ſcheint auch der dreymalige 
Uhlauf des Heetor und Alles nach Il. 24 16 gebildet 


ru ſeya, wo Mietgts Leichnam dreymal um Peweins 


BGrabwmol geſchleift wird. - Nlimmt man aber dieſe Heynl⸗ 


fe Horotheſe an: ſo muß man auch, welches H. nicht 
aucedrucktich ſagt, den 25 ſten Vers darchſtreſchen, und 
VB. 250 und 292 fo an einander Enäpfen: ‘ 
"Ode ir, TiyAcos dis, Doßjcomm, Wed we- 
Be Da wa, . 

Mevæi despgäpavon. an Fa 
Do. jept bemperben. wir aus Des ME a0. B. #sa,b 

. . , , | . [4 


van dehds, ſchwach Hate. Allein ce Alten brinrskt merken _ 


ff 
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7,0 Homeri’carmiün le. - - 085 


| w VDaſe „nhaie B. 259 3. für werdächtig Säle. — 


ip B. 108.1: die Rede von den nur sweymal.im Be . 


wetianiihen Scholiaſten, ‚una font nirgends vorkommenden 


Ausgaben bes. Homer x nara Avdox, die H., wenn nicht 


etwa ju lefen ſey af nur Amiorapmor ı für Ausgaben bält, 


weide Privat» Leute delahen, oder ſich hatten abſchreiben lal⸗ 


"fans vom der Art alſo, wie ſich Caſſander eln /dlus yaypuıı- 
‚Bivor. Exemplar des Homer hatto verfertigen laſſen (Wolf 
prolegg. p. 173 Note). Nah Wolle Murhmaadung, 
(proleug» p. 274 fi), wenn wir ſie recht fallen, wurden. 


‘&tejenigen Ahsnaben per ezcellentiam, xur’.Aydpa gewannt, 


wilde von berühmten Maͤngern beforge waren, wie Die Rem |. \, | 


1 D 


eenſion des Antimahus und Ariſtoteles — 8. asp hatte 


WB. wohl Recht, die in einigen Handſchriſten befinziiche 


Lesart zurov für -adra aufzunehmen. Quartus eaſus, ſaat 


er-Vorr.Leipn Ausg. ©. 77, ex nota -gonfuerndine er ad 
vim fententiad mägis necellarius erst. — ‚Den ı23flım 


Vers mit feiner froſtigen Wiederholung reicht we. — . 


. Ueber die Quellen des Scamender wird vonih. zu V. 148 
genau gehandelt, und aus den ungediud'en Ochollen maucht 
wmierkwuͤrdige Notiz, weiche debin gehört, ausgegen. -- 
V. 203 hot H. ie ausarluctere Aufarcife Lesatt: wüg 


dE way Enrwp Köpas vwefepepes Javaraıo aufgenommg . 
‚Hatt .des gemeinen UrseQpuyer, welhes W. bepbehäll, _ 
‚Senne ſaqt: Non efugit mortem, fed mortem tantup 
diſtulit (uwefeYsps) Apollinis ultima vice Inccursentig 


Hectori bpers. Die Friſt war. nur furz; deum bald wog 


Bene M. 209 fi, Heetors und. Allee Schlckhol ab, unp- 


— Todvertündende Scale ſant (ders) ayaro d’ u 


.'Aldao, win großes, von H. mit Recht gepriesnee Did, 


allen Abſtich denen das weit ch vaͤhere In den feeylich vers 
daͤchtigen Verſen Il. 8, 73 1. "Ay Köpes er} yore 
 ESlaIyy gehalten wird: wenn gieich mir wufter Sie lle das 
Bouͤd in fe fern, Übereinfommt, saß, wir Il. 8 die Scal⸗ 
Der Troee bis im den Himmel Rriat: Towers de ap02.0upa- 
vor suptv kepdev, hier die Schele des Dertor. his ig dep 
Hades fintr. Ueber die Voiſtellaagen der Schidlals: Wang 
ka Homer, Jeſchtins und Quintus won Giyrna merden vaa 
9. gelehrte Bemerkungen gemocht. Zu einer andern aelehız 
sen Ausführung geben die Verfe 359 f. über den. bevorſtehen⸗ 
den Tod des Adilles Oteff. — V. 403 behält W. in fet- 
am bepden Mersnflonen. wArayES 
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J Grabmal weihieft toted. - Mimmt men aber dieſe Heyas - 


E er Spretat um’ Illum fmärerer, toeme gleich auch ſcheu 


won deihde, ſchwach sähe Klein e6.hhtte bringt werden . 
Ioflen daß das Schollum vetſtuͤmmelt iſt, und daß bier eine 
andre Bedeutung, Aruxgyc, zum. Tode beftimmmt , geltend ge 
macht werden follen,, wie aus EuRathius erhellt , der dieſes 
hrutliher auselnonberfegt:, desAois. Eregos TOUG .ERYGET 
—* Yan, Pasi,, TpiTog FON Ki Pavov wrngeN SUpANE 
ud uay DUTo. od mau. ade: ö de Acyovgsy 
— oruv, Euonunæ — — —RXX 6 TIVOGs To — 
—F Ico⸗ Myxavuen ‘er Doug, ‚.oloy Em} Manonuxgia, F 

x an) eni —XR aölnw. 194 &£ aurou fonder *8* 
a dei von dem Eigennamen D das Bent, dssd.s obgeieiset 
wird) deiAoı —88 o⸗ — sis dugu aa), dc.h 
geiyrie Adycı, anypmı, 9 darı veupol, „Leber die hier ae 
 egebuen Dedeutuügen von * meöene⸗ man vo 
Obl. u Ih 23, 31, 

Zu Anfang des 2 2ſten Duchee B. 21 ff. rennt Allied 
fo eilig auf Illum zu, wie ein Nennpferd durch die Res 
Wahn, cito trauscurrir corticulo , wflrde Picumn⸗ arfanı ha⸗ 
ben. Din bey: wos’ Srros asdAodapot adv Uxsedr .. 
af. m. angezognen Duralirien, gefelle man Aocdı zu den up Ä 
es In Urfini fragmm. p; 115: eis‘ re Wepeluyoc Iarırdo 

XEEIXäCI 
"IBa, | —** Vetgleichung kommt welterhin ta Gone 
"WB. 162 f. noch einmal vor; ſchelut aber au wnfrer Otic 
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vorthin verſehht worden gu feyn, "wann SH. Vermuthung 
die wit ſehr wahrſcheinlich finden, Gruns bar, dan‘ Die 


deruͤhmten DB. 152-5 von. den? Diepmaligen Herumſagen 


‚ Zufay- find; und fo wie din Mergieichung aus. Ar 
Pr 22 genommen -ift, fo ſchelnt aud der dreymalige 
Umlauf des Heetor und Alles nah Il. 24 15 Hebiibet 
rn Toon, mo Meiste: Letchnam prtymal um Perrreins 


— — — — — 


für Hypotheſe an: fo muß man auch, welchts H. nicht 
ausdraͤcttig fagt, den 25 aſten Were burftrehhen, mb: 
V. 250 une 290 fo an einander knuͤfen: a | 
" 8 0" I Niataæ Si, Poßgemas, ws n 
boo vᷣep te ⸗ 
Ncae —D — nn, 


Des ine man ne ne Ms Ob. ie: V. DR 4 
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Br Homeri"cariniün'tig. — 2055 


en Wale -uhmliih -3..29: — 3: für verdaͤchtia Bill. — 
Mey VB. 108 iſt die Rede von den nur zweymal im. Be . 
wetianiihen Scholioſten, und font yiegends wordommenden 
Auszobın des. Homer z/nara Avdox, die H., wenn miche 
etwa zu leſen ſey ai ner Amerapov « für Ausgaben bält, 
welche Privat» Erute Seiaben,.odee Hd hatten abſchreiben laß 
fen: vom der Att alfo, wie fi Caſſander ein Zd/us yaypaıı- 
aivov . Exemplar des Amer base vedfertigen laſſen (Wolf 
Prolsge.:p. 73 Vote), Nach Wolls Muthmaaßuag 
Cprolegg. p- 274 f), wenn wir fla recht feflen, ‚wurden. 
Aiehenigen Ausaaben por ezcellentiam, xur’ Aydpa gewannt, 


wide von berübipten Männern beforge waren, wie die Rem | 


eenſion des‘ Antinsachus umd Ariſtoteles — WB. ııp hatte 
MB. wohl Recht, De in einigen Handſchriften befinziiche 
Lesert zurov für aura aufjunchmen. Quartus eaſus, faat _ 
se-Vorr.Lrivi. Ausg. ©. 77, ex nota gonfuerndine er ad 
vim fententia6 mägis necellarius erst. — ‚Den sanflem 
Vers mit: feiner froſtigen Wiederholung Rreihe H, weg. — 
. Ueber die Quellen des Scamander wird vor. zu V. 148 
genau guhanpelt, und aus den ungeliud'en Ocholien maucht 
saerkwürdige Notiz, weiche debian gehört, ausgripgen. =; 
B.. 203 bat H. rie ausarluchtere Auddardifbe Lesatt; wüg 
dE zuy Exnrwp Kypas vregipepes Iavaraıo aufgenommg . 
‚satt .des gemeinen. urskeQuyer, weldes W. begbebäl, 
Senne faqt; Non efugit mortem, ſed mortem tantuıp 
difiulit (uwefefsps). Apollinis ultima vice fuccursentig ' 
Hectori bgers. Die Fri war nur kurz; denn bald mog 
Deus V. 209. fi, Heefors und Achifleg ‚Schldal eb, und 
‚Qestort Todverkündende Schale fant (fers) axaro d’ sis 
"Aldao, win großes, von H. mit Recht gepriesnes Bild, 
allen Abſtich gegen das weit (dvämere in den freylich vers - 
daͤchtigen Worten Il. 8, 73 1. "Amy Kijpec er} Joy) — 
cyv gehalten wird: wenn gieich mic uuſtet St lle das 
Bird in fo fern. übereinfommt, doß, wie Il. 8 die Schal⸗ 
Der Teoar bis in den Himmel Reiat: Topwos de apoz oupa- 
v suptv kapdev, hier die Schele des Heetor, his ig dep 
Bodies fintt. Leber bie Voiſtelluauen der Schidlais: Wage 
An Domer, Jeſchins und. Quintus von Ginpraa- menden vaa 
9. gelehrte Bemerkungen. seniecht.. Zu einer andern aelehr⸗ 
sen Ausführung geben die Verfe 359 f. Aber den bevorkrbrus 
Ben Tod des Achilles Oteff. — V. 407 behält W. in fel- 
nen bepden ÜBetenfionen. wiAraysoz: wolle 0. mis * 
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el ans bäntr, mir Necht — die Sorten Heer 


toridigte und erkäutefte Peart- wiryauro-värjfeht. — OR 


B. gar f. vergl. mie St. 3, 125 . macht 9. ara 


ren und Laub und Biumenſtäcke Cie‘ erklärt ınan Ipova) 
in das: Gewebe eingeroite habe, welches Me Kunſt zu 
zeichnen und bunte Muſter oder Weodelle vorauefetze, nach 
milden die Figuren wi das Tüch Übergeivagın. worden, 
Gielchwohl gehören Die! erſten Werfüche in ver Manrid 


weit fpäsern’ Schten’an; Indeß ſey Phrhalen nud Nah 


. vorgeftellt ,. wie fie } nach Hemer, den Kopfonk, herumere 


lonlen doch ſchon ſruͤh wegen⸗ dir Rund Flanren eitıeie 
"ben ; beruͤhmt geweſen; allein durch Die Battahey der Do⸗ 


rier und nach dem Einfall im den Pelsyonnes - baren 
nie nur die Forttſchrittre dee Kuͤnſte, fordern mu Ahle 


Lerſten Anfangs⸗Gruͤnde verdunkeit werden können. Aaudde 


moochten gerade aus ſolchen Beſchreibunzen einer ſortge⸗ 


ſchrittenen Kultur in der Kunft ſchließen, daß. dieſe Stets 


Ien Jünger ale Homer täten. Allein’ beweiſon tonnen 


doch diefe homeriſchen WBelchreibungen: noch weiter nichts 


wit Anverläffigkeit, als, daß man in dem homeriſchen Zeie⸗ 
alter, oder noch etwas fruͤher ſchon robe Verſuche gemocht 


Babe, Figuren in die Gewebe einzuwitken, die die Eig⸗ 


Aibungsteuft des: Dichters Idealifirt- -— Aus dieſem Wit 
hat Blarmann die Scene B. 463 ff. vorgeſtellt, ıyb 


Andiomache beym- Andkek: Ihres geſchieiften Gatten Ihrem 


Schwaͤgerlnuen dhnmaͤchtig in, die Arme. fällt. Wie es 
Ahelut, iſt zur andern Seite Andromache mod efninef 


v 


reißt. 


ur 


; 8 die Gliderung der Beldsenfpiele Im asfın Dice 
vinen Theit der Patrokleia urſpruͤnglich ausgemacht oder ſuͤr 
eignes Gedicht anzuſehen, laͤßt H. unentſchleden. Flax⸗ 


mann hat aus diefem Buche den Holzſtoß des Patrocius vor⸗ 


geſtellt, deſſen Flammen von drey Wiaden (beym Homer 
Ant von zweyen, Boreas und Zephytus) angeblaſen werden. 
Unter mehreren kritiſchen Eroͤrterungen in dieſem Vuche, 
B. zu ®. so. 119 fi 329, blelben wir nur bey einer zü B. 
328 fiehew, wo es von eſnem alten Pfal oder Baumſtam 
der alc Zlel zu den Wertipieleh gedraucht wird, heißt 7 
guy od Karwrudercn dißon. Wenden Alten kommt noch 


eine andre Letait vor: 09, welche H. dem Copper —* 
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Ben garhjine: I = 
—— . lat: en Taafer —* — 
es le «5,1% bee Barmen Auf. ). Yen 
wird, er babe xar& Fposwülzv bie Sich, 8 il 
ESi⸗-e Geh. CEAoav) ‚inte: er wlfeins,od warm 
” um ans kov Ba aecentuirt: oð. ri Meint nd 
on rias habe: banı- Bebenten,. -eirein. Otaum 
abgeſtorbnen Baumes nicht (a1) wermaer ten, a >, 
| une — abhelfen wbllan· ne verläxe Ih Ges 
anche de fat woͤrde. daß er Belt. (87) vermpher ir 
. ein es findet hier | der umgekehrte Fal fiat. Wer At 
Slac lag,,firan In ort, wie au Wolf prolegg. II. 
| Tuxvi aumetctf oder. d, Dieb wurde von Au 
' . Yern’als Krane efadt‘; in Anſpruch genommen, ind nun 
| die Hippias au, dee, wie man aus der Werafeilbung ‚de 


on Piel | \ * feld. Dottie mit Ariftoreles gophiſt. elench. _ 
u yet Reit, richtig emendirte oJ; welches nach 
8. 2 ft exf geblieben if. e 'Avovor' fast, Ariſtotetes 


ER ehren tele, 'Kuro, Ty mpoedle, , — rg 
| — Sie ſprachen es’ aus, dis hätte es den Reut, 
‘ a dee Accent. bey den procitditis, wle ſte Hermauſ 
—R Aſchrieben wurde. Vexgl Hermann ‚de emend, 

| st. gr. grammat. P P. 1. p. 98 Uebrigens bat Statius 
We, ide Hem⸗ a⸗ Sitelle nachgech me::· 
2 em talthr erut Nne nundo robore quettus, “* 
ur Oli omnes Sxuta &omae; bimc Iaxeus umbo, - - 4 


| . Arbiter agricolis, finem ‚act inter utrumque. 
‚Quale —E fparlum ‚ter runditie. vincas. 


män hie nad dieſer Stelle- auf bie Vermuthung 
Kama PR dag A In ut © beyden chehegengefrgten In 
ger —R* bezelchniet waͤren, der boͤlzerne Pfahl h!a 
Ne «Deryplx , von oo die Basen Ausfuhren, und die zwey 
—— Auleh ale die vuowas, tmeräe, oder die, aͤußer⸗ 
en (Enden, wo man umkehrte. Auf das Letztre würden wit 
8.330" bezlehen:? Es war entweder daB ‚Mat 
nes langſt verflorbenen Planes, "° 


ag. ri ya ber r“væro ir) apordem — —S 
. Kal vv — — ds; - Axıdllak. 


FIJrictchue hatte ohl Recht ſich an. den Segeifaß zu fer! 
fps. Ehmals, war es ein Biel, d.jegt machte es Achil⸗ 
\ alas zum-Ziel oder Ende der Reundahe.r ‚Denn, Di fheint 
s RD... >. 1: Sr ve Set, WR und 


rn m 
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Er 
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"und ber Grund geweſen —A— worum et ehe 


"einen nufantımengoa , uns 


"HE m anle äν in m a oc 


+. z 


ode wie es In Weferinfäen —R* ve = | —* 


NHo: oxipot —* vd ww... * Ba a x 


re weiches ſonſt Bier in Homer ,. aber in den maatom⸗⸗ 
—— Schriſtſtellern vortommende, "und on H. erläutigte 
tt (dxip05.) menlg gewonnen werden. dürfte." Denn Ale 
‚ Vegt, dieſe Verſe gingen nicht auf die beyden @leine; fi ds 
Bern auf den alten Baumſtamm: mas. waͤre denn damit In 


berlich geſagt: „Der Piahl war ebei⸗ site Baummurzel® ? fi 


oder wollte man-es auf hie ſteinernen Käulen beziehen; 
Jeben wir eben fo wenig, mas. diefes Wort, Bas fetbft Anen 
Bteln ‚oder eine Berhärzung bezeichnet, hiet —* ſo 
Wollte man den Hoiner emenditen: fo war eine vlei kit 
und paffendese Verbefkerung zur, Kand; . ra 


‚He wor sup vörbero er} a —2 A 


8. 6. die Steine mann dep den Roriabren. Erin 
welches mit etaftus Äbereinfarmme: hine —*8 umbo, Är- 
biter agricolis. Vergl. Ovid Faſten 5 
> Termige, fixe la in live, ve N in ag NE: 

Skipes ab antiguks, 4 


Das ganze drey und many ft Duch Bieten, der Reicht L. 


. interpretation überaus seien Stoff an, und dieſer The 
des Heyniſchen Kommentars gehört auch‘ wobl zu den reich⸗· 
haltigſten und Ichäpbarfien Parthlen deg ganzen Werts Wen 


wæeiſen role nach auf einige Obfernationen beſonders: V. 473 
ber die Votſtellung ‚von. dem rauhen Charakter des Alar, 


ileus Sohn , als dem Fundus alles deſſen, was: ſonſt von 
| dit Ajar Ungebörfgteiten und Dchickſalen erzäßle wird. 


654 eine gelehrte Werbelerung und- Erläuterung: eines 
Blctotianiſchen Scheliums über den Wallereräger Tpeus, 
mit einer Ausjührung der Behandfur diefer Geſchichte beym 


Steſichdrus. V. 679 über die verſchlebtten ˖ Sagen vonder 
Todesatk des Oedipus. 'W." Gayıridar'sen Gebtauch Dep: . 
Vurteis bey, „Beinf und — fJeiner Abſchaffug. 
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‚ Hohers entaniti ed, 259 _ , 


BT wu Clevo Vaat⸗⸗ de 


Ben Seegemennnen, 
im Dir Drlonvenie dei. * Bude; ah Alroa "Euro: 
U wän den. Aiten Äberfchrichen, erhält in Ds, Argumient 
sehhkyescihes Lab. . Ein: eigner Ephune, iſt Zu zeigen. ber 


währe ;daf masi teitse Kefondre Iltfa@e gehabt Ju Heben Khe 


NR ie wat von, Ihe: geſagt 


we, :pouns Birfe-Mhmpinbie worpeantechie. Fäg.undcht zu erig ." _ , 
wird, im Ganzen von mehr. 
een Wächern der Illao, inſondethelt Dem. beche leztera, 


‚tz ob ſtch glelch In aaften bie Beyſpiele des, Abmeichenden 


md Befremdenden häufen, Zu B. 78, giebt H. eint ger \ 
dehrte, Zrikutörung über den Hi. wahrfcheintäch ‚bier ma ' ” 
het ſpdtotn Borfiellung, mmocmemummen Sitz der Theis N 
wien. Samm und Imibe us Im’ Ingenannten DlfAag mo on 


in wie wohl brffen.in. Homer weit einem rohen Bucflar 


Ben daite gefgeinbestieetben [ofen ; daun außerdien, beit (ouf W 


—X— — das Proͤdttat bone: Meere. aberbaupt han E 


geboeucht wird, x obgieich Aanrähaliche aus Auge 
SEE In Vie au: H. * 
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— 72 Den ‚Sind ihr denagten: und dar 
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ra drau hafefkigt, Mob die au 


Sen ungelühtesiu Didktera Gaclke woiuAdie ge 


Yan med, wie im Orakias Wälser 3, 2,30: Sins, quie 
bus\expioret rapes gmris: nase (fo.felen mis flat ate) >» — . - | 
ee 22— — Worte ein Anker oben Ä 
mas Aehuiklieh- geracıt für n wuß B 8ı-f. internune Zn 

ge H5. 6, Icen wer been Bess zipüc. dußeßavin 
1, tube uni alte, bah. ——e fan 
: are re „um ger im Som | 
nem ee ie ı in tm —* Bere jlebt: En 

‘ Ira I, - 

wur" dypmdhers. And | 
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ee Ban Bien Ka —* a weſches ane or Fe 
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nt atiuy Daee⸗a ſutieben να 
usgaben: myua Repovaz, welches ala.kas meniger Dich» - 


tecifche, mit Re t verworfen’ wird. Vlelleicht fpielte fogee 


| "der. Dihrer lich: nilt der Urhulichteit Bel: The in. 


Poor KEpdggi Käpz: Pepovae:: ,: Won ıchnigen Jehees 


ryeilte Hert: vVon Hauinier im Na Merku: eine tung: Ey 
Flärtug der Hofterifchen Srklle-uiie, auf. die: en „uf elaur 
Bifchen Harte fagrene ‚ sdunch:-befragte aöhtchäiche Quſcher ‚nen 


lelrat wurde. Wan babe am Gore ib Deste. ein Han bes 


"After, anceicherh das Belt beraßgrinüfen sfep x.chrei@rkihe 


Yang, weiche aber unter andern, wie dort — hemertun 
OR Paealleie aus der Obyſſee 12.251 f. gegea boch het u 

Beh B.:347 becherken bir, — die : Arkinckbifike ac) 

a uhr: ufgemenmen, anıd:ahelül ich: gehensAbe 


- germinr, olleuifinetorität und Anätogie ntörhuends .n welraug 
01 51 weht wech in Rs nener Micenfich. flieht vercthei⸗ 


Atno Bat. 1 Bahr her: zuglelde she Dernertung,: und ‚bie 
Rınkittsieheiihe: aus birfan @teeiben Krkiinei ale riven · ſcho⸗ 
er Juͤnglingẽ gobll bedihat. — , 38.1:409; wlebe (ehe ſchon 


wemn Belkin Bed Hattor/ —— —— 
- defagtr are dspr en: Kara, Dulleraäinu Abo du ” 
937° beſtimmt wehd. Dehe —* —RXX und 
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"den Alten von: dem "roritben, rasen‘ nid Bi 
Rodtber genommen, der den von. Ya erfriſcaten Minmen 
Zultht · -Arprlidenerktäre Heyne Ham Bhuid Al. 6 964 
dis Alebliche Did von Jane — TA 
wur PVpos "Aurias Beppopucꝰ 03 ie 


ehr folar zu B. 420 eine’ er erg 


Wenteram über das Kugehen Art Miundenstheils 


Mean —Aã nach:Biumiubach/ deſſen Meyrath HOeun⸗ 


* 
ui Stellen wehdie einureſponſum nfeckeun: Sally 
em; benipt-hat- + „I. Zu. igac:la im: Tank, wine? 


 krenvgeavrapi. N. Aber die Sesantzi:man.o) deaimpennel 
- af meht VDomerlſch, und ezen iden Patoliele :Dd.. 14:9P: 
. 100 Ai: drei N: Die Yan Befhehhunge . : 


Achilles Lager⸗ Härte. mid deren Ihmgcbungen SB. 449 «r- Fig 
welche den Zufarunmuhans ui. Mede unangenehm 


unterbricht, 
haͤlt H. fürfpären Zufag: | Cehr:khäghäcıken :die Grlaͤm 


terungen und Kritiken der ganzen Stelle: Son -Mm6rz. ui 
“wer. Nike, Serin Mhas hirs noch: in einen fehhetny ven. 


‚ eur fpätern Yerpäblangen, meit,abıneichenden Gehalt richeias: 


Ru B 620. 14-.Iagen die geiböiter Anker: bes Biinbe 
2. RE | nn. 
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Bun — hatte.“ — ie he — 5* 
gZen ihre Ber HL u ne 
u” —— — ‚mon. elchem die fpäfare ‚Badri: mi 
- Die einfadkie Antwort eint un dechdie zu ſeyn, 5 
ſtumme —e— und die Ber ung uͤter dh At 
der Kinder der Mobde als Verſte — ne ei, 
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E02, 0 ii, erſtiſgerung ng 
nd’ Set Khaf‘deh as ihähr wird, uns 
= —3— etverbeit Daher Bon 3.," ac) ehe 
RR — —— t. Aber auch ſo find fie dein 
A nn fe "auch He Scholien Über Biefekz - 
7 Bietörianifchen, Bnthrenstoprthe Bm 
1 —2 ſes Mythue Hefe. an ok Öfe 
Beier uüchllch, Re wir hadıfer due Hr 
Däferun: Br Polen, ei Werk, Ham, 
Rn be Airterbolhtor eltigefchaltet wor⸗ 


SR Mobe Hänge jet, obagleſch 
| rvin Scher; nach auf dem Bege 
een if —— ue gedtuͤckt wie 
Meisıv, EI Einvio, wenn gleſch 
Arion etwae Shine zu finben 


5 — —— Sköllär jet; 
‚ MENGE A IA: Mhra babe aus Such vor 
. Bed Denn 6 mit re Th fern heimlich Ben 
GO Nerdchit'uhß 78 Ten auch et "Tennbel dekfelben 
„en. i er eſne geheime Geotte der Rhea 
Feen zu verſtehen. Hlerzu ſtim 
adte Sagen von dein — 
Orten von Lydlen; — der Mr sd 
— a IRA Zu 
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geflichtes- — und das aire — 0 udr + 
84 ‚in Iup. ſfau⸗ ‚ad ns. auch in 

ai H ba’ Im ann € Addın 
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Rahel Gottegeiareit, 


Presten über wichtige Gegenftände der chriſtlichen 


Religion und Moral," mit vorzüglicher Hinſicht 


auf. die ſtudlerenden Juͤnglinge, von WBernatd; 


Stoͤget / ehemal. Proteffor der Pyitfoppie zu 
Salzburg. Grraubing, in ber Schmidtſchen 
Buchpandhung. 1804. . Beer Br. € 8. 
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Auch umtrt dem —* BE 


PEN Stögeh geiſtliche Reden, gepälten bed 


dem akademiſchen Sorredienſtt du Selyburg | 
Zweyter Band. ak 


Den erſten Toell bieſer Hredigten bot Reeenlent siät gefes . 
ben, und bedanert es als einen Berkuft, weil ibm das Dürr . 
leſen diefes: Seh weten, MWeranägen und Belehrung of . 


erf. war Profeffor an der Uaivetſitaͤt in O⸗ 


a, 
| aeg und Univerfitäisprediger. Die dorliegenden —* u 
fiud rin Ichöner Veweis/ daß Ihm der letztere Beruf wichtig 


war, und daß er ihn mit Treue und Wuͤrde erfülls habe. 
Die 13, Im zweyten Bande enthaltenen Predigten, find 
melßrethells raten Inhalts; es kommen aber auch 


doamatiſche datin vor; ia welchen, man jedoch auu ganz 
ie Spuren von eigentpänlihm undfägen felner- Kich⸗ 
OO NADD. KCIV.B, St. Vogel. © an 
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266 ;... Kathel. Gottesgelahrheit. 
‚anteifft, und bey derem Bearbeitung fih ‚Hr. St. gluͤcklich 
beumähn daz, ihnen eine vraftiiche Tendenz zu geben, Man 
‚Ja Dur die zwehti, dritte, ſebente, und zehree Predigt: 

fo wird'man unfer Urtheil beſtaͤtiget finden. Der Verfefter, 
obgleich ein Ordensgeiſtlicher, hat doch die finſtere, trübfins 
.nige Kioftermoral ſnirgend geäußert, und ſich eben fo weit 
vom deu’ engherzigen Grundſotzen des ‘ Particnlariemug 
der dem meiſten katholiſchen Lehrern mehr oder weniger eigen 
db, entferne gehalten. « Auch, die Gprache iſt viel reiner, 
. als man fie In den dortigen Gegenden zu hören gewohat iſt. 


DD: 


Schöne Wiſſenſchaften und Gedichte, 
2. Die Goͤtter Griechenlands, von Schiller, zum 
Behuf der Declamasion bergusgegeben, und mie 
mythologiſchen Anmerkungen begleitet vn &;G, 
Solbrig. Leipzig, bey Steinader, 1804. 2 | 
“ “.. ng, $ ‚4 &: no u “ u J 
a. Klopftock und ſein Verdienſt. Eine Vorle- 
fung zur Feier feines Andenkens in feiner Vater. 
> ſtadt, von 7. F. Sachſe. Hamburg, bey Per- 
| thes.. 1803. 2 Bog. 8. 6 æ. | Bu 
’ 3. Ewald Chrifian von Kleifl Frühling, kritiſch 
bearbeitet. Berlin, bey Unger. 1804. 9 Bog. 

gi ae WBG 
4. Briefe uͤber die Nachbildung der griechiſchen 
Tragoͤdie in Schillers Braut von Meſſina. 
Altenburg, bey Schnuphaſe. 1804. 4 Bog. 

6 8. 


Was Nr. 1.entbaͤlt, fagt die Auffchrift, Hr. Soibrig bat 
„bie Worte.und Säge des Schillerſchen Gedichts, welche. 
hrer Wichtlgkeit nad), Im Erfen hetaus gehoben werden muͤſ⸗ 
— fen, - 
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fen, ausjelcöned drucken laſſen, und am Ende elntge mytho⸗ 


logiſche Notizen, "wie jedes Sompendtuni der Goͤfterlehre fie 
darbletet, angehaͤngt. J long 


- Be. 2. eigentlich eine Vorleſung, dle eine Rebräsung ” 
. auf dem Quedlinburger Gymnaſium erhffnete, giebt Nachrichte 
won dem allgemeinften, und darum auch alldefirin-betannten . 
Lebensumſtaͤnden Klopſtocke, und fchließe mit einigen unbedens 
tenden Bemerkungen über feine Dichterifchen Berdienfe. 


Der Herausgeber von Nr. 3. melnt berechtigt zu feyn, 
au glauben, daß der Frühling Kleiſte, ſelbſt nach dem’ neues 
ſien Abdrnd von 1803, ‚weder von allen fremden Zufägen, 
gereinigt ſey, noch auch von den: Acht Kleiſtiſchen Lesarten 
Immer. die beſſern enthalte. Um beyde Zw.de zu erreichen, 
bat ex daher wach einer Handſchrift, (S. 10) gr deren Bes 
ſchaffenheit und Geſchichte wir jedoch nichts TNaͤberes erfah⸗ 
ren, und den aͤltern, noch bey Lebzelten des Dichtets ers 
ſchienenen, Ausgaben von 1749 und 1750; und der letzten 
von ihm dyrchnefehenen von 1754, "Diele neue. kritiſche Bears 
Beitung des Frühlings, wie er ſich ausdruͤckt, veranſtaltet, 
und einige Betjerkungen über den Innern und äußern Cha 
tafter des Gedichts, als Einleitung, vorausgeſchickt. / 


BIN man wiſſen, wie der Früßling ausfab, den Kleiſt 
dichtet und werbeffecte, fo Hat dieler Aboruck unftreitig feinen 
Werth; denn offenbar iſt der Frühling von Ramler ganz ein 

‘anderer, als der Früßling von Kieiſt; ‚und wenn van des 
festern dichterichen Berdlenften die Rede tft: ſo fann dabey 
doch nur fein. Grüpling in Aaſchleg kommen. Iſt es hivge⸗ 
gen beym Leſen dieſes Gedichts auf bloße Unterhaltung, auf 
Geruß. abgeſehen: ſo geſteht Rrerenfent unbefaugen, daß er, 
ttos aller Klagen über Ramlers Verbeſſerungen, ‚die auch 
bien einigermaaßen wiederholt werden, weder den Abdruck 
von 1803, woch Den wor ihm liegeaden, ſondern einzig die ' 
Ausgabe von 1732 in die Hand nehmen wird. Das Ram 
lee feinem. Freunde hie und da zu nahe getreten dfi, und A 
manche. einzelne gluͤckliche Lesart verdrängt bat, geben wie 
zur aber Hier iſt die Frage: bat das Ganze gewonnen? - 
und mern das If, wle Niemand von Geſchmack in Abrede 
ſeyn wird, verdient nicht, da faſt jede Veränderung noth⸗ 
wendig eine andere nad) ſich zieht, die zumelien eintretende 
Betttllgung einer beſſeren Lesatteder Urſchrift Verzuhurg? 
Va Man 
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2m Dont läuft ein Heineß, geſcaͤſtiges Maͤdchen, 
Sein buntes orbchen am Arm, verfolgt son weitſchreiten⸗ 


Ru hebt es, ud tauſcht fe kia en mit eitelem ur 
nu Nm alotlich mit oraern, Tun de die ‚om Rüden fi 
N ; Dort labfht in wunleler She | bat weiße Ka Santaden und 
Die tothen Augen umher. . Aus feinem @ Geꝛeit⸗ geht 7 
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I E c v. kleiſt. „Frühling, 269 
RN" faningen fie ladend bie Shoe, m and fänfelen die den 


J Auch ohne. die nunlein ——E— verletzter Ton, 
vernacläffigte Beltung,' wollt die —* amlers ge⸗ 
„woͤhnlich um.ſich warfen, zu Huͤlfe zu rufen, wäte es leicht, 


einzelne Kleiſtiſche Ausdruͤcke und Wendungen In Schutz zu 


nehmen; aber wird deshalb ein Uneingenemmenet Äberhaupt- 


Kleiſts mangelboften Verſuch ‚der sg —5 Umbildung Ram 
n 


lers vorziehet? Wie zweifeln — leitung des unges - 


nannten, un dem Res. unbefannsen —— enthält, 


| \nandi ehr feine ; und viele zweckmaͤßlge Gedan 


—— Letztere alle iin Brüibe auch von Mr. 4. Dee 


ur Gar aufgeſaßt, was dem’ aicht —* *2* 
Be Dedbacter, bey der Grunteikumng De 





Feauerfpiee wit der Braut. F ina ——* ofen - 


ß er tief eingedtungen röäre, * wie nicht ſaagen. 
Vielmehr erinnern wir ung, (be in verſchledenen Zeitſchriſ⸗ 
sem und. Zeitungeblaͤttern, seßete Semertansen. als die 


J —* find, ‚gelegen zu bab en. 2 
2* 8 u . ” . u N, . Sb. 
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Theater: 


. Reue "Shaufpete von Auguft bon Kogebus 


* ve 


33 bey Kummer; 1804. Eilftet Band. 
a. Alph. 4 Bog 8. U ME 228. ! 


2 Shakspearrs Scheufpide. Neue Ausgabe ven 


Eſchenburg. Zuͤrich, bey Orell. 1804. Beh | 


ter Band. 2. pp. Een mE. 


J Ne. 1 senchäft de Pagenfireiße, bie’ auf dem Tbeater 6 
enilla die nämliche Wlekung than, bie Paͤgenſireiche Im 
"gemeine Leben zu hun oflegen, d. 5. die beluſtigen und 


unterhalten ; Eduard in "Schottland, oder die Macht air 


ns Flachtlluge, ein Hiftoriiches Drama, dem man mehrere 
‚städte Soenen nicht abſprechen ann; und der todte 
Heer und det Vꝛier ⸗ von ungefäbe, ‚Im Heine Bade 
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hiele ale beybe nice ‚autereh "find, einen thestrafrim 
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‚Seen. auf: die. .maufohchen. Handlungen; ein 
, . Hanudbuch für, Criminslrichter, Rechtsgelehrte, 


AJergte ad Prediger. Herborn, „ba: der hohen 
 Gchulbuchhandlung: 1804, - 328 Seit. gr. 8. 
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te, iſt die Geſchichte des ehemaligen Hafners B* zn 


Krantſurtk am Mayır, eines zur Melaacholie zeneigten, in 


pfenden, und baden eiteln, und flo'zen Mannes, welcher ende 
lſch auf den ungluücklichen Gedanken kam, 
Bringen, und ſolchen an einem frühen Morgen, da fle noch 
7 Bette lopgeo ont wittelſt feines Hafner⸗Hammete 
nusführte, Die Ceiminalſall mar einer der ſchwierigſten. 
Der Magſſtrat zu Erantfadt chat biebey Alles, was man von 
0... her weiſen wäh gewiſſenhaften Obrigkeit erwatten Eonnte. 
I Cr fälckte das ſowohl von dem Brantfurter Phyſikus, ale 
nn hMlderr Privat s-Aerjten (unter denen auch ber Verf. war) 


darge Qutathten, ſammt den Suguifitions Akten, an drey 


: au Jena, die dem Todtſchlaͤger dle Strafe des Rads zuers 
‚Barntes - fodann an die zu Gleßen, welche der rechtlichen 

Meinung war, daß der Inquiſit mit der Todesſtrafe zu vers 

. Ionen, mit in eine lebenslänglice ſichere Verwahrung, 

| ‚unter Anbaltung zur Arbeit, zu bringen waͤre; und endlich 
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J Suciten » Farvitaͤt n ia Deutfchland ; und zwar zuteil an die 


” oo. J einer unzufriedenen Ehe lebenden, mir Nabhrungsforgen kaͤm⸗ 


Bu den Rec. bey Leſung dleſes Buchs am meiſten inter⸗ 
eſſi 


feine Frau umzu⸗ 
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Se Meltweisheit, 
D. Joh. Valentin Muͤler, über den Ciifluß ber 


Y 


‚an die Ju⸗iſten Faeultaͤt zu’ Dale, melde dem Sjenaer Ur⸗ 


| theil Beptrat, urd den Verbrecher zur Strafe des Rads cone 
“  bemnitte, Die von dem Magifiat zu Frankſurt in die 
BSdgdywerdiſtraſe verwandelt wurde, Ä | 


WW Der 


\ 
Io 


D. J. V. Müller, über tin Einfluß d. Ideen x. 072 


Dir Birf. Hi weder mit dem Gütachien der otbentlb 


chen - Aerzte zu Frankſurt, noch mit dem rechtlichen Mefpom. . 
ſo ber zwey Surifken » Facaftdeen zu Jena und zu Halle, zus 


frieden. Er macht beſonders der eiften den Vorwurf, daß 


fie wahrſchelnlich nice ſaͤmmtliche Atten geleſen; :fonderm " 
es nur beym Lefen dee benden“ Gutachten dee Frankfurter 


Aerzte babe bewenden faffen; welches theils aus dem’ eigenen 
Geſtaͤndniß der Facultaͤt, theils atıs dem Umſtand ſich ſchlieſ⸗ 
fen laſſe, daß in dem ganzen rechtlichen Gitachten, kein 
einziges Moment aus den ‚Akten. zur Begründung ihret 
Meinung angeführt worden fen. (S. 247.) — Der Verf. 
glaube alſo, daß den Hafner D* zn viel geſchehen ſey. Zu 
dem Ende geht er, nach Boransfehldungi geroiffer Wegriffe 
über Melancholie, Wahnſſtan u: f?ı@,, die günze Wnicicgre 
des B* von feiner KRidohels ‚ta ſagar von feiner Erhpfängs 


miß am, durd, und ſucht Zu zeigen, wie viel filme meban⸗ | 
> Woltfye Complexidn; feine anguͤcktiche Heurarb; das: heısfche 


uͤchtige Betragen feiner Frau; ſeine druͤckende Lage; der her⸗ 
onnahende Termin, auf weichem ec eine Schuld zu bezahle 


batte, wet ihm das Geld fehlte; friend Badnrdy ‚gebeugter 


. 
x 


Stotz; die Trunfenheit, mit der er Abends vbrher nach 


Hauſe gekommen war, n.f.w., zur Begehung feines Verbre⸗ 
cens beygetragen. Er glaubt, daß der Todtſchlaͤger ih im 
einem delirio tranfitorio, ober in einer Art von Schlaftrun⸗ 
kenheit befand ; und er ſtuͤtzt dieſe ſeine Meinung auf deu’ 


Umſtand, daß er die That'in dee Morgendaͤmmerung, und 


kurz nad) feinem Erwachen begieng; bey dem Erwachen aber, 
mie beym Elnſchlafen, nad dem —2 deroaͤhmter Aerzte, 
eine Verwirrung der Oedanken eintrete, die an Verruͤcktheit 
gränze. Rec. muß aber bekennen, daß er durch alle dieſe 
und andere Bemetkungen, wodbey der Verf. allerdings eine 
große Beleſenheit In den Schriften: betuͤhmter Aerzte und 
Philoſophen, und nicht ſelten Scharfſinn gezelat hat, - nicht 


e 


überzeugt. worden ff, daß der Hafner © *Fıben Vollbringung 


feiner That nicht fo viel Beſonnenhelt gehabt Habe, als zur 
Imputatlon erfordert wird. Exr ſceiug fa feine Frau micht 
beym Erwachen im Bette todtz ſondern er'mar aufgeſtanden, 


und zwiſchen ſelnem Erwachen und der Vollſlehung der That, 


war einlae Zeſt verſtrichen. Die Ermordung feiner Frau 
war planmäßig. Der Zahlunzds/⸗VTermin nahte herbey, und. 
‘er konnte feinen Glaͤubiger nicht befriedigen. Nun entſtand 


in ihm der Gedanke, feine Fran umzubriagen, um die Le 
* | “ ' " 4 | ’ 
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alanben m matten, bir Diebt Sätien es — * on Wele 


«hen ewbeſtehlen warden ep. ©; 213.) .Der Verf. nenme 


dieſes einen wahnfinnigen Gedenaken. Freyllch konnte use 
a Menſch, deſſen ran buch Meloncholie, Leidens 
daft, und eine hoͤchſt⸗beklewmte Lage, vexwirrt und verdums 
kelt par, eiden folden Gehonten begenz allein eigentlichee 
Ma fin war es nicht, ſonſt muͤßten die meiſten Mörder 
wahnflamig feons demm eg-teird nicht leicht ein Mord ohne 
draend eine Keftige, den Verſtand bie auf ‚einen, ariotffenw 
Brad perbunkelnde Leidenſchaft begangen. — (Eben fo wenig 
Ban Ret. wit dem Verf. es als «einen Beweis von Wohrn⸗ 


' an guſeben, ‚daß der Hafnız Bdurch eine gedruckte Aue ‘ 


zeige dataunt machte, er ſey entibloffen, einen Topf vos 
42 Schach hech, um a Schuh im Durchſchaltt, auf einer 


“ Scheibe zu dreben, welchet mit einer gemöclichen Thüre 
zum Hinein⸗ und Herausgehen, nad inwendig mit Tiſch 
und Bänten ‚veriehen Rp, und worin _6 bie 8 Perſonen 
mach Beheben ſpellon finmen. (S. 195.196.) Da er wich 
lich einen: ſolchen ungehenren Topf verfertigte, ohne freu _ 
iin duf.einer Scheibe gedrebr zu haben: ‚fo war das Leg 


tere eine Probieren, wohurdg er fü ch das Anfehen eines aufs 
ſerordentlich geſchickten Hafnets zu geben fuchte. Aber wie 
manche Menſchen, denen es gar nit am Verſtande fehlt, ers 


tauben Brh folche Sroßfprechereuen, um dag Iekcbtaläustge, 
und das Wunderbare lebende Publikum zu - säufchen, und 


Seld zu gewinnen? Rec: zweifele auch wicht, daß gerade Die 
Verfiberung ; der enorme Topf fen auf: einen Scheibe ge⸗ 


dreht, viele Derfonen wird erben. Stlagen Gaben, um Ihn 


zu ſehen umd anıuflausen, und daß, wenn. $5* feinen Has 
- fen fürs Geld hätte ſehen laſſen, dieß keine feiner ſchlimmſten 


Opefulationen gewefen feya wuͤrde. Wenn die Verſicherang, 


- anmögliche Diege zu leiſten, ein Beweis von Wahnfinn 


\ J waͤre: fo muͤßten vieſe anſerer neueſten Philoſopben wahn⸗ 
ſinnig ſeyn, Rec. finder es wenigftens nicht ſchwerer, einen 


a Hafen von 13 Schuh hoch, und 9 Schub im Durchſchnitt, 


aoder beraus 3 dreben. — 


auf einer Scheibe zu drehen, als bie Natur zu machen, 
"und das Univerſum aus dem 3% berans zu winnen 


— 
t 


Das Sodli amſte aber iR, daß der Baf.ı ‚um den Sub, 


mer D° minder ſchuldhaft zu finden, den Materialis 
als eine ausgemnätt Sad | haupiet, und von der main 
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. D:I.B. Müller, üfer den Einfluß d. Ideen ıc. 773 


icben.Beruait (nat: Anh Er-nict ale nahe aia hun Epimärs 
ne * "Wie kann der SA da die —æ* der 


- malhlihen Handlungen noch behaupten? und fleht ex nicht, 


Daß, wenn die Freybeit aufgehoben wid, alt nur nicht 
non der Tadesfttafe, ſondern überbaups van Einen Strafe 


(außer etwa von folhen, womit wir die Thlere belegen,) 


.Redeifenn kann? Er ſetzt freylich den Mangel der Frevb 
Decke, daß der Memo .indesmel Mur Gründe kefimme 


seid; allein das if jo chen die Trage, ob.ale Gruͤnde _ 
Außera yad:die Innern) ſo befchaffen And, daß fe den Mens - 


Then unwiderſteblich zue Handlung beklmmen, und ob die 
Freoheit nicht mir gewlſſen Gruͤnden befliken kann? Des 
Verf. ſcheint an Diefe Frage alcht gedacht zu haben. — .. 


\ Der Va. legt ©. 9. „Genan betrachtet, geben und 


Ale Erſchelnangen das Mefultarz Denken, Empfinden, und 


Wollen, find feine ven der Organifstion des Körpers vere 
Ichiedene Eigenihaften, indem alle biefe Eigenſchaſten N 


An allen ihren Graden uch der Beſchalfenhelt unfers Kür 


pers richtes. Allein diefer Schluß IR, mit ds6 Verf, Er⸗ 
fanbniß, genau betrachtet, nicht sichtlg; denn daß unſer 


Empfinden, ‚Denken und Wollen ſich nad) der Beſchaffenhett 
uniers Körpers cichiek, beweiſet noch nicht, daß Empfinden 


Denken und Wollen eine non der Diganffation des Körpers 


* 


1 


[4 


I'm 


rrichiehenen Eigenſchaften find. Das bar man laͤugſt gegen 
sie Mogerlalißen bemerkt, und dee Verf. hätte alſo dieſes fo 
sft widerlegte Argument nicht, wieder aufwaͤrmen follen. 
Auch ſetzt er Empfinden, Denken und Wollen In eine 
Klaſſe, da doc zwilchen Empfinden und Denten. eig großer 


Unrerſchied il. Beym Empfinden verhalten wir uns lel- 


hend, beym Denten thaͤtig. Der- Mille bes Menfchen aber 
behauptet eine unverfennpare Derrihaft über den Koͤrper. 
Kurz, ans der Erfaßzung und Beobachtung allein läßt ſich 


wveder eine Idestitaͤt, noch eine Verſchiedenheit der Seele und . 
des Körvers fireng bewellen; und da follte man Fein dogmas 
‚ slfcher Materialiſt ſeyn. Mir dem Materiallsmus ift zwar 


Ä 


die Freybeit nicht ſchlechterdinge unvereinbar’; ˖ allein da wir 
bey der Materie, fo weit mir ſie kennen, Seine Denkkraft 


und feine Freyheit wahrnehmen: lo If es wenigſtens gegen 


‚die Analogie, umd milthin inconſequeut, dem Menfcen, 
wenn er ein bloß matesiglles Welen iſt, usch Freyheit beyans 
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legen. Der Juri und der Arzt haben aber gar nicht Wr 
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X6la, ſich In Diele’ Frage ehnzufdffen. Vhuen Ik es geuug ze 
wiffen, daß das,’ was wir das Seelentvefen'nennen, mit 
dem Körper, befonders mit gewlſſen Ihellen deſſelben, in 


det genauften Verbindung flieht, fo daß bad der Körner von 


der Oele, Hald die Seele von dem Körper abhängig iſt. 


"Das übrige Bleibe der Opefulatton Übe:fäflen, 


Bine: Prob von der Schrelbart des Verf. mag folgende 
Stelle ſeyn: „Es iſt demnach eitne unäfllige Forderung, wenn - 
„ans Sittenlehrer, Pfaffen, Umverrhögende, und vorzüglich 
„die leben: Allen, aus der Liebe ein Verbrechen wollen; 


wenn alte Betſchweſtern auf eirien! Llebesfehler mit helligem 


„Eifer tief nlederblicken, und Ach und Web Über bie vers 
„derbte Zeiten fchreyen, nicht anders als wenn vor Zeiten die 


Keuſchhett die Univerfat: Monarchie auf den ganzen Erd⸗ 


merels dehauptet Härte.  Disfe guten Leute ſollten doch GENE 
wbedenfen, daß fie fonft Jung waren, jetzo alt And" (S. 83 

uf. w. In, diefem Tone geht es noch ein Paar Selten 
fort; und am Ende kommt die Lehre, daß man es doch in 


der Llebe nicht zu arg — denn „[o natürlich uns 
u 


Huͤnger Und Durft, Schlaf und Ruhe ſeyn, fo koͤnne man 
„doch nie ungeſtraft zu viel effen, fi betrinken, zu viel ru⸗ 
‚ben, und ſich ju fehr der. Gemaͤchlichkelt ergeben.‘ So as 
„türlidy uns demnach die Lirbe fey, fo muͤßen wie doc ihre . 


Ausſchweiſungen begränzen.“ Ven fothen Trivialitaͤten 


iſt das Buch voll.” Der Verf. ſchrieb, laut des Titels, fͤr 


Criminalrichter, Rechtsgelehrte, Aerzte und. Predi⸗ 


ger, Glaudter benn, daß dieſe dergleichen Gemie inpiehe 


noch nicht wiſſen, eder dag Ihnen viel daran liege, - fie mitt 
etwas Wis anfgeftuge zu leſen? Was der Verf. von ber 


- . falfben Aufklärung, von dem Eide, von det Unwirks 
lſamk it der Kantiſchem Vernunftideen n.[.w. (®. ı25, ° 


126. ff.) fagt, iſt ein Beweis won feinem ſchlichten Verftans 
de; ‚aber gleichfalls laͤnaſt bekannt. Rec. führe daher mar 
noch eine nicht unintereflente Anekdote von dem Hafner B* 
(5. 18:1.) an. „Diefer Ungluͤckliche lernte In Ulm einen 


: „Snformator kennen, welcher das ewige Leben nicht glaubte, 


„und dech feine Untergebenen daran zu glauben lehrte, wo⸗ 
„durch ſein ſchwacher Kopf. fo verwirrt "gemacht wurde, daB . 
mer es ih An der Zukunft zur Haupt s Angelegenheit mach⸗ 
Zte, über Neligions ⸗Sachen zu grübeln, und Stellen aus 


‚nder Dlibel nach eigener Phantaſte auszalegen.“ Dieſe und 
—7 an 
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D. J. V. Mile, üble deu Einftuß d. Ideen ze: 275" 
andere Beyſhlele bewelſen doch wohl, daß dir Doppeltzam 
gigkeit eines Lehrers, bey wichtigen Religions. Gegenſtaͤn⸗ 


ı 


4 


...tafeln. ‚ „Aus dem Eranzöfilchen überfetzt, mi 


den, in Anfehung des Volkes und der ſchwachen Küpfe, kel⸗ 
me glelhgätige Safe. . —... * 


>. "Chemie und Mineralogie. 


Lehrbuch der Mineralogie, "ausgearbeitet ‚vom 


3° ‚Bürger Hauy,. zum’ Druck befördert darch das: : 


Bergwerksconfeil in Päris. : Mit vielen Kupfer- 


Anmerkungen .verlehan. von D. L. G. Korfien. 


5 ..Erfer Theil, hietzirdas erfte Heft.der-Kupfen 


er 


> 


tafeln. "Leipzig, "bey Reclam. 1804. 8, °: 


Me Naturgeſchlchte kaun' entweder rein empfeifch verfaßs | 
ren, und der Beobachtung treu, In einer Dıdnung, welde 


"die Natur ſelbſt fand thut, alle Naturprodukte ale werden: - . 


de und als rußende aufſtellen; ober fie kann, Indem fie db 


. Erfahrung an die Idee dee Natur haͤlt, zugleich Die Urſa⸗ 


"Sen aller Erfcheinungen jener Produkte In ihrer wahren Ein 
heit, Mannichfaltigkelt und harmoniſchen Verkettung Beweis : 


fend darlegen. Das Letztere, wiewohl es allerdings ein Hb⸗ 
„ deres, naͤmlich Vereinigung der Erfahrung mit der Natur⸗ 


söllofopbie iR, iſt ohne Erkenntniß der Naturphiloſophle 


ne indalich; für einen Loien In der letzteren bleibt alſo 


nichts uͤbrig, als In reiner Erfahrung ohne alle vorgefaßte 


‚ Meinung und luftige Deuteley zu beobachten und zu beſchrel⸗ 


ben, was die Natur den Äußeren Sinnen, mit und ohne 


. Erperiment von ſelbſt offenbart. Unſchaͤtzbar jedoch iſt jede. 


reine Beobachtung der Natur, und um fo mehr zwar, als 
fie von willkuͤhrlichen Hypotheſen und ſeinſollenden Erkläruns 
gen freu iſt, Die der Natur nur Gewalt anthun, und größs 
tenthells feibft das Auge eines ſolchen Beobachters verderben. 


Sollte ih ader eine empiriſche Naturbetrachtung, freylich 


gegen Ihre eigne Idee, willkuͤhrliche Hopotheſen erlauben, 
am die von der Vernunft unablaͤſſig geforderte Linhekt der 
Erkenneniß, ohne Phlloſophle auf dem Schleichwege Au 
- | . . u - tus 
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—S—— hervorxzubriagen, und. ſuͤr den Bang Der 
| — doch irgend einen Leitſtern zu baben: ſeo mach 
der Eutmerfer ſolcher Hypoth⸗ſen, wenn er ſich da. in gefo Ut, 
u fe auch blöß als ſolche erfännens fie aber keineswegs, obhne 
daß fir Dem gansen Fride der Erſchelnungen genügen, Cund 
welchet Glun umfaßt die Graͤnze der nach alen Seiten ums 
endlichen Erfahrung?) und ohne daß ſte durch Netarphiize 
bophle direkt erwielen ‚werben „..fhr ſauctloniree Prircipien 
aAusgehen. "Yußerdem geſchieht det Natur Gewalt, und 
bdet Beobachter frevelt. u 
‚tor N . - * Peer Be . 6 Ba u j 
2, Mer Vergaſſer Meber : Gifnetalople, werben. üftigene 
Enthufasmus für die Tiefe und Scinbelt ber Natutwerte 
Brieelt, wiewobl er leider Beine Noturphllolophie zu. kennen 
ſcheint, Cum weiche vetmuthlich Me Deutſchen erfk fpft vom 
Sen Branzofen werden beneidet werden), ergreift eis Wels 
aber: feine chemtſches und: ceyielistogiihen. A umgen 
und Anfichten Das arpmißiihe Orſtem, und zwar dieß als 
ein ebfe tes Arlom, durch einen feibftelgnen Machtprouch, 
weichen er ats mebtern Orten des Buchs, ſich ſeldſt auſcherd 
für den Machtſpruch der Natur ſelbſt hält, und doch behaup⸗ 
— teter, daß er überall rein ber Beobachtung gefolat fey, und 
nichte feitiehe,; als mas die Natut ſalbſt dem Beobachter ent⸗ 
huͤlle. — Es iſt hier der Ort nicht, ausinfprechen. und zu bes 
weiſen, welde Anfibt der Natur die wahre ſey, die ato⸗ 
miſtiſche oder dynamiſche; Inden iſt offenbar, daß der reiten 
- Beobachtung, melde nothwendig hierüber Ihe Urtheil zurück 
‚hält, voresh eine fo gut als die andere gelte; jedoch vonder - 
felden aud die ein wie die andere alg Princip verfhmäßt 
werde, well alles Princiy über der Beobachtung legt: aber 
aicht in ihr. Legt alſo doch Jemand, der ſich zur reinen 
MDeobachtung bekennt, derſelben das sine ober das andere 
metaphofifche Syſtem zum Grunde: :fo muß er die Wahrbeit‘ 
2 fonds Princips anderswober darthun, und zwar Pärinte 
" dieß nur aus metaphuflihen Gruünden a priori gefcheben, 
will’ es außer Empirie und Metaphyfit keine dritte Erkennt⸗ 
nißquelle giebt. Kany 3. B. da er dag atomiſtiſche Soſtem 
Her zum Grunde legt, mäßte —5 metaphyſiſch beweiſen, 
oder ſich auf metephyſtfche Bewelſe anderer Gelehtten bern⸗ 
fen, melde nicht laͤngſt verworfen, und durch gruͤudlichere 
Phiſoſophen zernichtet And, Geſteht Oauy nicht ſeibſt (z. 
B. 45, 90, 110 u. fm. wo er ſegt, Daß Die Atome den 
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Augen, j6 den —* Slafetn entgehen,) baß er kein Ma⸗ 
kecenl geſchru? dat er es aber nicht gefeben: ſo hat er ch 
sicht beobachtet; legt er alſo dergleichen der weiteren Das . . 
obadhtung umd der geomertifchen Konftrukilon zum Brundt, 
weie er es thut: ſo mußte ur dieſe feltfamen Trümmercesi 
metaphyſffch bewelſen, welches er weder bier sach in feiner 
Phiit getban hot. Daß bey der Deobachtung, ‚wenn fie 
 wirtlien und reichen Gewinn bringen fell, das wahre 
Priacip der Narurphllo:cphle dem Geiſte des Beobachter . 
vorſchweben tbane amd mäffe, Baräber iſt fein Zweifel; aus‘ 
muß es ale wahres a priori bewleſen fegn. Hauy atfo, da n Ä 
⸗ 


Na 


An unbewielenes Prineip analınmt, läuft Befahr ; fals eß 
das ſalſche ſeyn ſollte, feinem Werke, als dieſem indſviduel⸗ 
ben den Tod. mir anf den Weg zu geben. Wie er disfen ab⸗ 
wende, ſede er au; wir wollen debhalß hier nicht mit (dus | 
gehen. im aber die Individualitaͤt der Naruranficht des | 
-  Weriaflers weltze zu charatterificen, laſſen wir ihn ſeibſt (pres 
» en. ’ 0 Die Mineraisgie, fast er p. 3, If ein Gemälde, . . 
wekches durch die bioße Srmwopnpeit, es zu fehen und zu flug ” 
Utren, verfchönert wird, mo die Natur ſich, wie Äberall und. - 
ver einck Anficht zeigt, Die für ihren Urheber den Tribut 
:  " umferee" Bewunderung und iheer Ehrfurcht erbeifche. Une 
p. 172° 3b glaubte, Daß ſolche Derfonen in dem yorlies 
genden "Werke eine Erleichterung mehr finden würden, um _ 
ieße Kenntwiſſe zu erlangen, welche fo geeignet find. daß fie 
de Bernunft. zieren, Bew Selſt bilden ; und In der Seele eine: 
gerechte Doiatbarkeit für ſo viele Geſchente eewecken, bie auf“ 
das Geheiß einer woblthätigen Gottheit uns die Natur darbie⸗ 
tet.“ p. 196: „Wir habes mene Fottſchritte in naſern 
Kepntniſſen abchig, ehe die Geometrie die erforderlichen Das 
ta betonmt,, um die vereisiigten Kräfte werfchiedener, bey 
der Kryſtalliſativn zuſammenwirkeader Potenzen unter eine 
penanue uns ſtrenge Theorie bringen, und von den bereits ers’ 
rxruͤndeten Thatfachen zu andern allgemeinen auffleigen m . - 
Ehnnen, weile den wahren Urſachen, Die unmittelbar vom u 
Willen des höchſten Weſens abhängen, süßer kommen.“ 
= Hay beflgt vortrefflige mathematiſche, ſowohl analytiſche 
ale geometriſche Keuntnifle,. wie biefes Werk es beweiſt; 
ouch if allerdiugs die Mathematit zur KRonftruftlomder Das -. 
·turteodufte umentbehrikhs' nur wertangt bekanntlich eine gets. 
merifhe- Koaſteuttien (welche von Hauy fällhiih für die 
Worte ſelbſt gehalten ;wied, p⸗ 19:0.8.0.) daß ihr Se _ 
* or d.. — 
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. Davothefrs. bet Ronpruftion, aus phyſiſchen Gründen (dom 
hewieſen gegeben werden. . Berade aber Die geometriſchen 


Konfteuktionen des Verfafiers find et, welche feln Werk auch 


| * em dynamiſchen Naturphiloſophen fehr ſchaͤtzbar machen; 


ja fie innen, ohne an ihrem Weſen Schaden zu nehmen, 


- von ber atomlſtiſchen Meltbräntung leicht befreyt werden, 


um dann, felbft. mehr als es der Berk. p. 157. ff. glaubt, 
für alle Zeiten ein Bleibendes und Befrirbigendis ju werden, 
Doch hlevon ‚welter unten. . Uebrigens findet man in ir 


. ganıın Werke, yon Eeiner einigen Naäzureriheinang, 


in fein Gebter gehört, ſelbſt bey der Kıyfolifation niht, 
Irgend einen wahren Grund angeführt; der Verfaffer ift num 


Darauf gerichtet, die Geſetze (d. f. ‚die einer beſtimmten 
"Sphäre genieinfame Graͤnzen der Kıäfte) aufzufinden; ein 


Geſetz beweilen, nennt er nur, zeigen, ‚daß die Naturpto⸗ 


dukte fo fi finden, als wären le nach dieſem Gefege gebil⸗ 


. der, undefümmert darum, daß viellelcht auch nach einem 


ganz anderen, oder nach demſelben nu: anders modificitem 


Geſetze diefelben Producte entfichen koͤnnen; unbelümmert 


„Age 


: ben? Um nämjich die Formen der Kryftalle in gebörlger Bes -- 


ferner darum, den ewigen Grund der ‚aufgeftellten Geſcze 


An der Idee aller Naturthaͤtigkelt Überhaupt. darzuthuu- 
FE äwelfelt Recenſent gar nicht, daß der talentvolle Ver⸗ 
aſſer, wenn er fih zur Naturphlloſophie erheben wollte, - 


auch diefes letztere und Überhaupt ein höheres, von mid 
ſchen Entftellungen, freyes liefern koͤnnte. Diefes- abıe 
glaubte ich im Algemeinen über die Otufe der. Erkenntniß 


des Verfafers anführen zu näffen.. - 


Bir arakterifiren nunmeht vorllegendes Wert, Infofern- 
es die Mineralogie umfaßt, Im Allgemeinen. Weunn eine- 
Wiftenfhaft, als ſolche, aufgeſtellt wird: fo ziemt «6 ſich 
auf ſolche Beſchraͤnkungen derſelben, die für Durch zufällige. 


und vergängliche- Ruͤckfichten (des Nutzeve, des oberflählis, 


ben Bergnügens, des Mangels an erforderlichen Huͤlfs⸗ 


kenntniſſen) von den Lernenden gefegt werden, im mindeſten 


nice zu ſehen; fondern dieſelbe vielmehr. ihrer ganzen Idee 


‚gemäß durchzuſuͤhren, und lieber die, denen es am autem 


Willen oder an Kraft fehlt, ganz ven ihr abzuſchreckes. 
So denlaauch Hauy, und wer weite Ihn daram.micht (or 


ſtimmthelt zu erkennen, Ihre wahren ‚Werwandsihaften.-gu- 

uͤberſchauen, und die Geſetze zu konſiruiten, mac welchen 
F J — FE m ' nn | 9 es 
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“ aber kein Naturwerk trägt vergeblich feine Form, ſondern | 
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x die abgeleiteten Formen ( ſecundaͤrer Kroßelle) aus dan 
urfprünglichen,,. dem Durchgange Der Blatter gemäß ent⸗ 
a deau gehört freylich etmas mehr Einfihe nun 
ertigkeit in den Elementen der Anolyfis und der Geometrie 
beſonders der Stereometrie, als die Meiſten beſizen, diqg 


bloß als Dilertanten oder Profeſſioniſten die Mineralogi⸗ 
ſtudiren wollen; fo wenig 46 aber für Könige, eben fo wenig 
giebt es auch für Unwiſſende oder für Handwerker ‚einen ben 
fondern Weg zur Wiſſenſchaft. Eben fo loben wir auch im 


AYUgemeinen, das Streben des Berfaflers nach größerer Bas . 
ſtlmmtheit der äußeren Charakteriſtik der Minerallen in meh⸗ 


reret Ruͤckſicht 3.30. bey deu ſpeeifiſchen Schwere, der Haͤr⸗ 
te, der doppelten Strahlenbrechung, des eleltriſchen Verhal⸗ 
gend u. ſ. w., zu welchem Lobe ſich doch wieher der Verf, 
eine Beſchraͤnkung zugezogen hat. Es if nicht zu verfennen, 
daß vor Hauy In ber Mineralsgle dis. regelmäßigen 'Seftaig 
gen. viel zu wenig gewürbige worden And, Dan müßte etwa 


Erſte und vollflommen Befriedigende ung gefchenft haste; ge⸗ 
nauere Beſtimmungen abes und umlaflende Beobachtungen 
hleruͤber, fo viel ih weiß, noch nicht affentlich befannt ges 
macht bat. Mas fahe jene Gefſtalten daft als zufällig ans 


drücke im Ihr fein Inneres Weſen aus; es verdienen alfo bie 
Eormen eine nicht minder tiefe und genaue Betractung, ale 
die chemifchen vud fogenannten phofifalifchen Beſchaffenhei⸗ 
ten; ja eben wegen des gezelaten Berbältniffes der Geſtalt 
zu der Ännern welentlihen Beſchaffenheit, kann allerdings 


die Form für den Chemiker, und den chemiſch⸗klaſſificiren 
den Mineralogen prophetifch werben, wie Hann felbft mehe 


rere Beyſpiele hiervon gegeben bar. Das vorllegende Hauh⸗ 
ſche Werk alfo, die Frucht vieliährigee beobachtender, ver⸗ 


gleichender, umd alle Bekannten Battuagen der Mineralien ers 


feböpfender Unserfuchungen des fcharffinnigen Mannes: iſt in 
Diefer Hinſicht jedem Mineralogen, dei die Miffenſchaft 
ſelbſt liebe, eine Äußerft erfreuliche Eefcheinungs freylich wäs 
ze es ſchoͤn, weny diefe Kevflallifationglehre frey von Atos 
miſtit, die fecundären Flächen, als wabre Flaͤchen bloß nad 
den beſtimmten Verhaͤltaiſſen der Tohäflen ia Länge, Breite 
und Hoͤhe, und nad dem verfchledenen Sitze ber.urfoiängli,« 


chen Dimenfionslinien , je nachdem diefe mit den Seltenli⸗ 


nlen, oder mit den Dlagonalen . der: primitiven Flaͤchen a 
nt oo. nn. 1a 


— 
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kallet ſtüb, Wohn gedeetiſch Eonfindiiehe. Freylich exe a 
(dm, wenn diefed Were nicht aus Vorliebe des Verfaß 
Seh, File) den tange und maͤbſam untetſuchten Begenftınd 

» eben Gaeter Abfchlä geworben wäre, daß es hlexaus su wieh 
race (vote ich dieß weltey unter zelgen Werde) und Diranl 
herweitige vollſtaͤndige and gut geordnete Charakteriſtit 
ber Mlueralſen vernachaͤßigt. Zreylic« waͤre es insbeſon⸗ 
dere ſchoͤn, wenn Hany mehr als er es gethau hat, auf die 
onſterblichen v6 -ale geuug zu preiſenden Bemuͤhungen de 
reyberger Mineralogen um die gehoͤrig beſtlmmte und vols 
ndlge eryctognoſtiſche Chatakteriſtit der Mineralien und 
fasbeſondere um die naturgemäße Klaſſifikation derfelben; 
Nackſteht genommen, imd biefeiben mach tichtigerer Ueberle⸗ 





"gun gerohröigt. hätte, Da min abre'Dieß alles einmal mitt 


der Fan iſt? fo miıh man ſich ihie denn Verdienſtlichen danfa 

har degnagen, womit allerdings, beſonders in der Kryftallis 
fütlongichre der Werfafter. fein Werk ausgefarter ba - Eu - 
verzeihe es aber dem Deutſchen, wenn diefer ,; uͤbetzeugt von | 
der Nothweadigteir der Helllgkelt und Präcifion: der Beni 


fe, diein den Beſchrelbungen dieſer Wifſenſchaft gebraucht 


iwerden, es ſehr dedauert, daß dirß Werk allen Kentetn des | 
Berneeifhen Werdienftes in dieſer Hinſicht im Mindeſten 
wicht genügen we EEE DE 


> Do ich gehe zur -Hebrängten Dorftelung des inf 
u heises feIof fort, mm dadurch. obige allgemeine Behaups , 
‚tungen zu erhärten, und ven Lejer mir ihm ſelbſt ver | 
- traug. zu machen. Diefer erſte Theil hebt mit einer Eins | 
keitung an, deren Hauptinhalt folgender iſt Die Zoe 
"gie und Boranik feine beym. erſten Anblick amiehende, | 
ale Die Mineralogie; bey ernſterer Betrachtung aber ge⸗ | 
_ winnen die Wineraiten an ntereffe, ».die polpeäiligen | 
Geftalten, deren Dimenſtonen und: Winkel eine vorſtaͤndi⸗ | 
ge Hand mittolſt des Sirkeld abgeineffen zu haben ſcheint — | 
ſinnreiche Verſuche, welche nit den zum Auge ſprechenden 
Fennzeichen ſich vereinigen, um bie Eigenichaften, welche 
Biefem entgehen‘, auszuſſaͤhen; der. Srundſatz des Archt⸗ 
medes, anf dit Vergteicchang der Gewichte, bey einen 
agegehenen Volumen angewandt; Die ſtrahlenbrechende 


u Kraft, wodurch wir die Körper, welche das Wild bes- 


Segenſtandes einfach zrigen, von denen unterſcheiden, wch- 
che zwey Bilder dem erſtaunton Ange zeigen, — die Düliee. 
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wittel, were die chemiſche :Berlegung: zur Aufſteliung ‚te 
mes Syſtems darbietet, das anf die innere Kenntniß ‚der 


darin enthaltenen Gegenſtaͤnde gegruͤndet iſt; — Alles vers 


“einige fih, um die Mineralogie zu einer Wiſſenſchaft zu 
‚erheben, . welche es verdient, daB Maͤnner fie. fi zu eis 
en- machen, die ‚natürliche. Anlagen zu. folden Unterfar . 
Sunger haben, worin Genauigkeit und Strenge anwend⸗ 
Bar it; zu Unterſuchungen, welche Stoff zu ſehr gelehrs 
sen Combinationen und eine Summe von genau zufams 
. mehbängehden Thatlachen Barbieren.« — In ſolcher Ruͤck⸗ 
ſtcht detrachtet, wird Die Mineralozie ein Gemälde, das 
uns zur Vewunderung und Ehrfurcht für Cost erregt. 
Lebensbedörfniffe trieben zuerſt auf Kenneniß diefes Nas 
turreichs (p. 4.) Seit den aͤlteſten Seiten murde die 
ganze Mafie diefer Körpır in Steine, Salze, breunliche 
‚ Körper und. Metalle eingetheilts — ber exe Umriß der 
Geritae unferes Syſteme! Die Bearbeitung, der Me⸗ 


j safe, der Gebrauch der Steine zum Bauen und zum 


Schmuck, die Bemerkung auffallender Eigenſchaften der 
Mineralien, z. B. bes Bernſieines, die Bewunderung 
der Cryſtalformen, u. d. m. brachte dieſe Erkenutniſſe weis 
ter. Eeſte Verfuche von Linne, Walleriue, Daubenton, 
u. ſ. w., gelehriere von Cronſtedt, von Born, Kirwan, u. ſ. w. 
nad cemiſchen Analyſen. Beyderley Anordnungsatten wa⸗ 
ven indeß nicht durch eine ſcharſe Grenſlinie geſchleden; 
denn die Chemiker konnten nur durch Benutzung außerer 
Kennzeichen zu Varietaͤten gelangen. Dis in der Mine⸗ 
ralogie vorkommenden ſehr ſcharfen und beſtaͤndigen Nuͤan⸗ 
een der Arten und Abaͤnderungen verdlenen allerdings ein 
genaues Studium, »Wer in den verſchiedenen Cryſtallge⸗ 
falten, Stalacchiten, Marmotarten, u, f.ws.drs Kalkſteins 
nichts als Kalferde und SKohlenfäure Wahrnehmen wollte, 
wfirde gewiſſermaaßen bey der Uederſchrift eines Gemaͤſdes 
ſtehen bleiben, das durch das Sanze und duch die Mans 

. "nichfaltigkeit der einzelnen Theile, die. 66 dem Auge dar ⸗ 
bietet, gleich intereffane iſte Keine ſehr treffende Bemers 
kung; möchte Me doch manchem Übtrmüchigen ‘Chemfrer 


‚ gefagt'fepn!). Won der andern Seite onnten die Gattim⸗ 


gen nicht ohne Chemie beſtimmt werden (hier wäre. es 
boch no auf einen Verſach eines Mannes wie Werner 
angekommen ). Auch verbuͤndet fih (p. 9.) die Phyſik 
mit der Chemie fuͤr die Mineralogie (das barüber Bepge⸗ 
N. ä D. M. XCIV. B. 2t. Vs hSeit. T- brachte 
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J u brachte wird ein unterrichteter Leſer ſehr ſchwankend und 
| | unbeſtimmt ſindenJ). DEE 


Aus der Anmerkung c zu p. 10, glaubt Rec. zu fehen, 
daß der Verf. genaue. Beſchreibungen nach. beflimmter Terg 
mninoldgie, wie-fie die Mernerfhe Schule aufſtellt, we⸗ 
— miugſtens nicht mit der ihnen gebuͤhrenden Achtung betrach⸗ 
Fi allerdinge iſt eine Kenntnif der Mineralien, welhe . | 
2 Nber.eine ſolche Beſchreibung nicht hinausgeht, eine Aufs | 
; fer unzureichende; nichts deftoweniger Aber muß bie oryr 
ctognoſtiſche Definition der Gattung und Art in aller Schaͤr⸗ 
fe und Klarhelt allen weiteren Erkenntniſſen deſſelben vorꝛ 
I „nausgehen; denn dieſe ſetzt uns in den Stand, nach umfaſ⸗ 
ſenden äußeren Kennzeichen, die ohne Weitlaͤuftigkeiten und 
She Berhädigung des vorliegenden Minerals bemertkar 
ſind, dei ganzen Äußeren‘ Habttus deſſelben fo if Sewalt‘- 
ga hehmen‘, daB man es vorerſt unter allen möglichen wies. _ 
2. Ber erkennt, und ſich vor Mißgriffen ſichert; abgefehen da 
. von, dad fid) genauere Beftimmungen. feiner Eigenfcaften, 
die meiſten wenigfiens, ſyſtematiſch an eine ſolche Definision, 
anrelhen laſſen. In derielben Anmerkung bilder ſich Hauy 
ein, nicht bloß die Geſetze der Erſcheinungen, ſondern ang” - 
ihre Urſachen angegeben zu haben; Rec. ufer kann wurd 
u dern‘, daß im diefem ganzen Theile wenlgſtens, Beine. 
+ ‚dingige. Urſache berührt, geihmweige denn bewieſen ift, ja 
daß es für die Erklärungen des Verfs. nur qualitätes oc- 
‚ cultas and willkuͤbrliche Rathſchluͤſſe rd Schöpfers giebt. 
Ich verfolge jegt weiter den Inhalt der Einleitung. > “ 


»Die Geometrie, faͤhrt der Berk fort, ſteht In direk⸗ 
ten und nothwendigen Beziehungen. mit der Mineralogie, 
wegen bet. Beichreibung der. Cryſtallformen und der Struk⸗ 
sur der Cryſtaue, welche das Reſultat einer Geometrie der, 
Natur iſt, welche eigenthuͤmliche Regeln. har, und wo fer - 
„ der fee Körper feine Geſtalt durch Merbindung ‚einer uns 

. endlichen, (N. Menge Heiner. (?) Körper erhalten Hat, die 
gleichſam (7) die Elemente bes erſteren ind (wie ſchwan⸗ 

. tgnd. und willkuͤhrlich und unbeſtimmt angenommen). Ein 
bloß ftaͤchtig auf die Cryſtalle geworfnes Blick ließ fie an⸗ 
fangs bioß Spiele. der Natur nennen, das iſt, ein feineres 
Geſtaͤndniß der Unwiſſenheit ablegen. ( Wos thut aber Hauy 





Auaderes hier?) Behy ſchaͤrferer Betrachtung entdeckt mas 
bier Geſetze regelmaͤßiger Zuſammenhaͤufung (aur nicht 
en | ig 
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die des Ealculs Faͤhig, fo einfach als fruchtbar find. - Die 
Theorie, ‚welche zur Entdedang diefee Geſetze führte,. bes 
saht ganz und gar auf einer Thatfache, deren Wirklich⸗ 
Reit bis dahin (auch Hey Hauy) mehr gemuchmaafer, als 
dargetdan worden war. Sie beſteht darin, daß jene feinen 
feſten Koͤrper (wie unbeflimmt iſt Hier dag klein und ſeſt, 


- und hat je ein Atomiſtiker ſich in genauere Beſtimmung 


mit wahrem Stunde eingelaſſen?) die Elemente der Cry⸗ 


ſtalle (vorhin wären es nur gleichſam Elemente, Her ger 
Langen fie ſchon zu höherer erſchlichener Würde), welche 
ich die Integrivenden Molecuͤls genne, in allen den Cry⸗ 
fallen ;' die zu elner und derfelben Gattung gehören, eine 
Heffimmte und unabänderlihe Form haben, deren Fidchen, 


“wie die mechanlfche Theilung anzeigt (dieſe giebt ja aber 


nie Molecuͤls, nah dem Verf. ſelbſt p. 3 —83) übers 


einſtimmend mit den Duchgängen der: Blätter liegen; des ' 
ren Een ımd Abmeſſut⸗gen aber durch Berechnung vers - 
"bunden mit Beobachtung gefunden werden (weder Beobach⸗ 


gung aber, noch) Berechnung giebt unmittelbar. integrirens 


. de Molecuͤls; dieſe bleiben immer ein durch Paralogifmus 
willkuͤhtlich von Hauy in die Natur" eingeiragner Gedan⸗ 


Be: es iſt aber ein Frevel an den Mufen, Etwas für That⸗ 


Sache auszugebn, da es doch Feine ift, wenn man zumal’ 
weiß, daB es keine If). Kerner baden die integrirenden “ 


Molecuͤls verfchiedener Sattungen auch mehr oder went 
ger deutliche Verſchiedenheiten, wenige Fälle ausgenoms 
mira ‚: wo’ die Formen den Charakter ausgezeichneter Ner 
gelmaͤßigkeit an fih tiagen; es har daher die Beſtimmung 


des Integeivenden Molecuͤls auf die Feſtſetzung der Gat⸗ 
- ungen einen großen Einfluf.« (Hierin irrt ſich der Bat; 
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diskreter Molecuͤls, denn dieſe wird Niemand ‚bemerfen), 


denn’ wodurch die Gattungen beflimmbar ſeyn füllen, da _ 


muß man nicht bloß negativ ſagen koͤnnen: wo das inte, 


grirende Mocecuͤl nicht alſo geſtaltet iſt, das gehört auch 


nicht in Meſe Gattung, ſondern auch pofltins Alles, weis 
fen integrirendes Molecuͤl fo ausſieht, gehört gewiß hle⸗ 


“ber: dieß Letztere aber laͤßt ſich, nach des Verfe. eignem 


Seſtaͤndniſſe, nicht in allen Faͤllen thun, und es kaͤßt ſich 


bier, unter Vorausſetzung der Einheit der. Natur, nach 
logiſchen Regein, Beine einzige Ausnahme tolerirens daß 


dieſe Ausnahme bey den regelmaͤßigſten Geſtalten einttitt, 


- AR gang gegen den-Werf., nicht win ee meine, für ihn; 
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denn dann müßte die Natux nach den einfachſtra Ver⸗ 


ſchiedenheiten ſogar Claſſen abtheilen. Es iſt alfo dieſer 


harakter zur Disjunktion der Gattungen ganz untaugs 
lich; daß es oft zutiifft, davon laͤßt ſich der höhere Grund 
leicht durch Naturphiloſophie euffinden: Jedoch iſt zuzuge⸗ 
ehen, dad man, wenn man ſchon die wahren Princi⸗ 


pien ber Einlheilung kennt, mit der gehoͤrigen Beſchraͤn⸗ 
tung, heuriſtiſch und problematiſch, dieſes Kunn⸗ 


zeichens ins Wahrſcheinliche prophezeihend bedienen kann ; 
wenn aut Hauy ſogar behauptet, daß man ohıfe chemi⸗ 
ſche Analpfis und ohne auf andere Meikmaale Ruͤckſicht 
zu nehmen, bloß and der äußeren regilmäßigen Geſtalt 
eine narurgemäße Reihe von Klaſſen und Battungen aufs 


firllen inne; fo mischt: diefes, auch abgefehen won der - 
Schwierigkeit bey derben Stuͤcken Coon wermersener Kry⸗ 


falifatio.ı), aus der er ſich vergebens In einer Anmerkung 
heraus zuziehen ſucht, eben darum unmöglich. feyn, weil 


eben die integrirenden Molecuͤls Cd; i. von Atomiſtik abs - 


gehend, die Urgeflalt des Minerale) bey verfhieden:n Gat⸗ 

- tungen gltzich find; wie Eönnfe man, ohne Anderes Ginzu« 
zunehmen, dieſen Irrthum gewahr werden; etwa aus der, 
Regelmaͤßigkelt? Allein es iſt dieß nicht allemal ber Fal; 


vielmehr ſeliner, und wie weit teicht dieſe Regelmaͤßig⸗ 
keit? Es kommt dem Atomiſtiker Hauy ©. 13 noch rich⸗ 


chen kennen, woraus die integrirenden Molecuͤls ben ihm 


wicder zuſammengeſetzt ſind (— hieraus nun geht "dent: - 
lich hervor, duß feine integrirenden Moleculs wech Leine 


wahren Atome find; daß man alſo bey ibm nicht nur die 


Atome ‚nicht, fondern duch deren Compoſita nach wicht ante 


dem Auge erkennt), fo daß der Bonyorheteer — Winkel. 
meſſer — Neben der Wage (paſſender: neben den Dheagenı 
tien) feine Stelle erhält, »Der Haupezweck dieſes Lehr; 
buchs if, Die Ancinanderfegung eines auf fichern (?) Prin⸗ 


eipien (der Atomiſtik 7) gegründeten Opflems, das ;gleich. 


ſam als ein Umriß anzufehen tft für alle die Kenntniffe, wel 
che die Mineralogie auffteſli ¶ Werner ſondert dieſe vers 


ſchiednen Kenntniſſe in mehrere Miſſenſchhaften, Dauy wirfe 
ſie wieder durcheinander und erſchwert dadurch wenigſtens 


die Ueberſicht), und wobehy fle von verſchiedenen Bit 

ſchaften, die ihr die Hand dieten und mit ihr im gieider 

Stufe ſoriſchrelten können, unterſtuͤtt wird. Alles, was 
a 0 dem 


R . 
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. tiger vor, zu ſagen, die Chemie lehre uns die Grundtheil⸗ 
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1 dem Deobachter den doppelien Mugen Gewähte, ‚in auf 
feinem Wege zugleich zu leiten und. ihn darüber aufzuflän 
zen, ſon benngt werden; und hiebey liegt die Maxime, 
zum Grunde, dab eine —— Aus allen den Zweigen 
juſammengeſetzt iſt, deren fie bedarf, damit man in ihren 
Begenftand tiefer einzudringen vermöge (nur aber dürfen oo 
diefe Zweige, wie an einem gefunden ſchoͤnen Baume, nicht u. 
verwirrt in einander verwachſen ſeyn). Was Id durch | 
meine Arbeit erreicht Babe, geſetzt auch, fie wäre fo voll⸗ 
fländig ale möglih, kann doch nur noch als bisfle An — —- . 
leitung zum Studium der Natur Betrachtet werden: In . ©. 
Abfidt der Geologie (Geoanoſte) werde ih mid darauf 
beſchraͤnken, einige algemeine Thatſachen anzuführen, de 
sen Wahrheit mehrere beruͤhmte Geologen "zugeitanden ha⸗ 
benz and werde ich eine Eurge Beſchreibung der verfhier \ 
Denen, . unter dem ‚Namen ber Gangarten bekannten und 
anderer Aggregate, die ebenfalls nichts weiter als Grup . 
ven und Gemenge mineralogiicher Gattungen find, Deyfü 
gene, S, 17 kehrt der Verf. ju feiner laſſifikationsme⸗ | 
“thode zuruͤck. . Darüber fagı er > daß er ſich anfange vor⸗ 
‚genommen, dabey ben Rejultaten ber Chemie zu folgen. _ 
Dier find, ſagt ex, 2 ‚Aufgaben zu läfen, die Aufſtelung 
/ einer seendeten Claſſtſikation, (deren Erforderniſſe ſehr mans 
gelhaft und: unordentlich angegeben erden ) und bie Char 
rakteciſtik, daß man nämlich jedes Mineral wieder ertıns 
nen könne. - Was die erſte Aufgabe betrifft, fo bewelſet 
der Bafı S. 19 — 21 mit teifftigen Scͤaden, daß man 
den Sauerſtoff, und die verſchledenen Busen nicht dur Das 
-fis der Klaſſiſikation machen önde; Die Säuren, fo hätte 
ge fürger argamentiten tüanen, Mad ſeſbſt nach der Baſis 
wrſDicden, alfo And auf jeden: Gall die Bafın, der Wegier 
wagepunkt der Verſchledenbeſten. »Da nunſahrt er fort, 
"die Gelehrten, ſeldſt die Chemiker, die laͤnrungsſaͤhigen 
, Grundlagen vlelmehr zur Baſis der Klaſſifitatien machen: 
- fo.mußte, fo wie dieß bey den Metallen geſchieht, es auch 
bey den Erden geſchehen, d. i. man mußte z. B. Die. Kalle 
erde als. Baſis eines Geſchlechts detrachten; dennoch hinderte 
uichts von den Sän:en In einer. andern S:nfiht Gebrauch 
zu einem geügreeren Eintbeilungsgrunde zu machen, Indem 
0: man davon einen Klafifitartonschärakter dernahm, der due 
Bereinigung aller wich metalliſchen Subſtanzen biente,. das 4 
. von fireinen Beſtandthell egmahen:: dans mußten auch 
oo 300 die⸗ 
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diejenlgen davon, welche Salze genannt werben, mit / an⸗ 
dern, z. DB. dem kohlengeſaͤuerten Kalk, die man unter die 


 . Steine rangirt hatte, in eine ‚und dieſelbe Dberabtheilung \ 


verbunden. werden. Diefe Annäherung mar. [ham duch 


den Uebertritt der ſchwefelſauren Kalkerde oder des Gypſes 
aus der Klaſſe der Steine in die der Salze gleichfam vorbes . 


‚ teitet. worden‘, — dadurch nämlid; war. % Definition der 


Salze zweydeutlg geworden, und ich glaubte hier Ordnung und _ 
Beſtimintheit zurückzubringen, wenn man unter fie, alle 
Verbindungen einer Säure mit einer Erde oder Alkall oder 
beyden zugleich aufnaͤhme. Alle dirfe.Kötper werden daher \ 
Die erſte Kaffe bilden und fäurehaltige Subſtanzen, ub- · 
flances acidiferes, heiſſen. Davon leiden iansgefchloffen, 
die metallifhen Salze, welche, um die Geſchlechter niche 
zu zerſtuͤckeln, ugter. die Metalle geſetzt werden. Dieſe 


A 


Klaſſe Hat 3 Drdäungen, nämlid erdige, alcaliſche; oder - 


ı 


alcaliſch⸗ erdige fäurehaltige Sußftangen. « | 
Sec. glaubte um ſo mehr Gier den Werf. felbfk eben 


1 


laffen zu muͤſſen, um deſto deutlicher Über Diefe zerruͤt⸗ 


‚gende Anordnung des. Spftemd fprehen zu Eonnen. Wenn. - 


‚ einmal, und dieß mit Recht, die Säuren nicht Grund 


dee oserften Zinchrilung .der Mineralien ſehn Eönnen, tote 


Ba bey den Metallen benbehält: ſo iſt Hier ' 


auy wirklich auf eine ſeltſame unnoͤthige und unnuͤtze 


Art inkonquent; anſtatt dieß zu thun, Hätte er lieber 
der. Wernerifhen Claſſiſikation folgen ſollen, welche doch 


ber Natur treu, weit ſeltner bie natuͤrlichen Uebergaͤnge 
zerreißt; die aber auch des Rec. Deyſall in. Abſicht der 
"Säure nicht har. Nicht die Säure ſowohl, als vielmehr 
die Bafis, zu .der ſie komme, beſtimmt vorzuͤglich den 
äufferen Habitus, z. B. Art des Glanzes, Haͤrte u. f. mis 


‚man darf alle nicht trennen, was. tie Natur vereinigt - 


hat..-. Doppeit. groß .erfheine aber die Inkonfrguenz des 
Verfs. darin, daß er erfl die zuſammengeſetzten Koͤr⸗ 
per in ter. erſten Klaffe,. und dann die. einfachen, bie 

in erfteren vorfommen, in der zweyten Klaffe. abhandelt, 
„welches: fowohl gegen ‚die Ordnung der Natur ſelbſt, als 

auch aller vernünftigen Eitenamiß. iſt. Der ehemalige 
Begriff. dee Salze, weicher nody ju den mineralosiihen 


| Sotemen. herrſcht, bat allerdings an ſich, chemiſch be⸗ 


trachiet, Realitaͤt, indem das Weſen de; Saizes, im mines 
. | | Bu ralo⸗ 


u lich die Charakteriſtik; zufoͤrderſt erwähnt er ehrenvoll 
der Werneriſchen Bemuͤhungen. Er ſagt unter audern: 


.. 
- . 


zu Werke gieng, bewog mich, weil. ich nur eigentliche, - 


4 


‚ze nad, geben, ° 


A! 


e 


khlogiſchen Sinne, in einem beitimmeen Saͤt qungsver⸗· 
haͤltniſſe beſteht; nur kann er nicht Grund einer Claſſen⸗ 
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einithellung werden. Ree., wenn es fein Beruf wäre, ein ‘. 


feſtſetzen: ’ Metalle, Erben, Alcalien, verdrennliche Koͤr⸗ 
wuͤ den nach folgenden Eintheilungsgränden beſtimmt wer⸗ 


dieß wieder mit oder ohne Säuren. Hietdurch würde das 


Syſtem vollkommen konſequent, und die Bafen würden 
wohl eine ſtetige fallende Progreſſion, der ſpecifiſchen Shwes \ 


Als gwepte Claſſe nimmt Hauy Subſtanzen an, die 


er erdige nennt, die reine Säure unter den Erden enthal⸗ 
— ten, woraus fie gemilcht, find (p. 24.). Das, was der 
Verf, über dieſe Claſſe wetter ſagt, iſt zu mweisläufig hier 
auszuziehen, und kann ohnehin: erfk genauer beurtheilt 


werden, wenn wit die wirkliche Ausfüßrung des Verſs. 
im Syſteme feldft vor Augen haben werden. In der drit⸗ 


ten Ciaſſe follen die verbrennlihen Körper, : und-in der 
vierten endlich die Metalle folgen. -- Hauy rechnet unter, 
die verbrennligen Körper auch den Diamant; wieviel. 


weiſer verfährt hierin Werner. in feiner Anordnung, der 
ibn an die Stelle ſetzt, die ihm fein ganzer Habitus ans. 


% 


weiſet. Nora , 


S. 31 kommt der Verf. auf das wedte Problem, noͤm⸗ 


»Diefe Vereinigung aller Stimmen zu Gunſten des Sy⸗ 


diefe zroße Hochachtung, die es feinem Urheber fo gerecht 
verſchafft hat, waren kräftige Beweggründe für mid, 
miy nicht. yon dev Dahn, welche er gebrochen hat, zu 
entfernen: (und doch hat er fi. fo weit davon enfferne?), 
Der Plan aber, nach weichen ich bey der Klafıfilasion 


einer - firengen Beſtimmung faͤhige Gattungen annehme, 


Bey Feſtſezung ihrer Unterfeldungstenngeichen 'das zu 


‚benugen, was Ihnen am beſtaͤndigſtn am augewelnſr 
re ſJA | 7 


I“ \ 


, 


“ minerdfogifches Syſtem zu gfünden, wärde folgende Claſſen 


per: bie Unterabtheilungen derſelben wuͤrden Geſchlechter 
geben; die Gattungen aber, auch Arten und Abaͤnderungen 


Am: a) rein, b) vermiſcht «) mit Metallen, 3) mit“ 
Erden, Y mie Alcallen, dY mit brennlichen Körpern, und’ . 


‘ 
r 


-ftens, (nämlich des Werneriſchen der Auffern Kennzeichen) . 


6 


» 


“ 
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komme, und mit der Beſchaffenheit her Indegeicenden 
olituͤls (diefer- eigenmädtig ſanktionirten Truaͤmmerchen, 
weiche eben den Verfaſſer ſo rinſeitig in ber Charakteri⸗ 


ſtik machen), und ich fuͤhlte mich verpflichtet, mis ben ſe⸗ 
ſten Principien, die ich in Bezug auf das Ganze der 


Wiſſenſchaft angenommen habe, auch dir. Methode des 


Studiums ihrer einzelnen Theile in Uebereinkimmung zu 
Kringen.« Hierauf gebe ih dem Verf. und allen depen, 
die etwa feiner Autoritaͤt blind folgend in Gefahr kom⸗ 


‚men könnten, in der Charakteriftit dex Mineralien einen 


bedeutenden. Ruͤckſchritt zu machen, Folgendes zu beden⸗ 
ten: Die Werneriſche Methode findet bey den am ſtreng⸗ 
fen beſtimmten Gattungen gerade am beflen flatt, und 


trotz der individuellen Verpflichtung, wovon ber Bert. 


ſpricht, mußte er bey jeder Gattung eine vollßändige, 
präcife, ſich nicht wiederbolende, abgefonderte Chas 
ratteriſtik aufſtellen, und zwar nad äußeren Kennzeichen: 
hinterher konnte es immerhin, ale ‚weitere Befchreibung, 
alles das hinzufügen, was: ihm in Abſicht auf die Eros 


ſtallſorm am wichtigſten ſchien, und in diefem Falle würde _ 
das Verdienit, das es um die genauere Kenntniß der Tepe - 


fiallformen unläugbär hat, nur deſto reiner and glänzenöer 
— ſeyn. Hierauf laͤßt der Verf. das ihn bey den 


von Kennzeichen, vermittelſt deren ein Beobachter ſich ver⸗ 
ſichern kann, daß ein vorliegendes Mineral dieſer Güte 


‚sung zugehoͤrt; 2) die. Reihe der Varietaͤten, in die dieſe 
Gattung zerfaͤllt.« Werner ſagt: man muß jede Gar 


tung nach allen gensifchen äußeren. Kennzeichen’ befius 


...". Beſchreibungen leitende Raiſonnement felbft folgen: »Das 
Semäide von einer Gattung muß angeben „ı). eine Summe 





men, weil man ſonſt leicht ein charakteriftifches uͤberge⸗ u 


, - den kanu. Dieß if ohne Zweifel vernünftiger ; denn ſo 
wie jedes Naturding au fih nah allen Präditeten bes . 
ſtimmt it: fo muß es aud in eiuer wahren Wefchreibung 


dargeſtellt werden. Die Farbe will der Verf. nicht miz 

unser die Gattungsmerkiuaale aufnehmen, weil dieſe ver⸗ 
aͤnderliche, fremdartige und dem Charakter der Gattungen, 
welcher. bey dem. integrivenden Molecuͤl anzutreffen if, 
fremdartige Modifikationen ſind.« Haͤlt Hauy die Farben 
etwa für zufällig oder bedentungelos, oder unbefländig ? — 
alles dieß waͤre sinck ‚gefunden Theorie und Erfahrung 


' zuiolper, . Breplich, wenn Ola. dig geometriſche &chalı ie 


N 


i a . No 
⸗ 


\ 
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„Sartung Beßtmnre.n fol, welches aber eben die yerwerfliche J 
Einſeitigkeit des Verfo. feſtſezt: fo kommt auf die Barden 
nichts an. MWielmehr aber find die Karben dem verſtaͤnbigen 
Maturforſcher ſprechende Belege Des. innern chemiſchen Zus 


ſtandes; und wenn. ſie gleich bey den Arten und Abander 


zungen derſelben Gattung oft ſehr varliren: fo find fie doh 
Ale im regelmäßigen Uebergaͤngen, nad den Barden der 


Beymiſchuagen verknüpft, und es möffen ſonach fowohl die 


ee u 


Grundfarbe, altß auch ˖ die Srenzen aller vortommenden 

Uchergänge, als Spielraum aller Abänderungen, gleich dey 

der Definliiom der Gattung angegeben Weiden. Weiter iR . 

Hauyh hinzu, daß er das ſpecifiſche Bewiche aufnehmen 

‚wolle, “die Haͤrie, die Strahlenbrechung, Und zuweilen 

ſ(warnum nidye immer ?)- den Blanz. Er bedenkte aber, daß 

wm konſe quenterwelſet? alle: dieſe Kenuzeihen, fo wie die - - 
 Barben‘ verworfen werden muͤſſen, weil Re für.die Erfah 

‚ber integrirenden Molecuͤls, "die ihn allein ebzaubert hat, . 
fremdartige, alſo, nach ihm, varröchige Beſtimmungen in - 

Es fey dem Rec., um fein Urtheil Über Hung zu motive 

ven, erlaubt, einige feiner Gedanken Aber die nothwendigk 

Becſchaffenheit einer. brauchbaren Charakteriſtik der Minera⸗ 

= ‚Ken mitzurdejlen. Der Zweck einer Charakteriſtik iſt entr 

weder, das Mineral in foweit. zu beſchrelben, als nethiven» 

dig if, am ei jedes vorkommendes Mineral richtig dem 
wahren Genuß und dir wayrın Gpechs nnierzusrbnen und 

es veon:allen andern Individuen, bie anders worunter gehd» 

ven, zu unterſcheiden; oder aber fit geht unbegrenzt 'da him 

„mas; die Battung und Arten derfelben nach allen Prädikai 

sen, ſo weis und genan ale möglich, zu Sefikimen. Mas . 


nun die exflere Are von Charukteriſtik Grerifft: fo muß auch 


. 


fie allerdings durch elle Prädikate geben, das iſt, für.alle - 
Sinne vollfiändig ſeyn, weil fie wufferdem weder beim 
Defiriite genögte, noch auch gewiß wuͤrde, ob file aegen 
alte mögliche (auch bie nämlich, bie etwa noch uneudeckt 
- Mmd) Species diſtinktio genug iſt. Weil man num bep.ibe 
bloß für das richtige und unfehlbare Subfumiren forgt: fo 
iR es unnbihig, ja ziwedwidrig. (mei es über den Zweck 
hinaus geht), wenn.man hieben ſchuͤrfere Befimmungen . 
anwenden wöllte, als es Noth thut. Wenn ed daher moͤg⸗ \ 
Kay märe, dieſe Charakteriſtik in hinlaͤnglicher Genauigkeit 
“gu vollenden, dloß ſich fehner unbewaffneten Gimme, nebſt 
sinem Hamas und Otahl brbienund, gier alles eigemiide a 
N on F HB - 
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Ecxveriment und Huͤlſe anderen Geraͤthſchaften: fo wäre 
DE um ſo erwuͤnſchter; und sinne geſchaͤhe dieß nicht eben 
bloß wegen der zufälligen Beſchrankungen der. Zeit, und dei 

X Befitzes der Mineralien; ſondern deßhalb, weil es der Na⸗ 
tar der Sache felbft genügte. Dieb: aber hat Werner al⸗ 
herdings fehr nolfommen und fon, mit, bewunderungs⸗ 
wärdigem-Berftande realifict; And feinem Soſteme der Aufs 
fixen Kennzeichen fehlt es weder an Vollſtaͤndigkeit, noch 
an Ordnung, no ad zweckmaͤßiger Schärfe der Beſtim⸗ 


mungen. (gerade in dee Maͤßigung der Schärfe er do 


Nimmungen liegt der Triumph des Verftändes dieſes Bar 
dehrten; denn im der That die Schwere in-Zahlen, uder Die 


Haͤrte in engeren Ütelationen u. de tim anzugeben, wäre - 


i Ihn ein Leichtes geweſen, wenn et es nicht zweckwidrig 


‚ ‚gefniiden Hätte), noch ‚endlich an gutem und feltbeftimmtenn _ 


Gprachgebrauche. Hierdurch, erlangt der Oryctognoſt den 

reellen Vortheil, alle. vorkommende Individuen, ohne 

Ae ſeibſt zu befigen, ohne alle Beſchadigung und Zerflös 
186 Eung, ja auch ohne zeitkoſtende Weitlaͤuftigkeiten und zarte 


leicht taͤuſchende Verſuche, richtig gu erfennen und zu nen⸗ 


men. Ueberhaupt betrachtet, und mir Recht, dieß Syſtem der 
äußeren Kennzeichen außerdem die Mineralien ſtreng als ru⸗ 
v ude Produkte, und ſetzzt ſie daher auch nie ins Leben; wohl 
aber muß Letzteres Ben weiterer Beſchreibung, wohin auch Res 
fultate chemiſcher Verſuche gehdren, der Fall ſeyn. Ueber 
"eine jede ſolche Beſchteibung giebt Werner die Regel: »fle 
4 muß die äußeren Kennzeichen Alle, beylammen von. als 
- len .anderen Dingen gefondert, in zweckmaͤßiger 
00°, @ednung, binlänglicdh genan beſtimmt, und, Hedi 


ı . Det, dieſe Herrliche, der Logik fo wie der Natur genügende 
Worſchrift zu exegeſiren; gewiß aber wäre es für den Werth 


mäßig ausgedrückt enthalten.« Es iſt Bier nicht der 


u 
des —8 Werkes von groͤßſtem Vortheile geweſen, 


‚wenn er fie baͤtte gehoͤrig würdigen wollen. Unſer gutbe⸗ 
graͤndetes Urtheil alſo in dieſer Hinſicht if: daß allerdings 
Die Abhandlung jeder Gattung und Art mit einen ſolchen 
vorläufigen gut geordneten, und von allen anderen Din: 
gen abgefonderten (das Heißt 3. B. von der Angabe des 
foeeififchen Sewichts in Zahlen, der weiteren grometriſchen 
Beſtimmung des Formen, den: Mefultaten der chemifchen 


 Analyfe w.’f. m.) Vefhreibumg anheben maſfe Man “ 


27 Her dleſe Beſchreibung die charakteriſtrende, die anı 
oo — — 3 dere . 
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dere aber, weilte. keine Srengen Bas, Se weitere SON 
ſchreibung nennen, In die letztere nun gehören 1 


Forderft. die genauenen Beſtimmungen aßer der Merkmale, u. 
„welche in der vorangehenden. charakterifirenden nur I fr 0° 


‚weit beſtimmt wurden, als zum Wiedercxkennen zothwen⸗ 
big war; ſodann auch die genauſte Erklärung chemiſcher, 
und auch ſogenannter phyſtkaliſcher Eigenſchaften, welche 
den angegebenen Grundſaͤtzen gemäß, aus. der charakteri⸗ 
firenden Beſchreihung fireng ausgeſchloſſen bleiben ‚mäflen ; 
zulegt können die fogenamnten empirifchen, geognoflis 
ichen and biltosifchen Kennzeichen folgen. Hiernach wird 
‚es leicht fepn, das, was Hauy über die Charakteriſtik der 
"Mineralien vorbringt, gehdrig zu würdigen. So gehoͤrt 
das fpecififhe Gewicht in Decimalbruchtheiten nicht, wie 
gemeine‘, in. die charakteriſirende; fondern vielmehr ia 
sie weitere Befreiung. Die Hirte will en in Verglei⸗ 
— chung mis einer Stufenfolge. harter Körper angeben, Die 
er weiter unten p. 348 als Quarz, lag, kohlengeſaͤuerten 
Kalk nennt; dieß iſt für die weitere Beſchreibung fehr zu 
toben, chen ſo ſehr aber für bie charaktariſirende zu. tas 
Dein... Karſten, der uͤbrigens, fehr oft wenigſtens durch 
„urgeltige Verſchweigung, dem Verfaſſer überpilft,. ann es 


Doch hierbep nicht Über ſich bringen, nicht mit dee Kaufe - .° 


‚serung herauszubrechen, dab ihm Wernerg Methode bierin 
doch vorzuglicher ſcheine, weil fie dem Gedaͤchtniſſe nur 
4 Abtheilungen ‚gebe, die dennoch begrenzt find, und im. 
der Anwendung bequemes. iſt; hier Hätte Karſten, unbe 
ſchadet der Hochachtung für fein Original, die Morgäge bee 
Werneriſchen Mechode volltändig und grändlid, jedoeh - 
tusry berühren, und die Deutfchen vor einem Rüdichritt nach 
Hauyſcher ‚Autorität warnen können und ſollen; denn wies _ 
wohl dem. Kenner hierüber kein Zweifel. iſt: fo iſt doch 
auch hierin die Zahl Der Nachbeter groß, deren Beobach⸗ 
sungen uud Befchreibungen,, wenn fie in Hauys Manier 
abgefaßt find, ale Brauchbarkeit verlieren. Wie Ihwans 
kend iſt folgende Aeuſſernug Haup's: es fonnen (7) auch 
noch beſondere Kennjeichen nach Umſtaͤnden (7) den vorher⸗ 
-„ gehenden hinzugefügt werden, wie z. B. durch Waͤrme er⸗ 
gcare Elelerigi:ät, oder Poosphoreſſenz bey Einwirkung des 
Feuers. »Ich werde mid vorzüglich befleißicen,, den Cha⸗ 
ratter‘ genau anzugeben, der aus der mechanischen Theilung 
entſteht, und nicht bloß die Anzahl der Durhgänge ber 
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giauer, ſondern and die Winkel angeben, welge bie 
Wiätser, vermöge ihret verſchirdenen Richtuntzen, mit "eine 


ander Hilden,« Dieb il: ſehr zu loden ; gehoͤrt aber nicht 


‘In die Sarakterifirende Beſchreibung. Bon den Kennzeichen, 
zu denen man chemiſche Reagentien braucht, die er auch 


mit anfnehmen will, gilt ein gleiches; weil fie einen Appas 


rat erfordern, : den man mächt immer bey ſich haben fan, 
Das Mineral beſchaͤdigen, und es zum Leben erwecken. 


Dieß nun jagt der Merfı Über die Beſtimmung der Sat⸗ 
— tungen; er führe zur Weiterbeſtimmung Verfeiben in Varte⸗ 


taten’ fort. Hier wied ee »zuerſt auf die Formen ſehen, 
. da fle am meiſten Animerkjamkeis verbienen.« Man 


muß mit auf vie Bormen ſehen; aber warum.-äum meis . 


flen, nud warm fe am meiſten Die. Aufmerkfamteit 
verdienen, - das Tieht bloß der Atomiſtiker ein; Rec. 


u glaube vielmehr, daB die Gorm auch zum Eintheilungs⸗ 


grunde der Arten untaugtich, und bloß dey Abaͤnderungen, 


aft’der zweyten Stufe erſt, anwendbar ſeo; der Raumger.. 


Mater: mit, es hier gu beweiſen. Ind wie nun will 
Haud, wenn er einmal Die Formen als Eintheilungegruud 
ber Arten angenommen bar, bed berben Otuͤcken und 


au bedy gemeinen Geſtalten Aberhanpt ausfomnien? Daß 


ader Dauy die bey der Gattung zu Grund liegende Form, 


- and Ihre ſekundaͤren Geſtalten genau beobachter, auch cine 
vkäarze Sprache für ihre Bezeichnung (die aber, wenn 
man fle von Atoutiſtik befreyt, «inige Modiſikationen er⸗ 


feiden- muß). erfunden hat, - das IR fein rigemchämlihes 


nicht gu verkennendes Verdienſt, was dieß jein Wert zu 
einem wahren Schatz für die Erweiterung der Miñeralo⸗ 
te macht. Mur hätte ihn dieß nicht zu Einfeltigtein, und 
| Berfibtung- ber charakteriſtrenden Befchreißuig: ver ziten ſol⸗ 

fen, in welcher dieß weder vorherrſchen, noch überhanpt 
vortommen ſoll. Werner har fuͤr die charakteriſidende 
„ Beſchreibung das wahre Maaß der nr der For⸗ 
men genan getroffen; und Hau) hätte: dieß beubes 
"Jalten, ſeine weiteren "Ichägbarım Entefungen aber 
zum Saehmuck der weiteren Befchreibung benutzen ſol⸗ 


ien. Dieß ge auch von der Sraddekimmmung ber ebnen 


. and Ebrprelidgen Winkel an den Cryſtalen. Die Abäns 
derungen, Die ſich auf Farben, Durchſichtigkeit und Un⸗ 
durg fichtigkeit beziehen „ ſollen bey ihm gleichſam die letz⸗ 
‘sen Schatticungen des Gemaͤldes auamadım- . Pierauf 
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Lehrbuch der Mineralogie, v,D, L.G.Kaitlen, 2g3 
einige Beyſpiele feiner Charakteriſtik, weiche alg 


folgen ein wel: 
ein unverflaͤndliches Hyſtecenproterva für. den Anfängen - 
da färben; für den Kenner der Wiſſenſchaft aber das lieg 


‚ theil des Dec. befkätigen werden.  \ 


abaß ein Anfänger, der, die Stuͤcken in der Hand, ein 


/ 


GS. 39. Zum Sqhiuß diefer Abhandlung fast der Werft 


auf die Äußeren Kennzeichen gegränderes Syſtem (fol wohl 
heiſſen: ein Syſtem, deſſen Beſchreibungen; nady dußeren 
Sennzeichen gebildet find) ſtudirt, es dahin bringen kann, 
daß er alle anderen Stuͤcke, die ihm vorko umen, erfennt:« 
»Das aber kommt daher, weil er duch das- Oykem ges 
Abe worden iſt, die Gegenſtaͤnde mit den Augen und dem Ges 
fühle zu unterfuchen, dieſe Gewohnheit in ihm einen Line 
druck erzeugt ‚bat, welcher bey ihrer Gegenwart wieder 
erwacht, und wopon ze den Grund, mit Huͤlfe der Sprache 
deutlich gu entwickeln, ſehr ig Verlegenheit ſeyn würde. 
Hierin aber irrt fi der Verf, gar fehr; dieß iſt nur dep. 
rohen Anfängern der. Fall, nie bey einem wirklich metho⸗ 


bdiſch qeuͤbten Gelehrten; denn wenn gleich der. letztere, vet⸗ 


moͤge feiner Fertigkeit, blitzſchnell richtig urtheilt: fo wird 


- ee doch ira mindeſten nicht in Verlegenheit ſeya, die ganze 


Deſchreibung, Die ihn im. Bluge des Urtheils richtig lei⸗ 


fer, nicht etwa memotiter herjufagenz Sondern fogleide . 


nach den Regein, von dem vorliegenden Mineral zu ent⸗ 
werfeny dieß letztere wird für einen Schuler Haups wie 
möglich feyn, er habe denn Immer einen giemlichen Ap⸗ 


parat.von Reagentien, geomettifchen lind phifikaliſchen Ins 


ſtrumenten bey der Hand, und man gebe ihn baun die 
Mineralien za frever, oftmals ihnen verderbiicher Dipes . 
fition; ohne das’ Syſtem der Außeren Kennzeichen zu, ftu⸗ 
dieren und richtig anzuwenden, wird er es nie hierin bee 
Werneriſchen Schule gleich thun, deren fählgere Schhien 


- Hierin Jeden in -Erflaunen fepen; und wenn er ja ehr» 


jenen Apparat trifft: fo neichiehe dieß durch ein dutitles 
Vorſchweden des ganzen Mabitus, welchen eben Wernee 


| Ben Lichte und planmäßig beiradhser, and dadurch erſt eine 


wahre Fertigkeit, die in jedem Falle ſicher iR, hervor⸗ 
bringe, ohne, folder Weitlänftigkeiten zu bedaͤrfen. Hier⸗ 
durch aber wird non Mec- keinesweges der große Werth 
aller tieferen Erkenntniſſe durch allſeitiges Exreriment ge⸗ 
ldugnet. S. 40 erzaͤhlt der Verſ., was er nech eher ie 
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, Anführung merkwuͤrdiger geſchichtlicher Momente der Wiſ⸗ 
fenfſchaſt bey jedem Minerat chun wolle, fo and in Abs 
fie feines mediziniſchen und technologiſchen Gebrauchs: 
u und es komme: mir dieß, falls ed nut mit Ordnung und 
| Praciſion geſchi t ſehr lobenswerth vor. » Der Ge⸗ 
— jichtepunkt, faͤhrt er fort, aus welchem ih die Minera⸗ 
logie in dieſem Eebebuche harag habe, forderte, Da 
der Lefes- zum Studium des eu duch eine Ent ' 
Wwaickelung ber Kenntniſſe, welche den Plan deſſelben an⸗ 
 qugeßen. gebieng haben, vorbereitet wuͤrde. Ich habe al 
‚ Sorgfalt angewendet, dieß in einer Reihe von Adfchnit⸗ 
ten zu thun, worin ich bie Steundfäge entwidele, welche 
: den Eintritt in die Wiſſenſchaft zu erhellen geſchickt find. 
Ich habe darin auf zweyerley Weiſe die Theorie ber Ger 
feße dargelegt, welchen die Struktur der Cryſtalle unter⸗ 
worfen iſt, thells duch bloſſes Raͤſonnement mit Huͤlfe 
deutlicher Figuten; theils in einem befondeen Abſchnitte, 
‚zermittelft der mathematiſchen Analyſe, wodurch die Re⸗ 
Pitate alle bier. moͤgliche Allgemeinguͤltigkeit erhleiten.«_ 
Maß Heißt »Theorie der Geſetze ?5 Etwa Beweis der Nord” 
Wwendigkeit derſelhea7 im mindeften nicht; ‚oder Tonſtruk⸗ 
‚tion individueller Geſtalten nad) dieſen Gefegen ? dieß wird 
allerdings, verſucht, weder aber rein Ideal geometriſch, noch 
der Idee der Naturbildung gemäß, wie Rec. unten zeigt. 
Und was heißt das: >» bloßes Näfonnement?« erma nue 
vorlaͤnfige Anſchauung ohne Beweis und Beſtimmtheit 7 
Wozu aber nauͤtzt ein ſolches ? und iſt es nicht vielmehr Veran⸗ 
laſſung, den Beyfall des ungeometriſchen Leſers zu erſchlei⸗ 
“den, indem dieſer denken wird: es wird Ja wohl wahre 
Gruͤnde und tiefe genägende Eonfteuktionen anderswo für 
dan Gelehrten in einem Heiltgthume geben, als deſſen 
Prieſter man ihm glauben maͤße? — Gewiß hat der 
FHerf. durch ‚diefe von allen Seiten zwedisfe Trennung . 
7: SelbhE der Werftändlichkeit feines Vortrags und deſſen narkıs 


+ 


iichem Zufammenhange fehr geſchadet. Gruͤndliche Leſer J 


werden finden, daB das im ſogenannten raͤſonnirenden Thei⸗ 

je durchaus unverftändlih “und unanſchaulich bleibt, (ein 
Deutſcher wenigſtens kann ſich in einer ſo mangelhaften Eine 

ſicht keinen Augenblick ſelbſt genuͤgen) wenn er nicht in den 
Elementen der Geometrie (Kenn höhere Geometrie, und hoͤ⸗ 
2 dere Analyſis wird Hier nicht erfordert) genugfam bewandert, 
7 Üh-fogleich ſelbſt die noͤthlgea Wahrheiten beweiſen fann. 
1 
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. Nun gedenfe Haud eheekvoll, ſo wie fie eK sollt 
men verdienen, der Känftler Srochant, Tremery. Co 


Dieröi Kefroy, Gallois, Houry / Depuch, Creſſac, 


Ducros und Hericart, welche Die vortrefflichen Zeichnun⸗ 
gen ſo richtig und ſinnreich entwarſen und ausfuͤhruu 
Selbſt in dieſer guten Kopie laſſen fie nichts zu wuͤrſchen 
uͤbrig; denn ſie leiften fr den, der innere geometriſche Ans 
ſchauungen hat, alles Moͤgliche, was eine Flaͤchendarſtel⸗ 
iung von Körpern nur immer leiſten kann. Moch erzähle 


Hany ganz kurz den Hergang, wie er zuerſt mit eigues 


Kräften allein das ganze Gebiet der Cryſtalliſation umfaßte, 
worin er allerdings, ‘fo erſchoͤpfend als nur möglich, bie 


Natur betrachtend ordnete; nur ſich nicht ruͤhmen follte bi 


zm den Urſachen ber intereſſanteſten Erſcheinungen vorge⸗ 


drungen zu fenn; denn zu den wahren Urſachen der Dinge 
verſchließt er fih durch atomiftifche Bollwerke deu Weg vietz 


leicht auf immer. Endlich gedenkt er dankbar feiner Colle⸗ 
gen Gillet, Zelieore, Lefebute. Dolomien, Aleranden 
Brongnart, Vanguelin, Coquebert, Tonnellier, durch 
deren freundfchaftlihe Mittheilungen er viele Aufſchlaͤ⸗ 
und VBerichtigungen erhalten hat. » 5 


u u (Die Fettfegung folgt naͤchſtens) J u 2 ’ 


.. 


' 


dicinalrath Schrader. — Erftes$tück. 1801. Mit 


; 2 Kupfertafelä. ‚Göttingen, bey -Dieterich. 1802, 


173 B, — Zweytes Stück. 1803. Mit 6 Kupfer. 
tafeln und dem Bildniffe des Prof.Schwartz. Ibid, 
"1803. 15 B. 8. Beyde ı NE 8 8. - 


uch die in "diefem befannten und belichten Iyurnal⸗ 


aufgenommenen Original» Auffänge faͤhrt dir Derausger 


‚Ber fors, nähere Kenntniß verfchiedener., vorzüglich kryp⸗ 
.  togamilcher Gewaͤchſe zu befördern. - Sehr beishrend für 
die Freunde And. Lirbhaber drefen Pflanzen, ad aug dem 


erſten Stu dig Abhandiungen: 1) Wahrſcheialich Ent | 
" Bu er. 


-n 


4 ur. [Li « 
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Iournal für die Botanik. Herausgegeben vom Me: _ 
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Madans ber Sefrmätungsare der Fersenftänter, RS. 
Bernhardi. Der Berk: dieſes Auſſatzes hat neulich. unten 
Hautchen auf den Blättern der Rarrentränter, ‚Über oder 


eben: den melblichen Grſchiechtotheilen, Kägeichen ent 
. Weit, die er für die männlichen Theile hält, und weß⸗ 


Baib ze ſene Hautchen Hypolpermatocyliidiam zu benen⸗ 
wen vorſchlaͤgt. Er nahm fie bey Alpleniam Seolupen- . 


driam weg; und-e6- erfolgten. feine Baanıcn. Died bes 


weiſet aber.noc nichts. Denn wie, mern die Seamen 
sur Reime oder Anger; und’mehrsre kryptogamiſchen Ger 


wädle plantae viviparae (fo wenigfbens erklärte ſich Rec. 


bdis jet die plant. aphroditas Gaertnezi!): wären : beduͤrfe 


38.06 and) dann.nech männlicher Theile zur Befruchtung? 


> Bad. mußte nice bey der Wegnahme jener Hautchen ſchen 


durch die hierdurch vernrſachte Werwundung einiger zus 
Dildung der Keime noͤthigen Gefaͤſſe dir Urfructbarteie 
erfolgen? Doch dem: ſey, ‚wie ihm wolle: ber Verf. har 


 ‚wefflidg veobachtet, und feine Entdeddung verdient Dantk; 


“ gefept, daß ſie nas auch Kies nicht viel weiter führen fols 


we — 2) Cindidium;, .eine neue Moosgattung: entdedt 


und Sefrieben v.. Ok Gwerg. -3) Ueber die-Eiprrfäen . 
“Fuci, 6. Peofr Mertens. 4). Plantae-cryptegamicae. no- 
vae, rariores, aut minus cognitae, ſpecimen fecand. vom 


Heraueg. — Aus dem zweyten Stuͤck diefes Journals 
werden gieichfals denen, die das Studium ſolcher Ge⸗ 


waͤchſe fo recht commmore treiben, bie beyden erſten Ab⸗ 


handiungen wißloamıd ſeyn, naͤmlich: Obſervationes bu- 
tauicae genera et ſpecies Filicum illuftrantes, auer. O. 


‚Swärtz,« und, » Ueber Conferva Auviatilis und torulofa 
Roth's, nebft einigen algemeinen Bemerkungen über Ord⸗ 


nungen, Gattungen und. Arsen dee Pflangen, von Dr. 
—* Aber auch für Unterhaftang und‘ Belehrung ans 


“ darıy Pflanzenforſcher iſt Hier gelorges theils durch bie 


— 3 


unparteviſche Ltteratur und intereffanten Korteſponden;⸗ 
Nachrichten; theils durch ſchaͤzbare Auszüge aus Ruiz 


‚und Payon Flora Peruv, .Cavanilles Icon, et Defcriptt, 


plant. 'hilpann. ‘und E. P. Ventenat Deferiprr. des plantes- 


nouvelles et peu conrines, cultiv6es dans le jardin de 


Cels — woraus man eine große Menge ganz neure Gate 


tungen und Arten: kennen lernen wird; theils und vor⸗ 


zuͤglich dur Verichtigungen und: Snfäge Ju dem Ders 


geichnäffe der in der Oberlauf wild wachſeaden Pflanzen, 


’ 


“ 
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. Peeäben, auf Roften bes Berf. Sof’ Friede. Doc. 
2.” S. 12. (auf Schreibp. SHE. ‚auf Drudp, 
6) | == | 
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yon Dertel; : fo wie endlich durch Bemerkungen ber bie 
Gattungen Dlecebtam und Dianthus, jene von Billars, 
diefe von Balbi. Daß die Nelken, wie legterer behaups 
ger, gar weränderliche,, vielgefaltige Pflangen find, davon 
Bat fich ohnlaͤngſt auch Rec. Übergeuat, indem er ans dem‘ 


ſelbſt aufgenommenen Gaamen des Dianth. arboreus den 


mwöhnliden D. caryoph, unb aus dem namen eitier 
das Mittel Hält, außer mehreren Spielarten, ben D. 


barbatum rein und ſchoͤn erhalten hat. Nun haben freyb . 


Ih Ken. Boltis drey neue Arten, naͤmlich 1) D. alpe- 
ſtrix, flotib. folitariis, ſquammis calyc.- dusb, cordatis, 
brevi Timis, corbllis &marginatis , caule erecto ; 2) D. fur- 
carus taulo bifloro, ſq. ealye. oppofitit binis; tubo admodum 
brevioribus; und 3) D. tener, raule unifloro, corollis 
fimbriatis, ſq. calys, plerumque duabus, vix calyce bre- 
vioribus, folits Ainsaribus, Mbulais, — in Zeit "von 
10 Jahren niemals Die geringſte Abänderung Im Turiner 
bar. Garten gegeigt: Allein erſt dann, wenn fie, in einem 
andern Boden und.unfen einem andern Klima’ aus Saamen 
erogen, den angegebenen Charakter beybehalten, "und ſich 
mit denen His jedt beßannten Arten nad) und’ nach immer 


mehr nähern: dang erſt wird man fie mit Recht für dreg 


neue Arten.halten Finnen. Nach Ventenat's Beobachtung 
in ‚der oben erwähnten-delcription des plantes2rc. ſoll nicht 
Bloß der Hierin beflimmte und abgebildete Dianthus mona- 
deiphus, fondern' es follen alle Arten biefer Gattung mo⸗ 


. 
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Wrestner Refidenz» Calender auf: das Jahr 1805. 


_ N ) B 
Das, was Rec. won dem vorjährigen Kalender (X. D.B. 


37. ©. 138). fagte,, daß su.nämiich auch für andere; die 
N.A.D.B. xciv. . 2 St, V. “et, ’ u i weder 
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ondern gefüliten Abart, die zwiſchen D. chin. und barb," 


Erdbeſchreihung gtyebrabung md. 
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weder gu dem Dresdner Hofſtaate, ne au zu Dreddene 
Bewohnern gehören, nuͤtzlich ſeyn fünnte, kann and mit 
Recht von dem gegenwärtigen Kalender gejagt werden. Ex 
enthaͤlt naͤmlich, auffer dem,. was ihm als Refidenzkalens 
der gehört, auch noch den Judenkalender, eine Lehensbe⸗ 
ſchraͤbung des Ehurfärften Auguſt, einen Nachtrag zu dem 


Ss 


findungen in Sachſen und von Sacfen,. ein alphaberis. 


ſches Verzeichniß der Jahrmaͤrkte in Sachſen ic, — Dresbs: 


‚ heen, bdeſonders aber folhen, bie zum Hoſſtaate gehören, 


03 


werden, auffer den Artikeln, die diefer Kalender mit feinkmi . 


Vorgaͤnger gemein bat, befonders folgende hinzugefoninene; 
angenehm ſeyn. Beſtimmung der Tage and Güundens 
' wenn fi) die, Dienſthabenden Damen und Kavalierk ner«i 
faumeln; . Kleidung der Damın ‚und Tansliere an Bar, 
las und: Trayertagen; Tage, an welchen die gate Lipret 
gerragen wird; Ueberſicht der Kirchehmaflfen 2ü.,. aber —: 
eine Hof und Rangordnung, die ſchon Mancher im vor 
tigen Jahre gewiß -fehr ungern yexmißg hat; vermiße ham 
auch in dem Bießjährigen :Ralender.\ Moher mag Biel 


wohl. kommen ?-—:..Da, zu Anfang. ke6Iahrs.1405 Laden 


tag in: Dresden. if, und ‚verfeiietene; die Qnnbfände: Bew 
treſſende Machrichten .darinnen zw finden ‚find: fo wird 
au ‚diefen die Erſcheinung dieſes Reſidenzkalenders milk: 
kommen (Eu. Dunn 36 


utſche und andere lebende 
Spraden. 
IRRE: ZIBUE 


AGCæ. IE EHER 
Confoecins bibliotkecae glottiege' univerlalis prope 
“ diemedendae, opdrisquinguäginta annorum, au-- 
„sans Chriſtophoro. Theophifo; de. Murr. . Narim:) 
— in bibliopslio ‚Monsch - Kulaleriano. 
UT MDOCH ES 
Der gefehrte Verf. ſagt Am Vorbericht, daß er ſchon fett. 
1795 angefangen häbe, das mermeßliche Feld der Opras 
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„vwebey ihm ‚feine, 
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AT nn 1,2 at Ini. 5 rn — D ——— le 
jblichen, Banderungen [ehr -zu: Syatten gefommen feyer, 
| er erinnere ‚ihm fein, Alter an Die zu befchleunigendg | 
zfuͤlung feines Marfages, eine gloitiſche Wiblivihet ge - 
- Ihreiben, und Damit. er / ſich ‚an ‚felbfk:dayan erinnern, - 
° ei er bier den Plan feines in dee Arbelt fependen 
erks, Da diefer nun felb sine subelortiche Skizze if’ 
"Jo leider ıu naturlich keinen, Auszug. - Der Seneralsänhafg  - 
 Sh,indeffen folgender: =). Bon Sprachen Überhaupt‘ 
Vuchſtaben oder Ochreib⸗ and" Gedarkenzeichen (mpjg 
senogtaphie und Meſtzraphie, —— Telegra⸗ 
Mile ‚Deffpifeirtunf , , Untergichtstun fr Teustunney 
4, f. @, gehbi). F)-Aflgeineine Sprachesn 9). Mıfbranken. . 
4) Aue befannte Aighabuhe; 3) Allgemeine Sprachiehe 
.  12057%) Brammatikin mehrerer .Bpunghen- zugleich i“ -7) 
 Polyglostenmörterbäleg; . 8) ‚PDeiyglatıpirbibeln ; - 9) Ras 
texunſer⸗ Damainfungen,.'" ” . I ze 8 * un 
N. Hierauf" der Ypkelelere Grundroß TR einzelne Sri 
An; Did ber: DENT: mir Recht nicht nach Ben Weitheile® 
‚Mufffitiven will, (weil die Sprahflämme oft wüß einer > 
Hr 


IN 


’ 


. Weluhell in den ondern wucztlnd. AH Rp ka 
. Dad ie Tin 08 —A—— BI Ne. ! 
g der Slafipeisnng dieſer Spraggep Iep-und. Biol fake 
—— smart erlaubt. S.7 kechnet Hr. 77.) Me 
DE Albaniihe..Bprae zu den. Zoͤctern ner Sayiniihenz . 
Bar meit mehreren, Rechte Hat er e auf der folg, Seite 
mieper iſolirt. Der größte Theil der Sraubuͤndtiſchen Spree, 
de. 8 [being mehr.igus der. italjägijchen und deutſchen, 
ni A in Mialekt von jener, der Haupiſtoff a 


‚alte, Romanga -zu ſeyn. So ib. auch dag Wellachiſche, 
epon: daB Veoldenifge ein, Diaiett ib, beſſer S. —**— | 


Ale als ‚unter, den Toͤchtern der Lateiniſchen ©. 7 aufge; 
fühy.,. Line alte.Eofal, Sprache — die thraciſche vermuthez 
U* bligkt uͤberall in derfelben noch vor, befankers (I) 78 
siammatlier ©eite, . Unser der hagus verus Geimanich, 

f fie eigentlich dag moͤſogothiſche vorgn Beben ;: denn das 
95 340 die naͤchſte Verwandte des Geländiichen heißs, ruͤhr 
aaa eines. durch ſchwediſche Spradfsrider vergnlaßten 
7aͤuſchung her die einige Verſe auß den ulfilaniſchey und 
islaͤndiſchen Eoangelien, welche zufahsweile viel Athnlich⸗ 
ge zeigen, auegehoben und mit einander vergiiden ‚har- 
en. Der moſogethiſche Dialefe_Ift jo We He ſͤdlichgete 
iahjiſchen, ale“ mis ‚dem au ſtandinaviſchen beiten. 
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| Ueberhauot mörde Der. diefen Abfauitt.won der altdensfhen j 


Sprache fa gefaßt Haben, daß vr) der möfogarhliche Dialekt‘ 
Bloß eine bald verlofhene Nachkemmenſchaft gehabt; =) der 
- füddenefige aber ſich in den allemannifchen und fränkifchen, 
— 'etzierer Hings dem Main, Rhein und der Moſel bis 
an Weftphalens Geaͤnze fich ziehend, — getheilt habe. Die 
noͤrdlich⸗teutoniſche Bpradıs war entweder die altſaͤchſiſche 
ober die ſtandinaviſche. Jene begunn in Weſtphalen, ber 
griff. Friesland, das heutige Holſtein und Mecklenburg,“ 
a. ſ. w. Ans dem Frieſiſchen atid Holſteintſchen Dialett, 
mehrere Kuͤſten der Nord» wird Oſtſee mit eingeſchloſen, 
blldete ſich das Angelſachflſche, deſſen Stieſtochter die Eng⸗ 
liſche Spracht iſt. Von den Töchtern der Saxonica veius 
aber leben noch ber-Beigtfche, Bataviſche und Plattdeut⸗ 
‚fe Dialekt 5 ber aber in mehrere Diatekte don der Weſer 
an bis an die Dina ſich eheilt. Die tuͤrkiſche und tatariſche 
Sprache gehoͤrt unſers Wiſſens unter einen Stamm, und: 
ich ‚einige von denen anter dem leptern angeführten Spra⸗ 
Gen nicht dem Arongoliihen .Öprahflamme gugehören;, 
u polen wir der eignen Deurtheilung des Verfs, andeim; 
geben.. | - 


dnixta est cum grascis, arabicis atqus tataficis vocibus, 
intersperfis honnullis germanicis er 'siavieis, fo erffäreh? 
. wir ung diefe Berrhffchung unfern' Forſchungen genluͤß, dee 


geſtalt, daß Wir das Neuere Perſiſche nicht nur, ſeudern 
auch die meiſten indoſtaniſchen Sprachen, die Toͤchter der 


Samſktd find, zu rinem gemeinſchaftlichen Urſtamine, der 
das Griechtſche Satoiniſche Sermatiſehe mit feinen fla⸗ 
viſchen Tochtern (vielleicht auch das Jinniſche) und Sermani⸗ 
ſche einſchkoß, rechnen. — Doch der Verf wollte hierfnicht 
den: Grundriß eintr Gloſſologie, ſondern eine glottiſche Bi⸗ 
bliothek entwerfen. Und weicher Gelehrter in ganz Eu⸗ 
ropa fonnte dieß ſicherer zu unternehmen wagen, als er,' 
deffen ausgebreitete Kenmeniffe und Verbindungen durch alle 


Welttheile ihn in den Stand fegen, den Wuſt der altch 


Srillen in diefem Fache auszutiigen, und den nachbdetenden 
 Eompitätoren ‚einen feſten Stab ihrer ſchwankenden Meir' 
nungen in die. Hand zu geben. Er thut daher ſehr wohl, 
- daß er diefe Materie fateinifch behandelt s’ deun die ans 
aͤndiſchen Schäftfieher berürfen in dieſem Felbe noch weit 
meßhr wis unfere Landsleute, und meiſt nicht welniplart, 
. “0. ” Fan Zu .s tr vv. q . 
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Wenn es indeffen ©, 16 heißt: "Persica hodierna - u 
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‚als Hr. Alanus Dumsufin in. der Vorrede zu feinen eel⸗ 


iiſchen Grammatik, eines Burehtmeilung — 


“3 \ 


Spaniſche Sprochlehre, nach den beften Hülfemik 


teln bearbeitet. von J. F. Sandvos. Berlin, bey . 


+ Rand. 1804. .XXXIV. u. 293,6. -g6°8. SA 
Der Berf. diefer. ſpaniſchen Sprochlcher Bat’zwar Teinch 


Be, sine ſolche auf eihen, nicht angegeben, ob er 
Di 


ip ©paniea {eis _ A eine Pintänglige Zeit up. 
gehalten ; .oder auber dieſem Reiche wenigiiens mit Spas . 


dien fo viel Umgang gepflogen., als. zu näherer Kenntniß 


ieſer Sprache genuͤgt; oder ab er bloß dieſe Sprache in 


en Klaſſikern gruͤndlich udirt hahe. Vieſſeicht wärg 
biefe Legitimation au dem Orte ſeineg Aufenchalts, oder 
ju deſſen Umgegend, weniger .näthig, ale für entfernte Ren. 


ſex eines. Suche, wie Rec. iſt. — Inzwiſchen Hat er, 
| laut der. Vorrede deffelben,. Aus guten Quellen gefchäpfts 


und uns duͤnkt diefe Grammatik. eine der beften deutſch 


geſchriebenen, ‘die uns vorgekommen find. Die poranfle: 


bdende Seſchichte der ſpaniſchen Optache iſt beſonders ſchaͤt⸗ 


⸗ 


\ 


bari,-.und: ber Gebrauch der Rebetheile umfänakich abge 


Handelt: . u J nn 
Beſy einer; zweyten Xuflage wuͤnſchten wir jedoch Eis 


niges noch verbeſſert, z. Du was jene Geſchichte der ran. 
Spr. betrifft, fa find mie aus verſchiedenen Gruͤnden der 


Meinung, daß das Vagkiſche die Ueherbleihſal der allger, 


meinften altfpantihen Sprache, nämlich Ger cantabrie 


ſchen, enthaltey daß bloß an den fhmalen Kuͤſten⸗-Stri⸗ 


chen fih in den aͤlteſten Zeiren phoͤniziſche und griechifche 
Kolonieen angeſtedelt haben mögen, (ſo wie jetzt europaiſche. 
an den Rändern von Afrika u. ſ. w.) und daß die keltiv - .- 
- Ren -Eroberungen :von Galiens Seite wenig Spuren in 

der ſpaniſchen Sprache zuruͤckgelafſen haben,‘ . 


ven in 
ch eine 


# 
P4 


r’ 


Bemerkung koͤnnen wir nicht Äberpehen: wenn nämlich - . 


der Berl. fast, der Gebrauch der Hüffswörter baben 


. and feyn, ſchreibe ſich von deutſchen Voͤlkern, 3.8. den. 


Sothen und andern inrer-Sandesleute Her: jo weiß Meer. - 
aus gruͤndlichen Unterfuchungen, daß in jenen alten Zeir. ’ 


ten und Bis zum 9. uü. noten Rhthundert Cuo die ſpa⸗ 


niſche 


— 
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niſche Borat, oder wenigflens ihre Mutter, die Nomanza, 
‚fon groͤßtentheils gebilder' war) die erwähnten KHüifszeir..- 
woͤrter noch mich -in irgend einem dentichen Dialekt erts 
flirten; ſondern dieſe letztern ſaͤmmtlich fi mit dem ſim⸗ 
—9 —A „ich Jiebte, ich fchbrigb — behalfen; 

ß ihnen ſogar das uturum nos mangelte, weldes fle 
kurz hernach auf allerhand Art, beſonders mit skal, fou, 
‚Ömfcreiben anflengen..: . Sdißgegen die latına ‚zuftica 

tte laͤngſt ſchon das habere und elle alt Hane uitwoͤr⸗ 


Rey im Ih -aufgessunmen. : - --ı =; 


. 


Unter den Regeln der Ansioradhe weicht der Bert — 
und wie wir glauben, mit Recht — Bärinnen vnd 
gewoͤhnlichen ſpaniſchen Sprachlehren ab, daß er das | 
Iwiſchen zweyen Vokalen und am Ende nicht gang un, 
Ausgefproden laſſen, fondern“leife ‚gehöre wiſſen will (mo 


freyiich von der gemeinen nahläßigen Opregart die Red 


Kit feyn kann); kin Gleiches‘ finder in der. Ausiprachi 
aber Verſchweigung dis h fiatt,. welches, zumal wenn 
88 die Stelle des F vericit, die Caſtiliauer meht ald ans 


dere Provinztaten hören daffen, follten auch gleich die‘ ge 


meinen Spanier dieſen Unterſchied nicht beodachten. 


'Ueßeigens wuͤnſchen wir, daB einigen Beyſpieles der 
egeln ſowohl als. den Uehungsſtuͤcken die deutſche Ueben 
khung nicht fehlen moͤchte, da doch einem. ber Dicke 

Srammarit ſtudirt, nicht immer. ein fpentiher Sgrach⸗ 

lehrer zue Haud feyn kann; menlgfens ſollten doc’ wohl 


die ſchwereren Wörter unter dem —— erklaͤrt feun, ſ 


wir der von „om betausgegtöchen Beiktifchen. und Kofi: 


ie wir and das Käpitel von der echtſchreibung licher 


sh nach den Ka det Auehtaghe geſehen haͤtten. 


Be FR Eu : , N DE » Wa 
Prinzöfiche —* der Gefpräche aus ; Moliere, J 
zur. Erlangungdeęr Fertigkeit, ‚gutes Franzöſtſek 
zu fprechen,: gelammek von Dr. I. Js M.Valıtt. 
Hambur 8. bey Bachmann, 1804 11 B. 8 


Has w werf⸗ Eettärung bat blele teamzhſche € Thale 


chen 
. r 1 wo. ” 


‘ Franzöfilche Thalia etc., vonK.I.M.Valett. 305° 


ſchen einetley Bf. Um: diefen Fennem gu: lernen, werk 

weiſt er auf Die den beyden lektgenannten Thalien beuges 
fügten Vorreben. Rec., der weder die Brittiſche no 

‚die Römifdse Thalia je-gefehen, und wenigſtens für jetzt 

Seine Gelegenheit Hat, fie kennen gu lernen, kann bloß aus 
“dem Titet auf die-Abficht von, der Erfchtinumg der Scale 
zoͤſiſchen Thalia ſchlieſſen. Die aus Molteedie Komörien ng 
‚genommenen: Geſoraͤche ſollen, nach demfölben, zu der Bers ' 
Gigkeit, ‚gutes Frauzoͤſiſch zu fpredden , verhelfen. Ueber 

die zu djeſem Zwecke getroffene Wahl ſacht füch der Heraus⸗ 

gebar In der Vorrede zu rechtfertigen... Er fagt, er. befäße ’ 
keinen neuern und volllommneren. Meiftee in der Kunfl, 
Luſtſpiele zu ſchreiden, die er die erhelterndſte und Bils \ 


u dendfie:alter (hängm Kuͤnſte nenne, Daß ev, keinen bes 


nicht... Sa Hecvorfiehend Moliere's. Talente für fg 
Bad warm, fo wenig kann man läugnen, daß felne Dart - 
-Rellungen zuweilen zu tief ins. Niedrig: Bomifche herabſin⸗ 
: Sa. Imamilcken wisd der Kemer Molieren feinen: Platz 
unter den klaſſi | n Schriltſtellern in feinem Zache nicht preis 
tig machen, ohne deßhalb zuzugeben, daß er in den neyern 
Zeiten nicht ereeicht oder wohl gar übertroffen worden ſey. 
Se tar Barker für fein Jahrhundert Mußer dh drde ! 
fhen Sprache.“ Würde aber wohl jetzt ein Schriftfieker u 
Begfall finden, Ber feine Sihreibart ;: —— 

schen Parodiern, geradezu nachahmen wollte? Die nkak 
Ache Bewandtniß hat es, wenn gleich nicht in gleichem Ari 

de, mit Diettere. Die GSprache in feinen Lußſpieleinwaͤ 

Ammals Sprache des gemeinen Lebens, and ein Deatkher, 

der zu Moktere's' Zeitalter mit derſelben verlraut werden. 

wollte, konute aus Peiner beſffera Quelle Tchönfen. Wie fehe 

iſt aber nicht die jetzige franzoͤſiſche Converfaridgiprädge bon 

‚der damaligen verſchleden! und wie laͤcherlich "nnirde man 
fh In Paris machen, wenn man Molieres Ausdriucke und 
Wendungen ohne die gehoͤrige Einſchraͤnkdnug brauchẽn 

wollte! Rande find x wenig oder gar niche mehr ges 
räumlich »- manche bloß Eigenchum des Poͤdelsz min man 

chen verbindet: man wohl auch gegenwaͤettg einer andern 
Binn; dieſoaigen aber, die auch noch heatiges Tages gang 

‚und gäbe ind, aucpuwuaͤhten — das iſt nie Bacher deu 
-Anfängere. War es alſo unſers Werte. Abſicht, feine Lar 

ſer mid der neusen franzbfifchen: rr aſatioasſpotche sit. 

Pa — u 4 traut 


ſitzt, glaubt Rec. gerne; daß aber auch keiner-exiſtire, 


NR 


⸗ 
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aut sn machen: fo mußte er auch nuere Muſter mäßı, 
fen; und Baran fehlt es doch wirklich nicht: Ohne eben _ 
‚bie neueften gu erwähnen, führe ec. nur VBerguin’s 


Sdaunſpiele für Kinder und junge Leute, und die Amufe- 


mens de foci&t€ an, welche unterhaltende Proverbes dra- 


inatigaes enthalten, von ‚denen einige in den Lecons 
methodiques de la langue frangoile pour les- Allemands 
fichen, welche De la Baur 1787 zu Stuttgard in ber 


Der Gerausgabe der Brauzöfiichen Thalia leitete. Wa 


⁊ 


Er ziehu nas ſch riften. 


aamlichen Abſicht drucken lieh, die den Hrn. Valett bey 


‚Meuefte leſeſchule für Mäbchen; ober Unterricht in 


„bee Buchſtabenkenntniß und im Leſen nach ei. 
ner neben und leichten Methode, vom Berf. bes 

neuen ABC-⸗ und Leſebüchs in Bildern ic., mie 
33 Bilder Puppen auf 6 Kupfertaf. $eipzig, bey 


| Voß. 1804. 5:08. 16.86. ohne. Kupfer. 18.86. 


Methade gewählt und. Alles in Abſchnitte .und’Uchungen - 


Wer Verf, der. ein ähnliches Buch, Leſeſchuie für Qua⸗ 
Ben, herausgegeben, das in ber M. A, D. Bibl. B. 66 von 
a enden Rec. beurtheilt iſt, Hat. diefem eine aͤhnliche 


inrichtung gegeben. Auch dießmal hat sr die ſynthetife 


getheilt. Daß man bey dem erſten Unterricht Kinder gas 
erſt vergleichen und unterfcheiden lehrt, daß man Buch⸗ 
Naben durch kleine Abaͤnderungen entſtehen Süße, iſt zweck⸗ 
suhßig: aber wozu bedarf es der Erklaͤruug, was Buchſta⸗ 
hen find, und der .Angabe.:des Anſchlagepunkts und des 
Taua. Indem may auf diefe Art. Kindern fo: viel erklaͤrt 


, und ſich bey einigen. Dingen zu lange aufhält, verführt . 


"man aus Liebe zur Methode, unmethodiſch· — Der Tas 
. gendfpiegel S. 75 ff. giebt Fein narärlichee Bild; er iſt zu 


beit geſchliffen und blendet das Auge; die darin enthalte 


nen: Gedanken konnen als. moraliſche Betrachtungen für 
erwachſene Mädchen brauchbar fenn; find aber folgende 


" iebunken für Kinter, drum dach ‚ver geößte Ip gie 
Eu — . — uchs 


3* 
+ 
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, »mwerden, wie derderbt die Welt au Immerhin feyn moͤ⸗ 


NN 
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| | Zie „welches alle Menſchen ‚erringen‘: ſollen, IR Tugend, 


— 


verhoͤhete Vollkommenheit des. Willens, Bildung, und 
allebung zu Allem; mas edel, gut und ſchon if. Hurch 
»Flelß und Rechtſchaffenheit arbeitet ſich oft der Niedrig⸗ 
»ſte empor, und Redlichkeit mic. Geſchicklichkeit gepaart, 


age, ihren Mann gewiß ſo leicht nicht fallen laſſen; ſon⸗ 


.“  »>bern ſelbſt den Yerinften Auf Die Beine helfen.« (Ein 


unedler Ausdrutk).Ueber einzelne Tugenden find Vor⸗ 


NNexeſte Sfefehufe für Mäschenie. Mes 
Gaqht rn > Das Ziel, das gemeinfhafitihe - 


fchriften gegeben; aber ganz im Lehrton und oft in ges, ' 


kaͤnſtelten Ausdrucken, 3. B. Aufrichtigfeit. » Gebraude 
nie ſchadenbringende Einkleidungen, deine’ Gedanken muͤſ⸗ 
»fen recht und ſchuldſlos ſeyn, und deine Reden ſtets mit 


*ihnen Äbereinfiimmen. Die Tugend erwirbt das Ver⸗ 
 »tranen Anderer; wödurd man Berge verſetzen kann« (AS: 


fogt man wohl paſſender von dem Muthe und-Werreduen zu 
Ab ſeſbſt und anf den - göttl. Beyſtand). Der Verf. — 


ein moraliſchee Tagebuch vor, in dem die vorhergenannten 


Tugenden aufgeftellt find, und giebt Erinnerungen, "wie 
.man fich gu Dielen Tugenden gewöhnen fol. Dieß Ik die 
"art, wie Franklin feine Beſſerung beförderte, und im eds , 


wachſenen Alter iſt fie auch anwendbar. Es folge dann ein. 


Pan fe die Anwendung der Stunden des Tages, und auf 
einigen Blattern Buchſtaben zum aufkleben. * 


6 
8 


- 
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N A 


Oie Kupfertafein enthalten größtenchettd Begenftände - 


aus dem gemeinen Leben, die Abbildungen einer. Vieh—⸗ 


magd, Daheim ; Ausgederian, die zwar beſſer gezeichnet 


and Bolorite find, als man fle Häufig in Bildetbuͤchern fins- 
det; doch ſind die auf den 2 erſten Tafeln den folgenden 
an richtiger Zeichnung und Ausdruck nicht gleih. Wozu 


Aue es durch Abbitbung folcher Segenftände, bie man 7 


shglich fieht, den Preis eines Buchs fo fehr zu erhöhen, 


vier und ber Druck des Buchs find gut, und jener Maͤn⸗ 


® 
» ‘ 


x BE > 


Neue Fibel fuͤr Kinder, oder mechodiſcher Elemen⸗ 


v 


ttarunterricht Im Leſen und Abſtrahiren nach Pefin | 
u | . . N u we oo je 


l 


gel ungeachtet, verdient es doch zu den beſſeten gezaͤhlt u 
"werden Be | 


J 


— 


dab es nur von Wentgen benutzt werden kaun? Das Pr 


L 
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bou, Olieier wid eigenen Ideen, ven M. Fe. 


Herrmann, — in Luͤbben, mit 14 Kupf. 
“ duipgig, ben Hinrichs. 1804. Hr. 8. 5 MR. SSR: 
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J und als Anhang: 


Weber den Zwec und die praktiſche Anwenbung des 


„Elementarunterrichts in vertraüten Briefen. 


Dim Elementarbuch if keine von den gewäßnlicen, ohne 


n und Zwech abgefaßten Kinderfihriften ,.mit einer Aus 


. ‚prelfung einer neuen Lehrart aus merkantiliſcher Sooluia⸗ 


tion; es iſt das Produkt. eines fleißigeg und. denkenden 
Schulmanns, ber ſich ſchon durch markisare Schriften, z. B. 


‚Seine moraliſche Kindorbibliothek, vortheilhaft bekannt ger 


macht Hatz In dem —— den Reo. hefgny 
‚Ders zur Benrtheilung des Ei. B. empfiehlt, giebt uns day 
Verf. den Geſichtspunkt zur, Beurtheilung feine: Schrift 


a0 — Nachdem er über das Unzweckmaͤßlige des bishes 


‚rigen. Lehruaterrichts gef rohen, anf die ältere Atausige 
Herioda ber deurichen —*& zucüdgeführt undren 


Baſedowes Verdienfte erinnert Has, koͤmmt er auf Peſtaloni, 
deſſen Ideen, von dem anſchaulichen Unterricht zu Dem fonge - 


beliſchen fortgugehen, und jenen zur Grundlage zu gehrou⸗ 
chen, zwar nicht neu waͤren; der aber den Gag: ‚> Nimm 
»die Sinne des Kindes von dem Augenblick an, da du ba⸗ 
‚»mertit, daß fie ihre Operationen anfangen, die Digge der 


ꝛ Auſſenwelt zu unterfcheißen, ſorgfaͤltig in Anprad, und 


»befördere, indem fig deine Kunſt dem Willen der Natur 


| u ‚»anfhmiegt, die Thätigkeit derfelden« aus dem Weſen des 


Menſchen hergeleitet, für die frügefte Wildung bes Men⸗ 
ſchen mehr: als ivgend ein Anderen fruchtbar gemacht, und 
‚mit Royfequenzund mit warmer Veebe angewandt habe, ein 
‚größtes Verdienst beſteht sh in der Art, auf welchener die 
Sinne und den Geiſt des Kindes, fofern feine Kräfte dazu 
ernpfängli find, gu ergreifen verkehr, ſp wie er durch die 


. Entmwieelung de intelleftuellen Kräfte auch die moralifche 
Dilbung hefdrderen pp allmaͤlig auf/ die Idee eines Weſt⸗ 


uthebers leite. Igbeſſen ſcheint Peſtal. dem WVerf. den 
Iweck des Elementaruntertichts nicht ſcharſ genug ins Ange 
u \ — ge⸗ 


& 


v4 ‘ 


| 


i 


no 
- . - 0 


' 


, ‚lem noch nicht. u ſchliccſen Änktts londern ned dir 


ta 
/ 


I 


ArfaS pn Dan, mut’ eine Däateftnr,mchteine ieh... 
& Andk eit 7 


zu beſitzen. | 


Was bey der Erläuterung’ des erſten Punkts bemerft 


‚wird, if gegruͤndetz es muß für din kehrer ſelbſt ein 


chwankendes Verfahren und: unzaͤhllge Mißgriffe hervot⸗ 


"bringen, wenn ihm dieß Princhp im Dunreln liegt, ſo wie 


der Schüter am Geiſt verſchroben wird und in einem Bi, | 
warr von Ideen füh ümdertreibt - 7 N, ot 
..,, Der Bert, fept den Zweck des Elem. Unterrichts dark, 
daß das, Kind dadurch, Da man es Eennen lebrg, 
‚Bas Natur und Menſchen in der Welt gerban baben, 
and ‚welches die Beziehungen zwiſchen ibm und alle 
andern Wefen find, in der Welt ſich firire. Die 
ſcawere Beſchatfe werde nun zwär von ber’ Naͤtur burg 
raußeres Einwirken erleichtert; Aber die Kunſt muͤffe BF* 
MOnifetommen Kndi fie: behereſchen 3 dieß Problein hate 
Mahal: zu löfen vetſuct. Die vroſchietenen Verzicht 9% | 
wontte die Das Nachdenken des Kindes Geffiimmen folch, 
Wurden won dem Werf, Metiite PAARE grnannt, wa 
4 
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wun tvnen aus die Natur im Kine 'bchänkht unb dein Ge 
etze der Kunſt unterworfen wied. Er hinter Bons 


Mantern · Form, Zaht uns More, noch Linen vierken and, 
———— 
Merhktunäffe Ardgme c ai: dem Gegraſt⸗nde wahr und. 
rechnet zu den 3 Elementardiſciplinen Peſtalozzis noch 


‚se Auſchauungslehre ‚der: phyſtſchen · Verhaitnie der Ge⸗ 


genfände. — Da man der, Rectionspunkte wehrere GB 


nehmen. ann, und hisgu, vie auch den Venf. —* | 
3 


die Karbe, den Scha die Bewegung 20. nahmen koß 
fo iſt die Bemerkung zwar richtigdeß die Anfhauung 
Such fede’s-Meetionspumlte:tiith mit‘ aknau und vol- 
‚hndlg ger mennen AR} alelh Mrtte man beßtsegen DEM 
Wierhode ’eiafetig nennen? ’@tnp jene 7 Beehurlh 
üte: man Bei dem "Siem. Unterriäht das V erhäftnig si 
Rarbe, das fo veranderlich iſt, nicht übergeben; und di Auf . 
werllamkeit zuerſt · auf. jegezz Punkte-teiteg?. Die fehlenden, 
—— koͤnnte aan. bey dem «fortgehenteg * 
Elem· Unserricht einfihalten.. =... 0: r 
| tarergiehung nach Prftak 


‚Beni He. H. Me’ Elemen 
Lehre 
- 
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Lehre vor den Berhäftnfifen bes Denkens “ober nach ſelnem 


Ausdrud die Elementarlebre der intellettuellen Dyna⸗ 
"ik.des auſchauanden Subjekts, als die Iehte Diesriplin 
{st der Siementarkräichung annimmt, uaı dem Mecha aismas 


r 


Soliftändig entwickelt, und auf die Wortfegung der Imtellels 


« 


tuellen A angewandt hat, ‚In den folgenden Elemen⸗ 


tardächhern diefem Beduͤrfniſſe aphelfen; vorläufig Kat er 


in feinem Buche für Muͤtter onzu ſchon den Stoff dargebos 


‘ 


ten, und zum Urtdellen und Schließen, zum Drdnep und Ab; 
Rrapicen den Weg gebahntt. 
Mas der Verf. von Deal. Vorſchlaͤgen, den Elemen⸗ 


taruacerrict {in die Hände der Aeltern und befanders der 
Mötteg, zuruͤckzubringen fagt, daß fie aicht gellngen waͤrden, 


Aſt wicht ungegrünket,. und ben dem Mangel an Bildung agb 


Der bäusiichen Lage der meiſten Ae⸗ltera, de fie ihr einmal 


“= Belt und Fablgleſt babyn die abthige Börperläche Dfiegemab 


% 


Wartung zu leiften, nicht zu erwarten. In be melfken 


Provinzen Drnifhlends, find-die Lehrer dafılr voch mhe - 


empfhnglih, und da won Mer. febr ; mbcte warımebndee 


. Sabren, wenn «8 nicht won: «iufichteuallen.. Prediame ge 


“ tenBüßriewngheände > teile zum Biel führen.” 


- ‚führen wuͤrtdhe. 


BEL. . 


Dle Anlehtlang: zum Leſenlehren, worin, der Vaf. bfe 


Methode Dis Hrn. Olivier empfiehlt, muß man in der Oarift 
feli ſachleſen; Ale iſt natuͤrlich, und wird, von einem geſchick⸗ 
u Wos die Fibel des Ber. bessifft.. fo.mügfct .er.,. daß 
‚man ſie enfk Daun gebrauche,,. men. die Mafhonung des Fine 
des Ihre völlige Genauigkeit erbalten,. und, das. Kind die fünf 
‚genannten Diechplinen des Elemencatunterrichts ſchon ges 
trieben bat, well man fonft ein Gebäude ohne Grund auf 
rd BE a ur 5: be 
‚Außer vier Tafeln hilt aößern und klelnern lateiniſchen 
und deutſchen, ſehr gut geſtochneͤn Lettern, finder man eini⸗ 


ge leichte Leſeuͤbuagen In kurzen Sägen, über Gegenflänte 

ber Natur und Kunſt, die dem Kindt nahe liegen, und iop 

ein Sag dem Verſtehen des andern vorarbeitet. Die wei⸗ 
rn . b — u ” 


tern 
2 


* 


and Wortkram entgegen zu arbeiten: ſo muß men feinem 
Ubthelle über den Werth der Elementarlogie beuftimmen.: 
Vielleicht dürfte aber Peſtal., der flug Methode. nod nicht 


* pr: — — 


8 u ” . 
\ * 1 
\ r N ' - . 
— — 
/ * 


Zarmaiurs Dad Libel taczeeinder r. a09 


um Urkungen m kelca und —8 ſind über — 


 ‚gerbeilt 


. 4) Par Im Rieder; wo das Kind zu bem Sn en. 


2 Farbe, Geſtalt, — md Veroraung, ‚@meägs, 2 Thler 
nn Denie geboltet wich; Ä 


U Marke Anis, wo- dis Kind ; zu! din‘ V. gelfſen 


Krefe Sina, Self, Urſah, Wirkung, Raum-und Be 8 


- , Mille, Trieb, Freyhelt und Menſchenwuͤrde gelaugt, und 


dieſe Begriffe duch einzeine koutrete Site vendig und vw 


Rimmr. runnideh werden 





" 0 aueſt im Sursee —— * AN 





Be - Che ataıtbehie, 'entanichste die —— —9— 


—** wezer Dekor: im: ‚Reigen Rıgefäge.: a Bird \ 


£ 


.n 


Krane a ſind wicht, ‚oherie aielen Einduefäriften „are up, 
daltuug der Kinder abnefaät;. — fe Aad us en: 


Alten, an dom die Seleheung ſoregrht — 
J Sie werden son dem Lehrer am deffen benutzt werden, 
wenn er nicht zu viel nimnit, und den bisher an Anſchauun 

— Fit, au berelichen Deſwuenen und iur. 


+ —9 J 9 


gnam · Kamera; ⸗ und Bote \ı 
wiſſenſchaft. u 


ange: 1 Beyfianb ter Pelle -ober Ale 
tung zu Rem, ber Garnkfenpatigen und, 


rn 
ö 


.% 


.  Oolleey Peineswegen * fonpayın find 5 In- jener — 


bung. den Staatsvelicey Tberdanipkrenätteen zu finden y "ar 


Geſetze und Policey- Verbindlichkelten in bleſer die 


Sn 


zz > 32721 2 


‘ 


J ken . AR * 9 Bu FETT 14 $ y 
>" Beftimmung Des’ Milka in Frledeno ie 


te junge Officiere und folche,, die mis, her befon- 
bern Gacrifori»,Poligey undefanns fündz zögyk air 

nem Königl, Preuß. Officiers .. Weinmy bey Dem 
ebt. Gaͤdicke. 1802. „AR und 2345: 2 gr. 8. ' 


7 


to... 47 


u, ... .! f B ! u . iu “ er rind 
en Zweck votliegender Ocheiſt hat ihr Verf. auf dem Ti⸗ 
tet vollſtaͤndlg angegeben. Rec. bemerkt iur, daß eine Ans 
leſtung zur KenniniB der Garniſon-⸗ oder militaͤrlſchen Peli⸗ 

„und eine Ditrachtüng des Soldaten als Bepſtandis d 


Die: dem Meiträrftande als ſolchem elgenchünlichrm. “ 
temand Mechterachieite- bey dee Miſtwirkung zur Handhe⸗ 


jener wid bet: Milldeftand te Se Nie, in diiſer ai 
Mittel zur, Erreichung fremdartiger Btaatawrdd üntiäfet 3 
und weſlte der Verſe ae: dieſe letztern tiefern: fa yehbrer "fend 
BAnzeh: zwentes Kapitel offenbar wicht in SHften Di tab Ale 


Ned lt ,. abe dar ran. 
der Goldat fey Beyßand det Parkenh' ‚Man er feine digt 
‚‚tpAmlichen Diitkekrpolleen; Gefope tenne umd.befolge, <, 


— 


Die erſte Abtheilnog enthaͤlt allgemein⸗ Berrv 


kungen Aber Policey überhaupt und über: maneaepo 


4 


licey insbeſondere. Das erſte Kapitel „. Begeiffin ins 
—7 — aberbaupt und von der ſihdtiſche n Police⸗ 
innbefondete.” Da det Verf. dielen Unterricht Haupıfädlige 
räge far Junge Offielere beſtimmt: fa, darf man. über niangelue . 





BP Prächfiom der Begeiffe_ mir ihm nit. wie ‚mit. Bene mpffe 
ſenſchaftlichen Gyſtematlker richten. Nee. würte font ed Ihm 


sum Vorwurf machen, daß- er die äußerfk fehlerhafte Röfs: 
ſigſche Definitiom der Policey feiner Ausführung zum Grun⸗ 
be gelegt „und vicht Sieber. — w 59— enngch 
beſſere geben konate vder wollte — an eit richtigere und 


‚ erfchöpfendere des Ken. v. Berg An. ber deutſch. Polic. 
St. J. p. 12) gehalten hat. Eben fo find die Merimale 


waiche er von dem Udseiſchiede Weichen Peltcey rat 


asgiebt (p.93 29), boͤchſt mangel t una nah oo ge . 
‚and Die 7 aha ——— er dr e * 
— En |" 55 


x 


y . 


dem Verf. annehmen, dee, je —— — dic Pelicey elues 


4 


‚De Soldat de Bann hoile x. DT 


g enrfigurre — IE, he 
ee A * ae u nie mit. - -- 


3 
Sreaats wer Ortsin Einrichtung u Pan üsq gefunden ZZ \ 
wierne deſto ſichrer auf einen dohen Grad ber Sierliche, RK 
Beit' bey Den Bewohnern zu ſchlieten fen. Strenge Policy,  — | 


‚gefipe, und deren hoͤchſt wacfante, chötige, unerhiiihe , .  ;. 
Exekution dewſtken eBehorfam; Po noch lange nicht, 3 
Satatichteite fie entſutecheu aber auch ganz Ihrem Buch, N 
. ‚wenn fie nar die äußeen Uebel verhinsern, die aus fürek N 
“ EpiaMbefelnung —— pen. = Amiündereedn 2. 
uf. von der N wolgkelt. einer zuten Harmonie grois! | 
ſchen Militärs und- Buͤrgeraud, als Wilteel zue Vervoll⸗ | 
fammaung ber Dollcepgerwaltung-, und erläntert Has durch J 


. ei weltläufiiges Beyſplel — überhaupt Hebt er de Derſoiele 


2 und iſt darin.gft etwas redſelig .. 
Bap. 3. Militaͤrpolicey. Der eigentäntide Be⸗ 


| af ber eben ale. Spezies, ‚wird richtig aue dem hoͤchſten 


Priusip militäsifher Orbnung entiwicle.: Falfch it’ es aber, 
voean der Berk. diefen Degriff —* * nen des Mill⸗ 


* gegen den Wuͤrgedſta nd sand dle Verhaͤft. 


Mt Tuer GEBE 


® 
I 


fr Fin drolliger Druckſehller iſt G. 34 —— — 
w⸗ Natt berücdhrägte Frauenzimmet, »beri cirigte« 


e.d68. Milltkrs in fich And- ae — Ber. 
fe iheh.: Ex: füpre einzelne Bumle Davon nachher 
abes er Hätte fle gleich Water das Princiy fabſunttreũ — 


ſteht. — Uebetgens iſt es zweckmnaßig, daß der nF bier » 
den Milttärperionen. ro Spirz lege; bie: Privilegien 
Exemiionen Ihres Standes nicht in einet ihnen offentar nice: 
ra Snbızenbang- von. Alsımdindt Ponceoeſ· den 
imſũ 


. Imeyte Merbeituhg entöäh die Bpfondien "ref | 
 Eumgastien, wodurch Das Militaͤr die Policey wirr⸗ 
lich zu ne im Stande iſt. 


Was Mitiike als Beyſtand der policen a _ 
Oberbaubt, und det deslichen i efondere, — Im W 
Alaemeinen almintder. Verf. an, daß der thaͤtige ne 004 
des Militaͤrs mar da eintrete, wo Meberenten guter Ordnu 
im Einzelnen ader in Maffen fich widerſetzlich zeigen. (Er IJ 
haͤtte hininfeben koͤnnuen: »oder daß ſſe ſech widerſetzlich Fie 
»Ben mögen; wit ar Gem Su ’befürästen AR.) _ | 


_ 


x 


| Bu ee. 2... 


Fi * den Mepiend dus Milleirgia den mittelba · 

een * Ai telbaren; der erſte gefchebe heils durch .einene . 

- Beobachtung allgemeiner und befondereg Pollceyg⸗eſetze, Cdat⸗ 
uͤber hat Rec. vben ſchon feine Melnung geſagt); ihcus Aun 
ur Erfuͤllung des Iwedie des Milltaͤrs, nie wachhabende mb 
 figende Maht;: das zweyte nur In velngenden Nothfol⸗ 
len zur Verhutun⸗ großer Uebeh (Die Elntheilung iM, 
wenn auch inateriel nichts Dabey:zu-erianenn mare, Mech 


=. ade 1oglſch richtig : der hnape & leer —8 i 


ech Sn des etſten) 
J Pflich ten arhbabenden Vitnrier⸗, 
— ix Kuchen ‚auf Eebaltung, fdfigefegter Grönung, 


und fein Verbalsen gägen Seemde,-die die Stadetbope' " 


‚ eins oder auspaflicen. — Ge vid ru. "ih aus allgemel⸗ 
nen Princkpien, die immer nur in fublidium Ver. Dienfkrer 
glements und fpeciellen Inſtruktionen anwenbbar find, thum 
lleß, gut auseinaudusgefeßt, und die Wichtigkeit jener Pfich⸗ 
tem des DÖffiches „ unter fbren manntcfaltigen Depiehungen, . 
. gut entwickelt. Nie genug koͤnnen namentlich; Junge Offithes. 
, wo es-beheriigen, daß Zin Mrenger nönkılicher Saraifondien 
Bas Hauptmittel if ,- bie Maſſe des Soldatenſt andes für die 
Verbältnlfie.des Krieges zu bilden, — Unvarſichtig hler 
die Bemerkung bes Beres, » daß jeder wachhabende Öfficher . 
orale dor ber Wade begangener Unanfändigfeiten und Kılfe : 
lichen, Vergehungen „ ohne Verantwortung, aus ber 
» gügen, und. wenn es noͤthig ſed, rnfllich‘ ahnden re 
nn Die Iagtere Befugmiß duͤrfte dach wohl nicht ale ı 
Kerfhleh augenvinmen, und vor —— hingen — 
fe Karin werden, .: | 


. Yoebältungere Rn fir Opriee öbse 
5 * Eiche uͤberbaupt ee! Arretirang blirgerli⸗ 


erſonen. ⸗ Zus Exrempliſikation der Of. bieſes 


Pole gu aflenfalls nie denſelben Begeuſtand — 
Kdalgl. Preußlſche Veraxduung dienen umen, melde des 
Verf. feiner Vorrede, ohne daß man elgemejih Kt, 5 
I „fie da ſoll, in exrenfe ilnvirleidt hat. — Ben Selegen⸗ 
. beltt der dem Officlere In. Volljiehung ſolcher rretirungen, 
| ‚ nft Im den’ Weg gelegten, Sgwierigkeſten. getleth der Verf, 
auf elne Diaeribe Über die Stttenloſigkeit des beutſchen Du 
- bein, und, die Mittel, ihr A Inalefegen Über die 
- E, große etaölgtek, ok Juſtu I en klelae Ver⸗ 


4 4 
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Der Soldat als Beylend ber. Policey, ꝛc. 313 


sehn ;-.imgigidien „- uͤber das oft Zuthefloſtaſche Intereffe nice 
„nur des Pobeis, fondern auch der gebildeten Volkeklaſſen 
für einen recht berüchtigten Dieb oder Mörder was er aus 
unfen ‚Rinaldo Kinaldint’s und Ahnliben Modelektuͤren 
rübleiter.! Schwerlich hätte wohl Herr Vulpius eine, fo 


ſcharfe Kritſe feineg Beginnens in diefen Buche und sale ' 


“defem Titel: geſucht! 
6. Verbaltungsregeln für. Officiete und 


Bap. 
"0 Militair überbaupt, bey Seuets: und Waflerss - 


ee: —  BWortrefflich aus einander geſetzt. er 


pm Verbaltungsregeln ec. bey vorfallenden 
Sottonethaliren und Tumulten, — Die benden Dh 
‚gelffe find gut von einnmder getrennt, auch der ber Rebellion 


won bepdenz die Notbwendigkeit, ben ſolchen Gelegenheſten 


L7 


WVorſicht mit Entſchloſſenheit, Gelindiakelt mit Strenge zu 
paaren, wird gut entwickelt. Aeußerſt wahr und zweckmaͤſ⸗ 
fig vorgetragen, find die epffodifchen Gedauken des Verf. über: 
fine auch im Tivllſtande einzufährende firengere, der mili⸗ 


ctaltiſchen mehr oder twenfaee gleichkommende Subordimarton, - 
als Vorbauungemſttel folher Unorbnungen, die die Grund: 


'veſten des bürgerlichen Vereins erſchuͤttern. Treffend ſcha⸗ 
dert er den unſeltgen Schwindelgeiſt unfere Zeitalters, da 
Zeder befebten, Memand gehordjen teil, Jeder auf'einer 
niedern Stufe ſich verkannt und. Faruckgefebe, jeder Kuocht 


fi jum Herrn, jeder Reglſtrator zum Minifter berufen. 


"glaube. — :Ym Ende folgen noch eintae gleichfals ſehr 
AIweckmuͤßlge Bemerkungen; kher vie noͤthige Vorficht des 


⸗ 


ohffleiers Im Umgange mit Clollperſonen; vortrefflich ſagt er 
G.169: „Bildung, nnd was davon abhaͤngt, fey der 
MMaaſſiab, wonach eine gewiſſe Gleichhelt unter verſchle⸗ 


„denen Staͤnden ſtatt findes denn unter gebildeten Men⸗ 


ofen wagt Niemand Ermas, und Bildung iſt weder An 


Alter, noch an Stand gebunden.“ 


Bap. 8. Verbakungsregeln x, bey milicaixiſchm | 


and börgerlichen Ereturionen und Kinrichtungen. — 
Das dur Sache Gehörige iſt gut darpeftellt.. Wenn fi nur 
der Berf. nicht. abermals in ein hleber offenbar nicht atkb. 


abet Ralfounement Aber die Zweckmaͤßigkeit der Todesfira - 


fen, an ſich, und naher noch in ein anderes über bie Un⸗ 


| zoedmäßigteir. ihrer öffentlichen Volziehnug veritrte! 
ua. D. 2. XCIV. B. 2,6 Vs Heft. &  Bap. d. 


* 


bred Entlang aufiiellen 
Beistisen Sqchwierigkelten auf, die iner Wehlerung .dek 


„1 * 


' „. " 
y pi \ _ , f 
314 „  : -Peolisenwillenfihaft.- -- 


“+ Map. 9. Phichten einzelner Schtidwachen. 
 Bap. 10. Nothwendigkeit dee Patrouillen und 
ibt Verbalten. ER N 


‚ Bap. ı1, Notbwendigkeit der Feriigken eines 
Mfficiers ſchriſtliche Auffaͤrze zu machen. — Enthaͤlt 


manche gute Anweiſung. Aber es iſt doch im Sanzen recht 
agreurig, def man dieß noch unſern Offieleren als eine Noth⸗ 
wendigkeit ihres Standes vorhalten muß, amd daß nicht 


eianer Trieb, ſich wenigſtens uͤber die aan; niederen Dtufen 
—— bürgerlicher Dildung au erhehen, fie ſchon hin⸗ 
jaͤnglich dazu deſtimmi | Ä 


Rap. 12. Vorſchriften zu Meidezetteln, Kaps 
poris, und 3u Berichten bey außerordenslichen Porı 


| fällen. auf MWasben, — find Im Allgemeinen fehr zweck⸗ 


mäßig abgefaßt, Ä 


Daß der Vertrag des Verf. hin und wide unange⸗ 


nebm weltſchweiflg, und zumellen auch etwas unloalſch iſt, 
; hat Rec. bereits beylaͤufig bemerkt. Aber ſeine Schrift ent⸗ 
‚Hält fuͤr diejenige Klaſſe von Lefern, der er ſie ſelbſt vor⸗ 
. :gmgeipeife deſtimmte, ſo viele nuͤtzliche und nicht genug zu bes 


berzigende Wahrheiten, daß fie. derfelben zum recht, elgentit⸗ 


‚gen Otudium, angelehentlich empfohlen werden kann. 


r v nr, 


Warnm werben fo wenige Gträflinge im Zuchthauf 


x 


eit, kl. 8. va. Zu 


ter werden muͤſſe, melden die indjvidurfle Beſchaffenheit der 
uͤchtunge, die fehlerhaft⸗ Verfaſſung vder — der 
uchthaͤnſer, und die gewöhnliche Lage der Bädhtiinge rap 
aA 1: zaͤhlt er die oft mubere 


träflinge ſich entgegenftellen, Ihre Robheit und Uriroife 


“ Tendelt, Are oft an Biböfen graͤnzende Verkantesfhwäz 


We, /hie Setäpgsfigteis, hren Dft Dura; keihe Rikkpelgung, 
.7veten 


N 
' ⸗ 


"Dee Verf. bemerkt ganz viel Br die von. ihm 1m 
worfene Frage aus dem a Sb de sun — 


‘ 
Mn — __ Mn — — — — 


- 


⸗ 
* ⸗ 
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Warum werben fo wenige Straͤflinge 1 3 15 


deren ſtandbafte Ertiagungffe ſar due Edre halten, gu bene · 


genden Gtarrfian, ihren Leichtſinn, ihre thleriſche Sinn⸗ 
lichtkeſt. Ueberdem ſeyen deren nicht wenige, bie fi) durch 
boshakte Heucheley, frechen Rellgioneſoott, tolltuͤhnes Rats 


eſomntren, and eine: gereifte Bekanntſchaft mit Vaſtern und 
Werbkechen aller Art, Als ganz iakorrigibe Menſchen, we⸗ 


wigftens nach Grundſaͤhen Der Erfahrung ankuͤndigen, roemm 
and die Upmoͤglichteit Ihren Beſſerunmg niet mathemutiſch 
YVenonfldire: werden finne, = Das Detall des Gemaͤldes, 
weite der Verf. vom der Verdorbenhelt Hiefer Menſchen auf: 
-Atlit; traͤgt den unvsefeumbaren Stempel der Wahrheit und 


Selbſtbeobachtung an ſich; man wird es nit ohne eine 
Wemwegung des innern Abſchen's, aber nit ohne Intereſſe 
‚.iefen, und gersiß dadurch zur doppelten: Athtang wor folden ., 
Männern beftimmt werden, welche freywillig aus-wermeids _ 


nügigem Eifer dem Beruf ſich Gingeben, unter einem fols 


chen Adſchaum der Minſchheit als Prediger, Lehrer oder 


Auſſeher zu wirken⸗ m "ad 2. ruͤgt ber Verf. die zu ge⸗ 


naue Verbindung des Verbrecher von allen Arten und Gras" 


den unter einander, ferner Die fehlerhafte zu gelinde Diſck⸗ 


plin, welche ſich in zu geringer. eigentlicher Anfisengung 


: yur.Acheit, zu vlel gegebener Gelegenheit zum eigenen. Nies 


denerwerb/ oder wenigſtens zu frepgelaflener Dispoſition Über - 


denſelben, in Ju großer Nachfict bey tropigem eigenwilligen 


‚ Benehmen, Ja bey offendaren Dosheiten ber Züchtlinge, im 


Hange zur Degänfligung vorelliger Eutlaſſungen durch une 
erdleiote Derichte über die Beſſerung des Gträfinge, 

n Mangel an Ernſt bep ben Anhaltung Zus Kirche und 
Eule, u. durgl. m. äußern, = Auch Glen finder Ach man⸗ 


be treffliche, aus einer gewiß Hfi bittern Erfahrung ge⸗ 
ſchoͤpſte Bemerkung. Ruͤckſtchtiich des erften Punkts ver⸗ 


-Breitet ſich der Verf ‚über die Schwierlgkeiten bey Auffln⸗ 
dung «eines Peincipe, nad welchem die Abſonderungder 
Verbrecher, win auch Die Eokalickt fie moglich made, ge⸗ 
Sehen koͤnne, und deducht ſeht richtig, tale das Strafurthell 


ein ſolches nicht liefere, weil der buͤrgetlſch ſtrafdarſte Ber _ 


brecher nicht Immer auch der morallſch verderbteſte ſey; er 
klagt dabey uͤber die Unvonftändigfeit: und oft alberne Uns 
zweckmaͤßigkeit der. Notizen, die gewoöͤhnlich Über die Perſon 
des Verurtheilten von dem Bericht aus den Akten eingefens 
det werden, und zweckmaͤßig abaefaßt, allerdings ſehr brauch⸗ 
Ber für die Feſtſtelung des gedodien Princips ſeyn Finnen. 
a oo 2. r 
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Er macht ſich endilch feld den Siewarf. daß eine: Ubfondr 
"zung bes ſchlimmſten Verdrechet Diefe ungleich gefaͤhrlicher 


machen, und ſelbſt ihre Anſchlaͤge auf: Meuterehen 2c. — 


. Rigen, wuͤrde. Aber dem ließe ſich ja leicht begegnen, wer. 


man msn dieſa Kiafle, (te dann frepiich immer nur zu 


fitze ndam Mebeiten in einen Raum Sifiammengedrängt werdet 


‚mäßte; was aber. auch als höherer Grad dee Strafe ihe 


gang angemeffen :märe,). nie obne Aufficht bey Arbeit, Eſſen, 


Erholung und Schiafengehn ließe, jedes heimliche — 
unter ihnen nicht dufhete, uud jebe freche, famte Aeußerung 


“auf der Belle empfindlich befirafte, — ad 3. fehlibert der 
Berf den gewöhnlich ungluͤcklichen, und unendliche Nelze Au J 


‚neuen Verbrechen entha enden Zuftand des entlaffenen, feikft 
garfkıee Sräflase, init eben. i wahren als lebhelten 
arben. 


- 


De Berf, iR mablhefniht, wie ſich aus den ganzen 


j Geiſt feines Vortrags ſchließen läßt, Prediger an um 


von ihm nur mit den Anfangsbuchitaben —* 
vſchen Zuchthaͤnſer zu Der, DB. ..e und Pu. Es wuͤt de 
nicht ſchwer ſeyn, ons mehreren Datis der Sariſt die Na⸗ 
„men dieſer Orte und des Staats, dem fle angehören, Ju fup 
„plitens aber. Mer, wuͤrde es für Sadistretion Kalten, da⸗ 

‚auverläffig aus, perfonlichen Utſachen gewaͤhlte formeile In⸗ 


„‚Eoguito des Werl. zu ſtoͤren. Denn aus feinen Aeußeruugen 


S i3 —5 Jößt Ach abnehmen daß eine bittere Erapfiae 
bdung über Dedeineg derzlichen Eifer fürs. Guck, durch die⸗ 


Abminiſtration des Hauſes, hed weichem er ſteht, in den Weg 


———————— 
Dey dem wir ihm mele: er hat allen denjenigen, die ſich 
mit Verbeflerung unſret — theoretiſch oder prak⸗ 


uiſch beſchaͤſtigen, manchen näplichen Fingerzeig gegeben; 


und, bey der Wahrheit und praktiſchen Brauchbarkeit ſeiner 
Beobantungen, verzeiht man ihm Bern den herzlich erumke 


| denden und. ſcherpenden Sn, in De a fe eingeklei⸗ 


det hat. 


Bm. 
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ar: Da. G. C., Botanik für Frauen; 
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Neue Verlagewerke, Hortralis und 'andere Mupfer des. . _ 
‚ „ Kandes= Induftrie» Komtoice zu Weimar, Leipr. 


ziger Michaelis⸗Meſſe 1804, welche in allen Buch 


btratt,, 


⸗ 


— * 


und Kunſthandlungen zu haben find. . 3. 


Barton; Sohn, Meile durch China. ır Th. Äberfege und 
mir Anmehkungen von 3. €. Huͤttner In. London, Mit 
Kuvfern. gr. 8. 3 Rthlir. oder sfl. 24 Kt. 


> Pflanzenliebhaber, mit illum. Kupſetrn. 30 durchgeſehent 
Nuflage. gre 8, u Rthir. oder s fl. 4z KkKrꝛ. — 
Vertuchs 5. 3: Widerbuc Tür Kinder, mit dentihen, 
. "feangöfifchen, engliſchen und itallaͤniſchen Erklärungen mit 
Ausaemalten Rupfern Me. 75. 76, 77. und 78. Br. 4 


2 Rthir. 16 Er. oder afl 45 Kr. Daſſelbe mit ſchwar⸗ 


. zen Kupfern. gr. 4. 1Rthlr. 8 Gr. oder 2 f. 24 Kr: 

V itaͤge zur nähern Kennin ß der Tartarep, beſonders von 
Tafcbeent, China und dem Kirgifenlande. Mit Charte. 
ge 8 18 Gr. oder ı fl..2u Kr. | 


Wallothet der meueften und wichtigflen Meifebefcireltungen, 
ur Erweiterung. der Erdkunde nach einem ſyſtematiſchen 


Diane geſammlet, und in Werbindung mit einigen andren 
Gelehrten —** von M. €, Sprengel, ſortgeſetzt yon 
&.8, Shemann,. XI, Dand,enshält: Meile nach Aer 
gupten von ©.; aus dem Branz. mit Anmerkungen und 


| > Zufägen. Wis ı Charte. gr. 8. 4 Mebir. 6 Wr. oder, 
af. 3 Ri Derfelben XIV. Band enthaͤlt: " 3) Bar⸗ 
en Ze 75 zows.. 


Immer und” 


A 


. , , | 
/ / 
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rowes Relſe durch China von Peking nach Canton. Aus 
dem Engl. mit Anmerkungen von J. €. Huͤttner. Mit 
‚Kupfeın. 2) Beyträge zur nähern Kenntnis der Tars 
tarep ,.ıc. Wie s Chatte. gr. 8. 3 Neblr. ı8 Gr. oder 
6a, h a, \ 
Bredow, G. G., Geographise et Uranologise Herodo- 
teae Specimina, ce. Tab, 4. Helmft, 1804. Charta 
impr. so Gr. Charta Scriptorm 12 OGr. oe 
Ephemeriden,, allgemeine geographiſche, verfaßt von ‚einer 


Am. — — 


Geſellſchaſt von Gelehrten, und herausgegeben von F. J. 


Bertuch und C. G. Reichatden 7t Jahrgang 1904, 78. bis 
ros Stuͤck mit Kupfern und Eharten. gr. 8. Der 
Jahfgang von 32 Stuͤcken 8 Rthlir: oder 14fl. 24 Kr. 
Funke, CoPh., ausführlicher Text zu Bertuchs Bilderbuch 
für Kinder. Ein’ Kommentar für Aeltern und Lehrer, 
welche ſich jenes Werts beym Unterricht Ihrer Kinder und 
Schuͤler bedienen wollın. De, 73. 76. 77. 78. gr. 8. 
16 Gr. oder ı-fl, a2 Ar. on 
arten; Magazin, allgemeines deutſches, oder gemeinnägls 
‚ge Depträge für alle Theile des praktiſchen Gartenweſens. 
ar Sahrgang 1804. 78 — 10 ©t.' mit ausgemalten und 


ſchwarien Kupfern. gr. 4. Der Jahrgang von ı2 Stuͤ⸗ 


den 6 Rthlr.' cder 10 fl. 48 Mr. 


Eioutnal des Luxus und dee Moden, herausgegeben von 


Bertuch und Keaug.. s9r Jahraang 1804. 78 bis 108 

Stuͤck, mit ausgemalten.und ſchwarzen Kupfern. gr. 8. 

Der Saprgang von ia Stuͤcken 4 Rihlr. ober 7 fl. 
12 . ee 


. Magezin der Handelssund Gewerbskunde, herausgeqgeben 


von einer Geſellſchaft von Gekeheten und Geſchaͤffrsmaͤn⸗ 
nern. Jahrgang 1304. Jull bis Oktober oder 78 bis 108 
Stuͤck mit ausgemalten und ſchwarzen Kupfern und Char⸗ 
F Der Jahrgang von 12 Otuͤcken 6 Rthir. oder 10 fl. 
AK. u . 
Obſtgaͤrtner, ber deutſche, cher gemeinnuͤtzlges Magazin des 


Obſtbaues In Deutſchlandz ſaͤmmtlichen Kreiſen, verfaßt 


von einigen Freunden der Obfttultur, und hetaus gegeben 
von J. V. Sicklei. XI. Jahrgang 1804. 76 bis 108 
Stuͤck mit ausgemalten und fchwarzen Kupfern. gr. 8. 
De Jahrgaug von 122 Stuͤcken 6 Rihlr. oder so fl, 
48 Rt. » | oo. . | 


J 


⸗ 


- 


— 


* 
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 elfe nach Yepppten won &% "Aus dein Fronß wit Anmerk. 


Nund Zuſatzen Mir Chatte. ge. 8. 2 Rihlr. 6 Gr. oder 


4 fl. 3 Kr. . ch 
Rofenmiller, Dr. J. C., Beſchreibung der foſſilen Knochen 
des Goͤhlen⸗Baͤren, oder Deſcription des os foiles de . 
»F ours de cavernes. Mit Kupf. und franz. und deniſch. 


Text. Royal⸗Fol. 5 Rihlr. oder y fl . 
Tabelle, ſynoptiſche, der Oſteologie des menfchlichen Koͤr⸗ 
pers. Royal⸗Kol. 6 Gr. oder 27 Kr. 


Bolat's, J. H., Magazin. für den neueſten Zuſtanb der 5 
Maturkinde, mit Ruͤckſicht auf die darn geboͤriaen Huͤlf⸗⸗ 


willenfchafteh.. »804. 76 bis 106 Sräd., Mit Rupfen. 8.’ 
Der Yahıgang von ı2 Belicken 4 Rthir. oder 7.12 Kr. 
Birland, 'E: ©, der neue deuiſche Mertur vom Jahre 
804. Sul. — Dede. Mit Kupfern. 8. "Der Jahegang 
‚yon 12 Dtuͤcken 3 Dibe.soder s fl. 24 Ar. - 


. Rommiffions, Artikel on 


Re I EL; nn 
Monumeus antiques du Muſis Napolton graves p- Th. 
:.Piroli av. une Explicarion p. J. G. Schweighäufer pu- 
‚blies p. F. et P. Pirgnehi Live. IV. 4. Paris. 
12 Rihlr. oder 21 fl. 36 Kr. ‚Le meme Papier Velin. 


4 


, 24 Rthir. oder a3 fl. 12 Sr... 


„Kupfer, Portraits 
en. fa 


oder tif 3 ae : | 
. Portrait von X. Ch. Gaſpari. gr. 3. 4 Cr. oder 18 Rt. 
.— yon Simon de !’Isie de l’Heriflel. gr. 8. 4 Gr. 


— 


N 


| BR 

Antiquit&s d’Herculanum, gravecs p. Th. Pjroli et pobl 

p. F. et P. Piraneß. Tom. 1..Livr. 1.2.3.4. @T om. 

. 1 live. ı. gr. 4. A Paris, 10 Rıble. oder. 18 fl. Le 
. m£me Papier Velin. 20 Rthir. oder 36f. 


en, 


nachgebildet, und herausgegkben unter Huffiee von 3.8. 
Gidter. 'rae und ı5e Liefer. in Käftchen. 6 Rihir. 8 Gr. 


oder TE Kk.... | 
von A. Rochon. gr. 8. 4 Gr. oder 18 Br. 


— 
D 


und andere Runfls“ .. 


x 
. 


% 


Pomoilogiſches Kabinet enthaͤlſend ale Im deutfchen Sf _ 
‚ gärtner deſchriebenen Obſtfruͤchte Deutſchlandé über die 
Natur ſelbſt geformt, in Wachs mit moͤglichſter Treue 


X 4 Ppor⸗ 


\ 


ur 


on j 2095 
» — 


en L . 
PL  Iuteliigengblate Bu 
"portrait von B. 2. Rorden. ar. 6. 4Gr. oder13 Kr, 

| — von A. 8. Buͤſchlug. gr. 8. 4 br. oder, 3 8. 
Meue Charten und asograpßtfche Werke welche Im Verlaqe 
dee geogsapbifchen Inſtituts zu Weiler Leipziger 
+ DiiarlissMeffe 1804 erfchlenen,, und in allen Buch 
und Chartenhandlungen- su haben fin. 
A. Geographbiſche Werte. en 
Gaſpari A. C., Lehrduch der Erdbeſchreibung zur Erlaͤnte⸗ 
rung des neuen methodiſchen Schulatilaſſes., Zweyter Kurs 
ſus, fuͤnfte verbeſſerte Auflage. 81.8, i. Rthlr. oder 


2. fl. 48 Kr, (Der dazu gehoͤtige neue methodiſche Ochuks 


otlas entworfen von F. 2 Guͤtzefeld, ig '35 Quatiblgitern. 

. „neu venbefferte Auflage koſtet Rrhle. ı2 Gr.oder 4 fl. 
30 Kr. fo wie der. tleine 4 zolllge Erdglobus #- Rebir. oder 
u EIN Kk85. — er 


B. Cba eten in Xtlaffe gebanden. 
Högemeinee Haudatias det ganjen Erde nach den beſten aftro⸗ 


nomiſchen Beſtimmungen, nenellen Entdeckungen und Kis 


‘a. 


en Unterfuchungen entworfen, und zu X. €. Gaſpari 


P) 


vohftändisem Handbuche ber neueiten Erdbeſchreibung be⸗ 


ſtimme, ganz fomplett aus 60 einzelnen Charten, ii for 


aenaunten Homanniſchen Formate deſtehend, mit fanbern 


"Titel und Inhalte auf ordin. Papier roh so Rthir. aber 


36 fi. Rhein. gebunden as Thir. oder 37 fl. 48 Mr, - 
—berſeld⸗ auf hollaͤndiſch Dlifan s Papier und mit engl. 

Sraͤmillumination, toh 30 Rithle. oder 54 fl, gebunden 

21 Rthlr. oder ss fl. a8 Kr. rn 
G Geößere Ebarten im gewöhnliden 
AMandchartenformat, sum Befparifchen. - 
FE Handatlas gebärig. | 


harte von Werpbalen, nach den neueſten Berichtigungen 
„entworfen md gezeichnet, von Reymann,  Royaf Fol. 


8Gr. oder 36 gr. Diefelbe auf Ofifamt » Papier mit 


engl. Graͤnziluminatlon. 1a Gr. oder 54 Kr; - 
nn 820° parte 


ar 
/ 


— 


.:. .- -——- 
. 


’ 


4 


— — [en 7 
\ h ‘ . -. [2 
. x 
y . 


0) ee 
> 
A 


Share tes Drmannifchen Relche In Aflen, nach den beſten 
und neueſten Hälfsmitteln entworfen; von C. G. Reichatd. 
. Moyat Fol. 8 Gr. oder 36 Kr. Dieſelbe auf Ollſant⸗ 
Poapier mit engl. Graͤnzilluminatlon 12 Gr. oder 54 Kr. 
D. Bleinere Ebarten. ven 
" Eharte von Piemont. nad der neueften Einthellung in Des 
. partemente und Bezirke entworfen nad) der Gpecialdegre ' 
von Ehanlafre. El. Fol. 3 Sr. oder 15 Ar.  . “ 
Charte von den wichtigſten Häfen und Sandefeplägen. der 
Levante. Fl. Fol. 3 Sr. oder 15h — , 
Neue Tharte von der Halbinſel de’, Vordeblrgs der guten . 
Hoffnung, nedft der Tafelbai und Salfheäbal, nad Date 
row. Fol. 6 Bir. oder 27 Kr. in 
Charte vom Kirgifen s Lande nah elher Handeeichnung eutg 
—worſen. Sol 6 Gr. oder a7 Sr. 00 
harte des Drittiſchen Reichs am Ganges, Fol. 6 Gr, 
"oder 27 Kr. - j * 


einge handfhrlitlihen Chatte von dem Ept. Slimon Men, 
tele, und nad der Chatte von Buache geiziönet Yon 5 
"DB, Doirfon. Fol. 6 Gr,. oder 27.8. nn 
Meue Charte yon St. Domingo, entworfen von Leyritz, es 


vaſſor uud Bourlollh. Fol. 6 Gräoder 27 Kr. u 
Charte varı der weſtindiſchen Inſel Martinique nach franjhe 


ſiſchen Zeichnungen und den rieueften Näkhridren entwor · 


+ fen. EL Bol, 3 Gr. odar 15 Kr. 
Chartte von der Jaſel Guadeloupe. a. 3 Gr. oder 15 Kr, 
\ . - , . % . 

B y . J N ‘ ” h x Yun 


u er s 


Deutſche Reichsta gs liferatur.. 


Nr. 159. Schreiben des regierenden Grafen von Bent, 
heim an feinen Komitialgefchäfftstiäger. d. d, Stein- -· 
. füst, den .ı7. September 1804. J Bog, Fol, - , 


Wurde von dem, mit verſchledenen Graͤft. und andere, 
Agentſchaften beaufisagten. Rath, Eggelkraut von Wit. 
dengarten, als eine vermeintliche Antwort auf die zu Ende 
Auquſts bekannt gemachte wahre: Erzählung über die 

, ‘ | 3 en 


N 
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LS . oo: .., f x ’ 
Eharte von dem hollaͤndlſchen und franzöfffihen Gulana nah_  . 


Bis. 


.. 
5 
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Beſitnahme der Gtafihaft Bentheim unter der Sand ver.‘ | 
breitet. Well aber darin Peine Iharfahen berichtigee were ⸗ 
den: fo machte dieſes Schreiben nicht bie mindeſte Senſation. 


"I Ne 160. Das. Okkupationsrecht des landesherrlichen 

Filcus im Veshältnils zu den Befitzungen, Renten 

‘und Rechten, weiche den läkularilirten, als: Entſeha, 

, - digung gegebenen geiftlichen Stiftungen in fremdem ' 
GGebiete zuftanden, rechtlich geprüft von D. J. L..K.: Ä 


— 


1804, VIII u. 328, 8, | 


“77 Das Öfterreichifche Selmfalsrecht (ft für die wichtigſten | 
NReichsſtaͤnde, Balern, Baden, den Siohanniter s Orten, 
Kur-⸗Salzburg, u. ſ. w. von der größten praftifchen Wich⸗ 
tigkeit. Nur Würtembers und Oranten haben fich bie jekt 
durch Traftaten guͤtlich abgefuhden. ‚Der Kurs Babenice 
Hof iſt dabey unter andern wegen ber Biſchoͤn. Speyerichen 
‚ Kapttalien mit einer Million Gnlden betheiliget, und es | 
wat daher wohl zu erwarten, daß der nunmehrige Herr | 
Geheime Neferendär Zläber, der im Titel nur mit den Ans | 
fangsbuchftaben bezelchnet iſt, die anonymiſchen Vertheidiger | 
diefes Heimfallstechts gründlich widerlegen werde. Unter | 
dieſen nimmt er es zunaͤchſt mit derjenigen Schrift auf, wel 
he in der NM. RD. Bit. LAXXIL Bd. 1. &t..©. 67 
- zecenflret worden, Herr Dr. Zlüber weiß nicht oder ſcheint 
nicht zu willen, daB der Kaiſerl. Landvogt zu Rotenburg, 
. Graf von Benzel, deren Berfafler ſey. Er. verneinet :die 
Frage: 0b eln Okkupatlonsrecht ben den Beſitzungen, Mens 
ren und Rechten der ſaͤkulariſtrten Eutſchaͤdigungsobjekte in - 
I" fbemdenn Gebiete ſtatt finde? Here K. nimmt die Entſchei-· 
dungsgruͤnde aus der Beſchaffenhelt der jetzlgen Kioferaufier | 
bung, Sakulariſatſon und Dispofifiot. ie — J 
von dem Wohnſtaate der, aufgehobenen geiftlichen Stiftung; 
- fondern iff das Were einer hoͤhern Macht; der Keichshohelt, 
. " ahter dem 'gebietenden Einfluſſe der vermirteinden Mächte, 
Herenlos oder vakanı ward Hierbey Rein Theil des (Akulartfice 
. ten gelfilichen Gutes; das bloße Faktum der Dispefition hat 
N" für den neuen Erwerber die Kraft eines finaulären Rechts⸗· 
tttels und Eigenthumsuͤbertrags, und if Entſcheibunasnorm 
fuͤr den Reichsrichtet; daher find hler nicht die ehemaligen 
Reichs hoſraͤthlichen Principien bey Auſhebung des Jeſulter⸗ 
ordens 
No \ 


* 


- . 


N — \.oa 
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ſephiniſchen Kloſteraufhebung anwendbar; aber hingegen 
‚wohl die Eheundfäge des‘ Reichahofenths bey der bedingten 
ur-Mainjiſchen Riofteraufhebung Im Jahre 1781. Dage⸗ 


gen verdient das neuefte Beyfplel des Erjhaufes Oeſterteich“ 


feine Nachfolge, aus polltiſchen und rechtlichen Sünden; 
denn die Säkutarffation und Entſchaͤdigung Bat reichsgeſetz⸗ 


A Zus Jnateiltigenzblatt. —— 323 
vrdens, noch Bas Beyſpiel einiger Laudesherren Sep der Soc 


maͤßige Verbindlichkeit fuͤr alle; sh Reichshohelt untermors 


fee, Intereſſenten. Die klare. 


fiskaliſche Okkupationsrecht; desglelchen die, In dem $. 35, 


"MD. Hauptſchluſſes enthaltene Ausnahme. . &d gu ber 
. 1. und die Parifer Konvention vom #6: December 1809, 
worin felhft der Kaiſer wegen feiner Erbſtaaten zu Anertens " 
nung dieſer Vorſchriften noch befonders verpflichtet wird. 


Hiermit bringt der Verf. die Note der Miniſter der vermit⸗ 
telnden Maͤchte in Uebereinſtimmung. nächte‘ Gruͤnde 


werden von” ibm in dieſe Demonftratlonsreihie nicht aufge⸗ 


nommen. Es wird den Gegnern ſchwer, ‚fallen, biete Argü⸗ 
mentaflon zu widerlegen. 0 N 

Nr. 161. Der neue: danke R Zulchaner, Frankenthal; 
bey: Enderes, 1804. - Esfter. Band. III. Heft. 2158 =. 
2648.v..— 1, u 


y s I " . 


DH dieſem dritten Hefte iſt der. erſte Sant! efchloffen, . 


und den beyden fubdelenieten Kurfuͤrſten, Erzkanzler und Heſ⸗ 


‚ fen-gugeeignet,. Die fünf Rubriken, welche es enthält, ges 


wannen das großte Intereſſe durch, die ſchnelle Publicitaät. 


Sie find fon durch ſich ſelbſt ſehr Eennslih. a. Domfapie _ . 


orſchrift in dem 6. 36 des 
Reichsdeputationchauptſchluſſes hemmt dag landesherrliche 


_ 


- el Trier gegen Naflans Weilburg; Belblug. b. Rhein⸗ 


pfaͤlziſche Srastsbiener und Penfleniften gegen Kurs Baden.’ 


©. Rheinpfaͤlziſche Staatsgläußiger von Lit. D. gegen Kurs 


Baden. d. Bürfti. Leiningifches Reſtript meaen derwilligter 


Zahlung dee Staatsobligation; und e. Paritionsanzeige 
der Kur⸗ und Fuͤrſtl. Ausgleichungekommiſſion. Die vier 


letztern Rubriken betreffen ſammtlich die Rheinpfalz, deren 


Statiſtik und ſtaatsrechtliche Verhaͤltniſſe Hier im genaueſten 
Detail einzuſehen find. Außerdem findet man in den Auf⸗ 


Pd 


fägen zerſtreuet einige dedeutende Winke uud Thatſachen aus - 


- der Polleit dentſcher guͤrten. a 
s r \ . s 





24 Tnteitigendtert“. 
eisen Ale ‚Mrage dieſes Heft⸗ wurde eine ; anf 


| Zu 
Anrufen der Extrierſ en Behoͤrden gegen Naſſau-Weilburg 


di 


t 


‚am sten Oktober erlaſſene Reſolutlon mitgetheilt, weiche als 
das erſte eventuelle Erckutlen⸗⸗ Mandat et Kommiſſion 


bexertenawcrih if. | 1— 


gs 162. ‘Von Hertwich: Abhandlung für den n Nordm- 


“ 


.ber 1804. 3 Bog, Fol. 


Sn diefem Heſte find zwey Daterlen fortgefege:- 
— Reichserzkanzleriſche Konferenz über die rk 


“ ng der Staatsſchulden des ehemaligen Mainzer Kurs Staats 


und über die Ausgleidung anderer Punkte, nnd der Bere 
gleih won Naffaus Weilburg mit den Kur s Teierfchen Denis” 
floniften.. Erſtere glebt noch immer unter fo viefen migglüs' 
enden Gefhäfftsbebandlungen in der Form von Kopgreffen, 


- Konferenzen, Guddelegationen, und unger andern bochtras 


dhenden Kamen, ein: fehr befeledigendes Gemälde ‚von Ges' 


meinfinn, "Thätigkelt, und won Rechtlichkeit. Der Kurs 


Erzkauͤzler und fein Repraͤſentant, Graf Spauer, erſchei⸗ 


nen dabey im ſchoͤnſten Lichte, — Weniger iſt diefes der 
Fa mit der zweyten Rubrif wo eln feyenlish -abgelchieflener- 
..Ihen un erſten. Termis Eeine Beobachtung fiudet, 


‚und ein ganzes vorbergegangenes, Vierteljahr zur ri | 


Borbereitung nicht benußt wutde. 


Me wenfg Worten wird ber Berinrerung bey dem: 
Kolleglaldt s und Kondirenteelum in der Reicgageäf. 
Schwäbifchen Eurte gedacht. Deſto vollendeter und ei⸗ 
genthuͤmlicher iſt die praktiſch⸗ ſtaatsrechtliche Abhaudluiig 
über die veränderten Verhaͤltniſſe im ſchwaͤbiſchen Eeeiſe, 
durch ˖ den füngften Hauptdeputatlonsabſchluß. Es ſind durin 
die neuen Verhaͤltniſſe im Kreisaucſchreibamte, Im Direkto⸗ 


eid für das Ganze und Die Krelsvierizt, der’ ardinären Der . 


butotion, deren Konferungten, Matrikular⸗ und Militaͤr⸗ 
Berfaffung gruͤndlich ſtizziret. Insbeſondere hat der Verf. 
bag kuͤnftige Kreisſtimmen⸗Verhaͤltniß gat ausrinander qe⸗ 
ſetzt, wie Baiern, Preußen, Wuͤrtemberg, Baden, Oras 


nien, Taxis, die weſtphaͤliſchen Grafen, und die Befitzer 


mediatiſtreer Frevſtaͤdte dazu konkurriren. In den drey groſ⸗ 


ſes Reſchenanden vereinigen fi 50 Kreisſtimmen. Fin 
-. bier 


N 
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iſt auq auf die übrige anwendbar; 

‚Nr. 165. Schreiben des Erbprinal, "Orsnien , Fünf Ful- 
- deifchen Bevollmächtigten Grafen von Görtz, an die 
allgemeine Reichsverfarmmlung nebft Pfomemoria. 
d. d. Regensburg, den 23. Oktober 1804. Didarum 
‚dem ı2. November 1804. 13 Bog. Fol. 


‚Nr. 164.. Schreiben des vepierendeh Fürften von Ho. nn 
ı, henlohe- Ingelfingen, an die Reichiverfammiung ueblt . 
Denkfchrift. d. d. Ingelfingen, den ı. Oktober 1804, 

N 


‚ DiSlaram den ıs, November. 2 Bog. Fol. 


"Nr. 165. ‘Schreiben Wilhelm Grafen von*Leiningen an 
- ı die Reichsverammlung. \..d. Biligheim,: den ao. 


.  Buseltigenjbtann. 325 
lee vom Tehmähifchen Arriſt an Gointfägen Tensemer wit, 


Oktober 1304. nebft Beylagen. Diltarem den ı%. 


‚‚ November, ‘2 Bog. Fol. 
Nr, 166. Schreiben des Freyherro M. von Waldbott- 


y Baflenheim zu Bornheim en die Reichsverfammlung, _ ' 


d. d. Bornheim, "den 31. Okröbes sr:  biflarum 
x den ı2. November, » Bog, Fol. , 


‘Ir. 167. ; Schreiben der vier Demkapftalaren : zu Com 
ftanz an die Reichsverfammlung, d. d. Conftanz, dei 


\ »5 Oktober 1804. PDictatum den 12, Norembet. 


1 Bog. Fol. 


168, ‚Schreiben :des ———— —8 zu ‚Fa 
e dade silgeme;ne Reichsverlammiung, 
: .da, den.s: Suprämber 1804; ‚Didacom den 1b Ne- 
vesaber; * Bog Bol, , - 


Nr. 169. Pramemoria des Hochgräß, Leinihgifihen Re- 


- gierungs - Kanzleyrarhs.von Eggelkraut.” d. d. R- 


oo: 


‚ ‚gensburg, den 5. "November ‚1894, 3 Bog. Ei 


Nr. 163 iſt ein Nachttag zu der Nekursſchriſt in —3— 


afdsen, aus der N. A. D. Dis. CMRAcsilteratur 

vom Anguft 1804) befannten Erbſchafte ſache. Das Retiät- 

Kammer geticht fubr- in dein Mandatoproceſſe fort. Dabke 
> wird bier nochmale um eine authentiſche Erklärung des 

Ri chez paiotioatha n ſaſſe⸗. und wm die —***— 

ne 


⸗ 


N 


N 


326 , Inteltigenbtate 


eine⸗ en Peilve gebeten, Ans den Sengefügten‘ Kam 
-miergerichtsurteln erficht man, bagöle Exekutien gegen Ful⸗ 
da auf Kurs Heſſen erkannt wurde. 


Nr. 164 iſt ein Zobenlobeſcher Mekurs gegen das 
Beichshafräthliche Verfahren über das Kollektatlonsrecht von 
belmwgefallenen Lehen. Der fpecielle Gegenſtand berrifft die 

Reichsritter von Senft im Kanton Ottenwald. Zar Er⸗ 


Iäuterung dienen die beygedruckten Schreiben der Mannhals . 


mer FRieglerung an die Border / Defterreichlihe vom 12kin 


Februar 3793, und von Kurpfali. an dem Kaiſer vom 23ſten 


‚Ups ır9s. oo. 


‚Me. 165 betrifft die bekannte Ehelchedunaelach⸗ des 
Strafen Wil itbelm von Keiningen. Der Graf wiberleät 
das Seruͤcht, daß er die franzoͤſiſche Gerichtsbarkeit aners 
komnnt babe, und theilt daher die neneften Erkenntniſſe der 
Teibunalien zu Mainz und Trier vom 10ten und ı 2ten Marz 
4 en mit, Der Graf fand am NReichsrage mehrere Ber⸗ 
t er. 


Ne. 166. Ein Baron Baffenbeim Ana bier mie 
dem verfpäteten Geſuch ein, ihn auf ˖ den Supplementarctat 


"der Entſchoͤdigungen einzutragen, oder wenigſtens den Grafen 


yon Baſſenbeim dahin anzubalten , daß er an denjenigen, 
"was ihm für die Herrſchaft fbräden an Entſchaͤdlqung ge⸗ 
worden IE, ihn Nach Verhaͤltniß Theil nehmen lafle. Er 
begränder dieſes Geſuch darauf: die Familie Walddott 
thelle ſich In zwey Linien, benanntlich Maldbott⸗VBaſſen⸗ 


‚beim: und Waldboit⸗ Bornheim, . Die. ehemalige wm 


mittelbare Reichsherrſchaft Oubraͤden beſagen; dieſe zwed Li⸗ 

yien gemeinſchaftlich, und der Baron ala Eammhern dee 
Linie Waldbott⸗ Bornheim, war bis auf den letzten Augen⸗ 
dlick dor dee eingetretenen Staats aͤndernug mahrse Mitbht⸗ 

ſttzer erſagter Herrſchaft Ollbruͤcken u. ſ. w. Es waͤre mühe 
is amd, dieſer Sorderung ein Veſchleqe⸗ Serzeiguiß 
epzulegen, 


Ne. 167 I eine Aohiſton ster Konftanjftäer. Dom⸗ 
| —*? (von Xeinach, von Xotberg, Yon Meppen«⸗« 
berg und won Thurn Yatfafina) an das Reichs Dikta ⸗ 
tam von mehreren Domberren aus Bamberg und Würzburg, 
welches in ber N AD. Vul lub Nr. ‚so (13. Augu ) 
an⸗ 
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ſIchluß der Fuͤrſtaͤbte, völlig gleich ſetzt. 
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kerptstation" — Deputatlons ſchluſſes 5. 75; über die Des I 


fteurangswelle aus dem geiſtlichen Gufbentationsfonds ans ' - 
⸗ en. V * AN ‚’ " 


MNt. 168, Entbält;eine Beſchmetde des Bifchofasen ,, 
Bulda gegen dis, Sb Me. 157_angezeipre Rekurs ſcꝛriit des 
. weltlichen Fuͤrſten. Der Biſchof findet. in her Gwähnnng 


feiner. Perſon, unter der 6ten Ziffer lenes Promemarim, ein ,. 


Dräjudiz für ſich und die Fuldiſche Stifte s Sriflihkel, und 
beruft ſich auf den 6..50. weicher die Fuͤrſtbiſchoͤe mit Ein. 


 ...0, 


Me. 160. Enthält eine Befchwerbe der, Grafen Bil u 


em uns Wenzel von Aeiningen, daß, ungrachtet 1 
5. 24. unh 28. des Depntarionsihlufles der ftanibſiſche Se 
Quefter auf ihren uͤberrheiniſchen eſitzutigen fortdaure, und 
diuet u Dermentung drs Nei@stage.. :Bugleih werden 
‚biex die Eingaben ber deren und den Beiroa der dieafeltis. 


gen Entfhädigungen In ſtatiſtiſcher Hinſicht Berichtiger. .@e - 


‚trat bier nämlich der feltene Fall ein, daß man jene unten, 


Pin 2 


und diefe Über den wahren Werth fihägte. Das Prome- | In 


maoria wurde nicht dikuirt; fondern nur difteibuiren. 


Nr. 176. Der neue deutfche Zufchauer, Frankenthal, N 
. bey Enderes. 1804. ' Zweyter Band I. Heft. 100 . 


Noch teidhaftiger als das letzte, Im der N. A. D. Bibl. 
Mr. aſ. angezeigte Heft. — Die erſte Nabeit: af. 
fans Saarbrüdifche Dienerfchaft und Gläubiger ge, 

den Fiaffau ı Wfingen , reigt die Neugietde wegen des mesks 
waͤrdigen Ausgangs, indem der Keichshoftach am 6ten Na 
vember das Berfahren der Kommiſſion durch ein inhibltori⸗ 
ſches Mondat kaſſirte. In der Schrift des Generals Ans". 
Wale Schief vom sten Geptember 1804 werden die Ans 
ſpruͤche der Fuͤrſtl. Saarbruͤcket Staats⸗ ndeds Hof⸗ un 


\ 


7. fonfliger Diener,’ Penfionärs jnd Glaͤubiger, je nachdem fle 


n > R 
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Beſoldungstuͤckſtaͤnde, Denflonen und privilegirte Siaats: 
ſchulden betreffen, nicht genau genug unterſchieden, indem 
z. B. die Sache ber Graͤfinnen Ottweller ein anderes Fun. 
dament hat. Allein die Darſtellung hat fo viel Gerwandiheit 

I aund 


— ⸗ 


‘ . : . 
f 11 ⸗ _ ' 
. [4 


und anfheinehbre, Licht daß fie auf ben Richter wmiren 


‚mußte: AB Deweishnalfsmittel werden bier die Saarbruͤcker 


‚und Ufingee Staateurkunden vom zten Amil 1793 an, bis 
zum ısten Oftober 1803 beygedruckt. Hiermit bringe man 
Me. 11. nämlich eine Note .des franjoͤſiſchen Gtaatsraths 
Defermont, an den Pfalzbaleriſchen Sefandien von Cetto 
"Mm Paris vom sten Apell 18086, in Berbindung, weil fie 
. en Ahmiches Verhaͤliniß, nämlich das in Berteff der Aber. 
rheiniſchen ehemalige. Burpfälsifch und Zweybruͤckiſchen 
Mtomsbiener, betrifft. Manche Lefer haben bier neben ber 
rſprache auch nein die deutſche Ueberſetzugg aemfrfht. — 
Die. dritte Rubrik beerifft eine Klagelache der Wormfer 
Rollegial⸗Stifter zum %. Andreas, Paul und Mar: 
Min; gegen bie- dermaligen Beſitzer der diesfeite eheinifchen 
BStiftsguͤter. Hier iſt das Obiekt weniger hedeutend, und 
wurde ſeitdem anch guͤtlich ausgeglichen. 


Deſto anziehender iſt die lebte Yhimmer: AReiwj⸗ 


ſchof sa Speyer (Graf von Walterdorf) gegen Kurs Ba 
den wegen Schmaͤlerung feiner uriterm 2aſten März 1802 - 


Mipnteten Penflon von 44,000 Gulden. Nicht allein die 
Publieitaͤt dieſes Suſtentatlonsvertrages Il wegen des bis⸗ 
herigen Staatsgeheimniſſes alſet ſolcher Konpentionen. wich⸗ 
tig; fondern auch die Authenticitaͤt der vielen. ſtatiſtiſchen 
‚Angaben über’ das ehemalige Hochſtife Opener. Man «vs 
dennt darin eine fehr geuͤbte Kabtuetss Feder; wahrſchein⸗ 
lich die des “ai Sebeim. NRſrendds⸗ Joachim. — 


r r . * 
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Gelehrtengeſchichte. 
fonnit Alberti Fabrieii „ Theol, Doct. et Pro- j 
feſſot. Publ Hamburg. , Bibliotheca Graeca, five ' 
notitia Scrptorum veterum Grascorum, quo- 


rumcunque monumenta integra aut fragmenta u 


‚edita exliant, tum plererumque e-MSS; sc’ de- 

. perditis ab auctore recognita, editio nova, Vario. 

zum coris emendatior atque auctior, curante U. 

Ch. Harles, Couſ. Aul. et P. P. O. in Univerf, 

Liter. Erlang.,. accedunt Ch; Aug. Heumanni ſup- 

plementa inedita. Volumen Nonum. Ha:nbur- 

gi: apnd Bohn, A, C. MDCCCIY. -Lipfise, ex 

officina Breitkopfio — Haertelia XIVS. War 
rede und Inbaltsanzeige und 762 Seit. gr. 4. 

5 NE: 13 KH \ " 


Pla⸗ und Gehalt dieſes Werks ſind unſern Leſern aus der 

Anzeige der fruͤhern Baͤnde hinlaͤnglich bekamt. Man 

det hier eine Menge Materiallen mit unfäglidrem Fleiße 
| zufammengeträgen , die dem Literator willfommen ſeyn muͤſ⸗ 
ſen; aber fle bedürfen einer genauen Revlfion; Wieles iſt uͤber⸗ 
‚flüffig, Weanches muß berichtige werden, und der ganze Pien - 
taugt, wie Der. glaubt, nicht viel. Haͤtte indeſſen biefer fo .. 
A. A. D. B.xciV. B. a. St. Vlo SZeſt. 9 abge⸗ 
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330 Gelehetingeſchichte. 
‚ abgeändert werden ſollen, role man es wuͤnſchen möchte: fo 


n 


non 


. I I 


wäre eine ganz neue .Umarbeltung noͤthig geweſen, weiche 
Man nur von den verelnten Benzähungen mehrerer Literato⸗ 
ren nach’einigen Decennien vielleicht hätte erwarten dürfen. 
Denn einem einzelnen Manne waͤre ſie unmoͤglich geweſen, und 
fo nehmen wir mit Dank an, was uns ber wuͤrdige Heraus⸗ 
geber giebt, und im weicher Ordnung er es giebt, und Lewun⸗ 


dern feine unermädete Geduld, mit welcher er aeben vielen 


andern Deſchaͤfftlgungen dieſe Arbeit fottſehzt. 


Diefer neunte Band. enihält Alles, was man Im ach⸗ 
ten der alten Ausgabe, oder im aten Theile des sten Buchs 
vom ıgten Cıarem) bie zum 3 iſten (oder dem aöften Im ber 


.. neuen Ausgabe) findet; ausgenommen den 18ten Abfchaitt, 


. . « 
- 


weicher vom Themiftius Euphrades handelt, ynb ‚(den im 
6ten Bande der neuen Ausgabe (S. 790 ff.) abgedtackt wor⸗ 


den iſt. Hier iſt denn auch derAbfchaitt vom / Gregorius aus 


Nyſſa mitgetheilt worden/ welcher der Vorrede zum Sten 


"Bande zufolge ſchon dort mitgetheilt werden ſollte; mas aber 
ween Mangel an Daum und Kürze Per Sale nicht geſchehen 


-JoAhte: en 
Weggelaſſen hat der. Herausgeber wenig, nud es ‚hätte 


gar fügli mehr wegbleißen Fonnen, 3. B. das Elogium auf. 
gen Rektor Herrichen in Leipzig (S. 451), das dem fl. Bar - 


beſelus Ehre macht; aber doch In einer neuen Ausgabe dem 
Leſer nicht nutzt; indeſſen der Grund, welchen Hr. Harles in 
der Vorrede erwaͤhut, If allerdings dey mehrern Adſchnitten 


‘ 


nicht ganz unerheblich. u en 
Das 14te (in ber alten Ausg. das. ı9te) Kap. handelt von 


Baſfillus dom Großen und vom Baſilius aus Selenrlen (&x ı 


F. )iĩ dasısıe (20fle), vom ®regorins aus Nyſſa (S.90f.); 


Bas ıöte (2 iſte) vom Euſtathius aus Antisdyien, dem Grerapfen 


aus Thmut oder Damlate In Argypten, und som Sophroulas, 


einem Freunde des Hieronymus (S. 131 1); das ıMte 


(22fte) vom Pappus und Theon aus Altyandeien, der Hys 


yatla, Theon’s Tochter, und dem Diſchofe Syneflus, einem 


nomius urid andern Haͤretikern des 4ten Jahrhunderte, dem 


Arts, Photinus, dem Aetius u a. (G. 207 ffy): bas ı9re 

ꝛaſte) von vielen andern Schriftſtellern des vierten‘ Jahr⸗ 

-ponderts] (S. 254 Ms das ache (25ſte) enthält das. Ser 
en 


= bh 


"Ip 


ndliochee —8 ete. ER?» Gas: 


diar des  P6ltöfephen Marimus wol dog aus: «nem me⸗ 
biceffchen Codex, nebſt einer lateintſchen Weberfehung ( B. 


322ff.)3 das zıfle (⸗ 6ſte) iſt den Philoſophen Sytionus, 
Prollus und Märinus (S. 357 ff.); das 2afteXarfte) dem 
6. Cyrillus aus Alerandrien (S. 446 ff); das z3fte (28fle) 


dem Proftüs aus Ronftantinopel, dem Afterins aus Amafa, . 


und dem Sohannes Climakas (G. 300 ff); das. 24fte (29fte) 


we 
’ 
’r®» 


J dem Hra. Herausgeber großen Dank wiſſen, wenn er durch 
das Jenau beſtimmte Citat vielen Aufwand von Muͤhe und- 
Bett erfpaten dume. On BY in Be . 


den Erklärer des Artftoteles und Epiktets, Simplichus (S. 
529 fi.) 5 das 25fle (Hofe) dem Jodanner Stobaͤus und. ans 
dern griechifchen Schrifthelern, welche locos. communes 


geſammelt baden, (S. 569 ff.) und Are ıfle) dem 


Soppiften Choticius gewidmet. (©. ?6 


Saft auf allen Seiten finder man Zufäge des, Heraus 
„gebers, ‚die von feiner Aufmertfantei und von feinem Fleiße 
zengen, und welche Rec. gern vermehren wäÄrbe, mins ihm 


‚ eine foigroße Blibliothet der Kirchenſci ibenten zu Gebote ſtuͤn⸗ 
de,-als dazu erforderlich if, wenn man ein Wert 3 tie dies. 


ſes, ergänzen oder-gar berichtigen, will, ohne In Gefahr zu 


kommen, etwas Ueberflifläes‘ und Unrichtiges zu fagen, 


was gar zu leichte der Fall ift, wenn man feinem Gedaͤcht⸗ 
niſſe oder einzelnen Kollektaneen, die man. Andern nachge⸗ 
‘fpriebem bat, . traut uhd nit ſelbſt prüfen kann, wie dieß 
ſo manche Deyfpiele voreiliger Kritlker ſattſam beweiſen. u 


Wuͤnuſchen moͤchte men indeſſen doch, daß der große Vor⸗ 


46 erwes forgfäktiger. aeficgtet und fparfamer mitgetheilt 


D 


würde. So finder man manche Eleine Schriften citire, die, . 


 wertgftens jetzt, gar feinen Werth mehr haben, weil unfer 
Übepaleres Zeitatter die in Ihuen. vorgelegten Irrthuͤmer oder 
Borurthelle tängft befeitiger hat. So find manche Citata, 


an ſich ſchaͤtzbarer Werke, deswegen überfläffig, weil man 
ſchen von feibft erwwarten fan, daß doet vom Liefem oder ‚je. 


nem Kirchenſeribenten oder ſogenanutem Ketzer gehandelt war» 
"Yen ſeyn moͤge, oder weil in ſelbigen viel zu wenig-von ihnen 


gefast wird, als daß man die Lefer darauf hiaweiſen folite. Nur . 


geoße und Wändsteiche Werke, zumal wenn fie noch nicht volkests 
- Detfind, oder keine Reqiſter baden, In Weichen mar einen vellebis 


- gen Artikel nachichlagen kant, z. B. SSchröckh’s. Kirchenge⸗ 


Aalchte,. machen eine Ausnahme, und der Lofer wird es da 
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Drbnung absefa t, tsie Wittich’e Haubbuch 2 BP ent-, 
bhalten ſie das Naͤmliche oder wohl gar weniger ats andere 
fdvom erwaͤhate Bücher: fo nuͤtzt das Citat nichte, und verur⸗ 
ſacht Im letztern Falle dem Lefer vergebliche Muͤhe. Doch es 
“wäre unbillig, wenn man dem Verf. zumuthen wollte, "bag 
er die eitirten Quellen ſelbſt nachfeben und unter elnander 
vergleichen follte; die Übrigen Wuͤnſche aber konnten leicht bes 
röcfichtigt werden, wenn nuf hinter der Vorrede ein für ale 
lemal die Haup:quellen aufgefuͤhtt worden. wären, ne man 
6 weiter Dane erholen | kann. 

$6, 
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Geſchichte ber Poefte und Veredlſamtett, fer dem: 
Ende des dreyzehnten Jahrhunderts; von Jrie 
drich Bouterweck. Dritter Band. on 


aA . . Au mit dem Titel: 


Sefhiche der . Künfte und Wiffenfihaften ‚ feie der 
Wiederherſtellung derfelben bis an: das Ende bes 
achtzehnten Jahrhunderts, von einer Geſellſchaft 
eiehrter Männer ausgearbeitet. "Dritte Adthei⸗ 
| King ung. Gefchichte der fehönen Wiflenfchaften; von 
Friedrich Bouterweck. Dritter Band. Goͤt⸗ 
tingen, bey Roͤwer. 1804. 1 App. 17 Bog 
gr 8. 2:98, 8 8 zu 


In den beyden erſten Bänden diefes ſchat baren Bat wur⸗ 
Be die Geſchichte der ſchoͤnen Redefünfte bey den Italianern. 
dragmaciſch erzählt; der vorliegende. dritte Band macht den 
Ynfang mit der Geſchichte det fpanifchen und porsugiefl 
ſchen Porfle und Beredtſamkeit. Zu dieler fehlte es zwar 
Acht am literariſchen Vorarbeiten; aber 16 war dewiß eine 
- Inte Muͤhe, in das Chaos der Notizen für erſt nur deres - 
nologlſche Fren ing zu bringen; and) mußte bie politiſcht Ges 


J ſchichte von Spanfen und Portugal, und ſelbſt die Geogra⸗ 


xie dieſer Laͤnder, für dieſen —* noch befonders ſtudirt 
werden, wenn ſich der Verf, nur efnigermaaßen befriedigen» 
de Reqerſcaſt von dem Befammenbangı der Nie zu * 
en⸗ 


N 


vu 


— 


. 


Geſch.d. Doefieu Bexedtſamkeit etc. v. Bouterweck 3z33 
{enden ilteratiſchen Ereigaiſſe geben wollte. Velazqueʒ un 
Sarmiento waren achtungewerthe Wegweiſer; beyde beiten 


hen fich auf das große lateiniſche Werk: die ſpaniſche Bihllo⸗ 
chet des Antonio; und aus dieſer aahm Dieze den groͤßten 


Thdeil feiner Zuſaͤze zum Velazquez, worin er jedoch man⸗ 
de neue Notiz hinzuteug. Aub von Blankenburg har in. 


feinen Sulägen zu Sulser's Theorie manche brauchbaren bi⸗ 
bliographiſchen Machweilungen gefammelt: Allen di fen Vor⸗ 


1 find IndeG mancherley Unvolllommenpriten eigen, 
Die unfer Verf. in der Vorrede bemerkt. , Vollends aber war 


Die Geſchichte der fpanifchen Beredtſamkeit ein noch völlig 


unbearbeltetes Geld. Zur Befchichte ber portugieſiſchen 
 . Mebehänfte I noch weit weniger vorgeatbeltet. Dieſe und 
>. mehrere Schwierigkeiten hatte der Verf. zu Äberwinnens ber 
J flo verdieaſtlicher iſt fein auf dieſes Werk verwandter großer 


eiß, dem wir mic ihm den Etfolg wuͤnſchen, bie ſpauiſche 


m vortugieſiſche Literatur unter ums mehr in Aufnahme zu 


- 


Seingen, empfängliche- Semather für Re innigſt zu Intereffis 


ren, und.zu visanlaffen, daß der deutſche of durch bisfe: 
t 


' \ ſchoͤnen Thne von Suͤden Ges zu neuer Selbſteh 
werde. »Deutihes Semäch,« ſagt er, »und ſpantiſche 
»Müantafie im kräftiger Verelnigung, mas Fönnte die nice 


— 


ↄ hervorbriugen! Wae der Spanier, feiner Abkunfe noch im⸗ 


2 mMer ger eingedenk, von dem Deutſchen ſagt: Somos ker- 
manas (wir And Brüder), das koͤnnte auf eine ganz neue 


2 Art in der deutſchen Mosfle wahr werben. Gollte es aber 


- ha der beurfchen ‚Literatur bey dem Ueherſetzen aus dem . - 
nGpanligen, ‚und bey. dem Nachahmen und Tachſtum⸗ 
:»pern ber fpanfichen Formen fein Bewenden Gaben : dam. 


»sohrde die alte Deutſchheit Freulich aur wieder in veraͤnder⸗ 
ter Geſtalt ihre traurige Seite zur Schan tragen. « — 


Daß übrigens der Verf. im der Mutheilung der Bepſolele 
ſeygebig geweſen IR, wirt man Ihm Dank wiſſen; fein Werk 
iſt badarch zugleich eine Art von Chreſtomathie geworden, die, 
- Bey dee. Seltenheit fpaniicher und pertugleſiſcher Bücher in 


Drutſchland, deko ſchaͤtzbarer IR. Einen reihen Vorrath der 


fpanifchen,, die neneften sum Thell ansgencumen, bor ihm 


He Glitingiſche Bibliothek dar; mit yortunieflfehen war ex 


Mothhen einfchränten. Dieſe find, mil einiger Beyſpielleſe, 
anf dan folgenden Band aufgeſpart; dar jedoch minder bogen⸗ 
reich ausfallen wid. _ rar \ 
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We werauägehent: Einleitung bestant mit Orinnsrung- 
an die allarmeine Geſchichte von Bpanien und. Portugal, 
" um die Mitte des dreyzehaten Jahrhunderts; handelt fobann. 
von den drey Hauptidismen der romaniſchen Oprache auf 
- der phtendiſchen Halbinſel, dem- Eaftillichen „ nortugireſiſchen 
‘ und kataloniſchen; von der urfpränglich:n Trenmung dar - kan 
talonifchen und Ihnefintihen Poeſte von, der lanütichen und 
portugiefifiben: und endlich von den gemeinſchaftlichen Natis⸗ 
heenmwobean aut Relmſormer der Spanlır aud Portu⸗ 
gieſſien. 


2,7. le Befchichte der ſpaniſchen Yoeſte und Beredtſam⸗ 
tee ſelbdſt, hat dor Verf. In drey Boͤcher getbeult, deren 
jedes einen befonderw Zeitraum enthoͤlt. Das erſte Duch 
befaßt den vom Ende des. dreyzehnten Jahrhunderts bis: 
‘in die erſten Decennien des fechssebnten, Aelter alg alle _ 
Hefaunee Ritterromanzen und Volkelleder, in denen fich ber 
poerifche Geiſt der Spauler zusift aͤnßerte. find einige kalli⸗ 
iſaniſche Reiinwerke: eine Chranii von Eid,- eine andere 
won Alexander dem Großen, und gehftlide Reimet ehen ven 
Gonzalo Berceo. - Denkwuͤrdiger And die Uteratiſchen 
Berdienſte des beruͤhmten Königs Alſons des Weiſen. Mehr: 
bc; das' im viersehnten Jahrhunderte von dem. ringen, 
Don Juan Manuel, geſcheiebene meralifch  peltstfche Erem · | 
ppelbuch, dei Graf Lucauor- uͤberſchrieben, welches in jedem. 
Zuge Ben ritterlichen Weltmaßnu und ben Menfbeutiuun, 
Syhne alle romanbafte Schwaͤrmerey, verrät. Wan ihm 
auch mehrere ungedruckte Werke; und einige Romanzen. 
Sein Zeitgenoß war Inan Ruiz, Werſaſſer eines febe , 
ſemen fathrifchen Gedichts in einer Art non Knittelverſen. 
u Doch dier wabte Anfang der ſpaniſchen Poeſie ſind die 
Römanzen und Cieder, deren auverläffige,. obgleich mans , | 
Ahaſte, Geſchichte mit. der zweyten Hälfte des vierzehnten 
Ahrhunderts anfaͤngt. Gehe gut zeige ber Verf., daß die | 
. bifkorifihe Rantanze-umd der Ritterroman ia Spanien aus 
der ndmliheg Verwirrung der Graͤnzen der eplihen und der 
hiſtoriſchen Darſtellunastunſt entſtand. Beyder Geſchichte 
greift daher in einander. Die Verbreitung des Amadis 
"md feiner Nachahmungen, brachte befenders auch die Mon 
2. manzernipsefte ‚im Anfeben, dern Stoſſ zum Tell aus sem 
ne Mittertemanen. entichnt. murde; an dieſe ſchließen fich die aͤl⸗ | 
— eſten unter den hiſtoriſchen Romanzen ans vi 
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Geſch· d. Poeſie u. Beredtſamkeitre. v. Woutermed. sag 


.) 


ſchichtꝛ. Ja fifer IR die Rompoftien noch einfacher als in 


: Jemen; es ſind kleine Oituatlonsgemaͤlde. Wenn ein Maler 
yon Sri und Talent dieſe Fundgrube von intereffanten Si⸗ 
tuationen ſtudirte: ſo koͤunte ſich fuͤr die Geſchlchtsmaletey ein 


nanz neues Feld eröffnen. Von geringetm Werthe find die 


mytholtogiſchen und bibliſchen Remanzen. Mit den erzäßs 


Senden ſtanden von jeher die Aytiſchen in unzertrennlicher Ber ° 


Bbliudung:ur unserfchled man durch die Benennung des Kies _ 
des (cansson) Diejenigen, welche In kleine Strophen der 
Couplets (coplas) abgetheilt waren.. So Helfen aber nach⸗ 


beer auch Iprifhe Werke von groͤßerer Erfindung und. hoͤherrem 


Schwunge, wenn ſie In. Strophen getheilt touren. Mit der 
zuwryten Haͤlfte des vlerzehnten Jahrhunderts ſcheiut die far 
miiſche Poeſfie angefangen zn Haben, ihren Verſoſſern Ruhm 
einzubringen; und mit der Regierung Johanns IL fangen 


“de ſpaniſchen Liceratoren elne mene Periode im der Gefhihte : © 


ihrer Decsttunft an; obgleich flenir die Zelt der letzten Aus⸗ 


"Wri 
un. s 


Bildung det vorigen war. Vorzauͤglich kamen mun allegori. 
ſche Gedichte Hinzu, deren Verfaſſer fich beſonders der Känfts 
lichkrit und Subtilieär deftiſſen. Johann dem Zweyten tam 
‘In feiner bedrängten: Lage feine Liebe zur Docfie und Gelehr⸗ 
famtelt wenlgſtens einigermanßen za ſtatten; "es bildete ſich 
um Ihn aus den Ordßen des Reichs ein poetiſcher Hof, der 


nicht vohne Einfluß auf die oͤffentlichen Anqgelegenheiten war. 


Kurz vorher jeichnete ſich Enrique De Villena als⸗Dichter 
aus, von.dem auch elneArt von Poetik unter dem Titel La. 
gaya ciencia merſwuͤrdig It. Aber feine Bemühungen nud⸗ 
ten dee Poeſie nur mittelbar, Indem fie das Anfehen derfels — 

‚ den’ und. der liberalen Geiſtesthaͤtigkelt Äberhanpt erhoben. 
An der Spitze jeter glaͤnzenden Dichtergeſellſchaft ſtand dald 
Yaranf Don Iuigo Acper de Mende ʒa, Marquts von 


„Santillana, kein Diana von ſeltenem Dichtertalent; aber 


" Eu -.s ” 


En" 
x 


‚Digterftufe Rand Juan de Mena, deffen beruͤhmteſtes Ge⸗ 
vicht ein allegoriſch⸗ Hiſtoriſch⸗ divaktiſches Wert, Bl Laby- 


;yiniho , iſt, in alten daktylſſchen Verſen gefchrieben, und vn 


ſehr gothiſchem Charakter. Grin poethiſcher Erfindungsgeiſt 
unterlag darin ſelner falſchen Gelehrſamkelt. Kuͤrzer findet 
man ( S. 96 fſ.) noch- eintge aridre Dichter diefes-Zeltraumd 
angefuͤhrt; beſonders ang dem allgemeinen Lie derbuche: Can- 
cionero General. deſſen Gehalt beſchrieben wird. ı Inter ans 
dern werdun die kurzen Lledev —— — — — — — 
“oe. j ve: er 2 ‚und 
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ein eifriger Befhiäger der. Eiffsufhaften. Aufehner bößern 


+ 
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and die —*—* Villanricos, —*— Dam —— 


den Anhalt dee Romancero Gouerul, welches viele ‚ältere 


Stuͤcke enthält; ob es gleich erſt gegen das Ende des ſechs⸗ 
ehuten Jahrhunderts gedruckt wurde; Zuletzt/ noch von dem 
erſten Verſuchen in der dramatiſchen Poeſte; beſonders von 


dem bekanntin dramailſchen Roman vom. Kalliſtus und der 


Meliboͤa, mehr unter bem Namen Celeſtina bekannt, und 
ſehr uneigentlich Tragikomoͤbie betitelt. Mit der Poeſte bat 


-, dieß Merk wenig gemein. In einer alten deutſchen Ueber⸗ 


Feaung beißt es: Surenfpiegel, d Eafper Barıb Hefe 

— es⸗ A unter A ‚Pormobofead odidaftalus, - 

Zur Geſchichte der ſpaniſchen Profe dieles Zeleranms merben 
die Chroniken und mehrere biogranhifche Wäerke erwaͤhnt. 


Bon. wahre Kritik hingegen beige 14 demele us ng 


vicht die bamtrife. Spur. 


| Das zweyte Buch enthält. die Seaciat⸗ det frank 

‚ fipen Doeſie und Beredtſamkeit von den erſten Decennien dee’ 
fechzehmen bis in die zwerte Hoͤlfte des fiebensehnten 
——— * Die Bereinigung der kaſtiliſchen Monarchle 


mit der arragoniſchen, durch die Bermaͤhiung Ilabellens und 


| - Berdinands, macht Epode In der. ſpaniſchen Literatur, wie Im 
dor ſpaniſchen Macht. Der Deuck der damals 57 — 


—*8 aflete doch weit iweniger aufder Phantafe, eis 


auf den Übrigen. —— und der Witz behielt noch 


inmer zn weites Feld. Ueberhaupt wurde dieſer Iwang 
An Spanien ſelbſt nie fo empfunden, als in andern Lauders, 
bdeſonders in den ——— wo er ſich zugleich mit dam 


Despotlsmus eindt dagte. Sin einer andern Hiuſicht wurde 
‚Nele —— — dee Beißreftepbeit ſogar der ſabnen Lires 
ratur der Spare zutraͤgtich. Das Benie machte fi! Luft 


wach dee portifger. Seite, da Ihn durch den. Blandengzwang 
der Zutritt zu. einer mehr als ſcholaſtiſch⸗ kirchlichen Phlloſo⸗ 


xhle verfperre war. Auch der. zumhmende Despotismns der 


auiſchen Regierung Eoumte ie yoftiiche Energie nur lange 


fon vernichten: und dem Matiomalgeike allein verdankt Die 
wanlſche Poeſie ihren boͤchſten Flor. Auch blieben Sefang 
und Tanz, im alten, Narionalfiyl sereing, Immer noch wes- 
ſentliche Erforderniſſe einer feuhlichen Unterhaltung. Uebri⸗ 

\, ges war ber ſpauiſche Geſchmack im biefem Beltaiter ganz 
oo ſelbſi, dem Ein off. der itallaͤniſchen Kun, und ber 
totlat⸗ en Daun und » Par "im 


Defch. d. Porfie u. Verehtfemfeicido. Bouterweck. 337 


few“ Miietöherötfemtelt fiand wäßrend diefr@Beftramic safe 
Der Poeſſe in gunauer :Verbintang. Dee Verf. erzäbit aus 


ver ihre Beldrihte von Yes Epoche der Einſührung zes. Iran 


Wäntichen Otdis an, bis auf das Zeitalter. dis Cervantes 


und Zope de Vega. -Die in dieſet Abthetlung charokteri⸗ 
Arten a Dichter find: Boſcan, Gareilaſo de ig Vega, 


de-Wiendosa, Saa De Miranda, Menamayer⸗/ 
Serrera, Luis de eon, Caſtillejo, u. m. Auch gab 


es viele mißluugene Verſuche in der piſchen Porfle. . 


Bey 
er dramatiſchen wird von, den bepden Parteyen der Geleht⸗ 
In und der Mot aliſten / auch —8 und zweyten Ratio⸗ 


halpartey gerebet. Dan von Inan de la Euevn, und fels 
her fpautfeben Dramaturgie; won der Entfirhung der geiſttt⸗ 
chen S:chaufpiele aus den Pilgerbramen; von den Zwilſchen⸗ 
ſvplelen und den erſten Verſuchen in. der tragifchen Gattung. 


Sleranf vohd die Geſchibee Ser fhänen Poeſie frtgefeht, ' 


‘Unter den Romanen Hat ſich befanders ber Kazarillo 0 


ormes beruͤhmt gemacht; er gruͤndete die eigne Sattung 
- bee Schelmenromane. Endlich noch son andern erzaͤhleuben, 


didaktiſchen, eigeatlich hiſtotiſchen und: dratorifchen Werken 
dieſes Zeitraums, und der damaligen Kritik, worin ſich bie 


Philofophia antigua poitica bes Monsı Kopes: Pinstano . 


dentwärdig machte; in Duch, das für jene Zeiten außeter⸗ 
dintlich und In der neuern Literatur das erfie feiner Art if. 
— In der weyten Abtheilung biefes Duchs iſt zuer 


- "am umftändlichken won den beyden berühmten — 


Cervantes und Kope de Vega bie Rebe; und was der 
Berf. über fie und isre-Werke ſagt, werden and) folche Leſer 


ft 


e 


Intereffant und belehrend finden, die mit diefen Schriſtſtel⸗ 
tern wicht dloß durch Lebrrfeßungen und anderweitige Char) 


terifirungem befanne ſind. Berner: von den Brädern Acer - 


nardo ve Argenfols , und, nach Anfährung neuer mißlugs 
gener epiſcher Beriuche, Aber Etcillq's Heldengedicht, Arau⸗ 
cane ‚die eigentlich gar kein Gedicht, ſondern eine verſificit⸗ 
te, aber 'unterbaltende Geſchichte il, In der Folge kam «ls 
ve neue Regeliofigkelt und ein phantaſtiſcher Styl in dei ſpa⸗ 
niſchen Poefle auf. Unter den kin Verfolge dieſet Abrbeilung 
- Anfgifährren Dichtern fin6 Gongora, Uuevedo, Villegas 


Kebotledo un Calderon die voruchmflen. Inder Ber 


fokan der profalfhen Gchreibart verdienen die hiſtoriſchen 
Athelten Des Marianag und Antonio de Solis die meiſte 
Aujmertſamkeit. Aus det eo, des. Gongora drang br 
W— 93 pdetl⸗ 


2 


| 


378. 0. Belehitngefihichen 
yore, phontoſtlſch/witelude Dianter ſich auch In bie Pros 
fe ein, umd ber worzuͤglichſte Kapf, der von biefem Gongo⸗ 
rlomus angefledht wurde, war ber bekannte Korenzo oder 
Baltbafar Gracian, der ſich auf mehr als Eine Art uͤber 
das Gemeine, aber auch, um’ durchaus ungemeln zu denken 
und zu ſchreiben, über Das Marürliche und Vernuͤnftige fan» 
txrich zu erheben ſucht. Gratlan wäre ein vorsrefflü,er Schrifts 
Heer geworden, wenn ec nicht ein außerordentlicher haͤtte 
werden woſlen. 


De dritte Bach geht vom der zweyten Hälfte des 
fiebenzehnten bis gegen das Ende bes achizehnten Jahrhun⸗ 
derts, und IR nur sin fünsmarifcher Nachtrag zu ben bepden 
varhergehenden BDuͤchern. Es befaßt die Derlode der ſinken ⸗ 
den und Ri langſam wieder. auftichtenden fpanifchen Litera⸗ 

tur, und liefert, In drey Abſchaltten, die Geſchichte des voͤl⸗ 
ligen Dinfintens der ſpaniſchen Natienalkraft in Bezlehung 
auf die’ ſchoͤne Literatur Im Allgemeinen; dann elne kurze 
Anzeige det literatiſchen Merkwuͤrdigkeiten, fo weit fie bier 

in Bettacht kommen, vom der Regierung Karls bes Zweyten 
His nach dem Anfange der Regierung Karls des Drittens 
und endlich einen ‚Kurzen Abtiß der neueſten Wegebenhelten, 
die befonders felt den lebten Decennien des achtzehnten Jahr⸗ 
hunderis der ſchoͤnen Kiteratur der Spanier wieder eine neue 

Wertung zu geben feinen. — Den Deſchluß machen 

einige Grundzuͤge zur Charakteriſtik der ſchoͤnen Literatur der 

Gpanict Überhaupt. Sie iſt mehr national, als irgend eine 

anbrr ; fie hat großentheils Hohe Eleganz und klaſſiſche Kot⸗ 

rektheit; fie iſt an treſflichen Werken der Dichtkunſt, belans 
ders in der Iprifchen und dramatiichen Gattung, ſedr teich 
itig; und endli Haben unter allen neuen Dichten allein 

‚die Spanier die Poeſie des. Eacholifchen Chriſtenthums ent⸗ 

deckt, und geiftrelag, wegn gleich nichts weniger als mußers 


| Go. 
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beft, benutzt. 
Lehrbuch ber Geſchichte der Philoſophie und einer. 
kritiſchen Literatur derſelben, von Johann Gott⸗ 
lieb Buhle. Achter Theil. Göttingen; bey 
Vandenhoͤck. 1804. 920 S. (Nebſt 56 ©, 


23 


or⸗ 


⸗ 
m. 


Lehrbuch der Geſch. der Pühtofephierc.v. Buhle 339° >». 
Borrede und Inhaltsverzeichniß unb 76 S. Re⸗ 
giſter über das ganze Werk). 8... 2NE. 128. 


Mit blefem Bande beſchlleßt ber Verf. das ganze Werk, 
das freylich nicht eigentlich die Form eines Lehtbuchs har. 
Doc iſt dieß verzeihlich, und bedurfte der in der Vorrede 
gemachten Entſchuldigung nicht; zumal da es mehr an einem . 
bequemen Hanadbuche, als an einem ſchicklichen Lehrbuche 
wmangela möchte, ſeitbem die ate Auflage von Eberbards 
allgemeiner Geſchichte Der Philofopbie erfchienen iſt. 
Freyllch find auch in gegenwärtigen Band itzauche Fehler eine 
geſchlichen, wie In dem vorhergegangenen. Dear Berf. ent 
ſchuldigt ih deshalb in der Vorrede mir Beſcheldenheit; dens 
noch würden‘, bey weniger Eilfertigerit mid Parteylichkelt, 
gzewiß mehrere Fehler Haben können verminden werden. Die- 
GBeldhidhte der neuern franzöfifchen Philoſophie, bie 
in andern bis auf’dlefen Zeitraum zeichenden Schriften, nu 
Im Allgemeinen beruͤhrt zu werden pflegt, iſt bier ausfuͤhelich 
abgehandelt. ec, bedauert. nur, daß der Verf,. das Exa- 
wen du Fatalisme (4 Paris 1757. III.) ubergieng, da dafs 
.  Welbedoh, als eine aicht ganz zu verwerfende Bertheidigung 
 * dee Vorfehung and Freydeit, nicht nut felnen Innern Werth 
»  behäles fondern auch unter den Sranzofen, weil fie ſich zu der 
enigegengeſetzten Meinung neigen, eis eine mirkwürdige Er 
ſcheinung, herausgehoben zu werden verblent. Sm,der Beur⸗ 
theilung des Winterialismus und Satalisımıs, vermißt man 
uͤberdieß die färkften Waffen; obgleich, einige Widerſpruͤche ges 
jelgt werden, und fo wäre aud) in-biefer Hinſicht, die Anfhhs 
zung jenes Schrift nicht unmüg gewelen.. — =: 


Die Vorliebe für, kritiſche Pbilofopbie, Moburd 
überhaupt des Verf. philolophiſche Geſchichte fo oft einfeltig 
und.pactentich wied, werbirmder den Verf. auch Gier, tvenn er - 
©. 165 behauptet: es babe das bekaunte Sylteme de la 

“nature auf eine unvolderlegliche Art gejrigt, daß keine 
theoretifche Erkenntniß von Bott umd feinen Eigenichaften 
‚möslich fen, und daß jede Tbeologle, die eine ſolche zu ents ' 
halter voraebr, ans innen Widerfprüchen beſtehe; ferner; 

. wenn er ©. 254 vor Robinet fagt: »Kelner der Ältern 

= »Metapboflter, Hat ſo ausfuͤhrlich und fo ſcharfſtunig die 

»itumbgfichkrit elner theotetiſchen Etkenntuiß Gottes bewies 

fen, als ern Deyde, CRobinet und der Verf. F Sy⸗ 
nt un ems) 
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ſems) zelaten vielmeht deneiich, UNS fe ger Beige Metapbv⸗ 


fiter waren, und nicht elnmal wußten, wie eine rationale 
Theologie ela unendliches Werfen denkt. Der falfche Wegeiff, 
ben Robinet von der Vollkommenheit unterlegte,- die er ſich 
bloß relativ auf einen gewiſſen Zweck dachte, und baber auf 


- Wort, als ſelbſtſtaͤndiges Wefen, nicht anders als negatis 


angewendet.wifien wollte, bewies Yun, wie wenig er. felne 


Begriffe von Realltaͤt uͤbethaupt, und von der Zufamimen« 


fiimmang an derſelben, betichtiget haben mußte. Mit fols 


chen Gegnern dürfte der Berk. einen geiduterten Dogmatise 


mus ſchwerlich bezwingen s fehl wenn er Voltaire's Anfall 


- anf den Optimlomue entgegen führe, ſelbſt wean et S. 215 


J ſagt: »es komme bey einer Theodlea gar nicht auf einem 


»Bewels an daß, das Uebel und, Voͤſe, Im einer Welt ende 
»licher Geſchoͤßfe unvermeidlich wäre; ſendern, daß es fi 
pmit der Guͤte, Welsheit und Allmacht Gottes wereine, eine 
vendliche, unpolltommne Welt hervorzubringen.« Man 
darf doch unſtreitig wohl behaupten: elm unendliches Weſen, 
— da es einen Widerſoruch enthält, ein abermals unendliches 
ſelbſtſtaͤndiges Ding au ſchaffen, — bandele feiner Kraft 


pollkommen gemäß, wenn es die möglihf größte Summe 


endlichıe een, Im groͤßtmoͤglichſter Harmonie rral fitt. Mer. 
wuͤnſchte den Metaphyſiker zu (eben, der hier noch elme größte 
raft zu denken vermoͤchte; und welter als über. diejenige, 


de nich groͤßer gedacht zu werden vermag, erſtreckt ſich des 


Begriff des Unendlichen nicht. 


‚fand. 


„In dlefen and einigen andern, mehrenthells aus der Kin 


tiſchen Philoſodhle Herkammmden Lehren, Bann Rec. ummögtid 
„dem Verf. beyſtimmen, ſo lehet eich auch dasjenige war; was 


er über Robinets Evolutionsſyſtem, Über deflen Echte vom 


moraliſchen Sinne, von der Phyſik der Geiſter, won der 


Gleichheit des Webels mit dem Outen, ‚in dieſer Schriſt 


. ‚Die Alles möhte Inbeflen mod bingehen; benkende 
Köpfe laſſen ſich dusch franzoͤſiſche Philoſophle, fo wenig als 
durch £ritiiche blenden, wenn ‚nur der Verf. — durch offens 
bare Parteyllchkelt — in der Geſchichte her leztera, nicht 
Kin Streitigkeiten ausgelaſſen hätte, die zu den weſentlich⸗ 

en Ereigniſſen unſezer Zeit gehören, und daher fuͤr die Ge⸗ 


Fichte, als ſolche merkwürdig find. Seln Werk gebt zwar, 
" zumal wenn vol anf den Titel fepen, wicht In das Deal 


. N binein, 


l 


> F 
. 
* ‘ 





... i j " " " .1 
[4 


ehrbuch der Geſch. der Philbſophi⸗ x. v. Buhle. su. 


‚nein, und andere Gefcthtfäteiber "And ber‘ Dergfelhen 


Begenflände ausführlicher. geweſen. Allein Gtreitigtelten 


vie dielentgen, weiche die Lelhnitziſchen Philoſephen mit deg | 


— gefuͤhrt haben, ſind zu wichtig, als daß fie gaͤnz⸗ 


uͤbergangen, oder nur im Vorbeygeben deruͤbrt 


verden dürften. Wurden denn nicht hler die hoͤchſten meta⸗ 
Hufen Aufgaben, über bie allgemeine Guͤltigkeit der 


berſten Geſetze des Werflandes , Über. die Gewißheit der 
Mathematik, uͤber Raum und. Zeit ıc., entwickelt, die für 


Ranten von großer Bedeutung ſeyn mußten „. i er ſelbſt zu 


einen elgenen Waffen griff? Freylich ſocht er bier eben 
sicht ghaͤnzendz alein zum eigentlichen philoſophiſchen Käme ' 
far ſchien er Überhaupt micht gemacht au feyn. Wenn ein ' 


unger Dann, der Phlloſophle nur zum Vergnügen triebe, 


wer ein bioßer Nachbeter Kante, ‚den Beweis für den Ba - 
res: zureichenden Grundes dadurch zu widerlegen daͤchte, daß 


re fage: Muanchabe die Begriffe von Alles und jedes Ding 
nertocchjelt, aber verficherse wollte, daß die Kritit der reinen 
Berannis »dle Etkennibatkeit der Dinge an ih, die Raum 
»und Zeit zum runde lägen, buchſtaͤblich b-haupte:« fe 


Heße dieß die Geſchichte weht hingeben, Mad eigentliche Phi. 


loſophen, follten 08 auch nur. Recenfenten hun, würden ihn 
bon eines Beſſern beiehren; aber bey einem Manne, mis. 


Kant, der die Vernunft ausgemeffen Haben wollte, waren 


jolche grobe Fehler, wodurch er die ſchpachen Seiten fels 


ner Kritik zeigte, Merkwuͤrdigkelten für ‚die - Befchichte,  . 
Auch Tiedemanns Thaͤetet hätte unter den Gchrlften den 


x 


mplciichen Poilofoppie herausge hoben werden ſollen, indem 
berſelbe manche wichtige Wahrbeit, fo ſchoͤn und einleuchtend 


für den gemeinen Menſchenpyerſtand datſtellt, ohne in wi⸗ 
gröbern Fehler des Empirlsmus zu verfallen. u. 


WMan darf: aber Übrigens dem Verf, nicht den Vorwurſß 


machen, als ob er, wie mehrete, die ktitiſche Phlloſophle 


> x ’ 


niet unterfucht, und ihren Lehren blind vachgeſeiget ſey⸗ 


et gefteht vlelmehr ©. 708 ein, daß nach der Kantlichen Uns 
teriuchung, im Felde der theoretiſchen Spefulatien Die 
Skepſis uͤbtig bleibe, wie der Sufammenbang unfrer 


Erkenntniß mit Dingen an fich 3a erklären fey, indem 
das von Kahır poſtulirte Ding am Ach, chi ganz leerer und 


wichtiger Degrijf wäre, ber duch die zugleich, angenommenen 


Erteantniß ;Peincipkem ſchlechthin vernichter werde, fo, daß 
—— a |; 


) 
\ . 


342 Gelehrtengeſchichen. 
in dieſein Punkte das Kautlſche Goften mic Rh ſelbſt im 
iderſoruche ſtehe. Beck, der es ganz ſdealiſtiſa darst-He, 
erkläre es feinem [dem Kantiſchen) Geiſte gemäß; Benno 
inne es ſich aegen den Stepticismus, ſo wenig, wie Bow 
serivedhs Apodiktik und. der ‚Hichtifche Lehrbegriff beha up⸗ 
“en. (S. 713. 803.) Wec. mußte ſich wahrlich wundern, 
gziler Schulzens wichtige Kritik der tbheoretiſchen Pbis 
loſophie nicht einmal angeführt zu finden, da doch im der⸗ 
 felben der Okeptlcismus, her kritiſchen Philoſophie feine ganze 
Staͤrke faͤhlen aͤßͤht. —A— 


VBey dieſen weſentlichen Mängeln, zu denen ſich anch 
Wohl noch mehrere aufführen ließen, zumal wenn wie auf 
die penktiiche Philoſoybie fehen wollten, wo in ötefer Ge⸗ 
ſchichte wicht einmal Platners Moral angeführt iſt, behaͤft 
dieß Werk immer einen gewiſſen Werth, und ſchon die faß⸗ 
Uche Darſtellung des Kantifſchen Syſtems nach allen ſeinen 
Thellen, und mit aden ſeinen Ablömmlingen,, bis auf das 
Sihellingifcbe Kebrgebäude , giebt ihm, wenigſtens für 
unfere. Betten, eine nit geringe Brauchdarkeit. Eigentliche 
Kenner der Phtlofonhte, welche die Geſchichte aus ihren Gruͤnden 
zu fhöpfen wuͤaſchen, werden überhaupt lieber ſelbſt zu den 
Aufllen gehen, die der Verf: ſreylich genau und beſtimmt | 
"anzugeben ſaſt gänzlich unterfaffen hat. Dieß abermals cin - " 
großer Mangel diefes Werks. Für die Lireratur der wenien 
deuiſchen Philoſophle, deren kritiſche Anzeige ſich dem Titel 
nach wohl erwarten liebe, iſt hier. uͤberhaupt welter nichts ger 
han, als daß einige literariiche Huͤlfsbuͤcher angegeben wor, 
den · ſind, In benen- man die philoſoohlſchen Schriften neuirer 
Beben, feeptig auch nur hoͤchſt unvollſtandig, aufgefuͤhre 


det. 
Klaſſiſche, griech. u. lat. Philologie, nehſt 
den dahin gehörigen Alterthuͤmern. 
2) Tenophon's Feldzug vach Oberofien, griechiſch 
und mit einem griechiſch⸗ deutſchen Wortregiſter 
J on u * J. u X I 


x 





ı_ Renophoms Felbzug nach Oberaſien⸗ von Bothe. 343 
— verſehen von F. H. ‚Border " $elpzig bey Hine 
vis. 1804. 235. Dog. 8, IME. .. 
25) Xenophontis de Cyri Minoris Expelitione li- 
bri VII etalia opufcula graece et latine ex receii- 
fſione Eduardi Wells, ‚ :Lipfiae. ex officing ls . 
braria Gleditſchiana. 1804, 42 Bogen, g.& . \  - 
Pan 5 >, SE — 


MRx. iſt efne recht zweckmaͤßig eingerichtete Ausgabe fuͤͤ 
Schulen. Herr Bothe iſt naͤwllch der Meinung, der 
Dec. gern beyſtimmt, daB Xenvphon's Anabafls vor mans 

"chen andern Schriften deſſelben Verf. fleißig in Schulen ges 

— leſen zu werden verdiene. Wir Baden uns ſchon längft das 
ruͤber gewundert, daß faf auf allen Schulen dein ſoktatiſchen 

- . ‚Destwürbigteiten und der Rpropädie der Vorzug gegebene | 

7 Ad; da diefe Werke bey aller Trefflichkele ihres nonralls 

Then Inhalts doch dürd ihre Trockenhelt an vielen Stellen, I 

durch Ihre politiſche Beziehungen nnd durch fo manches ander - . 

26, für jugendliche Gemuͤther Fremdarilge ih für einen groſ⸗ 
fen Theil Junger Leute von lebhaſtem Geiſte nicht ſonderlich 

| eignen. Wenigſtens follte die. Lektuͤre der Anabaſis der be 

beyben andern Werke vorausgehen, da dieſe durch ihren 
mannichfaltigen angenehmen Inhalt und durch den leichten, 
einfachen hiſtoriſchen Styl weit mehr anzieht. Eine Haupt⸗ 
urſache, waram ‚die Anabaſis bisher zuruͤck geſetzt wurde, 
mochte mit ſeyn, weil fie nicht ſo viel bearbeitet worden und 
uͤberhaupt von Ihr. nicht fsiche zweckmaͤßige Schulaustaben 
. vorhanden waren, als von jenen begden andern Werl. 
.Dieß tuͤhrte aber wieder daber,. weil. die phllologiiken 
. Männer, die elne Schrift des Zenophon bearbeiten weils, 
ten, durch die moraliſchen Maximen und durch das utere +: 

.  effe.der Srundfäge und der Entwicklangsmanier des Sokra⸗ 

alemus mehr für jend gewonnen wurden. — Herr Botbe 
Hat den Text ohme alle Anmerkungen nach Zeune's Recen⸗ 
fion geliefert ; Hin und wieder aber verbeſſert. Won Stellen 
: diefer Art nennt er in der Vortede folgende: II, 3, . 
(Her Hat er naͤmlich Jeune's Votſchlag aur@ für ædruc 
aufnehmen wollenz es iſt aber doch uuräg gearudkt,) 11, 3, 

. ‚a4 (Mlorus’s Vorſchlag aurdic ſuͤt ara, dem auch ſchon 
Hr. Weiske gefolgt, da der Sprachgebrauch hier ir vr 

u nl |}; N 
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ford.) IR, ’a, ar (Ser bat Hr.®: of Angaye) alt - 
Ot eimgeflammert, wohl mit Rede), V, 4, 36 (für Pu- 


Acrrovræ, das ſchon oleien Kritikern anflößin geweſen/ hat 


Hr. D. Qularruom; weldes abet Aſch Weigketq Aumex⸗ 
kung zu dieſer Stelle, ſchon vom ſel. Brunk ad Apollodor. 
N, 1030 vorgeſchlagen it), VIl, ’m; 3 (Hier hat He. W. 
"das jwepmial vortommende Tas. Xarpac bendemäl in \rac 


up verwandelt x. was:dadurd:gemommen.-tuich „ fihant Heiz 


nicht ein; lieber hätte er mir Murttus bie egtbehrlichen nnd 
ec Ta OrAu ward Tüc. Koafap 
als anaͤcht eintlemmern follen.)- Schoa hieraus sugichr A, 
das ſich der Herausg. um dem Text felaes Autors gerade Aife 


. se Berbienfte erworben hat. Wir haben auch nicht einmal 


einin Beweis gefunden, daß Hr. B. von der ſchatzbare 
Weis keſchen Ausgabe Gebrauch gemacht hat, dle er 3 
nicht haͤtte vernachläifigen ſollen. Dagegen aber verdlegt es 


Lob, def Hr. B. nach Art der Thiemeſchen Ausgabe der 
.Eyropaͤdie, den Text in viele kleinere Abfchnitte, fe wie: fie. 
ſich von ſelbſt darbieten, getheilt, uad dieſelben mit deutjchem 


Inhaltsanzeigen verſehen bat. Jedes Cap. beſteht num ans 
mehrern ſolchen Abſchultten, z. B. das erſte Cap. des. aten 


Duchs aus vier, das ate aus ſieben. (Das te Kap. S. 14 
dat aber ierig die Ueberſchriſt: Viertes Cap. und dagegen 


"Das ate Cap. S. ı5 heiße nun: Drittes Cap.) Der Druck 
iſt uͤbeigens ziemlich gut; jeboch nicht gam; ;cen von Drau 
‘ehleen: 4: DB. S. 183. lebte. Belle ſteht & für &v. — 
‚amgehängte Wortregiſter I das Jeuneſche; aber zwe 


Gig abgekürzt. In der Votr. verlpricht Kr. B. auch, ao 
‚eig eben fp bearheltete Chreftomathia Xenophontca. DE 
dieſelbe nörhig (ey, wollen wir dapin geſtelli ſeyn laſſen. 


Nr. a ef alchts aber als eln uener nunverantercct 


udrue des im I. 1763 in demfelben Werlage enfhkninen. 


‚aren Bandes der vom fel. Thieme beſorgten Ausgabe, dee 
Sümmtlihen Werke des Xenoph. ex recenſione Eduardi 


‚Wells. Daß dies nirgends von der Verlagshanklung anges . 


dentet worden, kann nicht gebilllat werden, - Wie mancher 
dann unn dieſe Ausgabe ſich anſchaffen, In der. Hoffnung,:daß 
bey Ihe afte, “auch die neneften Arbeiten über die in dieſein 
Bonde enthaltenen Xenophontiſchen Schriften behugt wors 
‚den. Unſerm Berünken nach hätte die Verlagshandiung 
auch um Ihrer ſelbſt willen, . wenn fe einen Ader⸗ ken 


4 
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wielleient vrrgriffenen Wapdes; ber Thiemeihen Ausg. wieder 
Brucken laffeh and elizein werkanfen wollte, durch elen das _ 
du fähigen Gelehrten einen’ Auhang inöffen beforgen laſſen, 
in weilchen das, was bey daziinen Stellen zur- Kritik und 
Erklaͤrung dirfeibin im fpätern Schriften z. B. in der. Ausg. 
Ber Anabafis von Morus, von Seune und von Weisfe - 
geleiſtet worden iſt, kurz angegeben und beurtheilt würde. Les 
deigens iſt es bekannt, daß diefe Ausgabe, als fle zuerſt ers 
ſchlen, ſehr ˖ geſchaͤtzt zu merden verdiente. Darch bie beyge⸗ 
fügte brauchbare lateiniſche Ueberſezung hat fir auch noch 
Jetzt vor einigen meuern, mehr kritiſch berichtigten Ausgaben 
für manche Freunde des. XRenophon einen Vorzug. Auch find 


hie ynd-dq unten am Rande Celgentliche Anmerkungen finden 


Ab nicht) Varianten und Conjecturen von Gelehrten ange 
fuaͤhrr, unter denen wir manche antzeffen,,. die Hr. Weiske 
im Ainer Ausg. gar nicht berädfichtiget hat; obgleich fie-eg 
wodl verdlent hätten. — Die auf dem. Titel neben der Ana⸗ 
Hafls ermähet:n alia opafcula find die 4,. de Agelilao rege, 
de Lacedaemunioram republica, de Athenienfiuin republi- 
gi und de rarionibus reditunm five de proventibus. Bas 
Papier Ber.ecften_ Ausg. war deſſer als. In der gegenwärtigen ; 
auch enthält diefe die (freylich ziemlich unbedeutende) ‚Lands 
arte niche, .nwelde. bey jener war, und die in jener ſtehen 
gebliebenen und vorne angezeigten Druckfehler find Hier nicht 
. alte berichtigt; einige neue dagegen find binzugefommen 
ats ©. 65. unten am Rande ſteht #d2v für dev). Ela Vers 
feichniß dieſer alten und aenen Dinckfehlir finder ſich nir⸗ 
gendee. Zu Mr ee 
EEE Ns, 
 Clnsdii Rütilii Namatieni, Galli,. Viri.Clarifimi, _ 
Itinererium five de reditu quae fuperfunt. Cum 
‚ Selecta lectionis varietate atque integris notis „70. 
‚Georg. Graevii:et Theod, Fanf; ab Almeloveen, 
-- "ec non Gottlieb Cortii notarum fragmento in. 
‘ Rutilium, curante D. Joanne Sigismundo Grus. 
ber, Reip. Norimb. Conſiliario iudiciique civi- · 
tatis ot confiftorii 'nec non iudicii provincialis 
daddleſſore, qui et fuas:addidit adnotationes, Aa- 
+, WERD. xCV. B a. St. Vio ceit. 8eddit 


— 


I) 
a 


Rn 


cedit Foannis Chrifiaui Kappii wotitig‘ ] kerarih 
atqus index locupletiflimus.. Norimbergae, apu 
‚Bauer et Weicht, 2804. 8. mej.. sch Bogen 
147*. — nt 
Linter' den’ fpätern fatelnffhen Dichtern jeldnrt ih C. XRu 
cilins, ‘der ums J. Ehrifii 416 lebte, durch vorzügliches 


Talent, das dur das Studlum- Älterer tömifher Dichter: 


Werte gmaͤhtt worden, und durch eng Im Ganzen elenartt 
Schreibart ungemein aus, and felne poetiſchen Ueberreſte In 


gzweyen Buͤchetn, vom denen das erſte, dem jedoch der Ari 


fang zu fehlen ſcheint, aus 644 Veriren beſteht, das zweyte 
aber aur sin Bruchſtaͤck von’ 68 Veiſen iſt, ghwäßren ned 
jetzt manchen ansenchmen- @enug’;  fihon der’ Segeneſt or d, 
Sckllderung einer Reife von Rom, deſſen ausführ!idies"TeH 
dugleich ein Hauptzweck des Dichters iſt, nad feinem War 


‚terlande Safien und das eleqgiſche Brremaag haben viel Ans 


jlehendes. Hr. Rath Gruber fast in det Vorrede diefer Auer 
gabe: „Quum i:m longum temporis' praeterlapfum ef 
„fpatium, 'quod Ci, Rutilii Num, lünerariom — lectu 


. „digniflimum prodiret in lucem, non abs re fore ſom 


w- 


„arbitratus‘, id recudendum euräre, ut ne litterarum. cu: 
„pido, hune poetam legendi eiusque ftilum corichnnom‘ 
„elegsntemque ſibi wotum retidendi, defit copia.* "Dig: 
Realität diefes Srundes lieſſe Ah nun mwoßl in’ Zweiſtel zier 
ben, da Die Husgade diefes Dichters yon Rapp erſt im J. 
4786, und’ die von Wernsdorf im sten Theil feiner Poetat 
lat. minor, noch ſpaͤter, erfchlenen iſt, und andy bie Zicete" 


vom fel. Damm 1760 hefärgre noch nicht vergriffen: [eon, 


möchte. Brm Gruber's Unternehmen verdieng fndeB doch 


Immer Dank, do er ſelbſt zuf deſſern Ausſtattung des Sid⸗ 
ters Manches geleiſtet hat. Die Eintichtung der. Audaobe 


‚yelgı ſchon der, oben vollffaͤndig von uns mitgetheilte Tief‘ 


bintänätich an; - es iſt elve Ausnade Im der Holdndifen: 
Marter cam notis variorum , die bey einem Ortainal Kon! 
nik großem Umſange woch am erſten ercägtich ift. Liter, 

8 


‚den Anmerkungen der ſruͤhern Serauggeber yermifien wiß ugs 


gern die von Wernsdorf; willeid: aber bat Hr. Br. die’ 
fe in ‚feinen eigenen Anmerkungen benutzt und. werarbelgers, 
doc können wir dies eiche mit Sicherhelt behaupten, da um 


gerade, jetz jene Ste Thell ber Fock; lat, min, aich au 
N . an 


® 


i 0, ” 1» J 
C.Rutilii, Itinerarium’etc. 347 
amd if: Blelleicht mag auch Be. Gr. Wernsdorf's Ar⸗ 
Me gar wicht veralichen haben ; zu J. C. Aappii Notitia litera- 
a Rutiliena, die ee hier hat wieder abdrucken laſſen, bat, 


er fieplich Wernsdörf’s Ausgabe nachgetragen; die Supple⸗ J 


rente deſſelben im oten Thell hat er aber nicht erwaͤhnt. 


luch wundert es uns,. daß er auftatt der Notitia lit, von, 
Kapp nicht lleber Wernsdorf's Prooemium de Ratitio 


insque editoribus atque interpretibus hat abdrucken laſ⸗ 
en ;. won ‚den Lebensumſtaͤnden und dem ſchriſtſtelleriſchen 


Tharakter des’ Rutillus finden man Bier nun gar aichte. 


In feinen- eigenen Anmerkungen liefert der SGerausgeber eini. 
ge gute hifforliche und. geograpfifche Erläuterungen, toobey 


er DIE ’alteh roͤmiſchen Hiſtoriker und Geögraphen benust, 
oft Stellen ans ihnen in extenfo mittheilt (zuwellen gewiß 
zu. freygebig, z. B. S. 29 — 32, melde 4 Selten faſt 
wur aus Abfenitten aus Florus beftsyin); auch jefgt er 


in’ dlefen Anmerkungen eine große Beleſenheit In den latein. 


Dihtern; doch möchte aber and hier das Maaß eiwas ju 
welt ausgedehnt (ron; Net. wenlgfiens kann es nie billigen, 
wenn die Herausgeber der Alten auch fehr entfernte Parallels 
fielen häufen, oder Wendungen und Redensarten des Origi⸗ 
nals, die durchaus keiner Erläuterung bedürfen, im alner 
Fluth aͤhnlicher Stellen aus andern Sceiftfiefleen erfäufen, 
Die poetiſche Sprache feines Dichters hat Übrigens Hr. Br, 
oft ſehr treffend In Profa aufgelöfet. Mur eine fortiaufende 
gersängte Inholts Anzeige, durch die dem Lefer der Sang: 


des Dichters immer deutlich, und gegenwärtig bliche, wuͤrder wir⸗ | 


« 


nech für nöthlg gehalten haben. Den Text giebt der Heraneg 


| Erin eigenen auf die Verglekhung der werzügfichfken 


Bitlongn gegrändeten Recenflon,-und Rec. glaubt, dah man 


', 19 den mehriten Fällen mir Hr. Gr.’s Wahl der Lesarten‘ —F 


‚und mi feinen tritiſchen Wetheilen zufrieden ſeyn Tann. 
Die ploͤtigſter Varlantes und Conjectusen. andere Gelchr⸗ 
uten Mad unter den Text gefeßt, ſo daß der mreheilsfähtge Les 
fer auch da, mo Ihn die Auswahl bes Herausg. nicht beſrie⸗ 







> vela meis fi Texte behalten bat, da dach mad Almelo⸗ 
veen's und feinem. eigenen richtigen Urtheil in der Anmer⸗ 

‚ tung, die Variaute del. adders vela m. ten Vorzug berdient. 

©. 248. 76 bat des Tert „Fretus er.Alcides nobilitate 
„Dew;” in der Note aber seit fih Hr. Gr. fü feroci- 
“ u j ‚ \ 2 


} 
‘ 


: digk,..fofort eine andere Lesatt fudflituiren kann. Seite 17, 
I, 34 wunderten wir uns, deß Hr. Gr. delideriissedders , _ 
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238. Rlaffüche Philologie 


u . Exs « rerum, rectores cplpes habebat, , BE . 


a} 


en 


tate, das eine Tonisctue won Almeloveen If; allein der 
pirzunefünte Srumt: qaoniam Licero (!) ſerocitatem er 
Audaciam coniungit ; quae utraque Herculi conveniung, 
ſchelnt uns zu fewad; freius audasia würde, wenn das 


Wersmaaß es erlaubte, Tee angaflerd ſeyn; aber /retws 


ferocitate ſcheint mmer anſtoͤßig. Ueberdem ſoricht für die: 
untadeliche Vulgata nobilitate, einigermanßen felhh die. (hler 
unvaflende) Rarlante mobilitate; ‚denn nobilitate und mo- 
bilitate find auch ſonſt zumellen fu den alten Hondſchtijten 
verwechfelt. (&. Corte und Dabl zu auf's Catilina c. 


- 49 extr,) Die von Erufius in den Probab. critt. -oraeichlas 


ene tühne Umbilduna des 75,,und 76ten V. hätte hiBia der 
—2 ohne BDezeichnung durch audacier vder ternere 


anführen: ſoilen z auch hätte er biy.benden und, fü auch eg 


mancken anzen Verſen neh, einige Gach Erlaͤuterung für. 
die jüngern Leſer des Rutitlus geben können. &. y2 und 


* 


355, 8. 555 und 56 har Hr. Br. im Tirte die gewoͤhnliche 


Lesart und Snterpurkilgn behalten, naͤmlich: 


„AR Cincinanos igera pauca dabant,. 
In der Anmerkung erlärt er diefe Otelle aber mit Recht fur 


Terdorben, und will durch Aenderung ber Suterpunktion fols 


"gendermaaßen helfen? wu \ 
"Exiguus rerum rectores cespes habebit 


„iugera pauca dabant. 


Br Br Cincianatos | . 
Allen dann wären Lie Verſe doch gar zu matt; et 


° Cineinnatos fiä.de nach reram rectores ſehr otiofe, und 
‘ jugera p. dabant hätte gar nicht eiamal eine beſtimmte Ber 


D 


iehung. Reo möute mit Werbebalturg der varigen Interphuf« 
» tion ®. 356 Iefen: Sat Cincinnatis iügera pauca dabant 
oder eraut. — Hin und wieder ‚finden wir In. dem. Aumer⸗ 
- Bingen. vom Hr. Gr. Steßen anderer Klaſſiker witgethellt. 


..._ohme daß der Ort, wo fie ſiehen, angegeben iſt. Dies kön 
nen wir nicht diligen; zumal, da ein folches Eitar, wenn 
es einem Serausgeber auch verloren aegangen iſt, fi doch 
dald wieder auffinden laͤßt, fo 3. B. iſt die ©, 63 angefuͤhr⸗ 


4 Stelle des Cicero dus Verr. IV, ı8, 
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Fr. Jacobs Aniinadverfiones etc.  : 349 


7 Pr. $arobs Animadverfiones 'sd e igrammata 


 Anthologiae graecae fecundum ordinem Ans 
‚ Jectorum Bruuckii. Fol. IH. Pars Ilda. Leipr 
. zig. bey Dyak.. 1803, 484 8. 6. 388. 


| Hr Prof. Jacobs beendigt init dieſem Baade · die verdlenfl⸗ 


volle und gelehrte kritiſche und pbilslogiſcke Bearbeitung der 


Brunckſchen Analette Wir faſſen uns kurz bey der Anzeige 
diefes Theils, auf die umfländlichere Recenfton der vorbet⸗ 


| gehenden Bände im Bd. 79 ©. 522 ff., verweiſend. Nar 


. einige kleine Erinnerungen freuen wir ein über Stellen, die 


volt uns angeſtrichen baden. In den Eplarammen der Un. - 
genannten handelt das 25 uſte von ber Iſie als Ceres, der 


das nicht ſehr verfländtiche Prädikat raxvirrus gegeben 


% 


- wird, ſtatt deffen es ⸗wohl beißen muß: "Iodı auproröum, 


orangunifropl. Achntid wied Im Orphiſchen Hymaus 39, 3 


. bie Ceres angerufen: araxvoreods. Am 275iten Epigram⸗ 


me toled vine Bronze beſchileben, Kult der Schla, Die eine - 
‚fo drohende Stellung hutte, als wollte fie Schiffe zertruͤm⸗ 
mern. Dit Herausgeber neunt dieß eine Hyperbel des Dice _ 


gere, als'wenn De Style niät nur Menfhen aus ven Schj- 


fen, fondern die Sclffe ſeibſt ersriffen und yerträmmert 
hätte. Uber konnte fie denn das nit, und nennt fie nicht 
auch. Maro Yen. 3, 425 Sceyllam Ora exfertaniem et na- . 


ves in faxa trahentem? Das Agzfle Epigramm auf ein 


.A 


. 


“ 


% 


befoaders Boͤßs davon zu fagen 


Kunſtwerk, welches Herkulet Kampf mit einem Hirſch vor⸗ 
ſtellte, hat das Schickſal, von Brunck tief herabgeſetzt zu 
‚werden, da doch weder etwas beſoaders Gutes, noch etwas 
ſeyn möchte: Nar die Ver⸗ 
"Bindung ‚und det Siaa des letzten Diſtichdne iſt uns nicht 
geht Marz von V.9 mbehten wir nit mit dem Heraneg 
lagen:. Nihil hoe rerſu inepitas. — Wan urtheile wenig 
ſteas nach eine Teen Ueberſetzuugg 


Mas Sewmube? ich au erſt, was hernach, was zulegt am dem 


0 
- 


.Welches darſtelt den Mann mit dem erliegenden Hirſch? 


mit gewaltiger Stärke Inte’t der anf die Lenden des Thieres, 

Und das ie Geweih. Halt mit den Handen er fell. 

Dur. den gedffneten Rachen und durch die lechzende 

: a ea fein Aenaeı vereäng vn — arte Deki. 
reue, Herafled, dich; das ga eint zu blübe 

Rigt an mit (einem Geweib, auch dur di goldue Kunft, 

B e 8 4 96 . 
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Fuhrmang und dem Fahren hergeno 


* das ahnlich⸗ Eolgtomm Pr. 292, matihes-den; 


glelchen ſich auch die Flötsnlpheker bedienten, anctief. ii 


7 


—— den 


{852 
vᷣ 


bens (V. 1) Anſtoß nehmen, und ſich ren 
je 


Zilele derfelben, die Fluͤchtigkeit der Lebenszeit mir | 
. igteſt ver Wagenraͤder verglichen —— de u 


98 RER VER > gr . 
ITyyxcse üpmeros yapale nn de 


Ir PArıa re uwrile, welches der Heraudg, Ich 


du Marea Taking, jucundae Joyuaciratig ilecgbrae ev 
Te u 
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N ge Inobbe · Raicuiadverſiome⸗ DE 
. Fr. Iscebs-Aniiedverfiohäs. te. .ssr. 
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Häre, wenn nicht etwa, da vorher vom Schließen ber Augen 

die Rede war, auch Hier ein Ahrll des Kärpers, oder voch 
beſtimmder, ber Lippen zu verſtehen (ft, aus melden See | 
fang und führ Geichwaͤtzigkeit dervorgiug; denn Mellun 2,90: . 
fagt: 7 du za Bm melkeı ugpkarnc, Qirpay. Bey folgen« 

der Grabſchkuft Ep. 6a: De ne 


“ 


- - 


2.88 fegte diefes Grabmal und deu Altae bare" * 
Die Llaudie, Dechas genamut, dem Aheftn -  - . it 
„ud theuerſten Gemahl Athenioggg. 
.* Der Linderios verſtarb, zum Angedenlen. J 
nimmt bet Herausg. an den Wertenz Ayo Yarou£vs. cu. 

Bi Auſtoß, ‚weit eh, dep @rwähnung: der ehelichen. Zartliche 
Pets,’ eben nichtepalſend ſchein⸗e zu fagen: daß der Mann kein 
. me Kinderierennt babe, und er ſchlagt dafüt fhanffnnig ur: 

Zudvoı yevonavar m ba fich die Bartinnen befonders niek dar⸗ 

anf zu Gute thaten, mar Einen: Mann beſeſſen vnd treu gen 

liebt zu haben. Judeß Dat man bey folgen Grabſqhriften 

“ahhts weiter, als bie diplomatifche. Genauigkeit der Angaben 
on Lebrneumfänden ıc. zu ſuchen, und die Arußerungen 
non Liebe'n. dat. gebßten dabeh ju den Formalen mic denen 
man 16 nicht fo genau mehmen mu BEE 


7 De Meine Sammlung von Raͤthſein welche bie Bruno. . 
then Analecra-befcließe, iſt durch den Gcharifian „des Her⸗ u 
‚ ausg. und, felner nelehrten Freunde großentheils entraͤchſelt 
worden. . Das Nr. 25. auf die Peopberie zu Dodone dur 
nende Becken gehe. Cl. daruͤbe r Heyn ExcIL Di. 19, Tu de 
9.288.) blieb vom Heꝛams wicht unbemerkt: -- Aber ındße 
fe nit Bu 3 wid 4 eine klelae Veränderung mit: kan Teytes⸗ 
orten vorgenommen, werben rt 
N Aysromöbvräc rd mperre med Bauräbou, 0 — 
nr Kal uiradidöyrog 78 Teragro ra Tom. © 


m.Es find Kielnigkeiten, bey denen wir einiges Beet 7 
bett; tele viel.müßten mie abfehrelben, wenn wir auch ums 
, vergbgtichern Berbifferungen und Erläuterungen aus Dies 
Aa Zhelle ausgeben weikten t Dur. das bemerten mind, 
'Yapen, wie Die vorigen, reich au nebenher eingefirenten Wer 
. Aıffırungen werboröner Gtelem omg andern Ocelfetelern if, 
ikea fehow aus: ſolgenbem, wichts weniger ats voldndio 
. gen, Begeiheiß abachmen Eau: Juvenalis ®.0173.Ue 
In & 102 der Andniene 6.645 Ta St 
DIE Be. 0. 
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353 .: Btoh Bildende: 


9; Alelphro S. 104 ff. ). Selletorus- —E Ka 


=36: 287. 289. 297. 3275 oh. von Brobi ©. 22, 297 
2333- Themefitus 8; 150; “os. 282.296}. Abrens ben 
Aubendus ©. 155 ff. Sepbecks ©. 195. 2105 Partbeuius 


.,„ @ 2083 Eibanius S. 258.2593 Eudemme ©. 2905 Abi 


"a S. 291. Mehrere Sielaſchtiſten, als: Biere. 283 
307. 308. 310.3210.330. 

WVon ©.'369 am, gieht der Berfaffer no eine Mense 
gufäße und Verichtigungen an ben zwey Zellen des eds 
fen Bandes und zu dem erften des zweyten "Bandes fels 


ner Animadverfionen, "- Zufäge zu den Abrlgen Them . 
hat der Herausgeder für den folgenden und ſletzten Band 
aAufgeſpart, der außerdem "bie Leben der Dichter ˖ der Abe 


theiogle and die Reglſter, wir wänfhen,, ſomohl Aber die 
Sachen, als die Sprache det Anthologie und Ader dk Adir 
madverüones, begreifen wird. eh 


* > 


Zatob lands, Bed. au bem Sunerjangteifäen .. 


Gymnaſium in Aſchaffenburg, Handbuch ber roͤ⸗ 
mifchen Alterthuͤmer für Schulen. Frankfurt 
„gm Mayn, bey Vorrentrapp. ‚804 VIIL und 
"236 S. 8. 34-98: e 

„Dir Stangıl eins Santiudsser vömifchen eribhu, 


weiches: macı wnferm Schulplauel mit ju weitlänfgig. — 
wel der. Untetticht anr fhe ein Jahe beſtimxet iß — amd 





- nicht zu beſchraͤnkt ſeyn ſollte, weil derſelbe für ſchon halb 


entwidelte Jůnglinge ‚gegeben wird, war die Veranlaflung 
zur Ausarheltung des gegeitwsärtigen, In Betreff’ des Vor⸗ 
tragen, gieng meia Deftreben dahke, die tömifche Alterthuunge 


kunde vollſtaͤndig und im’ einer Dentlichen Orkuung: damaſtel⸗ 
Im,«- So bee: Se: Berf.:in der Vorrede, wo en ee Ä 


merkt, daß er Bloß nach ſeiner Ueberzengung geſprochen, und 

den roͤmiſch⸗u Charatter nach feinen verichlerenen Werhälts 
niffen mit fattrenn Futben gezeichnet habe, wie ai gezeichnet zu 
werden verdient, und einige Gronde beruͤhtt, warum er den 
Roͤmer I den Küaſten und Wiſſenſchaften ehnen bloßen 
Nachahmer nenne. — Rec... erwartete. nad dleſer Fuße 


> rung eine ment x Deerteituns⸗ aigene news Anſichten, und 3 





u , 


Brand's —R —X Squlen. 258 . . 
Yan ahnen Milan; Aber did HE mir Dem Balls denn das: 


Ganze IR eröitenthelle eimibloffer Auszua auf Dicich’s Ops 
ſchreihung des Zußantes der Abmer, und ec. zweifelt daher, 


Daß dieſe Arbeit. nothwendig aber: verdienftlich ſey, da Nitſch 


Sitanntlidh felöft einen Auszug beſorgt hat, der au uur 


10 Se. koſtet; welchen aber Des. nicht. behy des Hand hat, 
am ihn mit obigem Handbuche vergleichen zu Fonnen. Bas 


tommen einige. Abänderungen im Plane por; abe: . 

alcht bedeutend umd-, ein paar ausqenommen, dürfte 
von Mitſch — Ordnung bad befke fepn. Auch die | 
und wieder vorkommenden Zuſaͤte und Derichtigungen, 8 
da, wo won der Tracht der Fuwinum bla Rede iſſ, Mind nice 


arheblich. Dr. B. ſchickt, wie Nüſch, eine Einteltung in 
adle taͤmiſchen Alterthuͤmer voraus, und theilt dann eine Des 


‚fchreifung. ber Stadt Rom mit, weine Niiſch Im erſten Bu⸗ 


de er bat: im ern. Auſchnitte redet er. vom der 


gattesdimfllichen , Im zweyten von der Staata⸗, In der drlt⸗ 


“ten vom ber Gerichteverfaffung, im vierten. von der haͤusli⸗ 


hen VBerfaflang; Im fünften worden Kriegsweſen, und Im 


fechſtes von der gelebrten Berfaffung der Ämer. Sachs 
. mem Auhang (S. 225), folgen noch allgemelize Yomertungen 


‚bber bie Sitten, die Denkungsart, bie. Tugenden und Lo⸗ 
Her der Römer. Weller begann wohl Nicſch mis. einer Des 


* fchreibung der Männer — — Ihrer Volteliaffen, Bots 


rechte, Bebensatten and Def ngen;..unter dem. Sten 
Abſcha des Hten Bus handelte IL. von der Verehrung dee 






„dp Goͤtter, nud ben Befltagen ber Abmer; Hr. B. aber han⸗ 
veclt nuter der aten Aubrik, wach einer beſſe rn Ordauug, von - 


‚den Heil. Dertern dee Abmer, unter ber sten von der Art Ihre 
MBortestienfles , und zulcht. vom ihrer Zeitrechnung und ih⸗ 


ſoricht. Was V. Im zweyten Buch voch abgeha 

Re ua Ehen der bmer, ihre wäteriiche Gew 
Ar Vormundſchaften, — 
"ser ben Abſchaltt von der ** Verfaſſang der Roͤmer, 


Wwo auch von den Diämzforten dio Rede il, non welchen R. 


‚abermals am Schluſſe des sten Bandes handelt; der legtete 


Bst den Bitten und der Denkungsart der Rimer-ein eigenes 


ug, will das ste, gewidmet... 


x 


83... 28 


- ee x ‘ ” 
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 tten,- und zwar zmerfiuom.demi Orte der Verehrung, dan 
‚yon den rbeten, won ben Öpfsen, den pleien zur Ehre - 


.- tm Kalender, von welchera LT. am Ende des aten Wuchs a - 


8 bringt Hr. B. aıklicdher ups j 


I . 7 
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Der Yan ſelbſt iſt zwar im Ganjzen Standlei; ws 


es If aicht leicht etrans Weſe atliches Üdergangen worden‘; aber 
‘er konate auf der einen: Delte an mehrern Stellen, ohne 
Nachtheil der Deutlichkeit und. Vollſtaͤndigkeit, gedtängter 

fıya 5 anf der audern Seite doͤrfte mau. noch Menchen hinzu⸗ 
ſeten und Gericätigen koͤnnen, und ven Ausdruck ii nicht im⸗ 
“mer ebei und beſtimmt geung. - Das. Streben des Verf. nad 


Käaͤrze und Abänderung des Aasdrucka, deſſen: ſich der ſel. 


'rdie Romer, ſo wie audete alte Vultet, es ſur ein grapes Us 


uUrtheils. In Beni Abfebaitte von den Lrihenbegkuguilien 


itſch bedient Hat, mußte manche Unbeſtimmtheiten verams 
"iaffen „ weichen Indeffen „der -mündiide- Vortcag des Lebreve 
"uhßelfen kann. Hier And einige Beytoicle zum Beleg dieſe⸗ 






der Roͤmer, If 3. B.aichts davon bemerkt worden warum 


Maͤck hielten, unbegraben zu Uegen, michtt vom. Cei 

derer, deren Leichname man nicht erhalten Fonnte, — 

‘fast: Rom ſer anfänglich klein, und mehr einem Dorſe ps 
iich geweſes; Herr Braud alter: die aeuerbaute Stadt hube 
anf⸗ugs end ausgefehen! VNitſch ſagt von der Abbildung 


bes Iupkter, man habe Ihn gle Ainen Regenton. volb Kutb 


5 gecdt, in de echten halte er einen. Donuurficabt,, x. Heer 
mediger 


und Guade, ſitzend ˖auft elnem Otuhle⸗ von. Eiſeubein, wor, 


Brand hat dieß fo oßgeähdırät Er ſthet ale ein: 
Breis mit eitem huld⸗ und gnädennstiin Blicke anf:el 
‚Throne von Elfenbein, haͤlt in der engen Hand den Dig 





Nitfch faytı Mac den Worfkillengen der Minen war Sur 
‚alter felbft dein Schickſale, den Paten uad-dım Dicke meter 
er uterrarfen bes 


worfens Herr Brand aber: : vie Rbmer 
nocth dem Schichſale, den Parzen und dem Miktlenr: Am 


Art. Mars ſagt der letztere Er war als Keiegezere auf dee 


“einen, uad auf der anderm Seite al Stammvater der-frite 
getan Nation Doppele drrebtungswürdig.: In felae 
Abbildung ſtebt er bald, - bald ſitzt er — — — und 


wirft fürchterliche Blicke umber. Der weite. offene . 


Plat in Rom, dad Marefeld (Compus Martins) arbft dei 


"Menare Mär waren ihm gehrlligt. "Yfkifch: Mars, von 


. "gorichem die Römer ihr Geſchlecht herlelteten — — war det 


Vorſteher des Kriegs and der Waffen. Abgebildet Andere 
‚man Ihn entweder ſtehend eder 3 x Dan vrrehrte 
Bm. In Rom. häufig ꝛc. Die fuͤrchtetlichen Blicke, das 
Marefeld und ber März, welche. ihm aebeiligt waren, find 
Zuföbe von Hrn. O. ©,1$ helßtes: Ceres war a er 


\} 


Saunve benihen $; eier Ainergänef Eguim1 55 


mor⸗ q;caweffer 5: ‚deln vorher war ja von gJurpiters 
oe. der Minerva * Rede! ®. 17 with ‘der Amer 
"Heros (Eros) genanat; ©. 2. left Halykamas, & 15 
“Tryprolemy und gleichmohl ©. 17 'Euphrofna, wie im 
Nitſch. S. 23 wird der Schiffer Chason ein finfterer 
Vraubart genannt, Im Art. Pan ſagt Fiiefch: Schon 
REvander beachte — feinen Dienſt — nad raten. Hr. 
B. Er Pen) kam ſchon mit Evander nach Italien. ©.4r. 
IAwo von deu Opfern die Rede ik, ſagt Dr. D.: galt das 


Opfer: einem der obern Wörter: ſo wurde das Blut in eine 


2Schaale gefaßt; widrigenfalls (warum denn nicht deut⸗ 






var es la eine Gene laufen; auch ſchnite man dey dem 
ı@röffuen im erſten Fall von oben abwaͤrts; ‚Im andern (fm 


weichem Falle?) von unten aufmärte.« " Die termini tech- 


nic immolare, percatese oder Jerere, jugulare, impolt- . \ 


xbstur ferrum , fapponebater ,: [ücespita eis, hätten hier 


 steiche,. wie in Neſch, beygefeht werden. Fhnuen.: Es iM 


CZ 


weht ein Druckfehler, wenn ©. 55 aus ber Egeria Egerins 
Agemacht wird! Die Lupercitangten ——— 
durch die Stadt und die Mranengintiter glaudten, wenn fie 


br han alt den Ntemen von Ziegenfeilen, die fie tn dau 


*7 geſchlagen wärben: fh whrden fle frugthar. 
ae B. druͤckt Mich aber fo aus: Hl Schlgen irleb 
man mebe zu, als daß ſſe bloß fehminiten.« » Hat er der 


zongen Leute — — Auedruck gebraucht: ſo mibchte er 


wohl Beun jene werden um erſt recht aufs 
rverkſam gemacht. Indeſſen konnte dieſer Umftand gan) aber⸗ 
“garen werden, er M ja unbedeutend. S. 35 werden Wie 
Ati ein lampichter Beitlerorden genannr, welcher: ich 
durch ansgtdachte Saunetſtreich⸗ Ahnefen venchatt 


es 


« R " ” N ir “_ . £, 
24 r “, er j N r 0 


u. 


3. Sm und andere febende | 


aus Sprachen. 


Bemerkungen über die beutfche Sprache, eine Voe⸗ 
„arbeit wu einer etriifgen Grammatik ber — 
= n 


\ . 


vlicher, galt: es den ummeriedifchen Goͤttern7) aber Heß = 


4 

4 

⸗ 
— 


gu Sm D. Ceenfehe, 

5 Kebtor des Gnmnafiüma zu Lippſtadt. Hetm⸗ 
7 ftade, bey Fleckeiſen. 1804. VIU und 213 S. 

v* 8. 18 8. a .. .. 4 ..55 


ir maͤſſen bohd · der Anzeige dieſes Buchs (don von der Var | 


| , und dem Verf. bev Zehen bekennen, daß wir 
.. —* —ãX Grammatitet find, fo mie er dieſen Aus⸗ 
prud-verfteht. Wir hängen klter wac-amı Sprachgebrauch 
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unnatenden, daß er ein Theil der Epsache her wielmeße 


. die Opsache Selhf-fey- . Den Onrarbgeheanc alle berichtigen 


 ygollen, künsmut.ung.fe.uar, alb menır.dop.ätruer ſich cahm⸗ 


2, den Muck des Banwos zu berühtigin, wenn et {ha Zye 
oo N oneidet, Wir vennen aber Dptachgebrauch dlefenige 
. Born der Sprache,die bereits Zahthundere⸗ für ſich Hat, 


"aledırn Oränbe fie sernachlälfigens der Cihrlfiteler. zu J 


ur lan, die. in alle diefe erzählte Fehler ſich theilen. 
—* "Yet des Soro Goebrouchs adein ſeo 
ſaneiders Yreis gegeben, nicht der ef 
Ihre. Da nun der Verf., wie en Ai ausdzüdt: :» ae 
 tanmungee. voem Gmiacgebraud hergemommen, Ahr fi 


Be "und: jede demfelben umtergeorönete kritiſche "Linzerfe 
u a aclie C!) finder,“ Cwiewohl er fih ſelbſt hieria⸗ 


a J 
J — 


- 


oo. ° — | Aul 
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BSliine eme Kudrit verbucht: ſich über. das Praͤſub 


x . 


Seidenftüders Beutk. A.d. deveche Sprache. 333 - 


Auf den Worfag,: die Ciydnrewiürs-einfachen uhk In 
fammeugeegten Deäterisums zu bejlimmen , brachte ihn Die - 
Brase eines Mode⸗Noqchahmers: waren fie geſtern. 
im Konzert? ( eine tadelswerthe Bermechfelung des We⸗ 
fp:ächitols mis der hoͤrern Ochreibart: »er lebte, nahm ein \ 
> Weib. und flarb,«) die nur in Dem Kalle richtig: geweſen 
wäre, wenn der Frageude ſelbſt dem Konzert bepgemohnt, , 
Jh nach dem Sefragten umgefehen Hätte, und ungewiß ges. | 
blieben wäre, ob er da fey. — Hr. &: ſucht jene Gran - 
nicht , wie Bisher mie vergebficher Muͤhe geſchehen, dur die" 
Beit,: fordern durch den Raum zu beflimmen, fo daß der 
Erzähler Im nähern Raume gegen den fm enıferntern ib 

des Imperſektums, und der fm enrfeenteren — wenn ee nicht: - 

einen: noch entiggeneren Sublekt erzähle — ſich des Pei fek⸗ 

tums zu bedienen habe; woben aber Hr. S. Im die Enge ge⸗ 
‚gäth, aus det er fidy durch Ermeiterumgen und Zuſammen⸗ 
ilihungen der Gränilinien des Raums Helfen muß (88 

ann ſeyn, daß er uns hier Schuld giebt, wir mißverſtrhen 

ihn; allein in dem Val koͤnnte er felbt durch feine verdunkein⸗ 

de Limländlichkeit siuige Schuld Haben). .; Mir And binge⸗ 

.. gen Äberjengt, daß bloß. die mehrere Gewißheit ohne Fük- , 
Am u ben nähern Raum das: hiftorifihe Präteritum oder /- 
erfektum fordere, da unlaͤughar die nächfken Yunen » und J 

. Oprenzengen einer Begebenhelt aicht Immer gerade die ficher⸗ 
Ren find; fondern die ſchärfer beobachtenden und vrüfenden, 
VBeoſpiele vaſrer Behauptung würden uns zu weitlänftlg mas : ® 
den ; wir merken bloß das Wenige an, baf ein Nürnberger 
wohi in Leipziger ſchreiben könnte: vor drey oder vier Wo⸗ 
hen ( freylich nicht vor acht Tagen) fiel eine Schlacht bey rn 
Ham yor; denn jener Eonnte ja mittelſt feiner Verbiadugg 
mit. Rom, fiher Nachricht von der Schlacht haben, und fe W 
. mußte elgentlich ein Augenzeuge der Kayſerkroͤnuna, um ſich “ 
> genauer auszudrücen, das Imperfeftum gebrauden. — 


Der Juͤngling bluͤht wie eine Roſe (meil er nicht 
abſt eine Rofe iſt) — ganz richtig; doch kdante Bier das 
—— Cd 8. ne: Umſtaͤnden) in der. hoͤhern Poefle 
gelten, - a N. 
Da, weil, als, indem. — Sicher finder man per 
- nwühlihe Bemerkungen; nur daß die Gtaͤnze. von da und: 
weil aͤbertrieben [darf abgeſteckt iſtz umd fo iſt es mir neh - 
wehren nachfeſgeaden Opnanpmen. . : Sie 
. . u ‘ , - . ; 1 0 
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358: Demefie Eprinfen" = 

" Sische, amber, beram. Biel Wabrrd. Dian folle 
te.3. D. fogen: » Kutſcher, fahe er nicht Durch bie Grabe: " 
»fondern am bie Stadt binum, ſtatt beram,« doch ſagt 
man Letzteres, und Mec. wärbe ſelbſt dabey bleiben. » Lee - 
„Buchs gebt um den Hühnerſtal umber, wärde fon we⸗ 
» gen bes doppelten um sim Mißlant ſehn; aber man Fhnnte - 
» fagen: um-den Huͤnerſtall her.« — nr 


- Der, welcher, — Was der Berf. ©. 59 für hren 
unterfihiebenen Gebtauch verfhiäge, iſt aicht ammeräbar; deu 
man müßte. erß feine Regel gelefen haben, wenn matı die “ 
Phraſe fo verfieben wollte, wie er es waͤnſcht, oder wie follte 
ſoich ein Oeſetz allbekanat werben? Nicht immer hebt die’. 
Wahl der Worte Zwepdeutigkelten; fondern ihre geſchlckte 
Stellung: Geo will ung auch die volle Deutlichkeit des ente 
worfenen neuen Kontrakte zwiſchen den Bauern und Inden,“ 
(8.75) und mit den Schuhen (S. 75) nicht einfendhten ;- 
ob wir gleich bie Schwierigkeit ben dem Relativ fein ib 


aßen Mipuerand zu vermeiden, nicht Kiuguen.. : : 
ie Aoften, verſichern, Eleiden, lehren — mich ober. 
7 mn - " a “ un \ 
Der Rec. lebt In einer Provinz bes mittlern Deutſch⸗ 
lands, wo man von den ewigen Mißgriffen unter mie und 
mich dar nichts weiß, und ſicherer als einen unfrer Modes 
ſchriſtfleller den gemeinen Bürger, ja am ficherfien den Bauer 
Cdar nicht etwa als Handwerksgeſelle in der Fremde geweſen 
"HR bey elner Redensart Fonfulleen kann, ob fie mit mich 
oder mir gemacht werde, und von dieſem erfährt meh, 
zu koften gehöre eigentlich der Akkuſativ: » Sleſer Suul 
» fefteg wich 10 Karoliu,« dagegen ſcheint das »Foftet nie 
ben Latein nachgeahint:, conſtat mihi. — ben fo kam 
ion das lebren mit dem Dativ für eisen Salliciam hatten, 
weit enseigner auch den Dativ fordert. Wenigſtens bar er 
Akkuferiv des bentkben ‚Zeitworts: das Alter: für ſich Eur 
eher überfeßt Im 3 9fen DEM. s.: Herr Ichre mich deammar. 
" ten. — und weder Friſch noch Adelung ermäßnen des Das ‚ 
tios; ja wir konnen aus einem tanfend Jahre alten Eyanges 
Heäbuche die Stelle: lerian thia liudi hauo ſia fcoldun ira 
gilohon haldan. — *) zum Beweis anführen, daß Ibn 
3 J ſchon 
... t 


H Die Rente lehten, wie-fie Ihren Gienben falten folen. — 


— — — — — 
⁊* 
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gen verfidhern, und fleiden fird wir mit dım Verf. gleicher 


ein zu kleiden den dtitren Kaſus in fegen. 
AIn Anfehung der Rubrik: 
ke seit mich. — oden mie "auf Zen. Sof. 


fang. Genau genommen gt man zu ſagen: er tritt 
mich auf den Fuß, er ſchkaͤgt mich auf den Arm u: ſ. m., 


u a. einer dich aus Vorfäg oder Muthwillen hut. Ges : 


fat: x6 aber aus Verſehen, fo ſagt man beffer: er trat 
Fein Gedraͤnge) mie auf den Buß, fo auch: ‘er trat im! 


u —— mir auf den Aim — dr fiel mie anf den 
Kool. - Hier kann ich den Tretenden oder Ka nicht, 


x 


zur Rede ſtellen: Warum traiſt du mir auf den Arm: — 


dit mich auf den Arm? 
Stait der drey ietgzten Zelien bieſee Abichnitte a bee 


an J 
14 


ſind wir des Verf. Melnung; doch mit folgender Einfärikr- J 


warum fielft di mir ‚auf den Kopf? Wohl aber in jenem: 
B8Salle: was tritt du mich auf ten Es — watum ſchlaͤgſt 


— — 
ns 


= Ernefiders Bent A WE 30% | 
ſchon danials den Alkaſate des Oubielte rezlert habe. Bu 
WMkeinung, und.zwar fällt eg in unſter Gegend Diemanden | 


Ric. in feiner Gegend zu: baren gemehns: es Jude, mich, 
an ter Ferſe; es brennt mich im Leibe: Die Milz ſtice 
mich, und nad aafetm Shit Ind def Sum, aicht J 


tadeldaſt. 


Yon dei oemikesong der fogenarinten aneegelmägl * 


gen $ men deusfcher Zeitwoͤrter. 


Daß deutich⸗ Schriftſieller daran. arbeitet haben Diele. “ 


gu vermindern ‚und bie ‚regelmäßigen Formen: zu vermehren 


iß aeider wahr wiewohl einzelne Männer dieß zu thun niche 
befunt And, was der ganzen Nation zuſtebe· Das Volt bee 


die: Eprache gekitdet, und die Sprahmeilter fönnen ihre 
Formen nicht andern; ſondern mäflen in Beduld erwartin, 
wie fir ſich Sinnen Jahrhunderten fortbiidet. J 


"Sg den Beyſplelen, die der Verf. von diſer For⸗ 
‚wienör ‚derung .glrbt, bertfcht viel Bremirrung, Kom 


"2 nicht neuer noch beſſer als koͤmmtes iſt eigenuich oberd 


deufſch; mahlte für muhl, und backte fuͤr buck if far,“ 


. und das erſte auch zweydeutlg; gefauge- fan das gefogen 


nicht wotlaeaz die iſt edler um: lene⸗ in der a 


( 4 


! 
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Nede und als Zuuſtwort — ſchalli⸗, bellte glimmte | 
und klimmte if lange [don das gewöhnlicher, ſcholl aber, 


poll, glomm und komm find, mit Auswahl, His hehe 


rem Dicteripl noch gut, und bratete für briet taugt gar 
olchıs. 0 u ö . 


Nun will zwar ‚Or. ©. alcht, baß die untegehnäßigen 


Foimen Ceder nad; Adelung die der zweyten Romjugatien) - 


abgefchafft werden, und Birf ans quien Graͤnden, z. B. 
wegen ıder Mannihfaltigteit des Perigdenklangs,. (wozu - 
wir aber den noch wichtigern Gtund fügen, daß einige Ders 
fonen ses Präfens und Impetfektume im Indikativ und 
Konjunttto der tegelmäßigen Zeitwbrter gleich lauten, ‚und 


“ folglich Wnsefimmsthelt des. Ausdruds veranlafen. — ) 


Doc will er den bepbehaltenen’unregelmäßigen Formen ans 


dere Bedeutungen geben, und Neutra aus ihnen machen, wenn 


fie es nicht ſchon ſind; fo foll braͤt dlob heißen: wird gebra⸗ 
ten, und der Koch, der es bewerkſtelligt, bratet (wobey er⸗ 


Bauliche Beyſpiele von der Grauſamkeit ber Spanier gegen 


Die Eid Amerikaner angeführt werden); der Fiſch ſoll micht 


geſotten, ſondern gefiedes werben; Mann und Weib wer⸗ 


den nicht gefchleden, ſondern geſcheidet; der Fuhrmann 
fahre und der Herr fuhr; das Biod baͤckt und der Becker 


backt; überhaupt follen zum Behuf diefer Uaterfcheidungen 


forwohl die umregelmäßigen als vegularifirten Formen vırs 
mehrt werden, und Petrus, der fein Schwert einfteden mußte, 
foQ gu ihm ſagen: sun ſtick für immer In der · Scheide, da⸗ 


mit ſecken ein boßes Activum bleide — !1 
Was wir vorhia wegen der Vermiſchung alter und 


niuer aͤchter und Maͤchter Rormen, ber Zeimwörten anftdßig 


ſanben, kbmmt mod öfter in dieſem Abſchnitt vor; dann wen 
einigen Sprachſedlern Gellerts in felnen’ geiftlichen Liedern 
(die er eatweder als A:cheisıhen ans Luthers Dibel geuame 
men, oder ala Erzqgebirgiſche Ptovinzialicmen beybehalten 
bat, umd die von. gefchmedvollen Liederſammlern meiſt qean⸗ 
dert worden find) als: er rufte, er preiſte, gepreifer; 
Rott: vief, pries, gepriefen — heißt es: »man habe dieſ⸗ 


 geguläce Kormen wirtiih ſdon In die Kirhengefänge arfgef 


nommen!!« Was er am Ende vom Gebrauch der Partici⸗ 
pien ſagt, beweiſt nur, daß man in almfelben behutſam ſehaz 
aber nicht, daß man die eiamal qewoͤhnlichen und Jedermann 
verſtaͤndlichen paztic:pidien Ausörüde: verſuchter Mong, 

ln vos 


- 
J 


x r 
' ’ [2 . ⸗ 0 ö 3“ 
. W N 
Ber a 
\ a 


E · dennicad Bemett. 6; d. baiche Epente 368» 


R verdienter Weann, Bedienter lleber e muͤſſe. 
Konnte je eine der iodten oder Jebenden Spraͤchen es. dahin 
I’ Bringen, daß die paffiven und aktiven Formen ale mit mehr 
lelnber Bedeutung unter einander liefen?" 


| in ®- echiſche Schri iſteller, oder eini { 
Zn 7 ee ler? .. en — * gr ehe, 


Unter diefer Ancheilang , de. ſehr awftänblich ik, hat . 
I anfer Ohr noch mehr gelitten, als das Ohr jever angeführten. 
zu Dame, die zum exflenmale das Wort Zerrbild hörte, wobey 
ir der Unterfebieb it, daß die ſchoͤngeiſteriſchen Damen, 
* 


um” 


Deren der Vetf. erwaͤhnt, ſich bald an die Sotagmeden, wie 
an ändere Moden gewöhnen, welches wir nicht können, 


5, Man fol, weni ein odet mehrere Abfektiva das Sußr 
or —* begleiſtn, ‚nach Maaßgabe der Umſtaͤnde ſagen; 
mein ungckiicher Errund« oder »meln ungluͤcllich e Freuud« \ 


Wylelchen ohne Beſtimmung der. Adjektlve dur adtise 
. und durch das Pronomen: oo a. | , 


Ä "»Scag, verzagt er, unglädliher Freund. - J re 


Ubb ohne Beſtimmung der Adjektlve durch Adjektive; aber 
mift Beſtimmung der Adjektive darch Artikel und Pronomen: - 


giner verzag te ungluͤcklich e Freund. « 


1208 wieder mie BeRfihmygitg ber Abjektioe butch — 2 
»Jenet verzagt er ungluͤchliche Gteuhb. wor. 


uhb: von’ derafeiden Modiflatiönen werden "eine: Bene J 


T 1, 


N. 
> 


Beyfſplele angefäher, und S. 115. »Wenn mir bus Pricchß 


| »ärfanden‘ Gaben, von welchem der: Bitdungsgeiſt unſerer 
> »Wprahe bey der Bengung- der Adjekthye ausgegangeneſo 
piwerden wir mie In Ihm die Geſcze auffuchen Dürfen, nach 

»Benew'fle' in ihren verfhfedenen Brziehungen zebrugt wer⸗ 


vden herrſchenden Gebrauch entſchelden, und, Hm Obre weh: 
tan: fo muß man bedenken, daß das Koͤrperliche der Beu⸗ | 
x »gungsfplben durchaus efwas Außerweſentliches iſt; fon: 
. .- ante es.in allen Sprachen ein und daſſelbe feun; Ina - 
| »ſich dieſes mach dem Geifle bequemen muß, au went din, . 
uralter Gebrauch für daſſelbe ſpricht. Selbſt Denn aus: 
jenem Drincie folgte, daß wir ſchreiben muͤßten: dar gun 
MRLD.D.R KCIV.D. 2, vis Heſt. As aus © 
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vden muͤſſen. Sollten diefe Gefege "hin und wieder: gegen: u; 


s 
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362. Derfhe-Cptade, . 

»ter Mann: fo wuͤrden wir folgen müflen, fo ſehr fich auch 
das Dhr ſtraͤubte, — — Und ©. 129: »Wenn dems 
spach zunegeben werden muß, daß ſich durch meine Theorie 
»der Sinn der Säge wenigiecs. ſcaͤrfer begränzen laſſe, 
»als es Durch Die herrfhenden Deklinarlonsformen geſchieht: 
"nfo-möchte Ich die Groͤnde hören, aus welchen fie cieichwohl 
für verwerflich erkläre werden Eönnte.. Den Bebraud) 
»wird man mie nicht entgegenftellen; wa diefer das Richtet⸗ 
»anıt fuͤbtt, da iſt es Thorheit Über Sprachen zu vhlloſopbi⸗ 
—pren, ‚und Laͤvverlichkeit, Grammatiten zu fchrelben. « — 
Alfo meint dee Verſ., die. Orammatik mäfle uns die Spra⸗ 
che zeigen, vote fie ſeyn foßte, nicht wie fie. iſt?! Und ©. 
133, wo er behauptet, daß man eigentlich: meiner Bater, 
unſerer Druder (ſtatt mein Vater, unfer Bruder) ſagen 
mauͤßte, beißt es: »die Beugungsloſigkeit dieſer Wörter iſt 
» durchaus ohne Grund, und wenn wir ein; Academic al- 

»lemande hätten, fo würde diefe ihr Recht am Ihnen erer- 

» cireo „ und ihnen den Mücden beugen mäfen?!« Ey num, 

das möchten. wir doch ſehen! Ein Gluͤck indeſſen, daß wie 

Beine Haben } 5 gr 


Schon S. 111 ſchtelbt Hr. S. — indem er den Deuts 


‚ Shen Grammatfkern ben Tert licht — » nach Ihrer Vorſchtift 


» hat das Yojettiv nach einige und etliche allezeit, nad) we⸗ 
»nige und alle gemeiniglich, und nah manche, fol 
»che, welche, felbige oft nur e (nicht en). Bragı man 
»um die Urſtache, fo erhält man zur Antwort, daß es dei 
» Sprachgebrauch fo erbeifhe. Da nun ber Sprachgebrauch 
ↄ» ſeit Horuge 6 (Hotaz'ens) Ausſpruch, bey vielen Grammas 
»titeen Calfo nicht bey allen 2) eine- Art von LUnverleglichkeif 
"» (nur eine Art?) behauptet: fo ift durch Jene Antwort jede 
» weitere 5 ane abgefchnitgen.« Wie? muß man denn von 
den hergebrachten Sprachformen, z. ®. warum die ate und 
3te Perſon von ih bin, nicht; du binft, er bins hat, ‚dem 
Grund angeben Evanen ? — Wir bemerken no), daß mansı 
de Sprachferm — gelobt oder getadelt. vom Verf. — worüber 
er philofophiert, und deren Grund er entdeckt zu baben glaubt, 
der Sprache gar nike von Natur anhaͤngt. Die englifchen 


Adjettdoe z. B. wurden vor Alters nad dem Geſchlecht ger - 


bogen, eben fo wie unfre altdeutfchen, nachgeſetzten Parti⸗ 
eipien — als: »die Fiſche die wir gelangene hatten, bie 
» Buͤcher die ich verkaufte hatte.« Die Verkürzung * 
\, ur oe .3 BE . Sp 
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- lichen Grammatiker wären üb 
ben, ohne noͤthig zu Haben, ſich mir einem oft und gerneis 


— 
m 
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WVetrſtuͤmmelang iſt), trifft ofe mit ihror Ausblidung zus 
ſammen, welches bey der englifchen vorzuͤalich wegen dee ttos 
higen und ungeduldigen Charakters der Natlon ſtatt finder, 

und man follte eigent!ich, wena'man, die Formen einer Sprache 


— juändern Vorſchlaͤge thut, Inder Geſchlote der Woͤtter bewan⸗ 


dert ſeyn, deren Formen man aͤndern will. Was jene Reaelin 


‚Über einige und etliche, wenige und alle, manche, fol, 
wir, die guten und umftänds. 


che u. ſ. w. betrifft: fo bälhten 
ber. 


diefelben ziemlich elnve. fans 
niglich in behelfen. Sliad fle es nicht: fo mögen wohl feh⸗ 


lerhafte Provinzlals Sprach- oder Schreibarten- le irren. | 
Wir getrauren uns wohl hierüber fefte Rıgeln zu geben; äher 


fie würden wohl des Verf. Beyfall ſchwoͤrluich erhalten, - Je⸗ 
de ſchwankenhe Regel⸗muß der laͤngere Gebrauch mehr befeftis 
gen (wie et bey andern Sprachen geſchah), und zwar der 


freye, nicht der anbefoblene Gedrauch, und nur kein Bar⸗ 


batismus. 


Mochte man doch die einzelnen Wörter und Ihre For 
men künftig in Ruhe laſſen; ‚eingebürgerte brauchbare Glie— 


‚ der der Sprache, waren fie glelch auslaͤndiſcher Herfünft, 
bulden, nicht fle verſtoßen, um hökerichte oder ſtumpfſinnige 


eingeborne am ihre Stelle zu ſetzen; nicht eine neue Sprache 


ſchaffen; fondern die alte mie unerjwungenen," vom filllen 


Zeltſtrome unmerklich berbeygefuͤhrten Veränderungen: zum 
Vorthell der Deutlichtett und des Mohltlangs — der ſid 
nicht durch Philoſopheme wegvernünftein laͤßt — "ordnen, 
und mit Klugheit benutzen! Aber vieleicht hat der Verf "ge, 


ade san. wilde Voͤlkergebtaͤuche gedacht, Die durch Geſetze des 


— 


NMaturrechts und der. Moral Im Nothfall mit Gewalt einge⸗ 


rtaͤntt werden muͤſſen, und alaubt dieß Verſahten anf den 


Eprachgebrauch anwendbar? —- 


⸗ 


Uster den Auffchrlften: Weber einige ſyntaktiſche \ 
Duntelbeiten, und über die dreytheiligen Sufzminenge, 


tzungen, ſaat Hr. S. mande nörhige Waprheiten; aber 


fe gemöhnlid mit flarken Uebertreibungen. Waram er 


Hilfe für Hülfe und glelchgiltig für gleichguͤltig ſchreibt, 
wie einige oberdeutſche Schrifefte 
Die Ausſprache derjenigen Länder, die das i urd deutlich“ 
unterfheiten,; und das alte Imenſelt golt und duly lpridt \ 
Aa2 für 


J 


ı\ 
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Seidenſtuͤckers Bemerk, Ib, d. deutſche Sprache.3 65 
Cyradie durch Ihren langen Gebranch (die elaentlſch eine 


er, begreifen wir nicht. 
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364 Deutſche und andere lebende Sprachen. 
für dat ä; unb was fol das. Gochdeurfeb auf dem Titel, 
ſatt bloß deutſch; es iſt ein bloßer Batavismuns. - " 
u | ” J Wa. u 


. Grammatica lioguae Perfiene, accedunt dialogi, hi. 
ſoriae, fententige et narrationes Perficae, opera 
et fiudio Fraheisci de Dombay. Vindobonae, 
apud Camelina, 1804, 153 Dog. gr. 4. 1 NE- 
20% | rn 
Der Verf. wollte In dieſer Gtammacik einen Auszug: aus 
dem perſiſchen Gpracdunterricht- mehrerer Autoren, 3. B. 
Meninski, Jones, Gravius, Ignatius a Jefa, Catftelli, 
* -Angelas a St. Jofepho, Podefts, de Dien, Vieyra, Moiles, 
Gladwin (er hätte wohl getban, wenn es In deren Aufidhe 
fung ronologiſch verfahren wäre) u. ſ. w., liefern; der a 
frebilch etwas kurz ausgefallen iſt, wenn man die Oprach⸗ 
Abunasſtunden abrechnet. Wir konnten nur drey feiner. 
| uellen mit dfefem Auszuge verglelchen, nämlich den zu kam 
- x pendlarlfhen de Dieu; Meninski, der das Derfifche nur 
nebenher beruͤhrt; uud Fodeſta, deſſen Reichhaltigkeit under 
zweifeit, aber ordaungsles ie. 
27 Pte gegfnwärtige Sptachlehre thelle ſich in folgende 
7.Abvbſchnitte. 1. De literis Perlarum. 2. De Nomine, 
enere et numero. '.9. De eaſa. -4.. De comparativo et 


r uperlativn. 5. Ne Pronominibus. 6. De Verbo. % 


nn 5 Berf: bie Kenntaig der arabiſchen Buchſtaben und at 


He Sobftantiva Eſſe. 8. De coujugatione. 9. De ver- 
bis irregelaribas 10. De verbo negativo er. paſſiro. 
ıı. De fpecie Nominum. 12, De figura nominum. 13, 
De.numeralibus. 14. De Adverbiis er Praepofitionibus. 
ıs. De Conjunctionibus et Interjectionibus. 16. De 
Synet" — ominum. (Warum werden bier vier verſchledene 
Ösjefte In zwey Kapiteln abaehandelt?) 17. De Syntaki 
Verborum. 18. De Syntaxi Particularum, 


Das dieſe Einthellung logiſcher ſeyn toͤante iſt leicht 
etuzuſehen. Beym erſten Kapitel, bemetken wir, Daß ber 
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| Grammat, linguae Perficae op. Fr.de Dombay. 365. 


Klaugesvorausfeht; man findet alfo vbloß, worinnen der Verler 
vom Araber in dieſem Stuͤck abweicht; doch haͤtte wen gſten s die 


Ausſprache dieſer Buchſtaben für Deutſche etwas genauer ange⸗ 


geben werden koͤnnen, ſtatt daß die alleinige Meninskiſche Des 


zeichnunge durch lateiniſche gerter® benbehalten worden, in 
welcher 3. D. der Ton dſch und tſch (vom arabiigen und 


perſiſchen dschim und tfcbim) Beydes durch eing, und der 
Buchſiad Kef (Soda a) durch k, mit einem klefe 
nen I darüber, ausgedrüdk wird. — Zum Drwrife, daß bier 
und da Deutlichkelt abgeht, dient auch, wınn es ©. s heißt: 


fcripturae genus apad Perlas maxime ufıtarum eſt Jalyk, 


. fehikefle eine/hhi, ohue daß der Verf. uns den mindeſten 
VBegriff von diefer dreyfachen Schreibart weher dur ein Ku⸗ 
| pfek, -oder einen — oder eine wörtliche Erklärung 

giebt; jene Worte ſtehen alſo ganz zwecklos da. Die fonftige 
Kürze bey den Medetbellen und dem Syntar könnte man, 


— 


da doch das Hauptlaͤchlichſte von den Spracht egeln ausgehe⸗ 
ben iſt, wohl vetzelhen, und fleals einen Wink auf eigene 


J Gprachübungen anfıhen, wenn man nicht durch die Anffuͤhe 
‚rung fo vieler Quellen, ans denen Here D. geſchoͤpft ju das 
ben erklärt, auf. Mehreres luͤſtern gemacht waͤre. So würde 


and dem, Philoperfa ein Meines Woͤrterbuch als Anhang. 
zu diefer Grammatik fehr willfommen geweſen ſeyn; zumal. 


dein Deutfchen, der fo viele Wörter feiner aus: dem tiefſten 
Aiterthum mit der perfilden verwandten und ia Bildung 
und Zufammenfegung fehr Ähuligen Oprache in lehterer fine 


2 


ſobchen, wäre es nur etwa In gleicher Ausdehnung wie feine 
Sprachlehre; tur mäßten die Vokale den perſiſchen Wäre 


{ 


tern bepgefüge werden, welches In niefer, (vermutblich um - 
Druchſehler zu verhäten), nicht geſchehen; ſondern dioß zum . 
Erſatz der Laut der Wörter in den Beyſpielen durch ‚Intels 
alſche Buchſtaben ausgedruͤckt iſt. "Die typharaphiſche Selte 
des Buchs verdient, beſonders was. den Schnitt der arabi⸗ 
7 


ſchenLettetn anlangt, Lob. 
r . u Wa 


Ha. Erin 


det. Doch vielleicht beſchenkt uns der Verl: noch mit einem 


Erziehungsſchriften. 

Handbuch für Schullehrer in Städten und Dörfern, 
worin Aufjage in Fragen und Antworten über 
verſchiedene Gegenſtaͤnde ıc. enthalten find; zus 


fammengetragen von einem Schulfreunde. Bres⸗ 
dr lau, bey Korn, 1804. 8. 10 8. u 


Ein Handbuch wie dieſes fünnte nur dann für den Lehrer - 
drauchbat werden, der nicht Uebung oder Zutrauen genug zu 
ſich felbft Hat, um Fragen auszuziehen, wenn es Fragen über. 
. ein beſtimmtes Budy zum Unterricht, wie das Geckerſche 
über das Noth⸗ und Huͤlfebuͤchlein enthielte. Hr, Bchided; 
Lehrer zu Arnolsdorf, hat in’diefen Fragen das Wichtige vom 
Unwichtigen zu wenig. abgefondert, der Weltgeſchichte nut 
acht Seiten ‚und dieſe nur ber biblifchen gewidmet, nnd ei⸗ 
nige Fraaen von den widtigften Sendungen hinzugefuͤgt, 
un vom Menfhen und feiner Befimmung nur Wenig ger 
a 0. _ 

Er dar biefe Blätter feiner Schuljugend ‚gewidmet; 
aber zur Lrerüre iſt der Vortrag gu teoden, und zum Memes 
Hrires eignet ſich die Eintteidung nicht, fo wie die Fragen ia 
ben erſten Adſchaitt zu wieh Ttivlales enthalten. Die mehr 
der katechetiſden Form fc näbernden. Abfchnitte von 
den Pftichien der Kinder-gegen die. Keltern, und von den 

\ Gefetzen, geben -einen WBewels;' daß es dem Verf nicht an 

. . Anlagen zum- Lehrer fehlt, und da er eine Sammlung gus 

| “ser pädag. Schriften bat, ‘die es In einer Anzeige andern 
- 2 &culehrern zur Benutzung anbletet: fo wird se fie durch 
2 dleſe Muſter zu feiner Vervollfommmung. ausbilden tönıze ; 
oo /aber die aroße Anzahl der paͤdagogiſchen Schriftftelee muß er 
Njetzte noch. nicht vermehren. 3* ——— 

9* 2 


Jahrbuch fuͤr Schullehrer in kleinen Staͤdten und 

. auf dem Lande, von’einer Geſellſchaft von Schul. 

.  dehrern; herausgegeben’ von J. A. Anton. “Dres 
lau, bey Dieyer. 1804. 14 3. 


DODleß 


— 
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Jahrbuch fuͤr Schullehrer rc. von Anton. 367 


Dies Jaohrbuch enthält Abhaudſungen uͤber den Schulun⸗ 
erricht, Uaterredungen und Ratechliationen, Auszüge aus 
indern Saul; und gemeinnützigen Schriften und: Miscellas 
een. Die benden erfien Abhandlungen find belehrend und 
enthalten zweckmaͤßlge Vorſchlaͤge, wodurch der erſte Unter» 


richt. erleichtert wird, und die zweyte: Wie bereitet man auf 


den katechetiſchen Ihnterricht: vor, zeugt von. einem Lebrer, 
der Über bie Merhodtsnachgedarht hot, fo wie dig Katechlfa- 
tionen Durch eingemebte Ente Erzählungen die abflratten Des 
griffe faßlicher machen, und zu der ſokratiſchen Lehrart vor⸗ 
bereiten ‚ ‚worüber der Verf. ©, 263, da es pler Epochen der 
— erwaͤhnt, richtige Bemerkungen macht. Die 

uszuͤge aus Schulſchriften find brauchbar, die Inhaltean⸗ 
zeigen von pädagogifchen Schriſten feinen dem Dec. wegen 
der Kürze oft zu wenig belehrend. Die WBelchreibung der 
Dorfſchule zu N. liefert ein abſchreckendes Gemälde s dem 
aber viele, die Mec. Eennt, ſich ſehr naͤhern. 

. Bu ‘ L 


Die Miscelloneen find für Schulehrer, befonders im . 


Magdeburgiſchen unterhaltend, und liefern Züge zu dern trau⸗ 
eigen Gemaͤlde des Landſchullehrets, zu deſſen Verheſſerang 
im Ganzen noch Immer nur menig geſchehen iſt. Merkwuͤr⸗ 
dia war es anter andern dem Reç., daß auch die Schweines 
baden, ober der Thrll der Fuͤhe, woran das Schwein am 
Hacken hängt, einen Thell der Beſoldung des Schullehrers 
ausmachen. j 


Wenn der Zerausgeber und die Mitarbeiter die Schriß⸗ 
tem eines Zerenners, Schler, von Rochow, Riemann ıc. benu⸗ 
ben, und was Dec. befonders mäÄnfcht, ſich auch mit der Pe⸗ 

ſalozziſchen Methode bekannt machen, bie auf die Verbeſſe⸗ 
‚zung der Landſchulen wohlthaͤtig wirken dürfte, und muſter⸗ 
hafte Proben von der In Schulen angewandten Methode lies 


fern, fo wie der Aunflag: meine Methode des Kopficchuiens - - 


gut geraten iſt: fo können fie Schullehrern duch die Forte 
una biefes Jahrbuchs nuͤtzlich werden. 


Be 


"3. Neuer Kinderfreund,  Serausgegeben in Ver⸗ 
bindung mie mehrern praftifchen Erziehern, von. 
%B Engelmann. Erſſter Theil. Mit einem’ 
u Any Kupfer 
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— — gſe (welches den Knaben Duͤval, ber nah 

| Paris will, ‘auf einem Eſel reitend, vorſtellt.) 
V und 187 Seit. Zweyter Thel. Mit einem 
Kupfer (einer Abbildung des Haupreingangs des 

“* Heidelberger Schloffes, gezeichnet und geftochen 

von Schuͤtz). IV und 2346. 8. Frankfurt 
a M., bey Mohr. 1803. ıMg- 1a 


2. Der Rinderfreund (‚)ein Sefebuch für Volksſchu⸗ 
len. Hamburg, ‚bey Kraßzſch. 1804, 136 und 
478. 8. ö 10 x. | 5 “ 22. 


3. Alphabetiſcher Kinderbedarf, in einer Auswahl 
"ber gemeinnuͤtzigſten und wiſſenswertheſten Ge⸗ 
genſtaͤnde aus dem gemeinen Leben. Von K. F. 

‚ , Felswangen und F. W. Hempel. Mit 22 ko⸗ 
lor. Kupfern. Chemnitz, bey Jakobaͤer. X und 

214 Seit. 8. Broch. in farbigem Umſchlage, 
» welcher den beſondern Titel hat: Allerneueſſes 
‘. Belehrendes Bilderbuch für "Deutfchlauds munt- 

‚ ze Jugend. (Sic.) Ohne Jahrzahl. 2 ME. 


N, Dirfe dren Schriften zelnen ſich unter der Menge von 
JJugenbſchriſten, die wir haben, nicht aus; ob fie gleich für 
. ben beabſichtigten Zweck im Ganzen. brauchbar And. 


Mr 1 fehle es nicht an Abwechlelung; aber die Auffäge 

find nicht von gleichem Werthe. Der Herausgeber, deſſen 
Vorrtede den Leſer aber nicht ſehr anziehen duͤrfte, hat eine 
ganz angenehme Beſchrelbung einer Reiſe durch die ehemall⸗ 
ge Dial; am Rheine, und fünf Abendunterbaltungen hler ara 
Heft. Dit Segenflände der letztern find Konſtanze von Ce⸗ 
celll Ceine Szene aus dem Hugonottenkriege, nah einem 
-Auffage In Woltmanns Geſchichte uad Politik), Abantheuer 
\ ‚Bes EagiAnders Roberts, nach la Harpe’s Abregé de I’ Iıi- 
ftorie genkrale des voyages, T,I.), der.fürterlihe John, 
elne Megergifhidite (von Lambert, befannt.ans Motte . 
manas eben angefuͤhrter Zeltſchriſt), dor Heldenmuth eines 
Weibes, Hacheite zu Beauvals Leine Geſchichte aus dem 
on | 1 4te8 


- 


“ a | . \ , | 7 
' Engelmanns Neuer Kinderfreund, : 369 
stem Sabrhunbiree), und eines Maͤdchens, Soblgentk Des 


De, die aus Liche zu ihrer Schweſter, zur Zeit dee Schres | 


kensregierung, ein Opfer ber Gulfiotine ward, — "Heuer 


&. Wrieg if Verf. folgender Auffäge:- die Schwimmweſte; 
ver kleine Franzoſe; eine Anekdote, aus dem verfloflenen 


[ranzöflfchen Kriege, die ſich zu Mainz; das Geſpenſt, eine 


wahre Sefchichte, welche fich In der herzoglichen Gruft zu 


Stuttgart jugettagen hat; und eine .Beiheribung des: Wed. 


a 


ups? — Herr Kitter theilt einen Auszug aus Dias | 


Selb ſabſogtaphie mit, die im sten Thelle fortgeſetzt veied, 
nebſt oben erwähnter Relſebeſchrelbung den. meiſten Raum, 


einnkrumt und Interefiant iſt; ferner eine Nachticht von Hrn. . 


Hernemann's Reife in. das nörblice Afrika; zwey - Briefe 
Über die (ſogenaunten) Mondfteine, und eiüe (nur zu kurze) 
Beſchrelbung der Schlangen. — Hr. Stein erzähle die Pas 
turgefchichte des Amelfenlüwen und Kr. Diltbey die der. 
Solandgans oder des Baſſaners; von ihm iſt auch das. Ge⸗ 


* 


ſporaͤch eines Vaters mit ‚feinem. Sohne uͤber die Zaufſucht, 


fo wie vom Hrn. Pauli die zwey 


kleinen Erzaͤhlnugen; Dim 
tel und Spottſucht. u te 
Eißige diefee Auffäge konnten wohl: mit anberm, kie ‘ 


wiehe Intereſſe für die Jugend haben , vertauſcht werden; hie - 
und da wäre wohl auch nach eine Elelne Ergänzung (z.B. in - 


Duͤvals Leben), oder eine Erläuterung nicht überflüffig. 


Der Borttag iR Im Ganzen gut und korrekt; doch bebürfen - 


manche Ausdrücke noch det Felle, und die Interpunktlon iſt 
häufig verfehlt. S. 109: Ich f 

fein reizendes Bild 20.5 &. 162 Heißt es: Ich wundre mic, 

daß nicht wwenigftens, der - Sturmwind mid nicht aus dem 


ah des Hofnarren Clemens. 


+ 


Gattel hoblc.; ©.193: Der Knabe Eriegte feinen Vatet 
mit feinen Eleinen Aermchen um den Hals, und gab Ihm ee 


nin Schmatz; | 
hinſterben machten. _ So machen fie es ꝛe. S. 124: wie 
aſſen Heuſchrecken und einige Flaſchen Luigibi ꝛc. 


Auch kommen noch ſonſt manche Stellen vor, welche 
weggelaſſen oder abgeändert werden konnten. ©. 129 dürfte 
mancher junge Lefer fragen ,- wie Domingo, ber Führer des 
» Roberse, diefen habe binter fich feſt binden können, um 
- Ion bey feinem Marſche zu unterftügen; ©. 75 ſagt der Her⸗ 
ausgeber: Ich will die manchmal was vog unfern Abenduns- 
-. terbaltungen erzählen, wenn dir es nicht welter plaudern 
zu — A a5 * willſt. ’ 


vw. 
⸗ 


©. 118: Wenn fie nur nicht unfte Kinder : 


370 WEegziehungsſchriften. 

willſt. Da fle num hler wirklich erzaͤhlt werden: fo Bäcfee 
ein junger. Lefer frauen: warum läßt fle denn ako dee Verf. 
drucken? Iſt Denn zwiſchen einem fpottenden und ironi⸗ 
ſchen Tone. (©, 108) ein Unterfchleb ? S. 150 fragt der 
Werl.: Wer baudelte ſchoͤner und welblicher, Hachette oder 
Sphigenia? Natuͤrlich (werdenn ?) ohne die eine auf Koften 
Der andern zu verachten sc. Etwas fonderbar iſt es, wenn 
ber Verf. ſagt: er wolle die deutiche Inſchrift des Reinernen 
Kreuzes bey Heidelberg nicht berfegen ; wenn feine Leſer ein⸗ 


- mal in Jene Gegend kaͤmen: fo möchten fie ſelbſt leſen! Und 


woju hier (G. 216) ter Beweis aus Virqils, Aenelde, daß 
die Schlangen ſchwimmen and im Waſſer leben 7 Unſchtcklich 
iſt im arm TG. G. 86 die Vergleichung, die der Verf. zwi⸗ 


- fen der Thellung des Apfeis und dem Viersbeilen anfteft, 


. 4 


und (®.107) der Ausdruck: den Wanzen zum raten 
dienen. | j 


+ Pe 3. enthält Im orey Abthellungen eine Sefundhelts: 


lehre für Ander (G. 1), Geſchlchten und Erzählungen zur 


Blidung des ſittlichen Gefuͤhls (S. 66), und Gedaͤchtniß⸗ 
Nhungen in 400 Sentenzen und Denkſpruͤchen. Dieſe deirte 


Abtheilung ſcheint unter einem beſondern Titel (Auſſaͤtze fuͤr 


Stammbuͤcher ?) herausgefommen un) hiet nur beygelegt zu 
ſeyn; fie iſt mit kleinern Lettern gedrückt, und bat eigene 
Seitenzahlen. Auch bier findet man manches Braudbare; 
wiemohl Rec. nicht alle Aeußerungen des Verf. unterſotei⸗ 
ben mag. So widertath z. B. dieſer da«c Wickeln und Wie⸗ 
gen der kleinen Kinder, (iſt dieſe Lehre fuͤr Kinder geſchrie⸗ 


ben ?) und bedenkt nicht, daß mannichfaltiger Nachtheil dar⸗ 
"aus entfichn würde, wenn man Kinder im den erfien Mona⸗ 
ten gar nicht wickeln wollte, und daß das fanfıe Wiegen, 


das mit der Bewegung des. Embryo Im Mutterieibe große 
Achnlichkeit hat, keineswegs ſchaͤdlich ſey, &. 5 hätte vor⸗ 


zuͤglich bemerkt werden köͤnnen, daß durch die Sauglavpen, 


beſonders die fogenannten Schwaͤmmchen verutſocht werden, 
die fo viele Kinder ins Grad ſtaͤrzen! Auch iſt es (S.5 f.) 
keineswegs rathſam, Kinder ben jeder (bey zn kalter eder heißer): 
Wittexung mit unbedecktem Kopfe geben zu laſſen. Wenn 


“Kinder anfangen, ſprechen zu lernen, ſoll man ihnen (nach 
S. 6) er Töne poͤrreden. Wie mat das, der Verf. ? 
. Dey der Warnung vor hoben Abfägen und dungen Stiefeln 
(©. 8), hätte noch erinnert werben ſollen, daß jene der geras 


\ den 


. 
— — —— — 


| Der Kindetfreund, ein leſebuch für Volksſchulen. 3177 


den Haltung des Kbtoers nachib⸗lilg ind ,-wAd dieſe frumme 
Fuͤße veranlaſſen, weil letztere durch das Ans.and Ausziehen 


verjzogen werden. Defler, als das Nr. 43. angegebene Mit⸗ 


\ 1 


— 


tel, die Sinbenluft zu verbeſſern, iſt Redender Eſſig, den man 
in der Stube abdampfen laͤßt; und wenn mas grüne Ges 
waͤchſe (nicht Blumen), vor das geöffnete Fenſter in dem 
Sonnenſcheix et: fo athmet man .die ceinfte Lebensluft ein. 
Nach der Anmerkung zu Nr. 82. iſt dee Brauntwein auf 


fette Speiſen ſehr ſchaͤdlich, und auch dieß iſt von mehrern 


Aerzten behauptet worden, Aber dagegen ſpricht die Erfah⸗ 
vung unter den Landleuten und Tageloͤhnern laut. Nur der 
unmäßige Genuß des Brauntweins ſchadet; und manchen 
Menſchen IR er uͤberhaupt aachthellig, fie mögen ihn auf 
fette pder nicht fette Spelfen trinten. Der Geſchmack (Me. 


126.) .rsled auch durch den Genuß zu. heißer Speiſen und 


Getränke verdotben, indem die Netvenwaͤrzchen auf der 


Zunge verbrannt. werden, — Die Erzählungen find. zweds 


mäßig ; aud die Sinnſpruͤche lad gut, nur Au durchgaͤn⸗ 
gig für Kinder verſtaͤndlich and ihren Beth ktniffen ange 
meſſen. 3. 2.385, LIE 


. Mr. 3. Es iſt allerdinge auffollend, daß man Immeg » 
I noch haͤufig, ſelbſt in. den beſten Jugendſchriſten, bie Kinder 


mit fremden Thteren, aus laͤndiſchen Pflanzen, ſeltenen Mi. 
neralien, und entiernten Völkern bekannt macht, iodeſſen fie 
von den atäglichflen, Me umgebenden Gegenftänden ſehr 
usvoliftändige, ja oft unrichtige Begriffe haben. Der. Zwei . 


"der Verl. , hier nur ſolche Oegenflände zu erläutern, welche, 


wie fie ih ausdruͤcken, aus der nähern, aber. oft Überfchenen‘ 


Naturgeſchlchte entlehnt, und für bie Ingend eben jo anzie⸗ 
bend als wiſſenewuͤrdig find, verdieng Lob, Man finder hier 


‚ allerdings mehrere dergleichen abgehandelt; aber auch manchr, 


Die nach des Rec. Meinung nicht darunter gehören, und wel⸗ 
che mit weit wichtigern hätten vertaufcht werden koͤnnen, 3.2. 


der Bogen, der Drache, Ibis, Veger, das Grab, der 


J am rechten >. geſtanden haben wuͤrde. 


Sarg, Sumach u; ſ. w. Die Beſchreibunqen find zwar 
richtlg, aber nicht Immer fo vouſtaͤndig, als man eg hier ers 


En martet, und die Anwendung iſt bisweilen etwas gezwungen; 
dagegka vermißt man bin und wieder mehr Beſtimmtheit 


und manche nügiiche Warnung und Ecläuterung, welche hier 


* \ 


\ 


N 


' ar, . Erzlehungeſchrften. J 


- Yu dem Art. Kaubfroſch (S. 106) "follte es weht 
Beiffen : »zwiſchen den Zehen der Hinterfüße haben Die Laubs 
. febiche nur eine Halle Schwimmhaut.« Was aber. dem kle⸗ 
örichten Schleim anbelangt, der aus Ihren Wären berwars 
dringen foR: fo verweift Rec. auf die Im atem Bande von 
Goͤtze's nuͤtzlichem Allerley ©. 9 f. mitgetheilte Berichti⸗ 


N 


, 


gung. ©. 109 wird vorausgeſetzt, daß der Eleine Lefer mie 
bee Art der Befruchtung männlicher und weiblicher Bluͤthen 
und mir Soltterblüthen ſchon bekannt ſey. "Aber iſt des 


I . wohl häufig der Fall ben Leſern, welchen man ein ſolches Buch 


in die Hände giebt? In dem Art: Brab konnte die Jugend 
noch befonders gewarnt werben, nicht an geöffnete Schwib⸗ 


Gögen, oder an friſch aufgenradene Gräber hinzutreien. Muh 
war bie. Bemerkung gemiß nicht überfiäffig g daB die. 
Gewohnheit, Mayen In Kirchen und Stuben aufjuftellen, 


für die Geſundheit ſchaͤdlich ſey, In dem Art. Mantel⸗ 


Erbe machen die Berff. folgende Anwendung: »Nur zu sit 


find Menſches, die weifer und beffer waren, ats die uͤbri⸗ 
gen ihres Zeitalters, von Diefen angefeinder und verfolgt. 


worden. Im Art, Ring wird Hannibal und' dle beruͤhmte 


Schlacht der Roͤmer und Karthager bey Eannd erwähnt, und 
vor Veid und Eiferſucht, ats der Urſache jenes verderb⸗ 
lichen Krlegs, die aber mit dem Ringe nichts zu thun bat, 


‚gewarnt. Im Art. Meiler wird bemerkt, daß-die Köhler — 


— obue allen Trug feyen; denn je mehr uns eine Lebens: 
weiſe von der geraͤuſchvollen Welt Wbrlche und vorzuͤglich fa 


immerwaͤhrender Thaͤtigkeit erhalte, deſto weniger künne unfee 
Herz — verdorben werden; und nun wird bie Jugend zur 
Chätigkeit ermuntert. Wenn aber jene ihre Bolgerungen - 


fortfeßt:: fo muß fie auch glauben, daß fie. ſich aus der geräufdhs 


vollen Welt zurückziehen muͤſſe, um nicht verdotben zu wer⸗ 


ben! — Do N 
Einige Meine Nachlaͤßlakelten konnten leicht vermieden 


werten; z. B. S. 3 einen Kahn und (eine) Fähre. . ©. 194 


bis fie endlich all feinen Wuͤnſchen entipriht, S. 196 Sle 


-(bie Unze) legen ihre Wilöpelt nicht ab — — demn fie vers 


gift — — und überläßt ꝛcc S. 118; deflo weniger kann 
unfer Herz und unfere Sitten verdorben werden ıc. 


Von ben brogefügten Bilderchen, befonders von dem Vers 


haͤltviße der darauf gezeichneten Figuren und ihm Jlluminarion 
will Rec.nichts ſagen; Aber (ht 


Fetlich möchte der braune Kler 
a "| 5 


„ » 
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Der Kaufmann in Birhngkef, v. ing. 5 513° 


- auf dem eifien Bild chen dem jungen Leſer einen. deutlichen Be 
griffivon einem Adler beybringen, und den Wallfiſch wird er leicht 
für einen Karpfen anſehen. Einige Eigusen find webl gera⸗ 
then, ung Oruck und Papler ſind ut. | 


—J— 


Handlungewiſſenſhat. 


Der Kaufmann in feinem Wirfungsfreife. Ein 
Handbbuch für Herren, Diener und Lehrlinge, 
die ihre Kenntniße erweitern, ſich etabliren, und 

- ihre Handfungen verbeffern wollen ;. fuftemarifch 
abgehandelt und herausgegeben von Karl Chris 
. Ran Illing, Lehrer der Arithmetik und Hand⸗ 
ungswiſſenſchaft. Erſter Theil. "Die Ban⸗ 
quier, erhält das Wechſel⸗Negoz in feinem garı- 


zen Umfange; die Leyre deſſelben, mir Vorſichts⸗ 


maaßregeln verbunden; nebjt Anzeige der Münzen, - 
und Courſe in den vorzüglichiten Handlungs⸗ 


0 plägen Europens ;- ingleidjen“ contoriftifcher Res 


duftionen ausivaͤrtiger Bafuten. Pirna ‚be 

Brief 1804. 8. 13.2 Dog. 1 DE . 
Auch unter dem Titel: 

Der Banquier, enthaͤlt das Wechel— Negoz in rs 
nem Umjange: in | 


ar ber Verf, unter die räRtoßen Bietfgrelber erh. 
wat Re. [hen aus mehren Anzeigen belanut A 
mint⸗ 


”) Worzuůͤ 4 eichnet runter die fecenfion von den 
) Beust aeisnet 04 vun ten Ne, des ıften Bandes 


der allgemeinen mertatiligen iteraturzeitung ben Eau: _ 


mann ans. Denn in diefer wird Here 3. unter Anfuͤhrung 
. der treftendften ‚Proben mit der beißendſten Satyre ganz ad 


abfurdum geführt. Mer, slaubt ben Berfafer dieſer Bears 


Beilung zu erſennen. 
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374 Hondlungowiſſenſchaft. 


ſammtlich Hrn. J. jedes, auch das Eleiäfte Talent un Schrift 
ſteller abſprechen; alleia nie hatte er eines ſeiner Werte ſelbſt 

- geehen. Jetzt aber las er fie ale durch und erſtauste. 
M te Fleiß Ävernafın er das ekelhaſte Geſchaͤfft, den EUenlen— 

” gen Titel abzufchreiben, um befjer zu zeigen, was der Baıf. 
verſprach, und was.er leitete. Er bat fit vorgenommen, 
nach Buſe's Art, ein in fieben Bänden u erſcheinendes 
volftändiges Werk, über Die ganze Handſungswiſſenſchoſt 
hetauszugeben. »Die Vielheit merkantiliſcher Schriften « 
‚und die Veranfaffung feiner verehtungewuͤrdigen Gönner und 
Freunde filmmten ihn zur Hetausgabe dieſes mübfamıen 
Wertkes. »Es iſt dabey nichts verfäumt, und eine jede Daite 


»zum Woehlklange des Ganzen richtig geimmt wotden 3 da. 


yerdo läßt es ſich nicht ohne Grund vermuthen, daß genen 
»cwaͤrtiges Wert feiner Brauchbarkeit wegen, ungerbeilsen 
»Brpfall erhalten wird.«« Wer feine Arbeit fo nach Arc der 
Marktſchreyer anpreift, von dem folte man eln Buch er 
warten, in dem Buͤſchens Gel wehrte ; was findet mas 
aber !o dielem erſten Probeband? a) Den Bang des Wech⸗ 
felgefchäfftes ; b) Vorfichts » Maafitegeln; c) Miünsen 
und Courſe; d) Reduftionen auswärtiger Valuten. 
Schon dieß Bunte Gemiſch der Diaterien, zeugt vom der 
Schwaͤche des Autors, der auch nicht die geringſte Kenntniß 
‚vom einer logiſhen Ordnung im Vortrage hat; allein die 
Ausführung feibfk Ik unter aller Kritik und .erfordere bie 
ſchaͤcfſte Rüge. Zuerſt finder man auf 10, fage sehn Seiten 
ein boͤchſt eclendes Gewaͤſche über dag Wechfelgeſchaͤfft, das 
nicht ſchlechter ſeyn kann. So fängt es an: »In dea 
»Wechſelnegoz theilen ſich gerroͤhnlich zweherley Atten Han⸗ 

: »delßlente. Die eine betreibt a4lein Wechſelgeſchaͤffte, ud 
»wird deßwegen Danquier oder Wechsler genannt; die an⸗ 
»dere hingegen beſtehet aus Tlegosianten, die wegen Ihrer 
‚»anderweitigen Geſchaͤffte, beſtaͤndig Geider von auswärtir 
»gen Orten einziehen, eder Gelder durch Rimeſſen dahln 
»äbermächen« ıc. In dieſem Tone und Style gebt es fort, 

> und mas no das Schlimmſte If, diefer ganıe Galimathias 
AH nichts, als eine beynahe ganz woͤrtliche Wiederholung der 

in des Verf. Wechfeliehre Ceinem Buche von dem Baͤſch feat, 
es ſey Im’ Traum geſchrieben) ©. 121 — 132 firbenden 
Saͤtze. Dieſe 10 Seiten find ganz virloren; mas fo at aber 
nun S. 14 — 194? Nichts als eine zum fünftenmale 
elagetuͤckte Kopie von elnerältern Ausgabe des Dleltenber nen 
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De Kaufmann. inf, Wirkungskrriſe, 2. Illing. 475 
iſchen Taſchenbuchs (von ı 734) nur ſeblerhaft und zeixela 


angegeben. Endlich ©. 195 — 204 elme ‚Anweifung zw 
kontoriſtiſchen Reduktionen auswaͤrtiger Valuten. 


Sdoaale Alltageformeln ohne Beweis und Maͤten und ebene, 
‚ falls aufs neue wiedergefäut; bean man findet fiefchen indes 
Verf arithmetiſchem Vademekum (!) der Handlungen 


alademie und der Wechfellebre. 


In dem ganzen Sammelſurium iſt auch nicht eine Zeile. 
wahres Original; lauter elende Plagiare *), Wenn es ein. 
mal an fitecariihen Laudplagen gebricht: ſo würden Sen. 


Ys. Schriften diefen Mangel gewiß erfegen.: Rec. würde 


ſich bey dieſem faubern Produkte, weiches noch dazu dem 
verdienftoolen Hrn. Banquier Frege gewidmet ift, (eine 


wahre Frechheit!) gar nicht fo lang aufhalten, hätte er aicht 


ben Zweck, dadurch vielleicht Die Erſcheinung der Übrigen 


6 Theile zu bintertreiben. Ben dem Berf, iſt allem An⸗ 


fein nach, dieſe Mühe umfenft; dena als wahrer Fabrik⸗ 
autor wird er ˖ ſich Fein Honorar entgehen laſſen: was ſchadet 


es ihm, wenn auch das Publikum betcogen wird? Vielekkt 


nimmt ber der Berleg-r diefe jaenung zu Serien, und. 
bütet ſich vor mehrerem Nachthell ; das Papier If fo chener 

und der Makulatur geug. 3 J 
Wer Luft hat 5 Tpfe. megjuwerfen, dee kaufe dieſen 
Theil; Rec. hat feine Pflicht gethan, das. Publikum zu 


Dm. 
Vermiſchte Schriften. 
Aphörismen für Schaufpieler und Freunde der 
dramatilchen Kuuſt, ‚gefammelt von: $. Kolkr. . 


Regensburg,‘ bey Montag und ‚Weils. 1804 
18B.8. a. " | Be 


IL 


Eine Komwllatlon aus lands, Beffings, Schinks ind 

Schreibers dramaturgiſchen Schriften Über dramarlfche 

) Wer Luſt haf, ein Bepfpiel bon Ygnoranz zu lefen, ber 
Iefe des Verf. Kanfmann ale Wastentenner ‚"elai 


Digt. · 


" Maturprotuften,. 


— . nbie daran mohnen.« ; Sal. wo .n 
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376. Wermißchte Scheiſten⸗ 
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Daquicſk, Tecumſpiel. Sufplel, Saauiſpalkaett Den⸗⸗ 


matlen,- Muſik, Leidenſchaften, Ton und Welt, Kleidung, 
Direktion und Publikums aber nicht immer mic ſchickticher 
Wahl, und nicht Im der beten Ordnung zufammengelefen. 
Manches Beſſere, Wichtigete und Melfergebachte haͤtte 


- aus den beuügten Schriftſtellern aufgenommen werben Edns 
nen. Auch firben mehrere, an ſich richtige Bemerkungen, 


zu ſeht aus ihtein uͤbrigen Sufammenhange gerifien und ver⸗ 


“elnzelt da, wodurch fle an ihrem wahren Gehalte verlieren. 
" Ehen fo werden in dem beygefügten Anhänge: zur. Kektbre 


für Schauſpieler mehrese boͤchſt unbedeutende ung ober 
fläslihe Scheifthen, 3.8: Vulpius theattoliſche Kr und 
Rlingemanis: was für Srundfäge muͤſſen eine Theater 
Birettion dep der Auswahl det aufzuführenden Stuͤcke leiten? 
als belehrend und empfehlungsmärdig, aufgeführt, ohne auch 


2 


nur, ar klelaſten Grade, eines von beyden zu fepn. - 


m . Be, 


! ! + 


Eimores, brittiſchen Schiffskapitains, vermifchte 
Nachrichten von verſchiedenen Gegenden, Inſein 
und Handelsplaͤtzen in Aſien, und vorzüglich in 

Oſtindien. Aus dem Engl. Weimar, im Sane | 
. desinduftriefomtoir. 1804. 1006. 8 92. 


8 


A, Jahre 1803 erſchien in London ein aroßes Wert vom 


apitain Elmore unter dem Titel: The britilh‘ mariners 
direftory er guide to the trade and navigation of the 
Indian et China feas. Containing inftructions for nur 

* gating from Europe, to India and China and from porn - 
to ‚port in thofe regions and parts adjacents; with on ac- 
count ‘of the. trade, mercantile habiıs, manners and 
cuſtoms of.the nation. : Werliegende Schrift iſt ein Bus 
zug aus demfelden, und enthält die wichtigſten Nachrihten 

von der Lebensweiſe mehrerer Voͤlkerſchaften in Aflen, den . 
dfe Hier gewonmen und fa den ae 
.“ ze 0 n⸗ 


Zileiſhet. 1800. 3. E. »Ahabarber koumt der von dem 
 möluße Bba im Dioetan, umb-Batbari, Des wilden Zeusee, 
ww 
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Ruhe fhr agebe Kauft 377 


Handel gehtacht werden ı.'dergl. Ins; teoßytd der Eammlee 
und Ueberſetzer Herr Ehrmann, den Freunden der Seogra 
pbie, Naturgelhichte und Handelskunde eine\fchr angenehme 
und belhrende Lektuͤre verſchalfft hat. 
Muſtercharte für angehende Kaufleute. Geſammlet 
Auf der Reiſe durchs Leden, ‚von einem Kaufmann. 
Weimar, dei, ben Gebrüd. Gaͤdicke. 1804. 363 
Seit. 8. 1 — — 12 S. \ | Bu ’ " 


Die hler angezeigte Muſterchatte enthält welter nichts als 
== 87 Geſchichten, betitelt: 1) Eduard Schutze; a ) Kari 
Bochouz39 Ludwig Meindorf, wobey. nach der Verfiche/ 
rang des Bere, wahre Vegebenbeiten zum Grunde liegen 
ſollen. Sie ſind im alltaͤglichem Tom anſerer Romane dars. 
Seſtellt, und haben, ungeachtet des einladenden Titels, fir 
den Saufınann nichts beſonders Intereſſautes z dert daß bie 
norgefuͤhrton —2* onen Kanfleute und Fabricanten find odey 
merden, Lanz da keln eigentuches Intereſſe für diefen Otad 
ermeden / ſo wenig als. bie vedantiſche -Dezeiinung.. diefer 
Schriſt, wodurch leicht die nicht enzpfehlende dee eines . 
Minfterihasteu : Dientersierngechs werden. kännte, 

m Muftercharte nenne Ich, heiße es In der Vorrede, diefe 
—— kurzer Erzählungen aus dem Leben noch leben, - 
„der Meniben, weil ih. wuͤnſche, daß junge Leute fi Hleg 

: „ea Mutter, auswählen moͤchten, um fi im Handlungs⸗ 
„und, gefellfchaftlichen Leben darnach zu bliden, in Bun: 
»den dee. Freuden und Leiden barnadh zu verhalten, uud ber - 
„ſonders für alle die Fehler und Gühden zu huͤten, an deren, 
mgelährlichen Kiippen das. Gluͤck werdender (7) und anges 





ubendeg Kaufleyte befonderg, gern zu ſcheltern pflegt.“ 
Der Berf. würde diefen an ſich nicht tadelnswerthen 
Zweck anf eine viel empfehlendere Art erreſcht haben, ‚ivend 
ww und eine pragmatifd erzählte‘ Biographie verbienftuofee - 
| Fabelkañten und Kaufleute, z. B. eines Dorner und Sieve ⸗ 
—king In Hamburg, eines Splitigerber und Sieburg in Ders. 
Un, eines Brles in Wien, eines Bugger in Augsburg, eines 
Schlmmelmann in Dänemark, eines Sahlgren in Schwer | 
“ FU.D:BXKCHV.B, 2.88 Vie Zeft, on Sb , den, “. 
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318°... Besmifhte Serien 
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n, ei X ton und Wedgeweod in End and, gelke ſert 
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J und Kraft, als die Datſt⸗Uung ſoicher alltaͤglichen Lebens⸗ 


ſeenen, wie In dieſen Erzaͤhluͤngen aufgeführt Abs allein 
aus einer ſolchen Lektuͤre wuͤrde det Junge Geſchaͤffts mann 
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Ephemeriden.der.italiänifchen Literatur fiir Deutlich 
"land... Viezter Jahrgang.” Zweyter md dritte 
.: Heft: Salzburg, bey Mayr. 1803. * =. 

j zn, De LT in an Non - 


In dam zweyten Defte finder: tnan ufiter andern Lebenonech ⸗ 
tichten von dem geiehrten Kardinal Werdtl;, :nebft_ einem 
vohfläudigen Wergeichriiffe ſeiner in: Terefnifiher 7 fennzöfkihen 
und itatlänifiher Sprache abgefaßten Schelften, deren Am 
zahl fich auf nicht weniger als“ +8 Velaͤuft, wovon hur 10 
ungedruckt gebikeben ſind. Der Ruͤckſchritten dir Aufklärung 
in Toskana dienen zwey Koͤnigl. Verordnungen zum Bele⸗ 
ge, die ©. 194 und 195 angeführt find. Die eine hat eine 
Frenge Buͤchercenſur zum Zweck; die andere erinubt das von 
den beyden ketztern Großherzogen, Leopold und. Serdinand; 
verbotene :Begräbniß in Kirchen und Kloͤſtern. In dem 
Journal politique de Mannheim, wird von dem Inhalte 


er letztern Vercerdnung, entweder ans Ironie, oder aus 
Wißverſtand, gerade das Gegentheil von dem, was fie an 
beutet, geſagt. Es heißt nämlich bafetöf 


: „Florence da 

„21.Mars. L’ufage des’ enterremens dans tes &glifes qui 
Etoit aflez fr&quent dans notre, pays, vient.d’&ire re- 
„ftreint par un Edit royal; en date da ı9.* — ‚Sm drit⸗ 
ren Heft flehe eine Necenflan von folgendem merkwürdigen 


Werke: Profpetto ftorico Afico ‚degli Icavj di Ercolano e 


‚ di- Pompeji efc, di Gaefäno d’Ancora, Napoli, 1803. 


In einer Anmerkung zu diefet Necenfen fagt unter andern 
der Herausgeber: „Wer kennt die Autichich A’ Ercoln, 
“ . — vV .. . . 4 eß 
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gen tafen wi: ſo ‚empfiehlt Rec. ihm dieß zur 
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— Ephemeriden der italiänifchen Literatur etc, 329 
. Ces nm. von dem Prachtwerke über bie Hetkulanſ⸗ \ 

fchen en die Rede,) „und ihren Innerh und if . 
- „fern Werth nicht? — Allein trotz aller unbeftritteneg . . 


oBorzäge, bie dieſes literariſche Kunſtwerk hat, kann daſſel⸗ 


| „de doch kaum je ganz darüber entſchuldigt, mod, twenigen ges 
| Srechtfertidet werden, daß es von vielen ausgegrasenen Al⸗ 


„terthümern, insbeſondere von den Semälden eine bey weis 


— „tem vottheilhaſtere Idee giebt, als ber Kennet dutch den 
„wirklichen Andlick erhält, ꝛc. — Sin dem nämlihen 


SDefte wird. auch folgendes Buch als fahr interellant empfoßs 
fen: Vita di. Fra-Paolo Sarpi, [critta da Mö6ns. — 
Fontanini. ‚Venezia, per il Zerletti. 1803, - Bon diefen 
Buche wird unter andern geſagt, daß es vordem nur wenige 
Freunde Sarpi's, nicht ohne viele Vorfichtsmaaßregein,, im 
Manuffripte zu leſen bekommen hätten. &. 261 u. 19. fen 


ſet man die Biographie eines andern durch Genie, Seifiegs 


Produkte, Denfs und Handlungswelſe ausgezeidineten Mon⸗ 
nes, naͤmlich des Grafen Alßeri. Dieſer ſchwaͤrmerſche 
Revolutionsfreund, durch traurige Erfaßrungen belehrt, 
wlühlte ſich ſelt ſeiner Ruͤdkehr aus Ftankreich zu - einem 
„freyen Widerruſe vieler feiner früßgen. polktifchen Dietnum 


4 


nten Jahre feineg Lebens In feinem Derragen, feiner Klel⸗ 


“dung und Lebensart die. vormaligen Hofſitten init ſonher. 


xbarer Strenge nad." — Und ©.266: „Er lebte, nach 


. - „dem er fi aus dem Graͤuel der Anarchie In Parts suche 
zIgenogen hatte, zu Florenz In dem Kaufe den Graͤſinn 


vde Ihres Gemahls geheyrathet Haben,“ — 


‚„Kouife Stollberg d’ Albania, und ſoll fie nad dem Toy 
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Reliquien alter Zeiten, Sitten und Meinungen. — 
Z3Zwepyter Ile en 


+ Kuh mit dem Titel: Ä 


Denfwirbigkeiten der Geſchichte bes Chriſtenthums, 


von Johann Georg Muͤller. Leipzig, hey Harte 
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. haltung klaſſiſcher Schriſtſteler. — 
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380 Vermiſchte Schriften 


Ran kennt dereits din Sri des wärbigen Verf. aus Dede 


‚im 84. Bd. &, 197 u. if. diefer Bidl. angezeigten ». Theil 


der Reliquien, u. ſ. w. Auch in dieſem Theil ſpricht der 
zubige Wabrheitsforſcher und Wahrheitsfteund, der jedes 
Rreitenden- Partey ihr Recht widerfahren läßt. Er fpedaiis 
firt Gier. .felnen Vortrag, und ſchruͤnkt ib, wie: der. zweyte 


- Zitel befagt, auf Bemerkungen über die Geſchichte Des 


Cbeiftenebums ein, wo er zu verflehen giebt, wie biefs 
nuͤtzlich ſtudirt und gefehrieben werden ſolte. Die Rubrikes 


bieſes Stoffes, den er fort zu bearbeiten gedente, find 


—* 


folgende: — 
Idern über das Studium der Kirchengeſchichte 
Anfang der Geſchichte des Chriſtentbums. und 


Urſachen der ſchnellen Verbreitung deſſelben — Un: 


dernebmungen weltlichee Sürften zu dieſem Zweck, 


RBeconſtantin und Karl der Große — Bekebrung der 
dentſchen Völker im ſiebenten und achten Jabrhun⸗ 


dert — Bemaͤbungen der Päpfte uhd geiftlichen Du . 
ven — Unternehmungen von Sürften' und einzelnen - 
Privarperfonen der proteftantifchen Kirche — Be⸗ 
merkungen über Die verfchievenen Aebrmerboden der 
miſſionarien — Wirkungen des Chriſtentbhums auf 
Die Verbefferung des gemeinen Weſens — Wande' 


- zungen des Chriſtenchums —« Einzelne Berherkun: 


ten über den Zuflano und Charakter der cbrifitichen 
Keligisfirät in. verfihiedenen Zeitaltern — Ebeiftias 
Thomaſens Bedanken über die Kirchengeſchichte als 
Anhang. en 
- Bir koͤnnen der Verſuchung kaum widerßeben, Stellen 
auszubeben, die theils an ſich merkwuͤrdig, theils den billi⸗ 
gen, friedfertigen Geiſt des Schtiftſtellers darzuſtellen geeig⸗ 
‚net find, — Get das. hlerarchiſche Syſtem her roͤmi⸗ 
fen Kirche hatte feine guten Zwecke und ‚guten GSeiten. 
Paͤpſte und Praͤlaten, deren Hertſchſucht oft-gerügt worden, 
‚erhalten Ihr verdientes Lob, wenn es ihnen mit Ausbreitung 
des Chriſtenthums unverfteflter Eruft war. Die Abſichten 
bey Stiftung der erften Kloͤſter waren edel, die Schenkun⸗ 
‚gen an fie waren wäfte Gegenden, die ohne jenen frommen 


J Enthuſtasmus wohl noch lange wuͤſt geblieben wären, und 
einigen Orden verdankt man, wie bekannt, vorzuͤglich bie Er⸗ 


N 


% 


j 


e ©. Mile Reiquin after Zeiten, ꝛc. 38* 


u War der Verf. S. 86 u. ff. zur Vertheldigung Kon⸗ 
1 Fanun⸗ des Gr. überhaupt, und Mnsbefondere der Anlegung 
einer neun Hauptſtadt ſaat, verdient Beherzigunz; fo. wie 
ſich auch Manches zur Entſchuldigung Karls bey feinem blu⸗ 
tigen Hereinzwingen der Sachſen in. den Schosß der Chri⸗ 
/ſtenheit *) ſagen läßt. Freyllch konnten die. ſchnellen und 
bireiben Bekehrungen der Helden unmoglich gründlich - 
= Eon, fondern mußten bloß auf Menderudg gottesdlenſtlicher 
. Sebiduche geben, Mit. Necht tadelt daher der Verf. das 
VBenehmen vieler romifhen Miſſionare, die auch noch 
uin neuern Zeiten ihte Derichte an die Propaganda mit 
großen Zahlen neuer Chriſten anfhwellen, um Ruhm ae 
. urch einzuarndten, "womit das ©. 195 angeführte Bey 
‘ ſpiel eines beicheidenen und gewiſſenhaſten Heldenbekehrers, 
Johann Ludwig Beks, freyllich ſehr abſticht, der ſich be⸗ 
gnuͤete, auf Kabrador binnen fünf und zwanzig Jahten nus 
fieben ©eelen bem Heiland zugefuͤhrt zu haben. 


Ueberhanpt werden die Verdlenſte ber maͤhriſchen Bräs 
dergemeinden um das Bekehrungsweſen In fernen Weltthel⸗ 
ken, und ihre Methode mit Recht gelobt; aber auch den Baͤ⸗ 
teen der GSeſellſchaft Jeſu wird nicht der Ruhm entjogen, 
daß. Re, nach ihrer Meberjeugung, fürs Chriftenthum ſehr 

vlel gethaun, oft alle- Byaumlihkeiten des Lebens und dar 

- Beben ſelbſt aufgeopfert; und es laͤßt ich ſchwerlich abläuanen Y 
daß: ihr Paraguay mehrere taufend Wilde zu gluͤcklichen Dir 
fen machte, uud daß dle Geſchichtt dieſer patriarchalifchen 
Brgierung durch politiſche Blaͤtter ſehr entftelle yeötden. — 


| Bir baden in den Fortſetzungen dieſer Betrabtangen 
über die griRlige Bellgionspefähnte noqh mehr berg! Ieien 
, ‘ in« 


*) Wir muͤſſen bier zu ©, ı wo ie „Gntfe ngeformel: 
) Forlachiltu AR end ei —* ee 
koͤmmt, elinnern, daß das — Bor Pr ſfalſch durch 
Teufela⸗Gilde interpretirt wird. Geld heißt im der. alt⸗ 
fraͤntiſchen und altſaͤchſtſhen Sprache im algemeinen tribu- 
tum, im beſondern Verſtaude Dpfer und Gottesdienſt. Hier 


J bedeutet es Teufels⸗ oder es endienſt. ‚Die altfeäntie. 


I fhen Stoffen haben: Koie-geld, Gote-keit, caerimo- 
mia, gottes dienſtliche Gebräuche, die im Mittel⸗Lateln 
u durch pomps überfegt werden. Jene - Kormei heißt 
—X z.entſageſt du dem Beni. und vn Gigendienfi? 


etc. Vol: 
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. „barnach su leben. 
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38 Bernie Samen. 


Intereffante Bemerkungen zu gelwarten. und Ser m. fprit 
uns aus der Seele, wenn er zu Anfang bdiefes Bandes ur 


thelit, daß die meiſten uufegr neuern Geſchichtſchreiber mit 


aller ihrer ſyſtematiſchen Methode zu wenig ins Einzelne ges 


‚ ben, die fruchtbare Hiſtor logdaphie der Alteri verlaſſen, bey 
‚denen man fo miancheriey did. Eigenheiten der handelnden Per: 


fonen und des Zeltalters lebhaft darſtellende Anekdoten findet, 


“wodurch dle Erzählung angenehm und: vlelfeltig wird. — 


Aber dieß ſtoͤtt, nach dem Geſchmack vieler Geſchichtslebrer 
bie Ordnung, beblümt ihren nackten Pfad zu fehr,, fie lachen: 
tatüber, und bleiben licher bey ihrer. bangen Trodenbeit. 
— Ein Beyſplel folher Anekdoten („seine der Verf. S. 289 
geben zu wollen/ wo er aus Stella Angales Genuenfes bey 
Muratori, $eriptor. ser. Italicar. Vol. 37. p. 1170 et zaͤhlt, 


daß ums Jahr 7399 in der Lombardey und bauptſaͤchlich in 
‚®enna, fo heſtlge Innerliche Unruhen geherrſcht, daß ſaſt 


aller Gemeingelſt erloſchen war. Ein religiifer Enthuſtas⸗ 
mus, den —*9 — andaͤchtige Proceſſionen durch den Ge⸗ 


ſang: Stabat mater doloroſa ete., und durch die Sitten 


der wandernden Sänger qnzuͤndeten, ſchlug in Kurzem alle 


Verbitterung nieder, und machte Bürger wieder zu‘ Brüder, 
und Barbaren zu Menfchen. — Doch man leſe das bey 


unſerm Autor felbſt und alle ‚übrigen Gelten feines Buchs, 


dem role die Neuheit durch lange Auszuͤge nicht voraus, weg⸗ 
nehmen wollen. Nur'eine Scite'miflien wir daraus abfchreis 
ben, die ein handſchriftliches Bruchſtuͤck aus dem Aflerbeitle 


gen Kofter in. Schaaſhauſen enthaͤlt, welches beweiſt, daß 
nicht jede Moral eines Moͤuchs, ſelbſt aus der Mitte des 
funtyehnten Sapıunderts Monchsmorat wat, .c lau 
tt lör > 


Puntten die dem Menſchen gat 2 ſeyn zu een, und 


„Das erh. Ein Menſo, der in diefem yerahrafiden 


ben einen- Pfennig giebt um Gottes willen, bringt feiner 


„Seren mehr Nu und Hell, dann daß er nach feinem Tod 


8 als viel Gold um Gottes willen, als. zwiſchen Hm⸗ 


„we und Erden möcht gehalten werden. 
2. Ein Menſch, der en ſcharfes, hartes Wort über, 


| „fest, und vertraͤgt feinen Raͤchßen um der Lieb Chriſti, 
ebilagt thw ehe Nad, dann doß er kinen Leib mit Da 
\ . — N 5, 


Be 


PT IT To 


N . 24 
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>» G. Muallers Reliquien after Zeiten N ꝛc. zB. 


zen, wab ein gan "Wald getragen‘, Nerſchlůg und, 


„ihr te. 


4 „Ein Wenſch dee binlegt ale reatur von ſich 
„und fich allen Sort dem Herr opfert, das iſt ihib näher, 
„dann daß alle Heugen für ihn beten. “ 


5. „Ein, Menie der den andern nicht freventii rich 
et, oder kein 608 Gerücht von feinem Nächiten chur, der 


vw 


nebet Sort mehr und if ihm näger, dann daß ex fo. gtoße 
sMarter litte als St, Lorenz gelitten bat... 


w 6. ‚En Menſch der Shitgkelt und Barmherzigkelt hat 
mju einer jeden Kreatut am Gottes wihen, dem iſt eg nuͤtzer 


„und feliger, denn daß er in ben dritten Himmel gezuͤckt 


„werde, als er. Paulus. 
7. „Ein Menich der alle Tage doch nur eine- Stunde 


fein Sewiffgn erforfcht, mit gutem Vorſatz nimmer zu ſuͤn⸗ 
digen, der nimmt mehr zu im' tugendlichen Leben und {ff 


| „Ihm nuͤter, denn baß ee hätte alle Weisheit Salomonis. 


8, „Ein Menſch der ſeinem Naͤchſten nicht thut, was 
„er nicht wollt haben, und feinem Naͤchſten thut, was er 


„Ihm ſelbſt wollt haben gethan werden, das ik ihm nuͤtzer zu 


„der Seligkeit z.denn daß er geiſtlich und weltlich Rech und 
„all ſittlich Kuͤuſt auſſen lernt’ und wuͤßte. in | 


"9. „Ein Menſch der von dem Gebot Gottes wegen uns 


„fee den Menfchen ſich haͤtret von einem jeglichen mäßigen 


„und leidigem Wort: das If} ihm näger, denn daß er die 
„tiefe Heimlichkeit der Heiligen Drepfaltigkeit ganz klaͤtlich 


„eönhte auslegen, und verſtehn und begreifen.“ 
Weber das ewige Polernffiren zwiſchen ber cimiſchemgie— “ 


de und den Proteflanten,, tet man ©. 313 folgendes Epi⸗ 


phonena , das zugleich eine Probe von des Verf. Denkart 
und Styl abgiebt: „Dreyhunderr Jahre Streit ſollten end⸗ 
xlich einmal die gegenſeitige Hitze abgekuͤhlt haben, und bie 
„Billigen auf jeder Seite fih frey geftehen, daß eine die 
„andre feither zu hart und zu parteyiſch beartheilt habe; daß 
„auch in der katholiſchen Kirche wahrlich fehr viel Entes nes 
„blieben ſey, und daß die aberalänbifchen Ausſchweifungen, 
pdle jegr nech Dir und da Anmorfenbe- Minaef fi d u ee 
er ’) |: 


J 
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—- — *«* 
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2184 7. WBermifhte Schtiften. 

7 aden.fominen laffen, ihr mit chen fo wenig Necht auf Mechs 
nung. gefchrleben werden koͤnnen, als der proteſtamtſchen 
„Ricche bie verſchiebenen Berunftaitungen des Ehrifienchumd, 
mdie felt einigen Detennien von einzelnen Glledern derfeiben 
- „gesagt werden. Unſere katholiſche Mirchtiſten ſolten wow 
vnehmlich das erkennen, daß bie Reformation din nad 
„brungenes Werk der Zeiten war, und daß Cungeachter eis 
„Ipäterer Scholaſtielsmus Vieles wieder verderhte) die Thes⸗ 
„iegie in ihrem veinften Sinn und in Ihrem ganzen Umfang, 

durch den Proteftantismus fehr Viel gewonnen habe.“ — 
In Gemaͤßhelt des von ung, Angrführten if wohl Erin 


Zweiſel, daß die Fortſetzung dieſes Werks dem litxrariſchen 
Publikum ſeht wißkommen ſeyn werte 
| | | ! | ge 


Contraſte zu dem Gemaͤlde der Weiber.» Nebſt ei 
ner Apologie derſelben gegen die Befehbung im 
goldenen Kalbe. Ein Anhong zu der Eharakie 
riſtik des weiblichen Geſchlechts. Hetausgegeben 
von C. Friedr. Pockels, Hofrath zu Braun⸗ 
ſchweig. Hannover, bey Ritſcher. 1804. AU 
und 110 Seit. 8, oe: - . 0.0 


> 


120% De Herausgeber giebt feine In unfrer- Bibllothek receinfiete 
Zur — dee weiblichen Geſchlechts fo wenig für ein 
gefchloßnes und erfhöpfendes Wert, daß er In der vor une 
‚ Negenden Heinen Schrift feihft einen Anhang dazn zu llefern 
ſuͤr nügfic erachtete, und zwar Hefert er-biefen, Indem et - 
bie dutch Geiſt und Paradorir ih auczeichnenden, ſehr Bart | 
. konttaſtirenden und fich widerſprechenden Charakterſchliderun⸗ 
gen ber Welber von St. Eurement, von Cornellus Agripye, 
“und vom Verſ. des goldenen Kalbes, aufſtelt, und in eiguen 
Anmerkungen beleuchtet.” Den bey weitem größten Theil der 
Sdrift, noͤmlich von ©. 28 an, nehmen die Welier im 
goldenen Kalte ein, zu welchen bes Herausgebers Anmer 
fungen von. ©. 82 bis zu Ente fortiaufen. Wir konnen 
: bier nur des Herausgebers fehr wahre Deuriheiſung des Rab 
ſennements üben die Welber im goldmen Kalbe ‚berfken: 
nn = N aMan 


N 


— 


.—_ — — — 
* 
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u „den.® 


In 


2.7, Fr. Pockels Contraſte zu bem Gemälde ıc. 385° 
Man kann, fast er, das Raiſonnement des Werf. Aber die: " 
„Weiber fügiih:ta drey Sektionen abtheilen? =. In hoͤchſt 


„wahre, eindringliche, aus der Natur des weißlichen Gei⸗ 


. Wie ker Beberhaffer, der alte eomantifche Klar⸗ 
feld im goldnen Kalbe, zu feine enrfiisdnen Welberhaffe 
—7 er © 


386 Bu Vermifchte, Schriften, 
—** daruͤber etklaͤrt ra det range ber Sonttaf 
eſtiedigendß 


F 
u € 
a 5 


Abront ober Etwas in das-Midifülchen des ſchoͤnen 

Becſchlechts, von Idh. Friedr. Leonh. Prutwen 

Breßlau, bey Graß. 1804. 102 ©. 12. Mebft 
” einem (fchlechten) Titellupfer., 12.38. geh. 


Wenn der Verf. das logenannte Riblkuͤlchen der Damen 

mit Recht ein Dimmutivam aller Strickbeutel nennt: fo 
Lönnte man mit eben dielem Rechte fein Buch — In Abſicht 
Res Inhalte ein Diminutivum aller Bücher. nenuen. “Denn. 
diefer kann In der That nicht magerer und fhlaffer ſeyn, 

und iſt wahtſcheinlich die Erſtgeburt irgend eines uareifen 

Kandidaten der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Das: hier verball⸗ 

hornte hohe Lied Salomonis hat durch die Umkleidung oder 

eigentlich Entkleidung ſaſt alle Originalicät orientaliſcher 

Dichtung verloren, und iſt bier gleichſam in einen ſuͤßlichen 
Klingklang Übergegangen. Eben fo mattherzig und after- 

“ wisig find ſaͤmmtliche Gedichte, und zeigen Feine Spur von 

dem aͤchten Dieterfinne des Genles. Das Trträglichfte un⸗ 
ter dem Lnsrträgligen iſt Aenſal⸗ * der — Ebeſtande⸗ 

Katechiamus. 
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4 


infündbigungen 


lin, welcher fchon feit vielen Jahren durch fein Predigebuch 
"Andacht und 

zum Vorlefen in den Rirchen, auf —— und 
Sefftage des gansen Jahres, ſich um die Landpeebiger 
und um die. Landiente verdiene gemacht bat, hat feit dem . 
Jahte 1793, ſechs Jahrgänge Earzer Pre und 


tür chrifiliche Kandleute sur nützlichen 


Predigtentwürfe über die gewöhnlichen Sonn» und 
Seittagseuangelien, nebft einem Ahbanc un 
Predigten und Rede ge von Rafıalı 


andprediger, in meinem Verlage herausgegeben, Da 


. 
L 


dieles Were mit dem fehlten Jahrgange (movon die — * 


Abtheilung in der Oſtermeſſe 1805. herauskommt) geſchioſ 


ſen werden ſoll: ſo will derſelbe, ſtatt deſſen, in meinem 


Verlage, ein _ . 
Gemeinnötziges Wagasin. fhr Prediger auf dem 


t 


Rande und in kleinen Seädten, L elche letztere ge⸗ 


woͤhnlich auch Ackerwirthſchaft haben, 


herausgeben, ivovon die erſte Abthellung in der Oſtermeſſe 


d. 3.1805 erſcheinen wird, Sein Plan, melden nach 


n, beſonders für Tandleute und * 


digten und 


4 


— 


Umſtaͤnden allenfalls auch, erweltert werden konme, fod iM 


uͤnf Abſchnitten folgende Gegenſtaͤnde umfaflen: 


| 1. Entwürfe, fürs erſte Über die epiſtollſchen fe 
mm, nach der Ordnung der Sonn⸗ und Feſttage * aan 
ven Jahres; in Zukunft, wenn das Journaäl Beyfall finder, 


auch über die: evangelifchen Perikopen⸗· Beſonder⸗ wenn in 
en u der 


m . ’ 


N, 
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Der neuen preußiſchen Liturgle mehrere evangellſche und enl 
ſtoliſche Abſchnitte a werden ſollten. Hiernaͤcht 
auch Snerürfe über freye Terte bey: befondern Veranlaſ⸗ 
fangen. z . | N | Ä 

2. Ueber das Landſchulweſen In feinem ganzen Umfatge, . 
3.9. Kotechlſationen, Macheichten, Vorſchlaͤge ıc. : 

— 3. Weber Uturgiſche Gegenſtaͤnde. Nicht foweht Koks 
mulate, woran es nicht mehr fehlt, ganı ſpecielle Faͤlle and 
vorzägtich brauchbare Ausarbeitungen aus genommen; ſon⸗ 
dern Reflexlonen über Umfang, Abſficht und Gebrauch der 
Liturgie, mm ekirchliche Handlungen in ihrem richtigen Ge⸗ 
feisonntte darzußellen, und ihre Zweckmahlgkeit zu bed 

bern, | | 
> 4, Betrachtungen, Nachrichten und Worichläge Über 
Drediger⸗ Ades s und Hauswirthſchaſt, eigene Defkekung, 
mancherley Arten dee Vervachtungen, gute ober ſchlechte 
mmiitel zu dbkonomiſchen Verbeſſerungen, ıc. 


5. Fruchtbare Betrachtungen, Nachrichten, Anekde⸗ 
ten über den Landpredigerſtand. Amtsfuͤhrung und Amtes, 
Mugbeit deſſelben, Hinderniſſe und Befärderangsmittel fels 
“ner Wirkſomkeit, au beobadırende Vorſicht in feinem haͤuell⸗ 
. den und öffentlichen Betragen, im Umgang mit Vornche 
mern, Seinesgleichen, Geringern 25. zur Belehrung, Wars 
nung und Aufmunterang; wie auch uͤber Denkungsert, 
Sitten, Lebensmweife und Gewohnhelten des Landvolks, Is 
wiefern dieß zur Kenntniß des Landpredlgers gehört, x. 


Jedet Band foll aus drey Abtkellungen in, gr. 8. beflte 
Gen, delche jedoch in unberimmten Zelten, auf einander 
‚ folgen werden, ‚Geber Band wird ungefähr an Bogen Ib 
art werden, als ein Band der kurzen Prediaten des Herrn 
Herausgebers, und auch denſelben Prels haben. 


WVWoytraͤge, unter der Vorausſezung, daß man dem 

Seren Herausgeder die Erlaubniß ertheile, fie nach ſeiner 
AÄnſicht zu beurtheilen, ob fie ih zut Einruͤckung qualificiren 

der nicht, werden mit Danf ‚angenommen. . Sie koͤnnen 

entivebre an den Herrn “Herausgeber: in Klein⸗ Schoͤnbedk 
‚ ben Berlin, oder auh an mich, den Verleger, hedoch nicht 
anders als poflfeey, gelmbst werden. 
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Vntelligenzblatt. Br?‘ 


Em den Herten Dredigern auf dem kande oder in Stat⸗ 


tm den Antanf biefes geiheinnätzigen Magazins zu ers - . 
leichtern, wird, wer fechs KEremplarien fammelt, und 
erfeitn. poftfeep einfendet das ſiabente erempler greil⸗ | 


\ Bein, Deu an Ja 1804. + n 


! 


Soſndennee KEheerhtezentnnhen and B Berdnberu ' 
En bes Aufentholts. 0 


Ser . Sabrefter dei. Sormnegans zu Sim, * I 


Sr. Blei. 


% 
“u. 
nn _ nn 
Li un i . 
... 
y” . 


Er > 


ne 


WE J. C. 8. Die, 1 Nabtor det Demi. in Bowröug 


gewotden. 


et 


ger Dr. $: 8 Bofe arten, Bruder bes Dikind, 


und ſelbſt als Schriftfieher. bekonnt hat den Ruf zu eines _ 


Lehrerſtelle bey der Kreisſchule zu Wenden ethalten. 


Der Dieefrerder K K. Bildergalletie zu Wien, Herr 
J. Roſa, hat den Charatter eines K. -$- Raths erhalten. 


Herr Hofrath Schröder, Verfaſſer der neueſten 


GSammlung Micklendurs. Geſetze 
IN daeutadt im Mecklenburg. ernanut. 


Hert Di. F. €. Fiedler, hat die Profeſler ber chin 


«€ au’ eiſten Beamten 


d 


tiſchen Geburtshuͤlfe an der Untverfitde zu Prag schalte 
Ebendaſelbſt ift der bisherige Profeffor zu Linz, Gert F. . 


Tiege, als Profeſſor der allgemeinen Denn ſoicre 5 


Reit worden. - 


Der Modleitaltach Herr Dr. Bojanus m Daran, 
u als Profeflor nach Bilna berufen worden. 


Der ehemalige NReglerungs · Statthalier des Kantone 


og Hear %. Sichode, 
Aran augeſtellt worden. 


iſt als Beepheamer im Kamin Ä 


e..: 


. Here 


⸗ 





B . 
% 


= 


| 290  Soteitigenbtete 


Ser J. 6 Eck, Dr. der Philelopbie zu dein. # 
— Profeffer der Dokohehie dafs gewor 


wo 


| — 
Todees fäͤlle.“ 
J— 1804 


Am ayften Septemder ſtarb zu Alten Her y p. 
Korn, Dr. dee Philofopbie, a7 Jahte alt. Er war Dir 
arhgisen an Schirache, pelitiſchem Joutnal. 


An demſelben. Züge zu Hamburg Herr A. Zeins, Dr 
a und augübender Atzt vakitß, ” Sd 
t. 


N 


4 


. Am sten Okrobet zu Liten Het 5. D. Bebn, Dr.. 
der de ‚ Dirtter © am n Vormaſum daſeliſt/ 7. Jah⸗ 
ale > 


”. . Li 
. ’ . “ 
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Edronit deutſcher uUnverſitäten 
Kandehut. 1804. . 


Am raten Seiner, erblelt Hert 3 B. nibler die 
PR: Dottorwürde, nachdem er. einige. Thefes-mertheitiss: 
hatte. Herr Prokanzler Gönner als Präfes, fchrich dazu 
de. Programm: . „Ueber die Nothwendigkelt einer Verbel⸗ 
„rung der Auſicht vom Staate, und uͤber den Einfluß dies 
„fer Reform auf. Selbihte, Politik, ‚Stacifilt, Siaats⸗ 
wirchicaft und Bbikerrecht·· ‘ 

An demſelben Tage erhielt nach Vertheidigung ‚feiner 
——* a, ger 5. von Hafer, biefelbe Würde 


Herr P. R. Gönner, hleit eine Rede: uber die 
— eines Sraasſaabes.⸗ ‚Se wird Im Deuck 
ei HM. B 


1 or 


. 


"Meike Nachtichten und Denprfungm. 


Peioatöorlefungen, elche für das Xointerbalbeighe 
u 1804, ‚bis 1805, Re Stfenslich Sr 
Dun worden find, . 


A R. A. D. Vibl. LXXXV, Dh, . .. | 


Außer den Mitglledetn Bes Köufal, Preuß. Colleng Me 
als und den, bey ber Kynigl. —28 Bun 
Alabemie —X Lehrern, haben Bafiehente Berlins 
ſche Gelehrte Vorleſungen angekündigt! 


Boett Di, Nonsſobn tetiſs · Borlefangen see ea 


Iingifche fogenanute Naturphilofophie, 
re Wet deutſch Sprache, WBeief-s und Sehäf Im. 
0 8Vendavid: Grumdſaͤtze der ſcabnen Kaͤnſte fi | 

3 er Zuhdreiſanen, und Matareecht.: 
— Beſchuͤtz: Rechnen und doppeltes Buchhalten. 
U Di DSPRBOFE- Phyſtologle und, uentgeidlich über bie 
ei Helkalig der Gemuͤths⸗Vund Nerbenfrankhelten. 

5 Tea Bode: Aſtronomie für Aautiret und Zuhs⸗ 


se iſiewien der Lehre vom gorelichen und Innern: and Aufe 
fern Rechte. 3) Ein, philoſophiſches Gemälde: des: ges 


‚geumärtigen Scans’ TA en Bebße8. Dublin ne | 


| 55— —25 — — — — 
Profeffor er: Experimenta k. 
n > 19.007 EEE Shrame and eierratur. 
Profeſſor —— Augentrantbeiteh, - : 


— Peofeffor Gruͤſon: Artthmetit, Geometrie, Treno⸗ 


metrie, Algebra, Statit, Hodroſtatik, Aësromettie, 


Mecanit Opdraufe, desgleichen Inteüral - und Die 


ferentialrechnung. 
— Baron Haller von Fallerſtein· Derfpeteioe 
— Drediger Sauchecorne: Technologle. 


u De. Helling: die Lehre on ‚den Auöentranfgelten, \ 


und an den Augen vorfomnienden Operationen. 


me Gehete Nach Hermbſtaͤdt: Unterribt in den phyfi⸗ z 


fhen und chemiſchen Brundfäpen der Färberep und Rats 
M an für wlandiſche Faͤrber und Kattuu⸗ 
drucker. 


Zetelugetzia | j a 


het, Sichte: 1%) Tiferaaftkiebe, 2) Sue 


& 


493°. Iutelligenzblatt. 

—— Zodert; Atichmettr Veomettie⸗ t 

a. metrie und Algebra. 

Su Geheim. Rath und Leibarzt Dr. Sufeland wird nk 
- der Disektion des kliniſchen Präfungetärfus im Eran⸗ 
Eanbaufe der Charite‘, kliniſche Vorſchlaͤgt und Uebnn⸗ 

— Sn Ober Vergraih arſten: Minerologle. 

“uni Meoteffer Kieſewetter; Moral, ‚Atfrongtägle, Ju⸗ 

fangegruͤnde der reinen Mathemaiit. 

Na Obet⸗ Weoleinaltarh Klaptotb: Cheinie. 

— Dher: —T Beaufe: Eorftieiffenfhäft.- _ 

— an ra Meyer: Anatomie. pmd, Phnflologfe für 

tärzte, 

— Vaumamnn: über —2 -Qufhes 
(ag, und Innere und Äußere, anfhelen, den Pfr (erde. 
 Brofeflor Kibke: Sebureapälfg,, —— ar: Sch 

" men, and befonders für Stud —2 — e. 5 

‚—.Dr. Rodfisob: Logatithmen, Trigonomrtri 
nt, Maſchinenlehre, Algebra, —— Ele⸗ 


— Dr. © Schmid : Geelenlehre und organiäde Popp. 
— gon GSelpert: 1) Encyklopaͤdie des: gelamhisn 
RKchts. =). Politit, Policy +. Kameral⸗ u — 
— Eroreigente 
4 — our 2 erime 
— Profeſſot Wrede: mathe ee. abinſ —* 
und Veeznoſſie. P 
Br. Faune: —2 De abi —2 
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Hrinengelagebeie.. 


*Lebrbuch der Chirurgie: zu .Vorlefüngen füc das 
„.Dresdper Collegium . medieo· chirurgicum be- 
bDimmt, ‚Herausgegeben von ‚Johann "Augufl 
Tittmann. Leipzig, bey Hinrichs. 891, | 
" Zwenis Abehei ilung,  Driii und Itate Abıhei. ZZ 

0, Img. 1802. . on m: 

Auch mit dem Aue we 


Ayla. der. "Wündarzneykuält, ' bearbeitet. von. 
u. ſ. w. Mit forzinufender Seheapahl von 8 Be 


bin. 964. 8: Ä . tan .4 E ° 


Di Aschellang der Blüte bleſes Bat trifft alcht mit dee _ 
btheilung des Jichalts überein;-. eben die zweyte Abthein 

kung der Hände mit dem rieunten Äbſchnitt der ziwenten Abs 
theilung dem Syſteme nad anfängt. Won biefer gleichlau⸗ 

- senden Benennung, welche. fo leicht hätte abgeändert wers 

- ben Einnen, kann, der Leſer leicht zum Irtthum verleitet 
werben, und wird 73 wenigſtens adtäufcht fühle, ‚da, dat 

2 ar zwey ‚Abtbeilungen und; einen Anhang enthält. 
Bas det dieſe Arbeit in der R. A. D. Bibl. Auhang um 
8968. Bbe, 1, Abt. ©. 116 bereits geſagt if, trifft duch 
bey vorliegenden‘ Abtheilungen völliq zu; obgleich bey wer 
Ausarbeitung dert -tehten Abſchnitte „dem Berk ‚kin urbiid 
m —X KEN. DON VIR ‚sed 
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BEER "CR Ann sale 
yon einigen allgemeinen Onratonen — Arte 
— eine, | wagen vn — tauschen, 
oe En klopädie für pilelche Aerete 
„len a ne und Hieraurgegeben 


Wunudiiezte; - 
- von Dr. Georg Milhelm Consbruch etc., und 
/ Dr Joe — Neuntær 
—* nd.“ ir 
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* 2 Kent © 


| « Volcheibäch der Thͤrutgle fit angeBende prakt 


"che e “ Äeızte und ‚Wündärzte. ‚ Leipzig,” ‚bey 
: Bank, 1893. "Zigeyier Band, v1, 7 323 S. & 
IM a0 2 . lg .. ss‘ 
ie Achkert in Bike Banıı di Abysndı 
* —* lgurgifhen Kranfüeiten, weiche 
€ — den Thellen des menſchiichen Körbets, worin Wo 
ifau⸗n, georbnet hat. Das ſchon uͤbet vorige Set Dies 
pad Werkes gefältte Urtheil, gilt auch für ben gegen 


m, $ Wiflenswärdiafte in gedrängter Kürze 
‚welcher das Wiſſe ade kr . = 
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- flände als den.Gebieten : des reinen und ange 
' wändten nedicihi hen Willens, : Von De 
. Heinrich Chriftian Auge DET: ‚ Atzt in Vlo 
"dar. ——— Baudchen, un 
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Dpr. H. Ch. A. Oflhoffi Verſuche eic. 39) 


es tult eiuem eigenen Titel. Das erfte: 


„ Unterfüchungen und Beobachtungen über die chro- 
niſchen Gefchwüre im Allgemeinen, mit befom » 
direr Rfickficht auf die fogensuuten alten Schäs 
- den an den untern Gliedmaalsen, Lemgo, in 
: = der Meierfchen Buchhandl, 1804 XIV. u. “a. 
Seit, 8. 18 Re en 
Das de | ' 
- Vorerfüchuagen über die Anomalien der monatlir 
chen Reinigung, befoäders ihe Verhaken bey. 
* allgeineinern krankhaften Zufländen des Kör. 
perns etc. 176 Seit, 14 8. 


Die Sefonsern Titel zeigen den Anbalt Biefer Exriien 

” Deutlich genug au, welcher den unbefangenen Leſer mir Danf 

gegen den Verf, fällen wird, daß er zwey ſehe wichtige Str 

genflände In einem ber Natur viel angemneflenern Lichte dar⸗ 
eſtegt hat, als worin man fle fonft zu erbliden pflegte, 
Flelßiges Studieren deflüben muß Rec. allgemein anrathe 

well auch dadurch ſelbt noch Andersdenkende von ben Wa 

beiten koͤnnen zum Seen der leldenden Menſqeit üben 

Bugs werden. | . 

- r. oo ds. Bu E 


— fü bie Chinngk, Geburtshilfe und ge 
richiliche Anguenfunde.. . Herausgegeben von Juſt, 
', Chriftian Eoder. : Iena, in der ofabem. Buche 
handlung. 1803. Vierten Bandes. zweytes 


Stuͤck. 205 bis 388 Seit. 8. Mit einem Kupf. | 


16 u ze 
rer seen Akandinı shell Here Di. Zubrends ie | 
- einer Beolachtung die überzeugende Befaͤticung mit, daß 
bie Otuͤtziſche Methode ein zuverläffiges Mittel gegen den 
Wuspuekungi ſey. — r ae: weyten lehtt Herr. mt 

” mediknu 


396 . Arzneygelahrheit. 2 
miedikus Klein, wie ſchon in ſeinen chlrurglich⸗ n Beme tkun⸗ 
gen, den Blaſenſchnitt vergroͤßern, wenn er zum Ausjichen 
des Steine Yu Elein gerathen I, und gleich die Vorſtehet⸗ 
drüuͤſe ganz zu fpalten, weil fie der Ausdehnung am meiſten 
widerſteht. Zwey Geſchichten erläutern feinen Handgriff, 
wo die Erweiterung des Dlaſenſchnittes nochwendig war, 
und glücklich gemacht wurde. Die Wiederholung biefer Lehe 
. ge dietit zur Einleltung, nach welcher die Einwürfe tes Br. 
‚ Kangenbeds gegen die Kleinſche Steinſchufttmethode 
-fegt werden. — In .der fiebenten led vom Herrn Dr. 
Hartog eine Beobachtung witgerbellt „-tmeldhe beweiſet, 
auch bey ber Gegenwart eined großen Mutterpolypen 
nur Schwaͤngerung; ſondern au volliges Austragen ber 
Frucht Ratt finder — Sm der achten Herr Dr, 
Wirer die Geſchichte einer Waſſerſucht der Baͤrmutter, weis 
- Ge durch die Punktur geheilt iſt; in der neunten Herr Dr. 
Michaelis die Geſchichte einer Wendung bey vorliegendem 
Ruͤcken und eingerifienee Mutterſcheide, der er Bemerkun⸗ 
gen Über Milchvetſetzung beyſuͤgt, und in der 3ebnten Here 
- De. Wendelſtaͤdt die Geſchichte eines vom gewöhnlichen 
Gange abweichenden Kindbetterinnen s Fiebers; wiewohl 
nicht voliftändig genug. In der elften finden fi febr vor 
zuͤgliche Erinnerungen wegen ber zuweilen nofhwendigen 
Tünfttichen Eöfung der Nachgeburt. Dirk find dfe merfwän 
digſten Auffäge, und unter den kurzen Nachrichten, Die von 


Herrn Dre. Feichtmayr äber den Nutzen des Oreinöie Im 


unwillkuͤhelichen Harnabgange die intereſſanteſte. 
i | Ar. 
| Keine Bepträge zur Erweiterung des mebdiclniſchen 
Wiſſens, vonD. H. C.A. Oſthoff. Duisburg, 
bey Badecker. 1804. Erſtes Baͤndchen. VI und 
230 Seit. 8. 20 8. | 


Y dem etſten Xuffage: _ Aphorismen aus der Kebrs 
von den abnormen Sufländen des jugendlichen 
theif der Verf. einzelne Bemerkungen der diefen wichtigen 
Gegenſtand der A. W. mit. Fuͤr Leſer, die In der wortrei⸗ 
Gen Sprache der Daturphilefophie air geuͤbt fine, Anna 


N | ' 


’ 
' 


D.8. €. 4. Oſthoffs kleine Beytraͤge x. "397 . 


r r 


€ nböbt etmpfoblen werben; wer aber an,biefer und am Nach ⸗ 
enken Geſchmack findet, dem werden fie ein neues Feld etr · 


ten, beffen Bearbeitung fo wünſchenswerth, als ſie Big 
er vernachlaͤſſigt, und für die Menfchheit nothwendig iſt. 
der zweyte Auflag hat die Ueberſchrift: Feichen am mer 


iciniſchen Horizont; aber fen Inhalt dient nice zur 


rweiterung des mebicinifchen Wiſſens, tole dee erfle; der 


ritte enıhält einige Worte Aber die Verbältniffe des 


ushbenden Arztes zu Dem Apotheker, welche allen 


zeyfall verdienen, und behden zur Nachachtung geſagt fyn 


* 


oͤgen; der vierte erzaͤhlt von einem 48 jaͤbrigen Hydroce- 


halus 3 de hafoe win —— * ale | 
swedicinifche Gegenſtaͤnde vor, und wird ſortgeſetzt. Sie 
teeffen Exhinerangen und Winke für Aerzte, Schriftſteller, 


terenfonten.und Leſer; der fochfle, auch sin Worr über 
as Safammenfeyn der Xerste am Kraukenbette, vel⸗ 
6 angehenden Äerzten zur beſten Belehrung, und älteren 
ız.Moflarung-gefage [rer image! | — Dier füebense, abs⸗ 
ie Beziebung des: Errare kumanım ef, auf. das 
etliche Wirken. Die Erzählung zweyer Faͤlle, des sis 
en von einem leichten und verzeißlichen , des andern von eis 
em groben Jerthume, die Intoleranz der Welt gegen au 


nſchaldig irrende Aerzte geben. den Stoff des Inhalts; un 

w achte beantwortet bie Frage, wie kaun eine medicinis 

be iRrserpten » Saiımlung am zweckmaͤßigſten ein⸗ 

| elehrung über des Verf. nach⸗ 
mungewuͤrdige Methode ſolcher Einrichtung. em. 


swichter werden T mit der 
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luſdte zum praktiſthen Handbuch für Wundärzte, 


zur neuen .verbefferten und vermehrten Ausgabe 

vom Jahr 1799, von %, 8. Bernſtein, Her 
zogl. Sachſ. Weimar. Hofchirurgus, - u. f w. 

Leipzig, bey Schwickert. 1803. 200 Seit. ohne 
Kee. hat von dieſen Sufägen nichts zu ſagen, ale daß fe 
alt eben dem Zlelße zuſammengetragen und abgefaßt And, 
16 das Handbuch ſelbſt. Der za. Hat ſehr forgfältig alle 
J J en, | \ 3 . vo. 5 neun 


48 
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dem Jahre ber — feines Honbbuch ae 7 


8. —E Zu 


neuen Kasikig und Mechoden ihm, 





eilunden find. In der Varrede Benin Ye 
gagen die zu allgemeine Beſchuldigung des KHresn De. Alm, 
In deffen Meinen medicin, bienrg. Schrif 5* SR. 
Wornrtheite und Gewohnbejten, wähtenb .: ne 
haft ein audhiniehresemafe zur Ader zu lafen, 

—5 gebifliat ige wärben, und beruft fich Teehl nf Ban Pe 
seite] Fenas/eikio In ſeinem Hendbuche al. Auf. feinen 
Auffob über das unbedingte Aderlaffen bey Ofmanakrnn ie 
4 gers eig vralt. —* 72 


DB Be über fi ——E—E fi 
>Mebegrtagaserh gu Blainz. _ Berlin, bey kl 
802. 380 Geit, 81 2 R- u — 


Eneitung, in welcher ver werf. feine — 
Dr gem bekennt, enthatt einige trifftige Bemettunen übte 
bie fit anſern Tägen zu voreifige Anwehdung tet nenern 
Semie, um noch mehr ber neuern RNaturphil⸗ ohle anf die 
vraktiſche Meblein. Daß ein Mann, weicher 


















"se lang eine zahlreiche Praxis aan den ich der er 


sie ju ſchaͤhen und: zu räbinen” wiffe De 
—8 erkennt er doch das Betirkanß ine orie ER 
 bekeebtAdhtint der feinfgen, Browniſche 


le mit senen der Atumöratpatbölsgen-, Bin 
C. Hoffmann's, anf feine Weiſ⸗ zu vereinigen. Nar 
an, Miſchungsver aͤnderungen der feſten Theile —* 


Den Bun up ußefuug Pextltein entgegen werben, und 


u dudere, "be ſich ans den Gaͤften ahbere. nit ihnen * 


fetzen, wrlche Iren ſtuͤſſigen Zuſtandea 


— fel⸗ 
wert er, 3 Ber Grund eines —* — 






‚Füfligen Teiln: —— * im tipge. eud 
der zum auf die Hege tafende, bir Le⸗ 
X — ——— "unterhält tende Bin, eljfraft ber Gäfte 


muͤſſe mit der Verminderung ‘des —5 anges derſeiten. 
— ofen ‚Mefebe wicht bloß von —* — von 
Auffung aäbände , Litzbhet werden. niche 
— auf die —* — wir —— an fols 
in, 
x gi 





erlitten haben, Ausgeleert —78— wenigſtens ik . 


“nz ⸗ 
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D. ©. Wedekind Ih. fein Sellmgeerfoßren x. — — 


un» ‚nennt, er — 
Si zu are 6 t m iu at —D ee Aafern 5 


Inderung. ber null ——— kinne bach 
— en Mid 3, der Pr Theile Rate nicht genu — 
Men ftethellchen v orausfeßen. - 
han Fa eh n Pürge wegen, die tinzelnen & | 
Im Ds ie nei —325 * Een | 
sum eyſp ıng nit .a en 
n | — be et amd Krankbeit S. a ſich v4 
un 


—— ctungene ber | ebens ft ieh 
jenen ne 


jo wie $ 
Tea jüßere oder tleinere Gefe —— Kine 3 auf 
bie —* chung anfommt. Daß nt le en 
im el Bandigen 2 DI Te 8 
| erleldet, we e man Ueberga ‚ur Fauln 
| en und nur detvegen nicht Fanfe „ well Biejenk 
“gen! artikein, welche einen gewolſſen Grad yon 


am — iſt lg — — ſudem DER. 
—*— nur v 









wieſen, und. die Zunahme d ulniß einer fa (enden 

Ir ſteht wohl, 35 —* vu daß — mehr 

— fben laulen; — uch batln, daß in vg ſche 
itmiſdut . Das Örygen & — 

Knie bloß cher „und — * ; Bern 
: befauit, da man 68 aba und waͤg | 

a einſchlſaßen kann ıc, Im keiten Abiehnitt ſchlldert je z 
Berg, bie a he Hinderniffe bey der Spi tal 
praxis, ängel, me auch bie frans 


Hit A Ka 4 N N —* we 
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Keen als Ki: r Shrakell 


"beiten. 5 Ger AA 
x en Praic: hoch Ay gi diefelbe ar Hi 


mn 


38 eb — der eh, — 
a BE - 


u kopen in der ungeſundeſten 
oh. Re en 
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N ehe‘ gehörig ſtarke Bergung un⸗ Eu 


ne en C. 
860°" Arzneygelahrheit. 
nn aa datei 
Boden, und dicht Ünter dem Malle liegt, des var der einem, 
wie die Stadt von der andern Seite, den Zugang der Wins 
de erſchwert. Dem Gpital genen über find die mit Binkens 
dem Waller angefällten Stadtgraͤben, und ‚die zum Dehuf 
der Feſtung angelegten großen Moräfe, dern Austänrung 
fm. Sommer manchmal unerträglich iſt. ' Die untern @äle 
In fo feucht, daß dag Waffer an den Wänden herabrinnt. 


) 


= zigſten befondere Bemerkungen über Synochus, Topiud, 
Ruhe, Scharlachfieber, Wechfelfieber, Lungenſucht, af ‘ 


oo... 


I D 


D. ©. Geben —* —E ic nor | 







9 in nalen" eifeifäften Rn er Sep ünterla | 
der auglarrenden Mittel ginckiich, und Key — ieh 
3* — war. Dos ſaozt er die Yloe, (ffeplich 
Wittel. von ganz eimer Wietſumkelt,) und: behauptet 
— auch, hey Leberentzuͤndungen, ſobald der ſthenſſche 
* ud gehoben ſey, ‚angewandt werden Eine — ' 
immung Ye Begriffe von. —— Syno huo⸗ 
ind. T bhug ;" mädhten’ wenige of gen zufrieden * 
Synocha ſoll beißen, was ſonſt re nmatoria fi 


2 bieß; ols Kennzkichen nieht der Werf. Mn, daß im Kraß | 


zu 


een des Kranken. nichts Kranthaftes Uege; Sondern’ fein Am . 


eben dem seines Menſchen gleicht, der. duch Trunk, Borm 


Bewegung,.ıc, ſich ehigt bat, und beiten 2 — nun 
u Mindigkeit anszuarten anfängf a ſey (S. zı1) 
ehr (7) vermehrte Erregung im ori 


Ben. Franken Aeußern, welches zwiſchen Gonscha. u 


foſtem be Säfte . 
m und der Gäfrereiz micht betraͤchtlſch. tin⸗ 


Synochus verficht al Verf, ein Fieber mit einem F 


Typhus in Der Mitte fiegt, Und den Charatter des ‚gebe 
etzt er darin, daß die Abnahme des. Üibensvecihö 


Zunahme. der Lehenstelze An Groͤße aan — ne 


reefäte er_fich nachher weiter dahin, da nee Topdg 
Yiejenfge Kicbergatrung'verftcht, welche man ſonſt nicht Harz 


anſchicktich Saulfiebernanıme ; in den feften Tpelten fey 7— | 


zey eine zu große Meärhigkeit, sole das Dürchliegen, die 
Negung zur Chpmofis‘ und zum Brande, und die fhnell 


u. ; 


Räulpiß ‚der Leiden bewweife-, und diefa fetge verminderte Ras 


Yaflen in den Adffigen heilen voraus. Dann aber unters 


cheidet ex won dieſer Stebergattung fm aaften Abſchnitt eine . 
mihre unter dem Mamen LTervenfieber, bey der eine fehr 


wbäßete. Suregbankelt und. sin ‚geringer Saͤftereij die Bes 
/ ——— briage. 83 


vier auf die zu medleit he Speedo rung, insbe⸗ 


iVtungen des Gefaͤßſvſtern in u 


onderg bey dem Ramen Typhus, * einige Neuern in «fs 
sen an) entgegengeſetzten * men, als Hlppokrates, 

6 ehmnlalfen, kaun Ree. ulcht unterlaſſen, anzumerken, 
Ir es die beyden Arten aſtbenſchet Fleber, melde der Verf. 
Hier mit den Namen Iypbns und Nervenfieber bezeichnet, 


füge weſentlich verſchleben boſte und durch wſederholte TA 


fobrungen ſich uͤberzeugt habe, "Haß fle auf gan verſchledene 
Meile behandelt werden En e Derf., feine Theorie 


[ep ‚Welt ‘fie * Bat in F t anf die Erfchelmuns 
£ er gm 
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| 3 am anderh. 1 be vergiengen. Bon Ipekakuanba in Pleiien 
guts Wirkung; das Doverfche ufver 
te er. für eine abfurde El we ‚ tocvon nur dann gu 


fen fab ee .nie 


AHtet Hält er ſich v 


Sem, und ſtehl den durch das Oplum J——— f 


von Lebenst 


ebermaterle an. Im Abſchnitte von dei Lungenſuch 
—— ihrer Urfachen die waſſer⸗ 


fobt.der Berf. bey d 
Vchten Zeuge * 
ri ‚eitet „. und 


olen Mitteln gege 


kenne er feines, 


"überträfe ; dieles bringe ihm anf den Gedanken, daß wiſd 
den SHautausichlägen ‚und den chronlſchen Lungenen ndı 
‚gen eine große Aehnlichtelt Statt finden muͤſſe. ul 
— 


et 


* Se 


> Raben NR: 


N dag. 





—32 — 


"dem 
uk he, ‚tn Andeten das onen, Me wa 
an u 


ei.) Robe, Hält 
Ä \ di Yin Ve An: A 
% Are. 


; — Me lm Da 














gegenwaͤrtig — od fein ——6 demoh or MM 


* Daſeyn einer —— 


tigtelt ols das Mittel zur Wesihaffun 


Kerr Führer in Biberich in feine 
ae diefelden für die .Sofda 
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mäßigen Borbauungs mad. Heilmittel an gezeige 
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x, firsen, 'oon Beonhard Mieg, zur Fee lands Be 
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u Aerzte und Wunbärgee:in Sick, Ä 
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. aulır und — S Im te aber. hängen Bea 
‚kon, da map: bie — sier von Lahn Hberlafe 
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j | tu HARD 23 u ee ie ' u 
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ver auden Wirel, wodurch wenigflens menden Hienerniſe 
Ber: Taris cutgegen gearbeitet, und “ verhutet werben 
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NUeber das Verhaͤltniß der Wechſelerregung Nerven- 
- solrfung. und Bewegung im thieriſchen Organis⸗ 
wmus, tvon D. A. H. F. Oniſeldt, ;ansübanben 


I An Atona. ; Okeringen, bey Sche wer. 
«1803, 916 8.8... 26.98 . 


\ 


5 tut AShandläifgen, In denen .ble Leftfäge ef Eriezunss ⸗ 
Ahedele inebefondere auf die Sympathle und den Auͤtagonis⸗ 


. ug ber Organe angewantt werden. Der Verf dar: mit 
Bisfer Theorie, Insbefonnere mit Roͤſchlaubs Schuiften, ſich 
genau kefangs .gemache> offenbar aber ſelhſt beobachſet nud 
"gebacht,, und auf diefe Weife ſene Lchrfäge, für bie nijtniß 
ber: genannten Wirkungen {6 aus einander geſeht, daß: fein 
Buch ale vin votrͤgllcher Beytrag zur Phyflologle und Das 
‚getg gelten. daxf. Mur wuͤnſchten wir ,,SÄß er au mans 
hen Orten auch ältere Phyſiologen verglichen und angefüher 
haͤtte, damlt jüngere Leſer recht unterfcheiden, was Wirkilp 
“neu mb dem Verf. eigen jft, und nicht Überall nene Danke 
‚Yelten zu finden weinen, Mo'nät. neue Mämen: , Körftrae 
„tion, Bebilde,"Nefler, Abnormitaͤten? z. (änge Wr 


kanats Begtiffe degeldimen. | 
wu I Ueber die ſynthetiſchhen Verbaͤltniſſe dee Seblide 
des QOrganlemus. GSynthetiſches Verbaͤltniß nennt der Verf. 
iwas mal ſonſt Sympathie nannte; sr bebtent Sich. aber 
rdieſes Namns Nicht, welt bier rifcht bloß von den Leiden 
seines Dugans durch BR Erregung eiies andern, fondeen auch 
“tınd haupefaͤchllch davon bie Mede HR; I tolefern Bil Drgane 
sfih einander wechſolſeitig zar Thaͤtigkeit befiinen, 
WMan darf freylich nicht vergeffen, daß ſchon Ältere Phyflolv⸗ 
agen An.den’zahlreichen, meiſt afadenffchen Schriften de /ymi- 
‚pathis unter dieſem Titel eben das abgehandelt haben; * 
ader Verf. zum Gegenſtanbe ſeiher N6handiung macht, tal 
‚ven [dab Haller ( Ziem. Phyfiobogiäs. IN. ubi. X, an. 


. 
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. c 1 j FR , 
D.%. 9. 3. Onefütte, uͤbd, VBerhaͤltniß ꝛc. 209, 
NE HRRNE) ſagt: ' „Videnitur in morbis multa eflb! 
e oflendun, ſenſam atque mutationem, quae æ 
a/u oritur ad remotam corporis particulam’ deferri, 
Cujus netvus cum pärtis afſectue nervo utringue cohäe- 
reat;“ . undı($. XXX.) umftändith von ſympathiſchen 
konentflonen handelt. : Indeſſen hat der Werf. das Vers 
inf, diefe’ Lehre vorzuͤgllch phyftologtſch abgehandelt zu bad 
en, da die Älteren Phyſſologen fie meiſt mar pathologlſch aba , 
andelten, und zu zeigen‘, wie im gefunden Zuſtande ein 
Rgan durch das andere zur Thaͤtigkeit erregt werde. Aus 
leich gewinnt feine Schrift badurd an Intereſſe, daß er 
a8 Drownſche Doſtem auch für diefe Lehre wichtig und gele 
rad zu machen fait. Aus den Grundfägen des Browni⸗ 
ben Syſtems muͤſſe, bey konſequenter Bolgerung, die Epis - - 
enz · eines allgemeinen ſynthettſchen Werhältnifies ber Bebile 
e des Organismus hervorgehen; John Brown habe bafe 
ibe als dur die Einheit und Unzerthellbarkelt der Erreg⸗ 
arkeit in den’ ſaͤmmtlichen Diganen vermittelt bekrachtet; 
Ichelling habe aber dargethan, daß es unmöglich fey, ans 
re Identitaͤt der Erregbarkeit im sangen Orgabisıhus das 
Bufeh der Wechſelerregung der organiſchen Gebllbe zu bewel⸗ 
a5 bingegen babe Roͤſchlaub gezeigt, daß die errente Thaͤ⸗ 
gkeli jedes organifchen Beftandtheils erregendes Moment 
je die Daͤtigkelt aller ihm zunaͤchſt Hegenden Thelle werde. 
Schon Darwin babe das Geſetz der Aſſociation der thlerts 
ben Bewegungen nufgeftelt; aber ſich noch nicht bis dahin 
peter. daſſelbe als ein allgemeines Verhaͤltniß der ſaͤmmt⸗ 
en Sebitde anzufehn. Die @riftenz des algemeinen Aſſo⸗ 
attonswerhältnifies folge Thon aus dem richtigen Begriffe 
ke Orgenifation ; indem fie der gemeinfhaftiiche Austru 
ie eine. Mannichfaltigkett von Aktlonen ſey, die ſich wech 
lſeitig auf eine beſtimmte Sphäre beſchraͤnken. Die Wed 
feetegung der Organe verlange, daß der Wirkungakreis ded 
nen in den des andern falle. Diefes finde Statt, indem 
er ganje orqaniſche Körper aus drey jufammenbängenden - - 
zanzen, dem der Nerven, dem .der Gefäße, und dern des 
ellgewebes beſtehe, als deren Zeräßelungen die verſchlede⸗ 
en kleineren und größeren Organe zufaimmengefeßt werben. 
s ſey daher abſurd, von einer iſolirten Affektion der Ner⸗ 
m, der Gefäße ic. zu reden. WBermöge des Zuſammen⸗ 
angs der Thelle jedes diefer Syſteme Fönne die erregte Thaͤ⸗ 
ateit der geradezu affisisten Organe nicht bloß auf Bi u | 
” ’ n 
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| | m & 
ur * verdiene ſorsſaltege Drkfung; edwohl fie fgekıt eig 
J 


der verſchiedenen Hauptſyſteme dur Organifatioh, ‚der eingel⸗ 


a Arprrwleſeb⸗i. 

| genden Theile; ſondern zu den entferutefken 
Kohn 5 — werden. Dir Kleronm: 

ei Geblide der thleriihen Ockenomie yad Me beften 


r 


Berbludungsglicher zur Vermittelung fpecieller Affociadiens. 
erhaͤltniſſe der . Aber and die zufarumng 
an ea 

teln, ebe 6 Nervene ie allgemeß⸗ 

neu Zuſammenhang der ſammtlichen Hrgane, und einen ſoe⸗ 


mehfitu Leiten. des Incitaments, daher die tauglichſten 


“ ‚ieern. zwiſchen den vderſchledenen einjenen. Reife 


(2 7 


Bauptung, Daß Sieb Das Nervenfoflem ale Organs Pre Thtern 


ur ein animaliſches Band verbinde 


——ã—n— | em 


w Antheil; obwohl es weit wenige 


ie doch nicht; denn Geſaͤße u ach Da 7 
ya 6), Ad dat. pebe Gabe au | | 


thnen — ſpeciellen Aflociationsurrpälmifies. Se 
Abnormii 


aͤnkt w 
briger Eeideigkeit erfegtttt. —75 
¶Ie den antagoniſtiſchen Verbaliuſſen and der 
VBewegung 
au fen. 


en Thelle dieſer Syſteme unter einander ‚und drr organ 
—— — ei —* 


Yablen Soſteme ftelle ih Her Antagonismus der Theli⸗ duch 


€ gezwungen zu ſeyn, und ohne, daß wir. bien gu. wei 
Hg Würden; nicht rorgeitagtu renden Bapmı. : 


"De 


% . 





nur flohen 
das fenfihle, Ischtable und tepraduktiue guter ‚einander An - 








IR Yehling: der Yılmelszfdien Dbeodie "von er 
Blitungyart des Be De Sat: wihntge SL Te 
* ſehr sind. - 


WW. Ueber die fogemannee ve Hhreitting 0er „tens: | 
Dir: hjemem angenommene Begriff von depfelben ſey zu Inge? - 
as Hilu ſehe, aid otganfſches Gebilde, im jedem Zelmiot ° 


beste in Wechſelerregung mir den Abelgm Webliden, fep der 


kinwirkung A 2 fmgtopaninn Ranzton - Thlrihkelt unterworfen 
man 


mb wirke guruͤck 





gewoͤhniich ſd neune ſc 


wor werkätkte Thätigkeit die Sem; ns ieh fo nie Urn 
abtelbrroegungen. 


ache, aur veraniafkendes Moment dir M 

eſache der Muskeldewegung bleibe allemal die Aufhebung 
es Bleichzewichts zwifkhen dem Muked 
Fan * Das erſtere betriffte fo Gat man doch wohl 
kon vorhin die Gekänbige Eimolzfung dis Hirns Auf Andere 
Igane auertannt amd iR Nücficht deu letztern haͤngt alles 


on dem Sesrie ab, den man m bern Ba Wofacye. | 


erbinder.) 


V. vermiſchee Vemorkungen As Ant⸗ug zu vr 
stßregebenden- Aufſaͤtzen. Vom Werth: der Merven, a 
insg Eigenchums ber Ocganifortun: auf Hren üheren One 
n, Das Mervenfoftem ſchafft, durch fein Hervortreten Ya 
ganiemus nicht nur eine Melde ganz neuer. Phänomene; 


Inmenhelt In die Ohne daſſelbe 


C?} ‚einfachen unp 
eniger bemerkbaren Reproduttion 


inungen. (Ernäbs 


dern es bringe auch —— und groͤßere Volle 


ng, welche die neuerm Phoſlologen Reproduktion netinen, . 


aun eigentliche Reproduktion, Bereltung. verſchledner Gäfte, 
eogund,. Ant doc auch bey den Vflanzen fo-bödk einfach - 
Idee, Das fenfible Goſtem zepräfentire in der thieriſchen 


aus teitem Antas’ 


DÜA8. ſe 0 Cerfälmifi — 


deniſarien den poſitiven * Stickſtoff⸗ Pol, im Ge⸗ | 


ig zu dein irritablen Gefaͤßſuſteme, ats dem Reptäfene‘ - 


ten, des negutiven ober Koblenſtoff⸗Pols; aus deu: 
inigung beyder e eme entſpringe ein drittes, * 
Haredat der Muskeln, welches wiederum mit beyden 
* habe. (Das iſt nun eine von den bellebten wi 
binatienen ber neuern Natui philoſophen, deren je⸗ 


each in Clanier daran. modelt und fhmigelt!) . Zube - 


vi Martinkem als Verbindungeglled zwiſchen Die vegetathoe 
ad —2* Orgeniiation trete, begeinde. “. “z 


2 


em 





0. Aemewgendtdein 


Hötelt der Ginlihkeit, und willebrlicher —E Des 
Derpenfoitem umfäbleße aud Die Organe, welche dem veprs 
buttiven Soſtem der Organtfation angehören, mit einem 
engeren Bande. Verwerfung der Eintheilung In Empfins | 
dungenerven und Bewegutigsnerven, und. der Debnuptung, 
Daß det Riechnerve, Schuerne und Hmm biß.&mefen | 
Bungsnerwen ſeys. Es. kommt bey. dieſem Otreit barauf 
en, wie das Wort Sewegung genommen wicd:): . 
Keilis und Gumboldra Meinung‘ non einet ImÄblen A | 
- amasnbäre der Nerven mled- als unfiarthaft abgefertians alle 
hl die Beohachtaugen welche dafür veben, eine ns u 
erimansene chemiſche Crttäcung Weftortem? F 


‚Usbelgens-muuß Re. fer —— ah Mi 
sen, daß en Iwarvoıl. der Wechſelerwgung der Ornmmgs 
‚ aber / aus am Tage liegenden Erfahrungen auch dabon völlig . 
Aberi⸗ugt fey, wie jeres Orgau fein.helonderes Lehen bag, - 
und vom den Abrigen gewiſſermaaßen unabhängig fen: ſo daß 
aberdiuge Krautheiten einzelner Organe, ja ſelbſt ae 
SGoyſteme State finden tonnen , bey denen der Übrige Korper 
geſund If, oder doch wur an denjenigen Wirkungen leidet, 
welche die Störung der Verrichtungen. deu leidenden Theil 
‚auf bie Vertichunaen der s beigen Digane un Syfieme bar. 
Fu J . | | | Kr. : 


. 2 J u. -. N, f 
1) s ..n : 14 
4 , 


Kpharli Ginlart etiolog N de mägneiismo ne 

\ „Aral; iis oblata philofophis, qui phyficam ho: 
‚ ‚diernam ad. phaenomena recenfipra magis ag 

2 "eommodetarn- capiunt.: Turici, typis Orellii & 

', Soc MDECCHL 308. Er 4. „Mit a — 
platte. ıo% .%. 


Ei hodotheſenreiche Särift, deren Wurdigung⸗ ste n 
‚‚pielen Raum einnehmen würde, wozn ein vhyſtalſcer Vch 
nel der anginchnete Ort st [pn win. FE s 
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Ueber die Rrheiten das runenorgans. —)909 
— ws # - * m E — 


bir die Misäkheiten : des hnilsönoi'pens. warn 


D. Joh. Aden Sömidt; ' So KR. Mall Rah, 


“und ord. öfftatt. Pfofelor-#hr Heilkunde ag der 
‚RK K, medicin ».chyugg, ——— Abademie zu 
: Wien: Mit la. Mionas bey Graflin- 
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ger. 2803: XIV, "50 beit a. are. F | 
Dim Thea und. Praris der Krankpeiten des Thränem 


Hanas iſt wle ſie jebi-von-swenen der berühmteflen Mäns 


are anſeher Zeit, Kichter und ell, ht iſt, bluter 


ber bringen 


aslühegpn wünfhenswerth, und wenn at ſolche ſeibſt ku Die, 


m Werße liefert: fo hat er mit einer febr.lobsnswerthen Mor 


amade das Ärztliche Dublitum befchenkt,, welches ihm nach 


ehe dafr Danken würde, wenn er ſich einer mehr. leicht  - 


cNmdadiichen Bpradıe dabey bedient, oder eime-deutlidhe Er⸗ 


Ära: der da dan Demonſtratlonen gebrapchten Kunfkaus- 
17600 hätte „. melde bis dahin Vielen an ſich dunkel 


dv : uud den Sinn in Dunkelheit, 


m may ‚nicht Sibel verſtanden zu merdem, und die Verinds 


0 auf. * künftige eigene erfläyende Schrift dem Leler 


at onen kann. — Die Keankhrlten des Thrärenoruens 


ehe er ia -In Rıamkhelten: I. dem Thränens guführenden 


arthſe, Fi. der Euränens leitenden Parthle, und ILL, ‚der 
hränens adfuͤhre den Parthle dee Ihrännorgans, melde 
binsgefgmmt, voezuͤglich entweder in der Form, oder in 
r Miſchang, oder In der Enerale der Thärlakeit begründen, 
‚denen eine Adntormirät ſtatt findet, Die Abmormität Der 


allen... Um ſe mehr 
ate Aleß Athſam gew ſen, da ihm nad —* daran das 


uerohe If malen, nämlich: hoperſtheniſche Thärlgtelt und 


Thaͤ igkeit der einzelnen Organe. m, Von S. 38 
8 44 üpserlucht, er die Frage; ob ben dirofter Aſthenle der 


retaun (Aſthenie mit erhoͤheteß Reiztähiekeit) eine Our 
ulomus buperfibeniiche Thatigkeit In einem Organe oder 
R.UO,D.XCV.B 2.6. Visäf. DD Di 
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Organchsiie mine fa, weichee nn: Mifklen$) Läuigeigte; 


niſche Zuftand fee Khleunig In indirekte Aſthenie (Aſtheste 


wit Torpor) Übetgehe, und der Heilarzt durdans! wicht 
iheniſirend unter felchen Llmpäntien weisden dürfe, er, 
tenut, leider, Beyſpiele geuug, wo dieſe goldene Regel aul⸗ 


ee Acht gelaſſen, und deſonders bey recidlrenden Prieumo⸗ 


nien, det ganze amtſtheniſche Helipſau init wileder hölten 


Aderlaͤfſen u. ſ. w. angewandt; den Brand und Tod deſdrder⸗ 
"te, der durch ein entgegengeſetztes Verfahren hätte verhücet 


werden koͤnnen. Niehts verleitet mehr zu Mißgriffon Der 
Jerzte, als die Hellung und Beurthritung dre Krankheles⸗ 


recidive, weshalb ſolche auch Immerhin "fhr gefährticher ges 
“ Halten ſind als die erſte; gam vorzägii aber, wenn dftfe he, 


‚ ‚und beantwortet fie ganz der. Erfobrung. gemäß bejahend;. 
.. fest aber doc lehr zweckm J hinzu, daß dieſer hyperſthe⸗ 
n 


niſcher Art wer, ohne oder mit Lokalaffektfon, z. B. Pneumse⸗⸗ 


nie, und jene in der Form ihr gleichen. Der zuerſt mit Gluͤck 
"angewandte Kurblan IM hier gewiß ſehr leicht höchſt nachthel⸗ 
fig, weil die zweyte Krankheit der vorhergegangnen bey aller 
Glelchhet der Form ganz entgegengeſetzt iſt. — Nach det Ein; 
feitung, worin gedachte Sachen vorgetragen werben, folgt die 
in Aoſchnltte eingetheilte Schriſt mach: der doͤgedachten Wo⸗ 
thellung ber Krankheitesn, mit welcher man wolkig zufrieden 
Id ſeyn, Urſach har, da fie die Gegenſtaͤnde weit deutlichet 
und vollſtändſger vorträgt, als irgend vorher geſchehen if. 
"Hl finner man- auch die Sprache durchaus verflaͤndllch. 


. Der Raum verſtoltet nicht, einen Auszug davon zu machen. 
Der unparteyſſche Leſer wird ſich von der Zweckmaͤfſiakelt 


Dleſet Schrift bald Betzengen, tu welcher nicht fowohl 
Neurtungsfuht, ale WBabrheitöffebe Ancheil hat, woewm bee 
Aurhorität aller Zutritt verfage IA. "Hiervon ein Beylſpfel 

zu geben ;s zieht dee Verf. wider Aichter u, a: bie Auwen⸗ 

Yung des Keftpflaflers der Knopfnuth ben Kingiichen Wanden 


"and Bediene ſich Verfelben deſonders, wenn dabey das Tirk 
Nnenroͤhrchen verlegt If, als des zweckmaͤßtaſten Mittels zur 


"der Uugenffeder ach mic geſpaltnem Tarfhs (S. 217.) vor, | 


— — 


a — — 


An. 


Verhütung des - Toränenflnges ober Plarrauges. & 


‘kommt nur haben daranf an, daß die End:n des Zeftpfl 

Meere weir genug von der Wunde angelegt werden, wo fe 
von den Thrlnen nicht (06 geweicht werden können, — 

Be — 3* — Ar. = J 

— 6%: te a Re — Chi- 


"A. Scarpa’s Brnrgifihe Allendlung etc: «Ay: 
Mairurgifche : Ahhandiong -üher die ‚angsbornen 
‚krummen' Füße der Kinder, und über die Art, .- 
dieſe Ungeftaltheit zu verbeflern, von A.Starpa. . 
. Aus dem Jtal. überf, und mit einer Vorrede. be. V 
Sleitet von. D). Maſfatti. Mit fünf Kupfertafela. 
Wien, bey Camelins, 1904. IV. 35 Seit grr. 
4. 55 \, SU cæc.. 
Wi die. Erfinkung dem Sahat ſſaue, ſo mocht die oͤffent ⸗ v 
liche Bekannemachumg feiner Heilart dem Herzen sd 
sähmten Hrn, Scarpa Ehre, und Hr. Malfatti verdient dem 
Dank unfter Landsleute durch Die Ueberſetzung der Schrift, . - .' 
welche Über ine. Nelfart genaue Beishruks: enthäls.* Mag — 
Anerbleten Des letztern, die Maſchine auf Anſuchen vertec·· 
tigen, ‚und zukommen zu loſſen, if fo artig als annehmiih, - 
da man dadurch gegen die Mißgtlffe geſichet twird, welchen 
Die Arbeſt tech Knupfern umd- Beſhteibungen, iumer moch 
anterrooefen iſt. ut: wärk es geweſene cienn andy "dee 
Preis für den ganzem, Apparat belanng aemanır. wären da. 
die Koftenfchen tandıen von ber Au rung aueh „aubals - Ä 
ten“ pflegt. AJ jten "hd ündärzeen {ep <Indeffen, I“ 
Sad a [ir 
SR. 
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Willam Turnbulls allgemeine Regeln und Vor⸗ J 
fhnften 7 deren’ genaueſte Wefolgung: für. Bauch) 
derfen Geſchlechts ſeht nuͤtzlich und. - '- 
ih; hirb. Me eher Bofchreibing . 





dobaticnten 2 A 
. Awetmäßig, 8 ne Bychre 
des fogenamnsen „ftsevorfalls, «It: weicher Diefa 
Kesnkheiehrem Charabeer und. ihren: Krfacheni 
"Hoch; mit Angabe ber wichetgſten PRinkfchten we 
* ER N IEEREH OPER Du 
der Behandlung derſelben⸗ "Henäu: befchrieben Mu, -— —— " 
Nach ber ſechſten - mit Zuſaͤtzen vermehrten Au 5 F 
gäbe, aus demnngliſchen uͤberſetzt. Ki =. 
—⏑⏑—— 
Ans ült Crſoataug manchet Wörter, hätte der Ueberſeher 
m N dieſes Baͤchelchens auf um At. smile gehug J 
Ba Ai — ae TE a? Eee 





— 
N .- - 


[ 
F In \ — N - N — — “ 


14 4 


’ 
R . 
. . n 
. 
2 - . — 
‘ + 
J ⸗ ‘ N u) . ” - 
\ * 


4 ! . _ 


N ⸗ 


‘, . j / 
ee 7 
gemoacht. Er ejiwedhe.Almtich dir Belebtung bed Lalen Akt: | 
gedachtes Uebel und dagegesn au teeffende Kölle, :De 
Verf. als Dandogift preilet. dabey feine Bruchbaͤnder qlge 
"mein an, und da ec Wundarzt der engliſchen Geſellſchaſt zur 
Hellung armer Bruchpatirnten iſt: fo har de Gelegentelt, 
Aber die Behaubluntz verſelben, die beſten ind häufigſt · Der. 
merkangen zu ſammelna. damnod aber Faber uian Io Betreſf 

der Bruͤde, nur das ſchon tängft. Wetapnte .Kler vorgerras 
gen,. und in Abſicht tes Aftervorfads nichts Neues, daß 
tor: alſd dieſe Dehrift Für Yehıfche_ Vandänzte Jany eutbeh 
ven ne. 1.00 ' 





- Veber eine’ fehr_ eomplicirte Hafenfcharte, oder 
" tinen fogenanhten Wolfsrachen, "nit _einer an 
‚. deinfelben.Subjckte befindlichen merkwürdigen | 
- -Mifsfteltumg der-12ände und: Füße, : Operirt von 
D. Poh.Gatil. Erkold,; Wundarzte in Leipzig etc. 
” Abgebilder'und beichrieben von D. Franz Heisr. 
‚Martens, ‚ absibenden Arzte in Leipzig etc, 
" Mit vier oolorirten Foliv · Kupfertafela.. Leipzig 

bey Steinscker 1804. 23 Seit. Folio. 2 Mg. 
"16. ' u 
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Dar Barf, harfihrele Muͤbe gegeben, dem besbachteten 
' all, die gemachte Dnmaren, dahey angewandten nf | 
‚mente und Hellaht qenau zu beihreiben, unb mit Abllium | 
gen in Lebersaroͤße zu’erfäutern, "ind ſich Srrbach wech! ben 
großes. Verdienſt am die Eewelteruug Ber" Mund etworken, 
indem. das wenige Mens, ucid für Yen-Künfkier Imzereſſante, 
ah hie toflbarrn Kupfer, dan Pablikum mitgetheilt 
- dag. konnde. „Hierher iſt die Abänderung der Haken an 
lid Iherataen Binde,. und die Einridtung ver Nadels 
des Hrn. Eckolot id-crchnen. Ueberdem datf. man yielfeln, 
BB Dr Wolſerachen, warb dir monfchiensüsne und Bäße, 
ein Kupfenoerf Dichn Urt mnkh finden) un. >... : 


D v 22 N Fi ’ « 7 
* ä [4 X v ir .; 17 ._ D 7* * r 2 4 
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4 u 5 D. Chri⸗ 


D. €. €. giſcn Whg Mi Rrebfe. m: 


Chriſtian Eenfh: Fitchers,Hochfoͤrni. Sach 
eimarſch. Fofraths, Profeſſors der —** 
und Klinik zu Jena, Abhanofung vom Kreb 
des Ohrs, nebſt Belchreibung eines merkwuͤrdi⸗ 
‚gen Folles. Aus dem Latein. uͤberſ. Mit einer 
Kupfertaf. Lüneburg, ben Heren. 1894. 12 
Seit. 4. 8 ge,‘ a . ken, \ 


Yer Get iſt einzig.” Ein Krebs am dußeen Dre — wie 


Verf. ſadt — wenigſtins eine mit den Krebſen andrer 
'gane, ſehr üͤbereintommende —* Veraͤnderung 
ſes Thelld war vorhanden, erforderte die ‚Operation, 


_ 
. . 


Ibe auch nah Wunſche gelang, Dieß wird erzaͤhlt, und 


mm werden noch Germurhungen ‚Über Latſtehung dee Kreb⸗ 


‚im Aisemelsse Vanseflge. ' E3 


Schön —X un Bebichte., 


Hekuba und Kleopatra," von D. $. F Kinder. 


ling. Berlig, bey Mauser. 1804, BED. 


3 48 


:. Poetifche Blumen und Pblieſophiſche Auffäge. 
Mic einem Liettupfer: Straubingen, 180% 
ı 17 Dog. 8 j “ 2 


, Der Dichterfreund, Ehe Auswahl der beſten | 


Erde deutfcher Dichter, Zum Behuf artho- 


graphiſcher, —* und Leſeuͤbungen für 


Schulen, . Erziehungsanftalten‘ und Privarunter- 


richt. Erſtet Theil, Fabeln, Erzaͤhlungen und 
Romanzen enthaltend, 9 Dog. 8. 20 88-, 


Rr.ı. vrhfenchtt. in mehr Bhrm, sb undewalan⸗ | 


)oeſte. Wer hier die Lekuba ynd Kleopatra neben zu 


Iren mai, beitdat Abi ee. vo ya den —— | 
a 


\ 


on 
I... 


\.r 


ara: © :CchöneWiifiehfliofen. — 


gen Vers: und Reimchmeb. Us Lugniß vier das aß, 
8. Proben, ein Ablauredreit wlan Aleopatra And 
mionins 


a J Kleopatra: 


Lebe wohl, der Sieg fey dır zur Seite, 
Rehre bald su mir zurück ! 
* „ Zärtlich möcht icb dir noch ‚heute 
Stammeln meiner Liebe Glück, 


_ Antoni. . 


ec. - Heut als Si „oder, Furftin, nimmer. 
Kehrt dein * dir zurück; i 
‚Siegern zieme der Liebe Rofenfchimmer, 

- 8. : $kldven düftert Nacht den: 'Bltk, 


un RE | Bud. 

Elück und Unglück laß ugs theilen, - 
\ Grofse Seelen zagen, nic! 

“Drohr der Tod fie su ereilen, 

Hoben Mutheg lächeln fie. . 


hin GE: rling und fein —X — — A anfda» 
j gen: fo wäre das vlellelcht Im Charakter; aber die ägustifce 
Koͤnigliun und hr rönniicher Liebhaber litten, fo viel men 
weiß, nie an der Waſſerſucht. Und dod iſt dleſer Waſſer⸗ 
fang bey weitem nicht das Schlechteſte fü Hta. K. poetiſchem 
Jammerprodukte. Gleichwohl hat er die poetiſche Imperti⸗ 
nenz gehaht, es in einem bochungerelmten gerelmten Debis 
rations dedichte dem ehrwuͤrdigen Eſchenburg zuzueiquen. 
Wie kommt. diefee hochachtungawerthe Gelehrte zu dieſer ine 
ſolenten Entwelhung ſeines ruhmvollen Namens? Dicke 
ibm, dem Hetausgeber des ohnlaͤngſt entfclafenen poeti« 
fen Zoyenals — den er in dem Vorthetichte den wicht ger 
nua-gefhästen Zögiing dee Daufen nennt —p bätte der Ber 
fafler frinen portiſchen "Wechfelbalg widmen len; da märs 
er Am’ die rechte Addreſſe gelangt. 


’ Dem aeugedruckten Titelblaite zufofge; IE Mr. 2 wahr: 
ſcheinlich ein wieder aufgefrtiſchter verjährter Meßartitel. Er 
hätte immer feiner. Vergeffenheit übergeben bleiben mögen; 
‘denn weder die Poeſie, noch die Prof deſſelben war des. 
Aufbehaltene werth. Die Beleqe dazu finden fich auf jes 
der Seite: Aber -um bee Beſcheidenheit willen, Die dee 
Set ſeſer in feinen beyden Vorteden in ettennen sit; aan 
ne 


— 
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aut : Orc. Oi Lehrte Wiblieiier :dami. Ene fo feltne: . 
ſgende zumal. Bey: verunglhcken Autoren verdient, daß: 
n ihr dieſe Demächigung erfpare. ®ie gehött bur. vera: ., 
ckten Sunbern, md ein ſolcher — oder Rec. mäßte ich 
e ſchlech auf Antstpbufioguomlsen derſtehen — iſt dieſer 
heiſtſteller gerotß aicht. J 
Nr. 3 entſpricht im Ganzen feinem Zwecke. En anı' 
nlicher. Thell der bler aufgenommnen Fabela, Erzählun⸗⸗ 
ı und Romanjen find. mit Geſchmack und Einſicht ausge⸗ 
ihlt; auch die fie begleltenden Anmerkungen für junge Leu⸗ 
nicht ohne Nutzen. Indeß hat ſich auch manches Stuͤck 
gefhlichen, das weder als Deklamatlons⸗ noch als 
tpläßung,, beſonders aber in aeſthetiſcher Rädfit, hier 
ie Stelle verdiente. Ä Sn | | 
J 0 | Rf£.. u. 


Theatern 
Toriolan. . Ein Teauerfpiel in fünf Abrpeilungen, 
von Wollin. Berlin, bey Unger. 1804: 9 Bog. 
gr. Bd. 123. ; | . J | 
Polyrena. ; Ein Trauerſpiel in fünf. Abtheilun⸗ 
gen, von Collin. Berlin, bey Unger, 1804. - 


N 


10 Dog. 12 


{Bir abchten auf Diefe beyden Trauerfpiafe anwenden, was 
utntilien won dem Gedichte des Apollonlus fagt. In or- - 
nem a gränmatinis datum, dieß find feine Worteé, Apel- 
nius non: venit; non tamen. eontemnendum edicht; 
vos, aequali quadam medioeritate. In dezisieluen wie 
dem andern Verſuche, erkennt man leicht den. gebildeten 
id mit dem Geiſte des Alterthums vertranzen Dichter; in 
Yen offeäbart ſich ein wohluͤberlegter Plau, und eig 
imnliches Deſtraden, alles Muͤßige und Zufällige aus der 
andiung zu verbangen; in behden endlich herrſcht eins ta⸗ 
oſe Optache; anch fehlt es deinem der · deyden Stuͤcke am 


⸗ 


nrieen hervorſtechenden Gedauken und uͤberraſchenden Wer 


m dry dim allen aber: fühkt man ſich (0 wentgeals vyr 
ee DA. dem 


I, 
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den Arkoueuien ‚Bes Apeiniiun; Aweht ' oben. -eugnifie. 
KBas bepde Behde. cuſchit. Ik. aᷣberell Michr.nie Regela⸗ 
ſtakeit, bie A im Dian, und die Beruihaftigkeit ; „ur go 
‚ig der Ausführung, und dit 2equalis uediocren, — ‚Die 
fih immce ateichhlellende Maͤkmung, die · chim ber. Besb⸗ 
achtung des Nicht zu viel und Nicht zu werng verrach. MNice⸗ 
sine Rößt man auf große und hervorragende Schönhzeiten: 
aber auch nirgends auf helstdigende Ungleirhheltens alrgeads 
wird man zur lebhuſten Bewunderung, Kg aber 
au nirgents zum Uawillen und. Tadel getanlagt,, "Bey ei⸗ 
ner ſolchen Behandlung des. Gegenſtanbes moͤchte der Verfaſe 
fer, nad dir jetzigen Stimmung des Publikums, wohl 
ſchwerlich auf eine glänzende rallſche Aufgihme feiner. 
Staͤcke, abdır deſto geröiffer auf den Bevfal undefananes Les 
fee sechnen dürfen. Die erfie würden mir türeh der tDufgpes 
na body mach eher, als dem Coriolau, verfprechen. Wenig 

flens fchreltet jene rafcher einher, und ik auch im Ganıem, 

und vorzüglich in den Choren, die, ze bes Verfaſſers 

Abſicht, ſtatt der guioßniichen Muſib, wiſchen den Abthel⸗ 
langen gefungen werden ſollen, an einzeinen ſchoͤnen Stellen 
schhes, als dieſer . . J e so ‚‘ 26 on 
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“ Plato und Ariftöteles, oder der Uebergagg vum 
:“ Jdealismus zum : Empitismus. ” ° Anıberg und 


‚r Sulahseh, bey deidl. ı Box "278.90. XS. 


Jo ben.ichigen Beten, wo Wander, der fh Phllefenb:än 
fapm dünkt, Tiefinn ; Gruͤndlichkeit und views neichtige: Ges 
banten in. fing Gchriften zu legen glaubt, warn er -untmedıe 
beachte Ideen, uniet der Wermlckeiing aner Kr w 
verträgt; wo auf den meiſten deutſchen Llnioerfitäste Dee 
Sdeallennus Abeihaupt ſo hereſchend gem⸗rden IR, daß Dee 
große Haufe der phlisſeyblerenden uugelebrien Jagend, 
ſchen vinen dverdihtlichen DUB ‚auf des Audersdentenden 
wirft, den er ale antiquirt zuruͤckſitzt, muß eine Schriſt le 
deſe, eins ſeltene aad gewmigermaahen mertwärbige Soſcheinaig 
fon, . Judender, deutlicher Mustang, ‚ohne Alle Rinteln, 
‚tv . \ 8 
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. auch mancher ndiche Ser, 
*5— Bee, wilten- ihrer. gi ans; u, | 
Kr mon te an; 6 moͤchte der: serie Faͤtzu⸗ zit Bir, 
Sache: noch ‚ar: einigen: Orten grnauer Tratbaedacht 5 —* | 
sur febet Wert var Fehlern zu bewahren, d daffelie ben. 
on feinen Warzägen worhwwenbig druͤcken muͤſen. 
2 F 4 — 
. Der Eimpirieund {of Re Sie genen den Spralisaud, 
heben, und Dieß verraguch turch eine Nlederlage dir kanti⸗ 
fen .Srfenntniß a priori, ‚' welches aroße Unternehmea ſich 
der Verf. au I deuft. Rec, glaubt Die ſchwachen Bin, 
ver tefeifhen ofophie zu kennen, and iſt von einer Erkennte . 
uiß a priori, wie fie Kant und feine Schuͤler wollen, durchaus 
qdt Übergelsst 3" aber. mit tinem ganz empiriihen Spſteme 
gegen Re auf zu treten aiuß er immer für.ein gzewoqtes Lin«, 
| n baiten· Deg Wer. verfällt in den geikößnlichen 
Beßter: * Emoiriker, Alles, wobey die Trfahrung nur einen 
Heinse und entfernten Authell bat, ſogleſch zu der empirf⸗ 
| —725 in leben, und ſogar bie allgemeinften Ge⸗ 
| iger det Mecaunit, * win uns ihrer in der: Erfahrung de⸗ 
"werben u zu verkennen. Schon eröffnet er feinen. Weg - 
. ice wit Der. aehüten Sbehmfamteit, wenn er ©. 3 fagt:. 
Menſchliche Erkeuntniß ſetzt Menſchen voraus, Ele Etkennt⸗ 
| * Gaben, die ſich Erkenntniß ver Ita br fe t Dioge und 
| —— Art die ih den Menſchen 
aufbauen, ‚and mitte I bes; Bestens, 
mober Bet Mrismmenißprmögeng rennen jaffen. Sich, ' bez 
oh erkenne „hin da, muß ba ſeyn; andre Dinge, die ſich 
"von mie erkennen laſſen, müflın ehenfalls da fepn; id muß⸗ 
. „te font von nichts wiſſen, ahe yon mir ſelbſ.“ Wie, wenn 
"man aber num lingner, daß der Menic, Eikeninguiß Habe; 
volr wenn man die Außendingt des.Werf. für biogen Schein 
elärt,: oder +0: dahin * fen Hßr, ob Ihnen etwaß 
Nedgles zum Bnanbe Hope, ober so er von Etwas mehr 
| ie un Äh Te Etwas tjfle ? F perfichert zwar, daß fie}. 
Dinß Abes aufs Ihärite deweiſen laffe, und Rec. jmeil ve | 
ehr an der Wrögliehkelt folder Beweiſe ‚nicht. Allziıi ba 
fie aus bioßer Mefsbrung zu führen wär, laͤßt ſich 008 
‚wie denten. Des Cartes, der als ein gruͤndlicheret Fr 
: "Wefeph auftrat: Indem er fagte: ich denke, darum Bin ich, 
hane dech feinen Lu aus der bloßen Erfahrung ent 
m Win ion, 6; als “ aber J 
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ee, wurd Wolf zeigte daher ſehr deuullh haß Bir Maupefag- 


dle Toncluſion eines Vernunftſchlufſſes 3% fa: welen- 


Bloß der Lintsefag: ich bin mie bevoußt, auf Erfahrung’ 
beruht. Es ſetzt alſo dle Gewißhelt jenes Satzes, Inne: 
mehr als Erfahrung voraus, Indem fle dit Gulliakeit der. 
allgemeinen Geſetze dee Vernunſt fordert. Lufee Verf. E. 
anf diefe Weiſe von vielen Beſtimmungen im Menſchen über, 

‚zeugt, die nicht aus ber Erfahrung geſchöͤpft And, wenn fie 

ihn auch oft auf dle Begriffe geführt, und fm zu Hngelnen 

Sägen geholfen haͤtte. Wie folte z.B. "der Satzz Wins 
von einem Dinge gilt; muß auch won allen gelten, 
durch Erfahrung beſtehen nn dr: f 


Aus der dutchpängigen Bekimmang ber Diuge wird 
gifolgert G. 12. 15: Daß ſich die Formen der Sinnlichkeit, 
fd wenlq wie Die des Verſtandes, auf die Dinge uͤbertra⸗ 
gen taflen, und der Verf. kommt mehemals auf dieſe Ve⸗ 


| Bauptung zuraͤck. Allein der. keitliche Idrallamus wii auch 


eine ſolche Uebertragung nicht; ſondern er Teil nur, daß dac 
Maunnſlchfaltige einer ſolchen Wahrnehmung der Diage, durch 
feine Fotmen beſtimmt wetkde. Das Ding an ſich, könnte 


: Ta durchgͤsgig beſtimmt ſeynz aber bie Worfkellung deffeiben, 
ıyäre es nach nichts da erfchlene es nur, aber da daͤchte man 


3 nur unter jenen Fotmen. Die Behauptung ©, 22. daß 
Ble Erſcheinungen ber Dinge ganz und gur von den Dingen. 
abhängen, und nicht mehr und 'nfät weniger in den Erſchel⸗ 
ungen feym Tonne, als in dein Erſcheinenden ſelbſt Lege, 
Vleibt auch gegen andre, nicht Britifche Oyſteine, ju gewant, 
und wenn der, Verfaſſer bey der Werwerfung aller Erfeunts 
niß a priori, bieranf ſußen wii: fo moͤthte fein Staud wohl 


nicht der ſicherſte ſeyn. Die Erkenatniß wird nicht als zus 


ſammengeſetz: zedacht, aus dem was wir durch Eindrüde 


emofangen, und aus dem was Das Erkenntuißoeermoͤgen her⸗ 


st; 08 ſoll auch aichts aus letzterm auf Me Dinge außer⸗ 
(b der Erkenntniß, uͤbdetſtießen; aber genäffe Buflimmun«. 


| En und Anlagen Im Erkenntnißvermoögen, gentfie: Werbäte- 
i 


ſſe zulfchen ihm und den Gegenſtaͤnden, muͤſſen doch einen 


Einflaß anf die Wahrnehmung ſelbſt haben’, und Dirfe ber 


ſtimmen. Sehr richtig fagt zwar der Verf. S. 16. „Süße 
’ 208 keine "Dinge außer uns: ſo konnten auchkeine erſchei⸗ 
ven,® und Hler’hätte en Gekegenh⸗it gehabt, das Kanciiche 
,...% 
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Vynẽm anf Amer ‚Seiner ſuw achen Setr⸗, ung feinem Wins 
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Plato und: Atiſtoteles, etc. 4a 99 | 


Em np. obne alle Praͤditate, -enfifeh arfnäreffchs‘ 
zer es wären hierzu freylich mebr ale Erfabrungsſaͤtze: 
othig geweſen, und dee Verf. hätte Überhaupt in ber Folge, 
ser dieſen Gegenſtand viel beſtimmter reden müſſen. Die 
inſchraänkungen anſets Erkenninißvermögent und ſelne ver⸗ 
Siedenen Verhaͤltniſſe zu den Dingen, machen Sie ſinnllichen! 
Vahrnehmungen immer zu ermas Relativen, wovon wir 
ns auch ſelbſt, durch Erfahrung überzeugen Finnen. Nec. 
Aaubt, es werde der Verf. Slerüber micht amderd als er den⸗ 
fen, und ſtimmt auch In vielen weſentlichen Stuͤcken ſeiner . 
Crelärung des Urfprungs der Erkenntnis (S. 26.) mit... 
iMin überein; nBeln eine genauere Darſtelung, und mehrere! 
Auͤckſicht auf die In dee Vernunft kegenden Bermögen, und: 
ihren großen Einfluß, ohne welchen allgemeine Erkenntniß 

fich gar nicht denken laͤßt, Hätte es doch gewuͤnſche. ; 


Der Verf. kommt zur kritiſchen Kateaorienlehre, und 
fragt: „Sollen ſich die angebornen Begriffe und dergl.auf,  ., 
„etwas Erfahtbates und Slunliches bejichen, wozu aledann, - 
„diefelben, da können wir fle ſelbſt erwerben ? Gollen fie ſich 
„nicht darauf beziehen, wözu Brauchen wit fie alsdann, welch 
„ein laͤcherlicher Ueberfluß?“ Diefe Frage IR von Wichtige: 
tele, und die Antivorg wenigſtens für den Gemelnſinn nts 
ſcheidend. Allein den Kriciter ſchreckt ſie nicht, da er feine 
‚ Kategorien vorzüglich gebraucht, um durch fie das Denken 

zu erklaͤten, das Durch bloße Wahrnehmung nicht moͤglich 
feyn (00. - Sie follen den Verſtand fähig macen, das| Mans, . 
nichfaltige der Erſcheinungen unter gewiſſe Verhältaife zu. za 
bringen. Freylich kommt man bier wieder zu einer fchweren. 
Frage, wie fih Die Kategorien auf die ihnen ungleicharsigen - ' 
VUErſchrinungen beziehen koͤnnen, welche der Kritiker durch 

feinen Schematismus zus loſtn glaube. Dieß ff nun für, 
ihn nicht das leichtefte Geſchaͤfft, und er verftüße Hier, bald 
"gegen ſeine Lehre yon der Zeit, bald gegen feine.selnen Be⸗ 
griffe; daher ſich Ree. fehe wundert, warum der Verf. fels, - 


nen Gegner, der Hierin fo. mande Ülößen glebt, nice, 
auf diefer Stelle angriff. J N 


5 
Wie ader befomme unſee Erfahrungsetkeuntalg TIothe 
wendigkeit, und Allgemeindeir? Hlerzu erfordert der. 
Si, S. 31 ff. Nothwendigkelt von Selten deſſen, das da. 
erfeunt, und. von Seiten“deſſen, das da erkannt wird. 
Veyde Bedingungen ſiaden ſtatt, indem jedrs Ding, ale 
ze ' en u 
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0. ' Weltweisgeit.: 


ande das Gikennende, feksfete Finir Bufällakelt, watbmene 


Dig Basienige IR, was seid. Weiden die Dinge num bio 


"ans Erfaheumg srfanes; -umd deztehet fih barauf dle ganze 
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menichliche Erkenatuia: fo folgt Daran, Daß bie Kıfarangse 


-exteanenih alle mösliche Nothwendigkeit und Alarmeinheit, 


Die uran wur verlangen kami, bey fi führe, AA aber bie 
empitiſche Et kenntnij ſchen nothwendig and. allgemein : fe 
faut Hiermit He Urberturniß a priori, die mon eben um jener 
Mlotgranbigkeit and Allgemeinheit teilen ausgebatht hat, 


‚fonieib weg, umd es:bielbt nichte Abrign ala die E kennt⸗ 


ni. a pofteringi. Hier verwechſelt unfer Berfoffer offenbae 


die Noibwendigkeit der Dinge, mit unſrer Einſicht 


in diefe Vothwendigkeit. Hlenge ſolche ab -vow. ber 
. Moarkmendigteit des Erkeumenden : -fo Ehunttn la, als 
zufaͤllige, oder bedingt morbwendige Dinae. ee nur Et⸗ 


was als bedingt mahr erkennen. Das Ertenntsißuemd 

en muß bey aller feiner Zufäfltgtelt, die Unmöglichkeit des 
Segentbeffs-tinfeben. wenn es vonder nothwendigen Woht⸗ 
beit feiner Saͤtze Äberzeuge ſeyn will; und diefe Bar He 
Wahrheit muf es auch finden, felült wenn es den zufälligften 
Begenftand beurihellt. Wie aber kann dſeß Eıfahrung leh⸗ 
son! Won millonenmal Gehen eines Dreyicks, wüßte der 
Geometer hammer noch nicht, daß alle Dreyede drey Selten 
haben müßten; fonbern er wüßte nur, ‘daß er milliovnenmal 


eln Dreyeck mir drey Selten geſehen habe. Die Vernunft 
muß einfehen, daß es Ihren nothwendigen Geſetzen wider⸗ 


ſoricht, wenn ein Dreyeck auch mehrere Selten haben ſollte, 
und nur daburd) wird der Erkennende von der Trochimendigs 


Erle der Waprhelt Überzengt. Unſer Verf. gehet daher vi 


® 


‚am weit, winn ee die Matbhematik kit Erfaprungswilinfceft 
macht, und Aberhaupt Alles zut Anglogie nad wittelbaren 


Erfaprung sähe. . I 


Io ſcheiut unfer Bat. nicht in Bemerfen‘, daß fein 


SGoftein, indem es die Nothwendigkeit der Erkenntatß auf 


Fe 
4 


sinfere und der Dinge Nothweundigkeit gruͤndet, mit dem 
kritiſchen an einer und eben derſelben Krankheit leidet, Im 
walchtem ebenf⸗ As alle Wahrheit, ‚men -man: ſo diel Formen 
aufftelles, als. man will, immer nicht. notbwendiger with, 
eis Diefe Forvien felbfü, die bloß für Bas. wenfänge Er⸗ 
temtnißsermögen: gältig ind; doher man wenigſtens nihis 


won elgenguhfeen Gnitelgkcht uni... Fin lan. rin 
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Plato od Atilvile⸗ etc. 
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ct umfre Dermunit meetfärttsetih... Die bchſen Eike: 


ee Beraunuft, eben well Re die ochſten, ad 'uuk als. folke 


de abor Hat, :mußss and, als de hoͤchſten Geſee des Dies . 


des Überhaupt erkennen; ſonſt möhtt es die Vernunft ſalbſt 
zum Uadlkuge mahen, und in Widerſpruch Biken 


fallch..  Dadura daß die Bernunit.fich dieler Gefee beuombe | 


iſt, und ſolche in ihrer Allgemeiahent und Mothwondiglteit 
zu erkennen, die Erfahrungen nad Ihnen zu Schähen und 

beurchäilen surinäg," dadlurch· nur iſt fie einer ——z8 
big, dar noth endige uad allgemeine Wahrheit. gukeming, 
weice weder die bloßen Erfahrungen lebren, noch Kanié 


Barmen bervorbringen ihnen. Lirmen In uns, als Din⸗ 


—* : bejahead oder yurnefmend ‚Die hoͤchſter ang? 
aA Milnmangın, anhibnsen wi R er 


e. nos ideerr vewu 


nn 2 


"werderrt' To Ifegen auch In das die bhihiten Alaemmeiabeäriffe - 


-uuer Kureaohtın; alle Sr Woenehni ragen un an⸗ 


‚wedentmäahen, fle zu enewickein, Zr dieler Müleäie giebt es 


——— apkian, die der Baf. nfhr gerade gu vers - 
yorvien darf, Aber eben dieſe Begriffe, miefern.tw ihnen nur‘ 
dasjenige gedacht wird, was Dingen uͤberhaupt nur oder nicht 
Jukomme, muͤſſen von·allen Dingen aeften; ſonſt härteh bie 
Binar, — wie Rante— Diane an Mb, m Be Bine. 
mungen der Dinge, und. wären Undinge Qatenaiten ael⸗ 
ten alle niceht bloß von Erſahzrungen, find alt An fich 
leer, mie die, Kılfik rei; Mopderashe. aren von- Allen 
berbaupt. „Durh.fie können wur wichts in Die Ke⸗ 


fahrung bineinscägen, wis dir, Werfr: tühtig bemerken 


aber toik tdanen vermirtelftthrer, unfegn Cianpamker-oeuukk, 
etwas Allgemeines und Xlorhwendiges Auffinden, 


wonb- 19: dieſen Mkrfabvongen fiegr. Bſelbt alfo au,  . . 
wi ©. 79 behaubtet mid, die Kanıliche Eckenatniß 2 plior 
5 eine Hwpotheſe: fo ik doch nicht alle unfree Erkenntniß fg 


Biplich ans, und Su Erfahramg enttanden.- Wie wirt 
Nahe Ribmehen „Die Behaustung Jagen; die der BI. Fichten ©; 
7 4 entgegenſtelts,« baß nähhlich ſeldſt der Gays“ Sch 
| in 


anf Gran; aber wicht unſte Idknritt.“ Diefer ſind wiß 


— 


Lin euiolriſcher fee} "Dem role erfahren wol 


Immer nur duveh Worksmufe- qeidiß,dit uns auf Det 


pl fader der in der entgegengeſetzten Vor/ 
ftellung tiegen wuͤrde. Aber ber‘ Denia fol, unterut 


wiſ⸗ 


Berl. udn, Ars mas er von ſich weiß, durch Krfapimg 


« 


4 0. Meine: 
awifftın, mb uns er nicht duch fie weiß, oder wiſſen Fasen, 
„das foß ert auch micht ſeyn. Meer tühne Gedanke: S. 

nE, 127, A29, 131. een 
| Der Verf. fördert Jeden und dorzuͤglich Sichten 
auf, ihn zu widerlegen, und fiellt zum Schluſſe meßrere 
"Sragen auf, von denen einige bem Kriticismus nldke ganz 
leicht ſeyn dürften. Ob dich Unternehmen zur Loͤſung ber 
"Aufgabe der Berliner Akademie Etwas beytragen dürfte, das 
rad Mmbchte Nee. faft zweſſeſn; obqlelch der Verf. nach der 
Vorrede zu urtheilen, fein Augennierk darauf gerichtet zu 
Jaben ſcheint. een 


at Eee Be EEE EZ En Ze 
' VEneyklopädifches Wörterbuch der kritifchen Phi. 
| loſophie, von G. S 4. Mellin, Jena und Leip- 
1. ig „bey Frommann. 1803. Fünfter Band, e- 
e. fie Abtheilung.: 453: Seit. '$. "Zweyte Abihti- 
lung. 1803. Mit fortlaufender Seitenz&hl von 
"954 bing58, Sechfler Band, erjfe Abtheilung.. 
“7,2804. 366 Seit, Zwiyte Altheilung, mit fort 
...laufeuder Seitenzahl von, 367.bis 604: 8. 4 
RR N 
. Dee fünfte Band gehet von Rechr bis Herd. mit Petoonfe 
WwWiſſenſchaft; : der ſechſto, erfie Asth, von Verrüdung 
bis und. mir Zwittergrundſatz: zweyte Abthellung enhit 
Heben Regiſter Aber das ganze Tert. © . 
U Was andte. Recenfenten bep- ben orheigehender Bäny 
den. In diefer, Bibliothek bemerket haben. umnäse. Ausdehe 
Kung and unſchickliche Vorliebe für dir Kantiſche Philoſophi 
mugß auch Re. an den gegenwärtigen Theilen cadeln, mi 
wæelchen das ganze Werk beſchlaſſen wird: Kritiſche Phlter 
lophle in gedraͤngter Kuͤrze, mis aller Genauigkeit und dach 
beſtimmt und deutlich voxzutragen, ‚wie es zu⸗einem beque⸗ 
men eneyllopoͤdiſchen Warterbuche ſo noͤchig if, Bleibt gewiß 
.. faͤr Jeden Schriftſteller ein ͤaberſt ſchwerre Befckäfie, dahet 
es unbillig ſeyn würke, wean man bier allzu grohße Keorderuin⸗ 
gen machen wollte: Allein wie der. Verf. ſeinen Gegenſtarh 
behandelt batz ſo laſſen ſich hin abrrdiogs, Vortwͤrſe mer 
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eoeyhopää hen bee: wc. 5. A. Mellin, 423 23. 


um. . At Miefllienig "Jet in ber: Runtilen. Mhlie ſeihle 
lie genden Muntslheitin, . dürfte er. ſchon Adher wenig baytras 
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zen, daß er. ſeint Gegenſtaoͤnde gewöhnkih. wiedemm mit 


Aontifchen Worten zu:erläutsen ſucht, welche die Sache 
oft noch mehr werwideln‘, Fate daß fie ſolche auflafen feilteg. 
Es würde viel mehr: gelelſtet haben, wenn er die Kantiſchen 


Doͤtze mit andern Syſtemen öfter verglichen hätte, bern. 


Zinn Aber aͤhnliche Ideen genau beftimmt und keintn 


Zweifeln untzrioorfen iſt; alle Äbeıflüflige WBeitläufigfeie hätte 


wegbleibes muͤſſen. Jader der Kantiſche Dhilolpe 


Asgegen 
fhte adirt, muß ſolche doch ia ſpemotiſcher Ordnung, bes 


weißen). wenn er ‚ihren Zuſammenhung einfehen, und ſich 


nen Usherkfld des Ganzen. erwerben willz weben ſtenlich 
Va Worterluch. dus ihn fogleich auf Die ermangeln den Dur 
isäfle fuͤhet, vom größten Nutzen ſeyn dürfte, Allein ganje 
Khbandlungen ,..oft-nur aus Kant ber aus geſchriebes, 
wid er ſelten zu: ſachen haben, und im livker; wenn ee 
ine. S:ade in: ihreu Umfange uͤber ſehen will, du de Quel⸗ 
1a (ibfl:achsus zumas'wenm er in hemWoͤrtetbuche an. des 


Deütlichleig nichts gewinnen, oſt not auf meit her ses 


oe, Vehbendinge, auf unbedentende bloß hingemors 
ene Gedanuen Kants sefügee wmbenciehte Dan ſeb⸗ 
Sr den, Art. Beiden... . 22 
Worurch aber auch dleſes Bert “von Heinen Alfons 
g verloren daben würde, ohne an feinen elgentlichen Wek⸗ 
he’ zu vexlleren, "das waͤre eine: Ninwrglaffenk’aler uns der 
—*2* der Philsſophie genommenen Artikel‘ geweſen, 


eiche. ae nicht bieber gehoͤren, und dodr an 
ichs Vollftändiges Ikefern.- Kants und des Verf. Ur⸗ 


vende Deaterien, ' 


jelle oͤber andre. wien 5 — tn Aha auch.wenblels ⸗ 


ea, und zur PO Tbeolog 
te 3.9. Taufe, —*8 Pkg 2. froerli& fuchen. 


Yafingegem Mießem Ders: Inehräder:fablende Artikel, als: 


beorie, Verbängnifi, Ve 3. Wabrbei 
netaybyſiſche) und deal auf. rn 
Daß der Verf. übelgens ein füener Beribrr Rank ſeh, 


2 Mira mir Kantiſchen ⸗Angen ſtehet, und mit Kaatiſchem 


Naaßſtabe wii ;- das jelge A Ach dey jeher Gelegenheit, und 


möglich hen. feinen Urthellen über Kant und andre Philo— 


phen. Oo fagt.er Mid. VI. ©. 165,3... „Reibnigeng 


— one —8* Weibede des Phüloſophiren 


ewar 


. ! 
. 0. wc mind = 45 


Wr fehlte. Saler ber na wlan: Naur —XRXX 
"des eitiſchen Whilofopbirens entdeca ci⸗· ih san 
iydebentet, weite: Die einzig Adbeb if: : Nach berieiben 
then die: Wernunfe froh. ‚unerieht;: das gefizmte 
. abenichliche Erkenninißvermoͤgehn zerglirdert aud ger 

‚miele, wie weit die Greozen deſſeiben wohl gehen mıägem. 

vr Von den naeueſten Phildſephen Silt aoch mer DaB, 

7 Kant von ſeihen Zettgenoſſen In Iegten: Siertel des 

verſloſſenen SJabrhunberts ſagt: es laſſta Ach Leine: uusges 

leichneten und vlaceaden Names nenmuk, weil Die Ming 
alelchſam Im Flaffe:rortarher; wetl det eine —— 

Das der Andre dant End mird hierm eis Hichte, 

Sechelling fügen: Wolf und Keiknitz ſſen Aa 4 

Rht Urthel gefallen offen ; denn fle And tote.“ MNar zut Se 

ſte an Ihrem elgenen Werthe nichts neriletem,. da bentunie 
‚Minmer'fie dech vahı Ihren Schtijten ſchüden warten. "Mine 
De Philsfophie rennen, und To: ‚nießkerte:Ötruenn , wu 
eined Bouterweck, Abicht, Anastälii,rc. betrifft: fo we 
me es, da der anf: fi) einmal fo weit venhraktene , ſeh 

WÄR geweſen, ſolche wenigflens in Deziehung auf. was 

zündet Ranrtide' Gyſtem, darzuſtellen; zamal dies 

Abe alle ſich fa dor Leihen: Schate eblipee Habe „sum 
aus ihr hervorgehen, Auch entivrdche abdann der: Veh 
Moͤreerbuch ‚Der, Krisifchen-Pbilofonbie, mehr dem 
Wierte, das eincnelich ays er Mörterhu ber. ‚Ban tifhen 
Phlioſophie. bleiht, ha wo eg ulche durch des. Verf. 
gungen und Enten, au eine er Su 
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Der Sein! der Matur, J ober ef üb Erin 
nismus und menfhliche Gluͤckleligkeit, In * 
‚Hung auf Das teirifhe: Maratfyien,. ‚von 
Ferdinand Dirkgat. ep, ‚ bey * 
Zweyier Band. 514 Seit. EM 5% 
Diet eathaͤn Bhnfes. Buch wand zerſtreute Bm 
eiten und intireflanie Anſichten dee Gegenſtaͤnde, ſo paß «d 
unter den Werken unſerer aenern Philckorhen, immer ei 
hen gewiſſen Vorzug verdient‘. Es war daher nur Gehe; 
daß der Ber. den guten Dart eines andern Di a Beh 
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RoroHdeng,; Small, Mitieraru, fie) mit daR Mind 
unſchicklicher Alrgorien/ Cinnelee: Biauern, "dir Stoch 


reed der Bildung) Thtiirite / Föle den erſten. Jebem der 
ie emefnd'ifeßerficht vol’ des Bl . 
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zes Syſtem, Im?’ gehoͤrſaer Forim io Meng de | 
teft vorzäfenen‘, Bey welcher UmafSerBihN, Mr Serben has Er 
rkes wierde, wordmöschier und- dort mach" Poamget Tier 
Fr. Yält "Diefen Gelcheeh überhauptiritt nn, mi 
m es mbglich rote, ſich Per verfäniehöfte WERSTICHITN: WORER. - 
ngen dabzu w; Yubd Ylaubt daher Ao Wirte vlelleicht 
ıe leſchtere · Urberftehe Fler Denkart, Etwan koch nur * 
'eiges,, um allgefinern Bilevekthättr Pheſdozienvee 
gen. Zwar iſt der Gedanke von ine Rtfarritati der 
ahrheit, umd eine Meldung zur Humtlſchen Vorſtellunge⸗ 
re Werke abch inimer,, role In:des Verf, aͤlterer 
Wien über ale SZatıe Ser Wahrheit herrſchende gebt . N 
15 allein. folte eine. gena Ere Betrachtung einen Bchrifte) 
ller, "mie dieſen, belehren, „daß: eben. hierdutch fein. 
tem uf einem fo-dnfihein Boden, als dad Eritifäje, mit 
en Yeinin Aeſten und heigen ſtehe? Es ſey tichtlg, wenn © > 
: Berl; im 20, Briefe voh letztetm fagt: „daß es dent. ' 
iductiven Verftandendbbrauch ‚gänzlich vorbeygen 
Anden und vernäthläffiget hate; daß es fein Syn⸗ 
yetifches und fein 4 priört, als etwas für ſtch ſchon 
Hein Beftebendes angenommen, ‘und aus 'diefen 
lbjt geformten Spiegeln, Alles als Meget’abteirere, 
nd den Bang des discurfiven, Veinunftgebräuche 
Hein erwaͤhlet babe,“ - Wie 'will nun der Verf, ven 
itiker mit einer relatiden Wahrheit bejmingen, wenn jene 
iſicht fhe Kanten und felne Schüler, ebenfalls Wahrheit? 
A. D. B. XCIV. B. 2.81, Vils Aıft. Er da. 


Po ZN \ 

. 
FG „ . 
436. Ing! * Bo Weltwelsheit. Kun er _ 


Bat? Gleiß auch wur. zelatiuyaelm-dieß iſt zeung: ben 
In den Wahrheiten des Ver. Uegt. auch. Selm gräßrer Werth. 
Mögen fie doch. immer hin für ihn Wahrhelten ſeyn; für 
Anpre ſind ſie as micht, . Die ganıe Phiiofopbie ſoll zu einer 
— von dem unwiſſtaͤhruchen Laufe unſerer Begtiff⸗, 
edanken pad Gefuͤhle werden. S. 488... Wäar bem alle: 


ſp würde des Verf. Theorie ih richt welter als uͤber die Er⸗ 


feheungen erſtrecken, bie en, bisher. biegäber gemacht hat. 
Yad dieſe könnten ja wohl ganz. verſchiaden von denjenigen 


Beobachtungen geweſen fun, .. die ber Self eines, Plate. 


oder Ariſtoteles F N Gegenſtaud fammelte;. ja Jeder 
Denker könne auf diefe Welfe, mit Recht eine andre Wahr 
heit, and eine andre Phlloſophle Habın? Mein — Ihre 
unthwenbigen und aß emeinen — 3 —— 
wur als diejegiaeıı. denken, die ſich Aber alle Weſen erſtrecken, 
‚und die Ling Erfahrung, ja keine Macht diefer Welt im Re 
Ingen, oder. amadhr, berausbeben kann. . Sie, als Vermögen 
au denken, ;maicd immer auf allgemeine Wahrheiten Eommen, 
. wiefgen- ſie dieſe Geſetze fireng und richtig befolgt, nud dis, 
war engen. Graͤnzen ihrer Erfenntmiß, werdan für immer 


gegen den Ingriff eines Hume und eines Kants geſichert 


fun. Wan mit dem Geſetze dir Identitaͤt und Des Wider⸗ 
(aruchs nicht uͤbereinſtimmt, -waß, [pl]. 6 weiter ſeyn, als 
Mies ?.. Und wo läßt ſich ein Nichts denken ,. in dem jene 
Geſetze bafelge, wären, da von Midas machts gelten, mies 
geſagt werden kann? Bo. alfo ‚diefe Geſetze gelten, de. ik 
Moͤglichkeit, do iſt Wahrheit. Wenigftens muß.unfe Cek, 
nunft fo denken, und aur mit ünſter Venaunft knam ok 
duͤrſen wir philoſophleren. . 4..1. 
Aber nach nulers Verf. Lehrbegtifſ, fol a ich. die My 
uchten bloß. abgeleiteter Natur feon,. und das Witklche fol 
dem Möglichen, nie aber dag Mögliche dem Wirkllchen 
woransgehen. -. Das Mögliche iſt daher bleß empiriſchen Ur 
fprungs , ‚and beſtehet In feinem Charakter nicht welter als 
durch ſelne Wirelichkeit,,. von welcher die. Cinbilöungstraft 
ihre Ideen empfangen muß, um auf ſolche das Möoallche zu’ 
gründen. ©, 193..197, 391.. Dann abeg:. würde Moͤglich⸗ 
kalt und Wirklichkelt im, einander: faßen,. wad ein Ding 
mößte, bis es zur Wirklichkeit gelangte, and unmöglich 
.fepn. Die fapere Möglichkeit bliebe daher etwas Zurälig:e, 
und der Widerſpruch Ihres Gegentheils ertheilte in: Ba, 
9 — Be 1 
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- Brückmanns Nachtrag ũber den · Sarder, etc; 4a7' 
Meothmweudtgkeit. Fteylich Täpt (id keine Woöghhchkeit denken, 


nenn uͤberhaupt feine Wirklichkeit ſtatt Anden kͤnnte. Denn? 
was follte da wohl Wröglichtete fegn?“ Allein Ihre Pia any | 
duͤrfen wir nicht In zufälligen Wefen ſuchen, die immer wire 
der Gruͤnde Ihres. Daſeyas außer ſich erforbern. Der große 
Zeibnitz, dem det Verf. bey dieſer Gelegenheit Worwuͤrſe 
—Zu machen ſcheint, eutwidelte. daber aus. Plato und den. :  - 
 - Scholaflitern den Sedanfen, daß alle Mönlichkeitaur ine 
einem ſelbſtſtaͤndigen Weſen gegruͤndet wäre... Auf diefe Wei⸗ 
fe wies er ihr im einem nnendiicheg Perſtande Morhwendige 
Felt und Sreigkeit. au, —* legte hierdurch in ſein Gute: 
eine Haltbarkeit, deren ſich noch Feines der Neuern hat ch, 
nannte 
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En cn an 
. , Une Friedr.. Benad, Brüchmäpu. Nachtrag: über. 
sen :Sarder,. "Onyx "und | —R Braun -· 
ſchwgig bey Vieweg; 1804 140 Sc. 
* d 120g. wen 7. » 3) * sr 2. Be . u u 
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" Us. ner ehwas Wabrſcheinliches Aber Ölefe Matetle ſa⸗ 
gen zu koͤnnen ‚muß man die Steine roh, vom Steinfchreis 
ber angefinltten,” a Gral oder: zetbrochen 
rk kaͤnn 


ſehen; und auch nur dann man ihnen fcheinbar 


elchtige Nowen gehen, ud (bnen Ihr mutbıpanglices Vater⸗ 
iand anbeilen, u und bleibt Baden Vai 
dein micich a rn LES Se Dee) ee 
Her. Koͤblet landelt darkd’ yarwohßilie: Sonnen? 
:  abmpbländiichen Stelnen alte Fine: aid Ebaheit aber: · 
ſpticht; denn in den Laufitzan werben titweilen Okeine ge⸗ 
funden, die mit den indiſchen werteifern, von fo feinem 
Keorne, von ſo hrennendrn feurlgen, "grfchmolzenen Farben 
dahz fſe das beſto Kermeraute täuften; id was für gefihüiok 

zenue und ſeurige Flecken Hat Aicht Mer bkanete ad bellebte 

Rochliher Adat!.. a «6 
DDie geruͤgten Watt, febmars, ſchwaͤrzlich, braun, 
“ brAuintid;"korb, ber, ſchimmernd, glaͤnzend, feus 
J “ J Ee a J rig, 
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rig, warm, Ealt, fein, grob, ſatt u. ſ. m. Lhanen und 
birfen nun einmal nice buchſtaͤblich verſtanden werden; fons 
dern es find angenogumane Beyworte, welche ja bey jedem 
Gegenſtande eine anbgge Bedeutung haben... ‚ 

.. Hr v. K. ſetzt einen zu, bohen-Merih auf die Worte 
dea la derſem Falle fo-febr unzunerläßigen Pfinlus, und wuͤr⸗ 
Bigt. dem butch.eigene. Erfahrung Übrriengtas :und ſelbſt den⸗ 

/ keaden He. D. B. gu ſehr hekab. Danegen iR des letztern 
Balligkeit und Beſcheldenheit idbenswuͤrdig; denn fo hart er 
auch ‚behandelt wird: fo Jäßr er dach den Eirfichten und 
Kmraniffen. des Hermv. 8. vbllige Oerechtigkelt wider⸗ 
jaßtan.:.cu vn 8 * LE . Ze x he 
WUebrigens find die Schriften dleſer beuden Männer” 
ſchaͤtzbar, uud enthalten viel Lehrteiches und Richtiges, und 
was Ric, m 1 ten A N. A. 3 3 bey Grisgenbeit der 
Antwort auf bie Cinwurfe ‚gegen Die Lingen ‚uber den 
Sard, Dapriünb Bender Alten tr EN 4 Mage Hat, 
kann und muß er bier widerholen. Wenn, nämlih Kr; v,, 
Krndd HDD, die Begeciſtaͤnde, wmoräter beyde fchreiben, - 
und, die fig dabey ‚nor! Augem batten »: ueben einauder liegen 
fäßen , yadıfle fiß darüber mündlich beſprechen könnten: fo 
Be twätden" fir qewiß einänder verſtaͤndigen und keit mit ein 
ander, sinftimmig werden. Er 
| ln dr da Rh, ” 4 
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x Cinteltung in dke dynamiſche Mioflögte von’. 

. Auguſi Winkelmann.Goͤttingen, bey Diete⸗ 
BZ 1893. . BR SE. 8 844. u 20 

2. Du Jodaun "Bafob Wagner über- das Lebens 
weincp, unde P. A. Kotenz’di, framzöͤſſchen 

Axrſtes Verſuch über das Lehen, aus dem Ftauz. 

Über, Leipzig, Bey Broeickopf und Haͤrtel. 1803. 

— 80 ———— — ER 
23 3 Aphorismen über. die Organonomie von J. Goͤr⸗ 
N 267 Profeſſor der Phofit an her Serondairfchule 
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Winfelmanns Einleit in d. dynam. Phyßologie. 429 


| N . 
"In Keblenz. Koblenz, bey Saffaulg.. 1803, . 


. Erfier Band. ‚416 Seit. rs 1 R aD. BR. 4 


Au⸗ drey Schriften haben gleiche Tendenz. und in allen 
legen Fichte's und Schelling's Lehren zum Grunde; ob⸗ 
vohl' jede alich Ihe Eigenthoͤnmliches hat. Der unbeſangene 
lefer witb an Ihnen tädeln, daß Ar, wie Die meiſten unſeret 


jeneren Naturvhlloſophen, leichtverſtaͤnbliche Saͤtze in 


sunkle Phekaſen bällen; bekannzge Gegenſtaͤnde mie 
reuen Worten bereichnen, tinmetſort nad, Aehnlichkelten 
jaſchen, "BR efnzelnen Thatſachen raſch Allgemeine Lehr⸗ 
ip abitrapfren, ‘ ohne auf andere widerfprechende 
Ebutfacheh zu Achten, willkuͤhrliche Bebauptungen 
bne Beweiſe Hinwerfen, und durch Spiele bald des Wihes. 
ald der Phantaſie die Läden ihrer Demonftration ſich ſelbſt 
Ind anderen verſtecken. Indeſſtn wird eben dieſer unbefan⸗ 
jene Leſer auch die neuen Arifichten, weiche: hier gegeben wer⸗ 
ven, nicht. berfennen, und mit Vergnügen an manchen 
ofen Ideen und kuͤhnen Gedaͤnken haften, welche an meh⸗ 
ern Stellen hervorſchimmern, und dem Gañzen einen Werth 


jeden, den man opne Vorurthell oder Leidenſchaft nie vef⸗ 


ennen kadan. 


X eo. —F . ’ u 2 ne | 
„ :. Eine umſtaͤndliche Keitik dieſer ‚Schriften wuͤrde sone 
iber Die Grämzen diefer Blätter binanssähren ;.mily Seamäden 
Ins, aus jeder Einiges auspuheben, das entweder dazu die’ 
wh kann, unfer Urthell zu beftätigen,, oder has Eigene einer 
eden zu charafterificen. . 


) 
Me 1. iR die plauſte und faßlichſto dieſer Sctiftſa 


& 


ind zeichnet ſich durch geffilligen deutlicheren Wortran, tche 


weis aAftderiſch⸗ moraliſche Aufichten aus. Der Lehrſahz dis 


Dumtismas: : we Nalur iſt der Conflict einer poſitiven, . 


ud diner negütſven: Kraft mich: miewirler Confequenz durch 


‚ y 


ie Erktdraug der Seihrinunden duk Böuers, des Brennend, 


ee Elekrrleicht, bes Galvanismus, des Bebeis, — da 4 — 


eſuͤhrt. Die pofittve oder Repulſivkraft iſt das 

ie negmive oder iziehende Kaftevle Schwere. In ſo 
en das Poſſtioe In’dAs Verhaͤltalß des Poſitiven und Ne⸗⸗ 
jatſven eingeht, and num nicht mehr ale Sicht, fordern im 
Deoputee erſcheint: heißt es Wuͤrme. Jeder elnßelne Rote 
er iſt ein beſtimmtes Werhältnig des Pofitiven und "Mehattı 
ven; durch einige Werniehrung vi, Dofteiven Vekieme) 
| ot, e3 © \) 
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oder. des Negativen (Kaͤlte) wird diefes Werbäimiß zwar 
geändert, abel nicht Auiaehösen; wird bingenen das Pofttive 
in dieſem Verhaͤltaiſſe fo vermehtt, daß das Verhaͤltukß ſelbſt 
aufhoͤrt: fo entſteht Feuer, in weichen aun das Mofftive 
af3 ſoſches erſcheiat. Das Waſſer, das eigentllce Chads 


der Alten, (die jedoch. ſchwerlich unter Ihrem Chaos das 
Wieſſer verſtanden Gaben) If das Gleichgewicht jenet 


‚Kräfte auf der Erde, Das Waſſer wird zu eintelnen Ber⸗ 
‚böteniffen, dur das Negative oder Poſltive beftimmt; Die 
Ericheinung dieſer Beſtimmung if die Geſtalt des Körpers. 


So vorfteht anf der durch das Megarlur beftimmten Geite 


Eobäfion, auf der.durb das Poſitive beſtimmten Ela⸗ 
ſticitaͤt. Der Magnetismus iſt die einzige Erſchei⸗ 
nung des Megativen und Poſitiven, in einer und berfelben 
Sobart. Die, ganze Erſcheinung der Oxydation IM. eine 
Witkusq des Negativen, zu der jebod auch die, des Pefitk 
ven erfordert wird, Die Quantitaͤt des_Poftiven im einsm 
„negativ beiſtimmten Verbäleniffe Fi die alte Kbezelchuung 
"des gebundenen Beuers,. das Pblogifign, anzudenten, 
Jede einzelne Flamme If nur aus einem Dualteınus- erkiär 
Ulch; weder das Phlogiſton, noch der Sauerſtoff, jede 
“allein, tönnen rund der Blamme fern. Alle Basarten 
machen zwey verſchiedene Reihen aus ine poſitive und eine 


nogaktive, zu jenen gehoͤrt das Sauetſtoffgas, su dieſen das 


Waßferftoffgas.Das Zeben ſelbſt iſt das Pofttioe In der 
Ueberwindung Des Negativen; bie lebendigen Natures And 
lebendig, igtäinfieden Widerſtand der Schwere bezwingen. 
(Aus dem Zuſammenhange erhellet, "Daß der Berf.'niärke- 

Schwere gegen die Erde; ſondern bie allgemeine Anziehung 

‚der Kösper zu ginander., und bier zunaͤchſt bie Cohafion der 
Körverthellchen verſtehe) Das ſtreitende Leben kaus Inieiner 
beſtimmten Sphäse nur eine beſtimmte Zeit dee eindringen: 
‚ben-Matur volderkehen.--Deg Koͤrder bann aus-site beſtimm⸗ 
‚te Zeitlang wachſen z At; ſein Wachsthum geendiget, If fe 


„niet Dofitioss von dam Negativen aufgehoben, als in- diefer 


Giphäze möglide.wars fo tritt sin ‚augembhiclickes Dlekhges 
‚wicht, dann aber. ein allmaͤllges Uchergemicht des Negati, 


wen eln, bis der Tod: diefe einzelnes Erſcheiaungg beenhiget. 


„Aber das Poſitive in der. Erfcheinung iſt unendlich, wie has 


- . Negative; jenes Gleichgewicht des Pofitiven und Negativen 


in dieſer eſnzelnen Sphäre kann nur Statt Anden, indem 
Sein: menge Gegenfag due Poſitiven and Nezetiein inc; 


— m 


ur 
2 / 


u N 


Binfelmanns Einletndtk viegnan. Pfufilgie 31.” 


ke -Wiberfiand: des Rikensl wider ii’ Ah Gohrre ua⸗ 


baltp wird, wird gerade durch ‘ole--Mollenbufg ' biefer 


phäre der Grund ehmer ent und ſo Ind Unendliche for. 


io“ erſcheint der BegrifF ver "Forepflanzung- zuerſt nur Als 


e erwelterte Begriff: Ste Wachethums. Das Thieriſche 
Be unterfcheider Ach Dakar, daß es auſſer der Auntticht 


s Pofitiven, wilche den Gegehfas dies Negativen macht, 


‚ch beſonderes Pofitivrs' enthält, das als ſeiches erſchelut. 
- Mit Bergnaͤgen ſieht man, wie die felneren Gefaͤhlt, 
eiche vom aͤchten Gtadlum der Natur unzerrennfidy ſtich, 
ı mehreren’ Stellen: dieſes Buchs Mh ausforeden;. mir 
zeint der Auseuf am Endet „in der RNatur IH fein Tod, 
md’ daß wir felbft nice ſterben, gewähre Has Väterlaud 
‚dee’dte: Freundſchaft!“ mehr, in eine Rebe, als In eine 
amatiſch⸗ phyſikaliſche Schrift fu gehoͤken; da, fo herzerhe⸗ 
ad der, Gedanke IR, den er’ igthaͤnt, in demſelben offenbar 
it Begriffen geſpleit ordd .·. J 


NE 2 ſtiht mit dem wichtigen Werke bes Verf. „von 
er Vatur der Dinge im Zuſammenhange, und muß ds 


eatlich nach ann gelsfen werben. : Er heht Fan AUlge⸗ 


. 


y 


reinen von den gleichen Priuctpien, als des Verf. bes vorl⸗ 


in, aus; ſucht aber fich dufrehnen Höheren Standpunkt 7 


i ſtellen, und wird dadurch fchwieriger faßlich. "Die Brands 


hee des Ganzen liegt in den Ilbtn, mir willen er at: 


Ingt ‚» und -aub: denen Abfr- bier“ dix Änichtfgrkeilt. aussichrh. 
reyfach iR die Art der. Dinge Im Univerfum zu vriſttech. 


lich eine kuͤhne An s.Armahners unferer 
hen Bde. ‚deren Minkeinierandnid: Dialk 


einen Erde, «deren Minde ti aglich kou⸗ 
en, de Exiſten; dee Dinge im Univerſum befkimmen ja 
sollen!) Einmal, Inden fie abgefomdest.und fir ſich 


N. 


j 


megtens, Indem die Einhelt, aus welcher. fie geboren fi 


m Kampfe mit ihrer Finzelaßeie, fie zwingt, Ad eben fo für 


pre Einheit, als für ich ſeibſt, zu confteuicen ; ‚und dritiens, 
hbem jene höhere Einheſt felbit tn Ihren Egoismus einneht. 


Das Erſte, wodurch jedes Ding für fi und im Befondern ' 


R, IR die Eobäfion ; das’ Ziweyie-obte der Kampf der Eln 


et der Matur mit den Cohaͤſionen iſt ius.Aeben,. und des - . 


Dritte, wo die Einheit der Natur fich ſelbſt in die EobAfign 
aufnehmen läßt, und fid Ihe wahrhaftig einwerleibe, iſt die 
Beiftigteit des Lebens, der Organismus der ‚Vernunft. 
Durch dieſe letztere Poremz fuͤllt das Fe nachdem es aus 
nn e4 beim 


D 


— 
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dem Aniverſum bie Eobäflen, A locgeriſen Gar. wie 
‚bee in daffelbe zurͤck, nud wird wit ibw identifch als ide⸗ 
‚slles Unlverſum. Princip des Lebens iß demnach des, 
was das Univerfum mit ſich fsibf-entäment, bie Mothwen⸗ 
digkeit fich zu geſtalten, im Kampfe mit der Nothwendigkeit, 
‚der unendllches Geſtaltung Fogalitft zu geben, und jene 
‚Konflict „. wo er ſich einzeln darfelie, ti das Leben ſelbſt. 
Es giebt daher durchaus Fein materielles Lebensprincp, 
*. etwa den. Qauerſtoff; ſondern das, Leben iſt ela reine 
Wuollemus. „Lebenspriucihp .iit die Warıne, — Das Er 
‚benspringip. beficht in einem. Wanken her Cohäflen zwiſches 
Eontraction und Espaufion, ſa 4war, daß nicht beyde unser 
einander das Gleichgewicht halıen, mie dieß ta den Schell: 
ſchwingungen der Fall iſt, weiche ein Wanken jwilchen Leben 
: and, Tod And; fondern daß Me Cohaͤfion, es fey ayın Dark 
‚Uchergewicht ihres pofitiven, oder negativen Faktors, Ahr 
Auflöfung entgegen gefähre werde. indem das Kicht den 
pofitiven Zufland Im den Körpern erzeugt, unterhält ihre es 
‚gene Selbſtſtaͤndigkeit ben negativen, und wenn die 'hachke 
‚Kläfinkelt als Product des Lichts (Gas) erſcheint: fo mir 
dageguns elferne Starrbeic die Abweſenheit des Lichtes verrw 
thin. - Die Urmofpbäre iſt Zas Product des Kichts aus det 
Belbſtſtaͤndigkeit des Erde, und die befländige Vermehrung 
‚Der Atmofphäre durch Verfluͤchtigug des Waſſers, fo mie 
Die entgeggngeleste Werminderung, derſelben durch die Waſſet⸗ 
Ans ad Ausdruͤcke des relativen Lehens der Erde In der 
. AM. t eV. yo 00T 


er Ma Yan de Stharffinn wicht verkennen/ mikmile 


dm ver Verf., ‚gewiß. ein: ſehr achtungswuͤrdiger Deuter, 
bieſe Fehre darſtellt, und durch einzelne Theile der Phyſiolo⸗ 
"pie des Organismusdurchfuͤhrt. Nur erſcheinen mande 
KErtkſarungen, tie namendih S. 33, In dem ſteten Beſtre⸗ 

Den überall Polaritaͤt zu ſetzen, gar zu gezwungen, und bie 
"Ausdrücke find an manchen Drten fo fonderbar gewählt, und 

zufammengefügt, daß mwentaflens der Rec. den Ber. nicht 

‚virftehr. Was fol WS. &. det Vorrede bedeuten: 


„Die Unßhaunng, deren Indifferens dee Verſtand 
raufwühlt.” : ° ung on 


G. 11, “Im Lebenden iſt die Zeit (dom aufgenommen . 


win die Cobaͤſion; der Ausdruck dleſer iſt alcht midt iu; 
W Er U 
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H. J. J. Wagner über benfphenepeineip, 1c...493 


indem Gheßalt; 08° IR Im: Lebruden aleichfalls die Zeit 
urchbrangn. von dem Hayınr, < alle körperlich geworden, 


e⸗77 26* 


a Organ?” ;:°;" . 


ıfte, well es ſich ganz an die Erfahrung, hält, und Im der 
fethode vom. Hallerg großer Mhnftölonte aus einer Reihe 
rglichener Thatſachen behutſam Schluͤſſe zieht, weswegẽ 
fi Hr. Wagner ſelbſt von ˖ihm fage, daß ider Verf. die 
Agnitende Strenge einer ‚gefunden Emplrie aufs hoͤchſte 
ride. 


Diefe Schlüffe, welche Übrigens nicht neu-find, gehen 


hin, daß das Gehirn das Senlorium tommune fiy,' daß 
e uͤnwillkuͤhrlichen Bewegungen nicht vom Gehirne dühän, 
n, nnd daß jenes Organ in ſejner Art erregbar fey, MT 


n nur die Wirkungen der Errequng leiten. Hr. Wagnuer 


ihm ſich vor, diefer empiriſchen Abhandlung eine frey ldeelle 
aſicht en igegen zu ſtellen, die in ihret Organiſatlon ihre Selbſt⸗ 
indlgkelt ſetze, "und eben fo wenig der Erfahrung verdanke, 


&'dlefe der Theorie. Diefe- Entgegenfiellung kann Ihren . 
tugen haben obwohl es am beiten zu feyn fchelnt,. wenn . 


tfaßtung und Theorie Hand In Hand gehen, und wir bes 


een muͤſſen, daß Hr. Wagner von den’ Phpflofoglech, 


ehr Michanik und Chemie auf die Kenntniß des Otgants⸗ 
us anwenden, zu ſagen wagt: „ich erwog, wie ſelten uns 


ter ans Deutſchen eine Anſicht der Phyſiologle auflommt, 


ie nidk. von mechanifchhmm oder cherhlfgem Wiſſen entſtellt 
w re. .7 u | . . + u J u , | .. 
Dir Bat. von. Mir. 3 dat nach’ elnem noch hoͤheren 


anbpuntte geitrebt;z, wird aber eben degwagen won and) 


Benigeren -bagulfien werben, Faſt das ganze Buch N eine 


delhe won Vergiejchußgen und Antithefen. Offenhar iſt der 


3erf. ein Äbenipanntes Genie, man muß ihm daher nice 


bei'nebmen, daß er hie und da Die fonderbarften Veralel⸗ 
Jungen , insbeſondere — — Segenſtaͤnde ‚mit koͤrperlichen, 
arſtelt. Metaghoriſche Augdruͤcke find ihm dabey uneat⸗ 


ehelich geweſerrz miß dieſen iſt demm aber das Gatze auch ſo 


eichlich ausgeſtattet, daß es einem Gedichte aͤhnſicher, als 
tnem Lehrbſache ſieht. Indeſſen iſt dar. Verf, doch keinze 


son denen, ‚die Alles aus ſich feldep- fpinnen; dert er. 


wind nicht allein mit dem Fichtelhen Gyftane ſehr ver⸗ 
raut, ſaaderg aueh, mit awyiaiſcg⸗ „Spin. wobl des 
? en In | e$. 
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"Das franzoſiſche Buch, welches der Verf. suglelh Aber: 
zt liefert, Acht mit feinem eigenen im auffallenden Toms - 
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Igannt zeinacht, Und: Me fh dieſen enthaltenen Beobachtu ugen, 

u unter andern: auch: We’ Galliſchen⸗ uͤber dert Dau des Diens 

und der Hirnſchaale, als beweifende Beyſplele ſelner Lehe⸗ 

| sr Beeugt, Auch ans dieſem Werke einige Huuptfäße zur 
obe: 


In drey Potenzen zerfällt unfere Perſonlichkeit. Deep 
poſitive Faktoren enthalten dieſe Porengen: Vernunft, 
.Pbantafie, Bewegungakraft; drey negative find dieſer 
— Oryade untergeotdne: Verſtand, Sinn, Erregbarkeit. 
CRec. muß geſtehen, daß Ihm überhaupt die mathen 
Ausdruͤcke: Faktoren und Potenzen ia der ganz uneigent⸗ 
lichen Bedeutung, in welcher die neuern Philoſophen usb 
‚Aerjte fie nehmen, ſehr mißfallen, weil fie auf falfche Bes 
‚geiffe Führen. Hler find dirfe Benenaungen nun ‚vollends 
-Göchft.uneigentli genommen.) Was in unferer Perſonlich⸗ 
keit die Vernunft, das in der aͤuſſern Natur die Sonne, 
was dort die Idee, bier das Licht; din Lichte denkl die. 
"Sonne, In der Idee leuchtet der Verſtand. Der Verfiand 
ballet (2) die Eindruͤcke yon auffen her zu Wahrnehmungen, 
die Wahrnehmungen zu Begriffen zulgammenfaflend an - «ls 
" ander; dag Gebundene wird dann buch die Vernunft is 
!ber Ider durchdrungen und zur, Anſchauung aſſimlliet. 
So ballet die urſoruͤngliche Ziebkraft In. der aͤuſſern Natur, 
oder das Pblogiſton (ſo nimmt der Verf. diefen Namen) 
das ſich ewig Fllehende als Cohaͤſton zur Veaterie au einander, 
und hält als Gravlitation das Geballte wieder zu vlauetarl⸗ 
ſchen Körpern fe aufammen; das GBehaltene wird dann 
burch' dle-Scäne im Licht durhdrungen, belebt "und yar 
\... gHäeme aſſimllirt. Was dahet fm unſerer Perföniichkelt ber 
VVMVerftand, Bastt in der aͤuſſern Ratur das Phlogifton; 


was dort Wabvnebmung, bie Materie; mas dort Der 
griff, Hier Planet, — — Bo’ heißt es dann nah Abalkı 

* chen Deductlonen weiter: was In unferer Perſonlichkeit Die 
Phbantaſie, das Im der’aüiffeen Natur das lektriſche Feuer⸗ 
meer; wos dort bee Affeee, das hier det Witz; - Maas in 
unſeter Pirfönfichtelt die Sinn, das In der änffern Nratar 
"der Magnotiomus. Wie im Balvarlismus’ Biletreichät 
und Magnetismus fi vereinigen: ſo wirken im Befäble 
MPhantaſte und Sian zuſammen; im Balvantem Fäblt 
"fi die dufſere Notar, im Fühlen galdanifize ſich das Ge⸗ 
muͤth. — Wer an dirſen kaͤhnen Vetgleichungen ewch nicht ge⸗ 
12 nug 
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& Bat, der (fe in der Wprrebe, daß Sideeien Abealiam u 
‚ da ‚der Philofephie- an den voſitiven ‚Pet ale, — Tun 
Sombol in der Aullern Votur der Baumgfiaff its daß 

ı -Wenlism au den negativen hintgit, den deu Stickttoff 
raͤſentiren ſollz daß Schellinge abſoluter Ideelum 
m. Jadifferenzvunkt ausgeht, des nach auſſen in der 
hmoſphaͤre Crichtigee Atmoſphaͤre) ſich wiederfindet; daß 
Philoſophle der, Cocke's und der Eondillac’s an dem, 
aſſerſtoffpole Ihren -Pihy finder, und" Keibnigens I 
tonabeniehre vorzuͤglich den poßtiven Kohlenſtoffpol 
cupirte. Es iſt wahrli Schade, daß der Verf. feine In of» 

» Stellen ſchoͤne und tuͤhrende Votrede durch ſolchen Unfinn 
tfielt hat. Diebe Aufmerkſomkelt verdient S. 47, 
2: Beitimmung dreger poſiliver Faktoren ia. der Auffeen ,- 
atur: Licht; Elektriditat und Satierſtoff; deener te - 
tiver, Pblogiſton, Magnetismus, brennbare Stof⸗ 

; brey Isedle gehen’ aus derGegenboltkoͤng beyder Hatte 

n hervor, Wärme, Galvanism, Verbrennung. Die 
arkigre Gehirnſubſtänz entſpricht Ye Verſtande, bie 

aue dem Skane. Das Syſtem der einſaugenden Bes. 

iße verhaͤlt ich zu dem der Arterien, wie der Siun zur 
zhantaſie; was das eine deprimitt, wird das andere ercitis 

a muͤſſen, -ünd fo hinwiederum MPofitive Potenzen vor · 
Arken die Sectetivn, ſchwaͤchen hingegen die Einſaugung; 
gatwe Potenen ſchwoͤchen "die Secretion, veiſtaͤrlen hin⸗ 

‚gen die Einfaugung  CDisfer. Datz und die Ausfuͤhrnung 
Felben find ſehr inteteſſant and verdtenin Aufmerkſam⸗ 

13 Worzügtich wichtig, wu In der Anwerdunag auf die, 
yelllande, . {ft der Sar: Energie der Ikern Dhaͤcigkeit 

nd Receptioitär find die beybenientgegengelagten Zaktortu 

16 Lebens ; mas den einen dwrimire, wird den andern ers 
tieren, und! fp hinwiederum. : Pofitise Potenzen exhehen - 

le Enptgie und deprimiten bie Receytivitaͤt; negativo exi⸗ 

een die Meceptinitkri und deprimiren die Onergle. (RE 
nüchte aus ia manchen Faͤllen ſchwer zu-bekimmen fenns 05 

me wirfeude Potenz negativ. fen oder poſitiv, und es kaun 

hey nicht fehlen, daß die eftzrfnen Bikimmannen ſich oft 

uf vorgefaßten Hppotheſe anfchmiegen mällen.) Dichteriſch 

Eile Shllderung der verſchiedenen Aleer: wie die Repulſiv⸗ 

raſt im Rinde, die Ateractivkrafe Im Wreife die Oberhand 

var, und:das Imdmnliche Alter gleichſeom im Indifferenz⸗ 
uote zwiſchen beyden Rebe: bes Berſ. könnte auch hier tele 


nem 


— 


! 


mehr sache ſchwoͤlſtig⸗ Worte, ‚wirden ſie ſeldſt Waht⸗ 
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nenn rien alche wiserfchen, und mußte 
das Klndesstter mir. as, das männlihe mit 'fiqiben, 
xdas SrelfirieerV: arieifeiten Körpern veraleichen. Giunreib 


iſt die Denftellung Ort Lebens als’eine Ellipſe, indern das 
Berhaͤltniß der Faktoren des Lebens durch die Ferniel : 
| Ber .y? = ba u — 


 ansaebrädt worten, hie Drdinase y die Energie der inner⸗ 


Thaͤtigkelt, und die Absciſſe vam Scheitel an gerechnet x 
die Receprvicät- in jevem Moment des Lebens darſte Nen fol. 
Da im Weide die Ensrgie ſchwaͤcher, die Receptivitoͤt ſtaͤtker, 
im Manne de Energie ſtaͤrker, die Receptivitaͤt ſchwuͤcher 
iR: fo ſollen für das weibliche Geſchlecht, die Abfciffen auf 


ber. großen, für das männliche auf der kleinen. Are genom 


‚wen werden. Se größer das Werhältniß der großen Are 
zut kleinen In. der, Ellipſe iſt, um fo größer die Eccen tricitaͤt 
derſelben. Je groͤßer daher Im Weide die Erregbarkeit im 
Verhaͤliniß zur Enerale der Thaͤtigkelt ik, min ſo größer ie 
Ihrem Leben. bie Diſtanz der .beyden Öremupurfte, mm ſo 
„Aätigee dauert mithin das Alter der Fruchtbatkeit, und mel 
die Brennpunkte Kı demſelben Verhältnis dem Scheitel ab 
. Ser liegen: fo tritt um fo früher die Rife ein. .. 


Ale ıchefe Data ſisd sem erſten Buche de⸗ Bee 


gendmmas. ¶ Indem zwehten Wuche herrſcht, wo möglich, 
we no. haͤhater Schwung: Die maccherley Degrtiffe, 


welche im.upleren- gevebhullhen Lehemethode in den einiılugn 
 Bälpetn der. aflgengeinen Phyftt, dor Kbemologie, der Chemie, 


ber. Phyſiolagle, des Noſologie, 20. getrennt gegeben. werden, 


erſcheinen bier nicht allein Mm ein er neuen: Anſicht; ſondern 
and, ſtehlich aft dytch ſehr willkuͤhttliche Werbindungen fo tn 
nin Dank vrımebt: und ‚nendnigt, Daß: tiefes enem Leſer 
7 Satersge. anwenden maß, der für phitofephlihe Vothindna⸗ 
"gen. menſchlicher Kenneailie Sinn ‚Hat. Aben:-rsift keine 

. sheichte Achelt, dem Werl. zu folgen, und: sbn fo un verſtehen, 
- Daß man fäßlg if, r die Awege, auf; elche Hein. yafdee 
poetiſchor —V Seltet, ‚genau VOR: HM chruͤten Ru 

. teeicheiden ,. mit muchdien herfelbe zum Ziele erhabener Kennt 
volß hinanguelinume:freht. : Sierigen ber Verf. und diejeni⸗ 
gen, Die Ihm gleichen. , ruhiget fort, mad ſuchten Deutlichkelt 


beit 
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and Foaifchhalt mehr Anterfhelben.: uad ihren ufern nicht 
Hiendiperke anſtatt neuemmahres-inßdtsu:voribigein. 
IR Va Er Tun Bu: Pay Be BL: SE SE EEE 
” ie nmmendterge er Ræ. 


t ® J 
* 72 41 8 tes x ” 24 8* 
2. 2 — 


dographia Sificum Germignige,atqe generum 


lis adnumeratorum. Auctore D. Fr. lag.i 
um tabulis aeneis coloratis VIII, Berolins, 
mpenfis „Schlipp „MPCCCHL.. X. 64, 
md 7. Seit. m. med. mad VUL:won-Guimpelı 
jeitocherie wargemalre Kupfertai IMG. 12 X. 
’ 7 322 nn ns ’ 


e. nahm nmie milt größeren Erwartuugen:tin Buch 'zues 
d, muy legte nie eius mit ſo voltourmener Befrlenigung: 
‚fih: alo das woiandetie. Mehrtre verdiine Maͤnner 
ſcherten ſeit einigen FJahren Die Entomolägte mit Iadsbası 
Meſchreibungen einelner · Oaetuugen3alein, auter die⸗ 

allen, ‚möchte DinRings Qrbeie, Dach wohl den erſten 
5 behaupten, mans dile. auf den kamen Werth, ober: 
Be äußere Eleganz derſelben. Eine geändlichere und vol⸗ 
vigete Bearbeitang rines ſchwierigen Begrnflandes, ein“ 
aigetes Aeußere und: ſchoͤnere Kupfer ,. fan nicht leicht” 
wrbines Werk dieferi Act, in fo vorzuͤglichem Srade as 
8, vereinigt dufwelfen. Gebuͤhrt aber dem Verf. unbe 

ter Bene für dasjenige, mas er leiſtete: fo verdient.der 

leger nicht minder Dank, da er mit gänzlicher Beyſelte⸗ 
ng einer fordiven kaufmätinifhen Berechnung, nur das 
f'ſah, auch feinrefelts dazu bepzutragen, dieſem Werke 
n banernden Werth zufichen. — 


Seodoli hat ſehr richtig in der Bortebe zum Moevten ' 


no hiſtorico; naturali geſaat: „Ommia bene de/cribere, 


is hoc mundo 4 Deo facta, auf naluras creatag _ 


ri us elaborala fuerunt, opus eſt nom. unius kominis, 
c.unißs aevi. Hinc Faunae et Fioras utiliſimae, hiuc 
longgraphi prasjlantijimi.“ IA elle der Momograpf- 


unigeemaaßen Der. Arbeit, ber er ſich unterälcht,aeivachlen:: 


ik er berechtigt, Auſprüche auf den. Dank des Oyfemati, 
5 zu machen, da dag Syſtem nur Thrliwrik, und nur 
& die Bemhpungen Mehrerer zus. doͤchſten Sufı der 
er J of 


F 


RO 


\ 


drinne boitommenden mauen · Art 


— 


Zu \ 
. . - 1 „ / 


PET Tuer} >); ‚77 RSS Se 


+ -Biitönhelbeiethengen Ya; "Inter "Diößer Neceug 


ftiefmätreritch: behantelten .‚Osbuumg der Miesaten, welche 


der Vorrede mach Die Lieblings.» Ordnung des: Verf. gu ſeya 
ſchelnt, wäre nun durch biefe Monographie eine freylich nur 
Bine vB * ungemeln —E stil geſuͤllt. 
öge der Kenfaß, den dieſes Unternehmen. allgemein finden 
anf, den Ve , Gef Pe | 11) bite uud größere zu 
Bin. Sc TE ER Zn 


’ 
r 
’ / 


"Ber eine Monegtahble lediglich rap hei” Wenige See 

. ten * m soollte,, liefe 
. Idee Gefahr, ein ſehr inficigen Urthbil za Füllen. - Dias 
erf und Hamt ⸗ Requiſit einer guten Mettungs⸗ gra⸗ 
phie iſt die ſichere Feſtſetzung der Gattungs Kennzeichen, 
demit'die zu der Gattung gehörriden Arten. ohne Zweifel 
ohne Auftaud untergebracht werben kianent - das zueyte Er 
forderniß? bleibrdie richtige und genaue Bepichnung ber Nie 
te, Damit die: Werwechelung 'naße: verwaudter nicht bye 


ung beyder Beichlichter und dur Grfännteh Warietätens.fom _ 
dera au hie forgfältiere :Rbrräcteigung: der Gymosiuumk, 
Allen dieſen Forderungen hör deu Värk: in einem hehen ir» 
de der. Vollkemmenbeit Onuge geſeiſtet, unnd nur unbilige 
Welfe boͤnnte #6 Ihm angerechnet werden daß er von ankam ' 
cher Ars mür: das eine Geſchlecht kenllen leratt unib beſcheteb. 
.. Die ungemeine Wichtiakeit des. Werks bier Ein Dec. 
ur binlänglichen —— wenn er bey, Weustheilung.. 
deffeiben Tänger uerwellt , "als dallen Bogenjabl eg zu erfors - 
dern ſchelat, und er glaubt, nicht beſſer Die Verdfenftlihkelt 
der Klug'ſchen Arbeit zeigen zu küunen, als ur Vorauss 
ſchickung einer kurzen Eritfichrn Geſchſichte der Gattung Sirex 
im Linnsiigen Glugee des arte: :. ri 2-3 2. 
"Pants Gattung Direx, watd won Fabriefus Umahgehii ' 
dert In feine Altern’ %hriften aufgenommen 'odgtehg nieh⸗ 
tere Arten. ſich In ſelbider "befanden, welche lelbſt bey dem 
inndaner ‚gescchtin Berdatr. Hätten erwecken müffen „ def 
ſit nicht glaͤcklich ıfitergebracht waren ; die nähere Naterfſu⸗ 
chung der Freßwerkzenge aber Ponte allen den Fabricianer 
estſcheiden laffen, was mit diefen Arte anjufängen fiy. 
‚Räbrichus fieng ſpaͤt, ar aug an hleruͤber "Ünterfuhungen anm⸗ 
fielen, welche zur Bolgs harten „daß er dienen Sarraug 
.. — | | Orxyſſus 


/ 


— 


- — — 


\ 
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Jethan, und hoch marem noch weis Mehrere zu Ahnn, um 
Gotinug Sirex.von den Arten ,: weiche fie noch ‚Immep, 
ich faßte, zu fAubeen. Dieb that der Genfer Surinea 


ver Ueberfiggt eines Opflums, weiches er anf ven, Meta 


der, Flügeladern zu gründen gedenkt. Jurine jofete die. 
tung Sirex Indie vier Gattungen Üroceras, ..Sirex, 
atus &ud Sapyga auf. , Nun waren fünf Gottungen 
‚einer entflanden; N; präfte bie Babrichfche res 


d fie richtig und nahm fie an; and unterwarf' er die. - 


r. Jurineſchen Gattungen einer genauen Präfung ‘der 
undthette: farid fle hlernach auch nach Fabrlciſchen Grund⸗ 


en taudglich und behlelt fie dey, mir dritt einzigen Untere 


zde, daß er den Battungenaͤmen Urocerus in Hybo- 
is unmanbelte wozu vollsichtige Gruͤnde vorkänden: 
ven, eur Gattungen zu errichten par unmdchig;' de’ 


e"hefamiten Arten Mc ohne Zwamz fm‘. die vothandeneih- 


ıfa amterbeingen ließen. Bon’ allen Ofefen Gattuugeit 
d die natuͤrlichen und Lünfttihen Eharakiete mir Yard‘ 
enaulgkelt anftastin, Die alchte zu wuͤnſchen fschh, laͤßt, 
Daß lüngn anf Amar Befigkiit And Unumpögiatde gr). 
hert ne) 8 nn u te ko ahr 
nen nt nn in BL BEE RLIRAFT N 
... Die angenommene Folge der -Bastungen in -biefes, 
ryfus,. Eiybanotis,, Sirex, Aflatas  Samyga.:... 2. 


Zau der rſterenẽ dieſer Gattungen hat fo bisber A 


e elnjtge Art Vespertillo gefunden, da es nad K. Broby 


yendig war, den. ©. koronatus F. als yas' 
Ze er * 


rum en yo ’ - x ge 

Hin diefer Art zu verbinden. “=. Tin 
» Sen hinfänglich bekannte Arten samelus: und, dran, 
srius find zur Gattung Aybonotuspiwvisfen, nat 
Die Ir drey Familien abgerfeilte Gattung’ Strzai ME’ 
lchſt der folgenden die reichfte an Arten und es’ And-aus- 
mfeiben. hier beſchrleben und abgebiidet: Cigas, beybr. Ge⸗ 


hlechter und: mehtere Varittaͤtenn, zu welchen au: Die Urn 


n pſullius und maxiscus Fabr.: nicht minder kunganicus‘ 
!hnift. zu rechnen find; Augur, eine neue Art mitMebres: 


en Varietaͤten, davon eine Panzer für den Sigas hletz 


antoma, (richtiger Phantoimna) nur das Welbchen, das 
Männden dem Verf, undekannt; Hauencus, bepde Ge⸗ 
chlechter, und wehrene Basler., mit oieſer Att iſt Noctilio 
a — „ Fabr. 
7° ' _ \ 
7 


\ 


eo. 


A 


RIED ei. 


| pallipes, floralis und anglis als Maͤunchen d 


— 


Sn 


| _ s | . | | | 
aaa. Matura Ti. 
* Bir aflteine Worth den Mannchene Serbhiäih, ſe wie nach 


siigricornis Ludwigs; nilhts weiter ais Bar. Blefer Arc iſt⸗ 
Spectrum, beyde Geſchlechter und drey Barfet., "emargina- 
dus Fabr. iſt nichts welter ale das Maͤnnchen Biefer Ar’ 


Fuscicorais, von Chriſt munter dein Namen camelogigas : 
abgebildet, nur dag Weibchen; Magus, deſſen Männden 


Bob. nater dem Namen aigrita beſchtſebßb. an 

» Zur Gattung Aatus. find gerechnet: troglodyta und. 

Bye" zeug, . welche. Linne.fhen hatte; /pinipes Ban- 
Jpinipes. Panz.; der Verf. iſt geneigt dlefe Att für das 


Welbchen des. aygmiaess,. von welchem er. nur dag. Mäuns 


Grad ber Wahrſchelullchkeit, weil beyde Arten ‚nicht ſelten 
flad, und gleichwohl ſich bishet von der erſtein keln Melächen, 
—— letztern aber ein. Männchen. vorfand: neu find. dig, 


hen kengt, zu halten; es hat das auch einem ungemein haben, 


in pallines, Sigrals , aualis.und punctatus: ‚ob aber 


a dleſen vier ‚Arten dem Verſ. behoͤe Geſchlechter betaning, 

24 n. it aus her gelieſerten Belchtelhun nicht Hefe 

heileny,. * pallipfg, 

—* Jab. \ —— ſtralis „Tab, 

„Fig. ı. Maãnnchen, punctalus Tab, VII. Fi ıh 

aber ein Weibchen ſeyg. Da der Verf. von allen diefen Ars 
toͤn nur bin Der var Aufenthalts anglehr, und sa bemerken 
o6, fie ſpatſom oder Häufig vorkommen; auch noͤt ebey de 

einzigen „Ast Moralis einer Vartietaͤt erwähnt. wird: , lo iſt 

ed. wahrfcheinlich, dab er fie- nut einzeln befaß,. und dann. 

ke aus fernereg Beobachtungen wohl 384. daß, 

e Akte 


ctatus und tabidus einzujichen fenn wuͤrden. Die Sattung 


Madus wrede nach des Res. Dofürhelten ganz, vorzäglid 


der ferneren Aufmerklamkeit des Verf. beduͤrfen, and Kude- 


ben dleſen wuͤrde vielleicht die Verminderung det Arten fo 
verbienftfich werden, als fir. es bey ber. Bartung Sirex war.. 
 , -Awnrzelchmet gut HE die Gatuung Sapyga bearbeitet, 


woenn gleich fie:nur Die zwey Arten punctaia und/ prisma 


I 5 Saft. - Die eeſte derſelben iſt viermal im Fab. Schrif⸗ 
ten ndmlich als Sir. parca Scol. 5-punctata, 4- guttata 


und 6. guttata aufgeführt; K. fuͤhrt mehrete Varietäten au; 


auch find die Keanzeichen deutlich angegeben, durch welche 


bedde Geſchlechter ſich una einander umtericheiden; das Nauͤm 


liche gilt auch von der andern Art ꝓpricaia, Wilde hey · Fab. 
\ R \ | \ . j = u \ | ’ un. 
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ter den tin: ſteber und ven Paar —RR 
Ma 2faris crabromiformis abgebidet iſt. * 


Aus dem Angefuͤhrten erhellet de Hate daß Dr. 
296 Verdienſt nicht ſowohl im Aufftellen neuer Arten, 
virlmedr in der richtiagen Brgränzung der bereits entdeck⸗ 
angemeln groß iR. In. keiner Gattung mehr, als In der 
maligen Sirex,; maren die Entomologen von jeher geneigter, 
ht nur aus Vatietaͤten; fondern fogar aus den Geſchlechteen 
ſer Ast, mehrere Arten zu machen. KR: präfte mit Bellen 
icken, zog bie wunlthigen Arten‘ wir, and brachte fe d da 
ter, we die Natur es ärfordertes es mußte Daher die bis⸗ 
Ne Zahl der Arten. ſich nothwendig vermindern; allein 
B diefe Einziehung ungleich verdlenſilicher ſey, als die zu 
eſchnel und ungeprüfte‘ Erdicheung neuer Akten, bedacf 
nes Beweiſes. 3 


Der Verf., bet mie ſo yiefer Sorgfalt Yes, was Über 
zen Gegenſtand Licht geben konnte, verglichen bat, kannte 
wuid »öfe beyden Dekaden dei führen Coquebertſchen 

erke nicht; er hätte aus dieſem einige decht qute, wenn 
mit * nigra nicht zur vergleichende Figuren anfuͤh⸗ 

ı konnen. So it O. coronatus, baſelbſt Dec. 1. Tab. 


fi, 7: abgebildet, und A. Pugmansg um tabidns Dei. 


j ı Fab, X. fe 2.208 4, porgeſtellt. 


Hert . ſchrantie Acqh lediglich ur IR —*8* Arten 
denigen. Gattungen, mis weichen er fi b befchäfftigee, einy 
tte de aber wicht recht gut feiner Arbeit eine größere Auss_ 
buung durch Aufnahme der exotiſchen Arten geben tönhen 2 ' 
nie Bogen und etwa eine Tafel mehr, würden bie Lleine 

eſchloſſene Za pt in ih gefaßt haben, und das Werk 
I erdurch wo (aha, einen noch biber⸗ Eead die Balı 
mmendell erlangt 


Auf den VII eren Tafeln And fAmmelice-befärkbenen - 


rten auf das -nahahmunasmärdigte abgebilder, . von den 
elften beyde Geſchalechter und von vielen mehrete -bedeutenke 
ſarletaͤten 3, die VIHI. Tafel ſtellt die Burtungetenmucid hen 


— — 


Mn und Hi niches zu wanſchen uͤbtig. 

Endlich dar Rec. au wide eſchweigen, —9— 9— 
Ichreldatt in Diefenv Werke weit korrekter fen, als fie te In 
derken dieſer —* im der Regetzu ſeyn flegt. Härten, 
ws 0.2. xav. Ds. St. Vileet, SU, Su 

/ i " t “ 


u" 


— a 

Ir 7 Ca aa) T) FO Be Bus: 

Germaniamen md feflenbaite-Tonfratiionen, kommen uicht 

. Häufig vor, und die wenigen Verſgoͤße gegen die Regeln eints 

Priſcians, koͤnnen fo gut dem Setzer und Korrettor als dem 
F 


Betf. beygemeſſen weid c. 


I. Luclſer (,) ober Nachtrag zu ben bisher angeſtell⸗ 
ten Unterfuchungen der Erd» Atmofphäre (,) vor- 
uͤglich in Hinſicht auf das Hoͤbenmeſſen mir Ba⸗ 
rometern (5) von Ehriſt. Cent Wuͤnſch (,) 
Doktor und Profeffor zu Frankfurt an der Oder. 
Leipzig, ben Breitkopf und Härte, 1802. LX 
‚and 519 Seit. gr 8 3. u 
\ IL Zufäge zu dem Lucifer (,) ober zweyter Nach⸗ 
I „trag zu den bisher angeſtellten Unterſuchungen der 
| Erd» Armofphäre 4,) von Chriſt. Ernſt Wuͤnſch 
Leipzig, ben. Ebend. 1803. XXXII und 142 S. 


t.s. = BE 
MI. Ueher Saplace's neuk Berbeffetung bet (,) aus 
bhboaroietriſchen Beobachtungen berechneten Berg⸗ 
hoͤhen. Vonz Rohde, Koͤnigl. — Kapitän. 
Halle, bey enger, 1803. 25 Seit. ar. 4 
Der gelehrie Ber, von Mr. T. und ander auch durch feige 
deutſche Ueberſetzung von Bailly’s Geſchichte Der Stery 
: Eunpe des Altertbump „ = Bände, ımd durch die koſmo⸗ 
logiſchen Interbalcangen, 2 Bände. LAipiig 179 94. 
gr. 8 von der ruͤhmlichſten Seite berkannt if CJ. A. 3 
Blibl. 108: Bd. ı.&t. & .187 fg), gas Im Jahre 768 
eine neue Theorie don der Atmoſphaͤr⸗ und Boͤden⸗ 
meſſang mit Barometeen bey eben dieſem Verleger Het: 
- Auss-die aber, weder. im der A.D. Oibl., noch fonft irgend; 
In fafern wir ung erinnern können, aufgennmmen, oder kri⸗ 
tiſch beleuchtet wurde. „Der Gere Verf. klagt darüber ©. 
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nſchs Unterſuchung. d. Erd» Aemofphäre, ac. 443°: | 


IE, und. wundert fi, daß in den nat verftzichenen 


jahren,- auch eben fo wenig irgend. ’ein-Marurlonicher el 
Bedenten gegen Die gewoͤhnliche falſthe Anwendemg 


bekannten Mariottiſchen Geſetzes, daraus entlehnt 
„Er beſchwert ſich ſogar uͤber Geblern, daß er unſers 
Theorie in feinem phyfifch, Wörserbuche 2: Th. 
136 mic zu großem. Keichtfinne veriworfen habe.” 


Kir U a 1 


Dapks. ein; Theil unfpres-Lefer, mit dem eigentlichen 


enftande der, vom Verf, erklärten falſchen Anwend. 
Wariottiſch. Geſetzes befanns werde, wollen wit dag 
scip dieſes Geſetzes, gleichſam als Einteitung zu dies 
Inzeige in, der Kürze anführen: ae 


CMariotte, ein franzöfifcer Gelehrter der awehten 
fte Bes XVII. Jahrhunderts, hat In ſeinem difſours de 


_ v 


N 


sture de l’Air;_& Paris. 3676. er und in den -Oen- | 


‚de Mr, Mariotte. Tom, J. à la Haye. 1740. gr. 4. 
eine phofitaliichsmathematifche Entdeckung bekannt ’ger 
bt: daß die Dichtigkelt der Luft ſich mie die Kraft, mit 
der fie zufammengedtücdt wird, . verbalte; eine Negel, 
man für Hoͤhenmeſſungen mit dem Barometer, wenn 
letztere zu Paris auf 23 Zoll oder 336 Parifer Einten, 
das Zero; oder =O an her Brundfläche der Erde manß, 
em mit einigen Veraͤnderungen faßt burchadne ange⸗ 
idt bat. Wariotte ſtellte ſich dabey die Atmoſohaͤre in 


— 


ichten getheilt vor, In deren jeder das Barometer Ar-Els 


tiefer falle, wovon alfo j£de gleichviel Luft enthalten müfs 


Diefemnab, da er annimmt, daß eine jede Ainte 
l, oder Druck der Luft 6o Fuß Höhe enthalte: ‚fo müß, 


nad) dieſem Sefege, die 336 X ı2 = 4032 Luſtſchichten 
ugen, und jede — 5X4Aozꝛ = 29160 Fuß Höhe, die 
Zoll Queckſilber in der fogenannten toricelliſchen Röby 
‚ ganz fü die Kugel zuruͤck treten. Nimmt mon nun an, 
die Höhe des Barometers, am Anfange einer Lufrichicht 
Jwölftpeilen einer Parifer Linie ausgedruckt == y bedeutet 
pird man die Hoͤhe einer jeden Schlcht duch die Formel 
2, ”. 

* ausdruͤcken muͤſen; mithin geben die Hoͤhen aller 


hichten zuſammen folgende Reihe 


4632 


8 ä ** J “232 45 / 


. > ’ “ N... . .' » 
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* 


444 — | | Naturgefihichte, - 


4032.5 4032.5, 4032. 5, 4032. 5, 4032. 3. 5... 


et te + 


4033 4031." 4030. '..4029. 
4223, 4032.85, -: 


ytı y 


WU Werden nun alle @llcher diefer Keipe eittzeln für fich 6b 
auf das Sn berechatt und zuſammen abdicet : fr 
erhält man die ganze Mile der Enfefänte bie dahin, wo die 

Miariott 


Därometers Höhe ey if, eine Arbeit, die 


ſcheuete; welche aber DE Abe zum Thell vollendete, ud fe 
von 28 Z0R dis auf 16 Tür alle einzelne Jolle berechnete; uud 
felbige Refateare in eine. eigene Tafel drachte. 1. De_Kdr 


“ Unterf. dber die Armofpb. ir Th, ©. 296. Inzwiſa⸗⸗ 
haben doch faft alte paͤtere Werfuche und Anwendungen bei 
Mariotteſchen Geſetzes Yızeist, daß birfe Regel, für aroße 
Hoͤhenmeſſangen, viel zu kein ſey. — Unſer Here Wert. 
det Prof: W. hat dapegen in dem; vom Ihie angefüftten 
fräßeren Buche [YTeue Theorie u, ſ. w. keipzig. 1782, 8 
wozu die vortiegenden ber erſte und zweyte Tiädhrrag fit, 
eine Rormel angegeben, welche von dem Befrge des Me 


 . Mm. — 


riotte abweicht.Sie gründet ſich vorsäufih auf dus hn⸗ 


kaliſch rmarbematifche Priacip, daß ſich die Dichtigkeit der 
Luft, wegen des Geſetzes der Gravitatidn, verkehrt, wle 
die viexte Potenz der Entfernung vom Mittetpunffe ber Erde 
verhafte, und daß man bie ſo beftimmte Dichtjgkeit. — 
des Drucks der obern Luft auf die untere, mit der halden 
unteren Barometerhoͤhe multipliciren müffe, um. die wirftilie 
Dichtigkeit zu erhalten. Daraus folle nun eine Formel fols 

- gen, worin Differenzen der Wurzeln Sierter Potenz ans bet 
. Köarometerhäben, faft eben fo gebraucht werben koͤnnten, wie 
‚die Unteeſchiede der Logarithmen. Gebler ſochte a. a. O. 
dirſes Princis und Die Formel ſelbſt ais ejne boͤchſt um 
wnbeſcheinliche Horotbheſe an, aus der wide: richtig 
- Seren 8. Kormel falge. Dieſe bare Rüge, wie fie ©. 
- XXIX unſet Hetr Verf. nennet, hat er sheilg-n bffentfichen 
gelehreen Blaͤttern widerleat; theiis Bier S. XAX fg. durd 


nNnadere Beleuchtungen berichtigt. Ohne ums jedoch in. eine 


gelehrte Fehde einjulaſſen, goch weniger die Ausfälle zu ber 
. antworten, die Herr W. auf dle Rec. ſeines Werko wirkt, 
bie er an mehreren Orten Fchaumeiſter nennt, wollen * 
F EEE in 


- 


\ 


— * 


Binfge tnfuhung —E— ꝛe. a. 


in tet Age Den Yehale: bapber ‚or liegenden Sqhrilten PT Pe 
jeigen, und das Ürtheil,, mer zweilcgen den Maren des vera 
erbeten Bebler und unferm Br:f. * habe, ninſetn ter Ä 


fer zur Seibſtentkheidung äberlaffen.) | 
Ne. L iR In walf Aaupıfiheke eingetpeilt. Im. er⸗ 





Ben wird ganz richtig die Unzulängiibkeit des Marlortefber. - 43 


Seetzee gereitzez unwim Mueystu, De-defiiae Kkine Luft 
van der elaſtiſch Akfligen Tiaresir gecreuat. Das driue bis 

Kapitel eurhäit eine Menge gelehrter Beobochtun⸗ 

Eu rg Meiglare und Theorien, die allerdings den ſcharfſinni⸗ 
gen, Geleheten, wenn auch nicht Immer die volltommenſte 

‚ber‘ —— zu *25 — ‚auf die ein 

228 jeii * ef, aus an eelffeigen 

Ständen, daß: zut Beſtinimung ‚der Gefialt unferer Erbe, 
—— — —— Meridiane⸗ Qradmeſ⸗ 
473 — 519 enthält eis. 

——ã in ee: auch ‚der —— Neamungstafein; J 


ı » 





* die⸗ anfeneafrin figb (let gepogeh. nn ‘ 
Me. llefeit Km Weperäge 1" dem vorlehen · 
Haubtwerke. von N biß Alle in der Ordnung, wie 

— ia ‚Sof felgen, HDeyde Tlachträge zus‘ 

amınen getomaleh Line "große Sammlung wirk⸗ 

1 eiondatn-Böhe Gehen yon yerfhiedenen Segen: 

en Deutſchland are tbeils Durch Bärometer-Verſu 

RT 5* Rnuggen Nerichriger, worden: 
ne \afei 39* dem Km, ur 

FREE Jen een, a, Berl, Äseraß, I 

wc: nicht Immer, ngeftend a tladıen ſucht 

jue nbelaaene Er ‚(Abt Walter Auefäle “ —* 


ken. ee x 


1“ gg. ni. aent auf wenigen Senen and der Ort | 

wog, baß die Schwer, mit, ber geoaraphiſchen Breite zus; 

gr und alt dara —5— of Me in Be 5 abn J 
rechnung er Berghoͤhen an 

Batometrifehen — Born ia Place in fie 

ter Meaniaue « 8 Tom. J. p. 107 u. m. and. 

— EX 8* ſuͤhrt dieſen © 


vun) ehem. "to. ara ale re aus, and “ 


Werfußt von'dem Dorkherch, Grafen von 


446 Re 5. 


dabey einen Klkatätsr, den min td den * 
len datff. u 





u ne 
et a Tl — 39% . 


x 
— — a um ww 47 . Us: nn 


— ind Seihöttrifi: zahl für. Jnuſel⸗ 
ten» Sanamfer, -undsbefondere Diejenigen „ melche 
’ ich mit Abwartung derſelben abeben woden. 


tuſchka, Ehrenmitgliebe der Gefe 960 ff manıt, 
forſchender Freunde zu ee 
Joachim. Shne Joahrsgahl. rg I: — u 
r XxX6& Regifter. 8 18.4: ne — — 
E⸗ ann bie usa Eur — kan ** 
vetſtorbenen Verf. — — 
Geiſteskraͤften gekoſtet * nr tfre er ‚ih Safe ——ã— 
mentragen deſſeihen, weder eltier ch A Sami 
eines, großen ſlterariſchen Apparats. Roeſel's — 
ſtläungen, und Hufnagels in dem Berlinifhen Dragayin, 
abgedructe Tabellen, waren vermuthſich ride: Ä 
orrath deſſen ex benthigt war, um diefe „| 
Ri IM. febr fchlecht geratbene Kompllariom' 
;. Beh In bot Som est 








m fen, bie in Den Reha ee 
bildet worden find; und man vermifedt efnfte 
jedem Schmetterlingehaſchenden ie —— Arten, 
ty ſie in jenen Merken, fehlen. Der Fleema F 
e Raupen ; Kalender, Ser eh u er 
hermanns Händen IR, Bei 69 









P tung » —S uͤber 
ader-jeßt bey ‚feitien' üetgroß BEHYFURN 
hin vorwerflich Genafuit werden‘ darf. A — 


2 or ” 


“ Die Rubeifen diefer: Tabellen RER 
— 2. Promi. Fraß NE 4 Bir 


‚Raupen: u, Schmettapk Tabellen. Rattuſchka. 447 
Der Oxfhrinuugs 0. Zeit bet Bawandluugz 6. Puppe Eder - 
 Cheyfollide Eüpepfalide): :7. Schmetterling oder -Papiie 
bon 3. 8. beſondere Nederkungen. Sin dee erfteen Diele, 
Nubrifen ſtehet mit der Roeſekſchen Dlagnoſe ber Raupe, zu⸗ 
zleich das. Allegat der: Figur aus dem Noeſelſchen Werle. 
In der. fiebenten Rubrik wuͤrde eine kutze Bezeichuung das 
Schmetterlinge wohl einen Platz derdient Inden; es ſtehet 
jevoch in ſelbiger nichts weiten, als der deutſche und lateini⸗ 
fe Name, und das Citat der Doeſelſchen Fiqur. Die 
Berſtuͤnmnelung eines guten Theils der lateiniſchen Beyen⸗ 
uungen darf wahrlich nice dem ‚Beben; fondern muß. getq⸗ 
dehln dem Verf. zur Laſt gelegt werden, und bekundet. deis 
fen gaͤnzliche Unbekanntſchaft mit Llunss Schriften und dre 
Sorachrt der. gelehrten Welt; hiervon einige Beyſpiele: es 
ſtehet S. 39. Proline, im Regißter FPrasma ſtatt Braſſicae, 
©. 45 Stillada, im Regiſter Stilluda fast Stellararum, &,, 
73 Daunati ſtatt Dumeti, G. 105 Rupula ſtatt Kuflula, 
©. 121 Roſtrata 'ſtatt Roſtralis ete. ©, 47 iſt dem Sei⸗ 
denſpinner, (B. Mori) unter den Sphynxen der Pink. an⸗ 
gewieſen. 
W BE EEE a EEE j ' ‚ 

Endlich verdienen noch die befondern Bemerkungen: im . 
der achten Rubrik, welche wohl des Verf. Eigenthum feun 
iBerden, und um welche IAſemand ihn beneiden darf, einie 
ges Verweilen. Ole enthalten die alltaͤglicſten Beobach⸗ 
tungen, und find’ fo leer an Intereſſe ats an Scharffinns 
biswellen auch ſogat ohne allen Sinn. Ueber die Beweiſe 
dieſer Behauptungen iſt Rec. nicht verlegen; denn eine jede 
Seite des Buchs bletet fie Ihm in Menge dar. Folgende. 
die auf's Gerathewohl ausgehoben find, mögen den Lefer 
überzeugen, und zugleich auch als Proben der Schreibart des 
Berf. dienen. Bon P. Antiopa heißt es &.9: „überwink 
„text ale Embryo (?) und als Puppe,“ und ebendas 
fetöft vom P. Polychloros „die Jlägel haben Treppen- 
„ſpitzen (7). ©. ı1 wird vom P. Calbum geſagt: „e® 
„Aiegt fchneller als andere Papillons ,' woran die fo 
„ſtarke und gefchnirtene (vermuthlich ſtarb ausgeſchuit⸗ 
stene ) Fluͤgel vermuthlich Schuld find.* S. 15 ſagt 
der Verf. bey P. Fupkroſune (Lathonia) „es iſt noch 
„unbekannt ob die Raupe geſellig oder einſam lebe, 
„und ihr Sutter ingleichen,“ und S. 37 von P. Phlaeas 
„ein ſehr niedlicher und eben ſeltener Papillon.“ Auf 
u JS we 
| | oo 


ps 


443 AMaturgeſchichte. 
tollen Auktorteaͤr Kracht der Bart. von «1 is sı As Gas 
Wort Opbuns als-ein Mafcalinum? Einem ſoſchen Diem 
fing in der Entomelogie als dem WBerf., mmbte iu Linmes 
Sgdriſten Manchet unbegreifliih ſeyn; daher auch S. 6⸗ 
die Aenßeruna, wober Ainne' fie Burepkals nenac, iſt 
„mir unbegreiflich ,“ chen fo wwrnig.beiramben barf, als 
. Wie ©. 63 dry B. Caorwieochphals aufgewerfene Querrfra⸗ 
@e. Der foflte glanden , das in einem Probutte biefes Ge⸗ 
haltes mitunter auch Borſchlaͤge zur Verbeſſerung der Linnels 
ſchen Mamen vorkommen, und Bach IR: den fo; denn um 
Tdlervon wur-ein Berſpiel auzuführen, meine ©. 71 Ber Bf., - 
daß Linnes N. Tripiafia au Gibbofa helfen finmte. Bey 
N. Typica S. 83 hat der Herr Gtaf. die ungemein wicheige 
Entdeckung gemacht, daß fie zwiſchen den Mähttörnern ein 
paar GSechnabelſvitzen, und zwiſchen diefen einen ſchneckenfoͤr⸗ 


⸗ 


migen Saugtuͤſſel habe. 
.Doech Rec. verweilt nur zu lange bed dieſer der Ver⸗ 
geſſenheit zu uͤbergebenden Sudeley; mollte er den Leſer mit 
allen darin enthaltenen Albernheiten, ſaden Bemerkunger, 
und unrichtigen Ideen bekannt machen: fo müßte er fie gan 

ausſchreiben. Er 7 
Micht leicht vflagt ein Buch fo ſchleſt du ſeyn, daß ci 


nicht doch von irgend einer Seite enpfohlen werben konnte; 
an dieſem Duche laͤßt ſich aber mis gutem Gewiſſen gar nicht⸗ 


9 


enmniehlen; dee erfahrene Entomologe wird es mit Unwilen 


von ſich werfen, und ſelbſt der Neuling bald. einſehn, daß 
Aber Entomologie zu ſchreiben des Verf. Beruf nicht ſeya 
konnte. Stuͤnde nie des Verf. Name auf dem Titel: fo 
- würde Dec, geglaubt haben, daß das Unternehmen nichts 
weiter als eine Gelb - Spekulation, durch unguͤnſtige haͤns⸗ 
liche Umfände veranlagt ſeyn koͤnne; doch ſchreiben Grafen 
die zugleich Domherren find, nicht leicht für die Küche. So 
viel bleibt indeſſen gewiß, daß der Herr Wraf burch biefes 
ESeſchreidſel, derjenigen gelehrten Geſellſchaft, von der er ſich 
Ebrenmĩtglied nennt, keine große Ehre gemacht habe. 


⸗ / 
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eine She > 


"Dber:. Benfpieifemmlung für den —ã8 ün. 


terricht in der Maturlepre, in Diatogen für Kine. 


der, von Johann Ernſt Berls. Derun, ve 
Frolich · 1804. 303 Seit. 8. 1 We, | 


Der zweyte Tr Srhdt eh Jeh⸗n des Bülte. ehe! 
us; der erſte fol wohl die Dieugierde velen, IM abet. 8 
Nücklich gewählt. Unter den geöffneten vbvfitaliſchen 
Schloͤſſern denfe-nran Ab. erPlärde phyfikafiiche Erperimente: 
ınd wäre diefes Peine itrige Borſtellung: fo müßsen.die Wor⸗ 
e „obne Schläffel“ wegfallen: denn den Die Erklarang 
ucrde der Scläffi ſeyn: Da nau aber die Experimente; 
Hr erflärt ſind: fe kahn auch den fogenannten Säüfen, 
is Ptaͤbikat geöffner nicht beagelegr werden. — 


Sinfal des Verf. „erſt die Wißbegierde der Kinder nn u 


oHftatifhe Akte u:erregen, che man mit ihnen zum. 
wirklichen Unterricht in der Naturlehre ſcattttet, iſt fahr aus, 


nd ſchon von-Andesn mir glüdtihem Erfolg vorgefählagen 


and ansieführr worden. Anflart der. Vorrede finder man 
ine Einleitung, die auf einige Geſchichten gegründer iR, 
velche Fritzens Vater jenem erzähle. Cie haben den Zweck 
den Einfluß des Aberglaubens auf die Moralitaͤt, unb 
zanpt anf has Wohl und Wehe des Menſchen zu zeigen. Sn 
ee erſten wird ein. Dann durch eine abergläubifche Idee 


von einer laſterhaften Sewohnheit geheilt; in den beyden 


Äbrigen aber werden Menſchen dargeßellt, die durch aber⸗ 
glaͤubiſche Vorſplegelungen bethoͤrt an iberm Vermögen und - 
an Ihrer Geſundheit Ochaden leiten. Die erſte Erzählung 
ſcheint zwar den Aberglauben wegen einer ufälligen guten 
Wirkung deſſelben in ein günftiges Licht zu fielen; aflein’dle 


beyden andern geben dem Water deſto mehe Selegendeit, zu 


zeigen, sole qut 26 4, wenn man die Kräfte der Natur 


kennt, und feinem Ärfß eine Begierde nad dieſer Kenntuiß 
einzuflößen. Um dieſe Begierde thelis zu befriedigen, thelle 
noch mehr anzuſachen, macht der Bater phyfikaliſche Kumſt⸗ 
ftäde, dfe in —— eingekleidet und faßlich darge⸗· 
ommt es aber darauf an, daß derjenige, 
der. dleſe Kunſtſtuͤcke ſeinen Schaͤlern deborig benutzen 
rung an Kınrismiffe nn . 


ſtellt find, 
wid, tim Ihrer Er 






J 
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theilt worden, daß der Rec. dlefes Heftes, fein eigenes 


2 ” x 
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(don beſttze ‚'oßer ff ie guten Auen zu höpfen: Eur an 
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SGelegenheit habe. — S. 24 ſoge der. Vater: „Habe ic 


„ver — ‚ie wunderbdare Wirkſamteit fo 
mancher geheimen Kraft. pen Natur kennen gelernt: fo bin 
„ich weniger erftaunt, als ein Anderer, det niches von allem 


„dirfem fah mb waͤßte, wenn auch eine: von imie in ihrer 


„Wirtfamkelt noch nie erkannte Marurkraft.fih in ben aufe 
„Tölenbiten Eifcheinumgen.Äußert.. Adernlaube und Burdgt, 
„Watcht und Aberpläube m ſch weiß uise, weiches bier 


Aberglaubens Mutter, 
Ber Schmetterlinge men und funfzioftes Heft. Tom, 


TAV. Tab. EXCIV. N. 115. und Tab. CXCV. N, 
16. Bogen Sss — My, als zum vierten 
Theils zivensen Bands erſten Abſchnitt, und 
0%, zum: zweyten Abſchnitt dieſes vierten Theils 
zwehten Band. Etlangen, In der Waltherſchen 


5: raf Winter einander auch bey. feinem Entfiehen das 


Esperfhe Werf erfhien: fo langſam ſchleicht es feit mehre⸗ 
nen Fahren aus den Preſſen bervor. Ob die Schuld dfefes 
Abgerns, dem Merf. "oder dem Verfeger bepäemefien werden 
wß, IfE nicht leicht zu entſchelden; fo viel aber iſt gewiß, 
Daß le nicht in dem Mangel an. Stoff gefuchs werden kon⸗ 
ne. Weber den Werth und die Maͤngel des Es perſchen 
Morks, if bereits in So ‚mancher pelehtten Zeltſchriſt geur⸗ 


au⸗ 


Li ‘ ’ 
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Der Schmerterlingeigägn und fiutffigſtes Hefe. - Ast 
Gi. Lbenedetrnunſ Abet dieſen Begenſtand ziwrͤckhalten zü 
ksoöhnen glaubt. Et begnuͤgt daher derfelbe ſich damit, den 
Anhalk Ser: vor⸗ hm Kernen Tafeln; and Dexchogen —— 
turz anzuzeigen. Abgebllder und in dem Tertbogen J be⸗ 
ſchrieben lud: N. Amafia, beyde Geſchlechter, eine in 
Taurlen neuerdings entdeckte Eulenart, zur Famille X des 
Wiener Oyſtems gehbrend, und hinlaͤnglich von ben — 
unten Arten, yet en verfegteden; N. 
den Deſchlecht N. Yelkoa , vol "Zabelchiee | 
lus , den auch dereits Hlpnes abbiltgte 5 N, selfare ie * 
vig 55 von det Huͤbnerſchen Eule biefes ans 
went glei Herr r dieß nicht - zu: 
ee a Gritvet PAR —— 3 — die ne > 
v8: Wiener @Hfems einparhden M; N. Malvae, durch, 
Belarbınn nrr Beimaht, w. Be .. die. 
ſchreibung maß. a 
Sn del zum PR fine di eh Bandıs dee 
| Enlin. gehörendärt fäufi Ferchogen, find: BE Beſchreibangen 
ber 234ſten (29ypen). amapädken,Eor Piriäub,. CN. 
Radica Tab. 72. Nod. fig. 4.) Bis zu bee a2zften (N, 
Bepfieee Tab, 8AX enibakg. Gans his: rabeitung 
See. ih Manches is Gru — 2*5 allein der ‚der 
Bbsäntid Roum Hiefen wie harten wicht: fehr- | 
" übe! Gabrsengaen die aycızlı oft nasbwendib dien; Ä 
iprigmunricitine Citate glas mach Men hen rigen, uud 
andere ausgelaſſene je achtronen au, daͤrfen * dech einiger· 
maaßen den obigen Ausſpruch zu rechtfertigen. So iſt z. B. 
bey M Ctinna, der Wiener Birivia ohne Selbſtpruͤſung 
ledialich auf Borkhauſen's Worte angrzogen; die Birivia 
TR eine ganz andere Eule mit ber die Concinna auch nicht 
einmal in einer Familie ſtehen fann. N. Rubeoula iſt ucchht 
Viewegs Citrago, welche die richtige Linnéiſche iſt; ſondern 
beſſen Undata, Borth Undofa-und Huͤbn. Ferruginta. = 
Des Verf. N. Furva ſcheint nichts meiter-alg, eine Abart 
der. ungemeih abändernden N. Secalicru zu fen. N. Di» 
viſa iſt mit Huͤbners N. Dectptricula zu veteinigen. 


Herr Esper iſt nicht aenug zu bitten, die mannichfalti⸗ 
gen Läden in feinem Werk an den Tafein ſowohl, als an 
den Terte recht bald zu fuͤlen; und ſodann ſa ſchnell ale 
möglich, die‘ Foriſe ungen folgen zu laſſ ſen. Ss Anſehung 

der 
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der Schueke der Herausgabe bar wär er ei Me 
welches alle —— a.und Arten einer ganzen Ordnung Zu 
” 


ne dem Hötureiüeh sh gelegt user» 
m. 


Venen; j Seienefheitung und 
| Statifſtixtxi. 


Sieuiſtiſche Aufſchluͤſſe über das Her jegthum Balern, 


us ächten Dueilew geſchoͤpſft. Ein allgemeiner 


* Degtrag. zur: Sänder » und Menfhenfunde, - dem 
Joſeph Hazzi, Kurpfalzbaieriſchem Generallew 
„ bes. Direftiousrotp in Muͤnchen. Nürnberg, ben - 


, Etein, 1804. - Deüter Band weote Abtheb 


lung. 25 Dog. 8. Er 2 20.8. 


Des um fchon —E an rein bier meer Se⸗ 
vichte diſtorij tovvʒraodiſcᷣ ann ſcoriiſch dacc qegangea 
mb geweu beſchricden; auch deſtader Mc den dieſer Abtheß 
lang eine Dabele — bie Beoittirumg — ned 
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Antü invisungen n. 
| Dad dem Zrobimie David Siegen in einig; Re er⸗ 


nen über die ganze A 22* 
in alphabetiſcher Oedanng. 
Stade⸗ und Kandprediger. 


Intetiigenzblatt 
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Dieſes Wert umfaßt. die nraftlfhe Ren des 


 Epeiftentiiums, in ſofern fie um öffentlichen Vortrag auf 
. Der Kanzel gehort. Es if Daher ein reiches Wiateriatienp. 
dagazin, das den Prediger In. keinen Galle verläßt; ſon-⸗ 
been. ihm alle feine Amtsperrichtungen auis zweckmaͤßigſte er⸗ 
leichtert. Es eignet Ach nämlich zu oͤffentlichen —* 
über die Evangelien,/ Eypiſteln, frede Texte, und bey Ras 
ee Gele nun vu We 
der 6 en einen my Vorcach, 
sbähre sine leichte Ueberſicht über eine wichtige Fer 
Meht bedarf es nicht, um teben Drrbigek auf ein Werk aufr 
mertfam zu machen, das Ihm eine Menge anderer. bomileris 
* hr Hauifemittel entbehrlich macht "Dun Watte beſteht ans 
3 Baͤnden, von dene :jiver ‚oo. Emnärfe enpih. Er 
Band koſtet a U, on 


‘ ' 
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Andbudb Dee Gokbiter der snlärigflen De des 


lterthams, zum Schulgebrauch entworfen von 
Rari gririch Fugen Arobın, „ Profefloe der als 





\ m Si — J 
——— enıba end 8* € Beichichte der — 
ſten alten Voͤlker bis zum Tode Alexanders Des 
on "Großen. : Pofen und Keipsig, bey Job. '$r. Abbn, 

. 185 18 Gr. 


Ein — der Geſcicht⸗ A felt langer Zeit Be⸗ 


vduͤrſniß für sg — S Anton ge fen, und man bat. 


daher; diel all manrha e abzubelfen ger 
ſucht. Am Send, iſt dieß durch —* geſchehen; 
weiche Jedoch fo nuͤtzlich und faſt unentbehrlich ſie auch Für 
denjenigen find, welcher mit der Sefchichte feibft ſchon hin⸗ 
laͤnglich bekannt ik, Immer nur geringe Brauchdarkeit für 
den anigeheghen &xutlesenpens haben ;.dän"zaßellariiche An» 
- Deutungen nicht — Es wird daher dieſes Handbuch 
een Mofeffar, De ohm, wovon: fo eben bie erfte Als 
eltung erfchlenen iſt, gewiß jedem Schulmann⸗ ein wile 
tommenes Wert ſeyn, dem wir. ſeiner GSemeinnuͤtzigkete gute 
Arfnahine wänſchen; »die are: und —3te Bbtgeilung if naͤter 
der Prefſe, und wird· in Kurzem erſchemen· 


Denienigen Squlanſtaiten una es mänhern, weid⸗ 
—F nik Sedeutenden' Beftellungen auf bir je8 Were unmittel 
Mar an den Verleger wenden , wird ſowohl auf diefe ufte Abs 
Mellung als’ auch auf die beyden darauf folgenden ein ver⸗ 
Itnißmaͤßlger Sorthen von der Bertagefandtung unse 
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2. gen By sr Im Rolf: I am. Mena Wedlle 
u") Landeboſicue in Megraschaufenjernane worden. 


nee Here Mag. E. Tillich u Lafpsie, iſt don dem Fuůͤrſten 
So von Anhalt» Deffan, als Profeffor und Mitvorſteher einer 


Erziehungs⸗ imd Bildungsanftalt berufen worden, weiche 


nnker der Direktlon des Sn Propie Olivier u Deſſau 
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feſſoren auf der lee ee ut, — Den 
willig: Herrn Dratanjle —* 400 Gulden; Hertn 
Hofraih Feuerbach 400 Gulden; Herrn Medieinalrach 
Koͤſchlaub roo Oulden; Kerın geiftl. Nath Sailer 200 
Gulden’; Herrn geiftl. Nach Iimmer 100 Qulden; Herrn 


Hofrach Zräll 150 Buldınz und Heren Medicinalrath 
Schmidmuͤller 109. ulden. | 


u. 
Her Hofrati DR in Jena, weißer. kuͤrzlich eine 
burg ethaltenen Ruf ablehmte, wirb, dem Ver⸗ 
nebinen nah, nach Fulda geben. Er wird näctlens fine _ 
laͤnaſt erwartete Wehberfegung‘ des Theocritas, Bon md 
Mofchns Geransarben , auf Die aa dewiß jeder Vereherr de der 
alten a Klaff ker ſreut. Zr y- 
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Am aten Oktober flarb zu Würzburg Her er Ober: 
ebhr,. Pfaerar im Belle Haus. taleihh..55 ma alt, . 5 
Am daten Oktobet zu Drehen, Der G. Wagner, 
Dr: der beotbgie s iiwepten Prevtäte-ani det Marientir« 
4 4 ahre u alt. Fr en 4 
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Rede alt deflgnirter Hrofefſor der Aratoinle und Ebiruxgie. 
Sein Einladungsprogramm iſt uberſchtieben? De'nonmul- 
lis mufculorum eorperis hunrani varietatibus, “2 Sek. 4. 
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sam, und handelt de joco omnium, qui de asbeflo a — 
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tebiſſon "Ber" Grandfäge' und Grumdbegrifffe des pa⸗ 


fttiven peinlichen Rechts, von P. J. A. Feuer⸗ 


bach, der Philoſophie und. b. Rechte Doktor, ıc. 
Exfter Pet. XXX und 422 ©. Zweyter Theft. 


Lid 470,6. Erfirt bey Hennings, 7 79095... 
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| und Chemmig, bey Taſche. dßon. gr. $. 356 | 


Die Ange * ſchatfſtanlgen, intereffanten, ‚und fde 


te Eolfleniapaft iu mehr ;üle vimst Ginfihe bädf wicelgen . : 
Beie, ——— Zufuligkeiten fo ſehr verſpaͤtet wor. 
Anseige, 0.91, ale Venactidrigueg dus. 


Dubiitums von dır Exiſtenz uud: dem Werch befielben, und 


6 Unfianttnıg zur Brhiung der darin aufge liten Grucce⸗ 


ie, a jedem Ba: zu ⸗waͤt lommen dirfees Inbeyuufid, 


sraudlegew laut, daſ legend ein Deusfehrr Rritkinnliß, bern 
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ie Autbudung une Venuukommanug feiner Miifrn chaſt: am 


very lin. dis jede on tabn en Brtriter Sundeachtet geld; 
ın haben ſollte, won welchem allen bisherigen Krimimalcechta 
deotien, gay oder sheihuiffe; cin entſchloſſener Vereligungss 
cos augeehmdler norden FR. Nichtse deſtrwealger· gemägee 
nöefim. gerade Odafe Werfadeuüg.. welt entferne Äbenhaape Die 


Bmuofgiitung’eines:. Weits kutrfibffig zu machen, Mweldks.nie - 


esgiiielg rule meinhenbelt, -ne ‚wielisitig Henne vaghohjt. uud 


"MADDICV. 0.0. VUlede, Ss ar 
\ - 2 EEE . : | 


’ 
- u ll... 


PT Eur SEEEBIeR "> '. ı \ 2. 222 (SB 
barthelit werden balondern | 
A via 7 Fee 
werfingen ſeyn wied, amnlt vwelchemn⸗ vemuteßee ⸗ 


“Buchs Erfhrinung — ie gewähnlih bey allen vᷣeuen unb 
* Sheorien — für und. tiber 





mie oder weniger: 


Im ner e; ba —58* wurde, umd mit 
welchem der 
55* 
en ar 


gedch jede Anfechtung Ki 
denen „ entfernt voh nik pr 
. —— * «> * tere 







Die Krane: ob nicht —— 
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Der Verl. dezwedi bekanuilich bp ag ei * 
den — nichts Oeciageres, als, ancgeraſt 
— 2 ſels ꝓhlloſovh Kopf. und. eg wfelfeis 
"pafiive Necustennnig Lück, dardieten G— 
vers, beſtimmte Srrafseſetze, bed OT —XM 
| —æ ae ver Seit * ni‘ 
wibriger Handlungen, a aaßſta A 
| Bu in ‚afisrero,. volle. qus det Seide tete 
Timinalrechts zu verweiſen Wie und aufm r | 
rt eier Huoireſultat / n geines Oyfieane —— —— Be 
«defern ;. bie film Die graemwärsige Veurcbellung fi ip a 
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Dresifin ber Eadſita 7 . —X 


igewrchruen· Poſtalate ielos 
1... ‚Farhrpetterßuen Kadı: To legt doch 8* 


abe Hier dat 53 Povdat verboergen; md iſt men 
mal, ut deſſen unfchatöige Sinti dlönbg — sad 
weggegangene: fa misd man bamm-plöhlich fü 

von Seien» ab Karedatien Gina 0, * he 
me tanftmäpig Keh nicht wicht: Seranghelfen kann, (6 led⸗ 
fe man and vlellelcht das Unsihtige). das Dq rieſt adeE 


Uebertriehe 01] 9 
ig. Beben Keen Es ale chen — 


5 ne —— and BB wm 


sfer willen einem Buhiptt- zugefügr wird. Sasand pird 


Prafti,x fegs er, »weil eu Urſache von Henviungen » bie 


o ‚auteichenden. Grund voa ehe Uebelu ia fi enthalten.« Bu . | 


28 ——e daher Be 
igenß: 1 einem- 


von geſeh 
* He Halo au’ —— ; und «die vorher⸗ 
eqangene —— Haudlung —X Sr; fondern nur 
heiegenbelteufane and Gekbeunntaißgrund der Nothwen⸗ 


aen ehe Gattung1) van 
das cluem Suhleke zagef 


——— ee FPW 


igteit "der * er verwirſt dabey den Begriff - 


ee vam —— nie ganz vnhaltbar, weil dle Mes 
eiffe von Strafe. ums Zuͤchtigung fich gege aſeleig einander 
noſchllegen; und Bie-Dieufunnte-des einen Die Malmale des 
adern aufheben follens und meint daher, daß Aruhe —* 
ohl neben efnanber-befkehensi aber nie unter einan⸗ 

ee werden onnten, ohne weſentlich 3— 






rveinieren; 2) von der Vestbeidigung, Paar 


ei  engern Sinn, da Die Broubeis eines audern Sefesräuft 
ted, daß er nibt eine angefangene Weteidiguum ſortſeze, .ak6 
uch dyt Pr „da daßelde geſchleht damit er niche 


fvention 
ine künftige Btſeldigusg aufange. — * Zerg —5 


Gattnugkbegriffe deu Becafe, kommt der Wesf. auf. di 

ewickelung dee Begriffs ber bbegenlichen Ssteafe.. Diefer 
— er gewbhalich die Begriffe der unchelichen 
ſchen Sirafen. —— en 
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+ Rechesgelahihele >" 
legrife — eigentlich han ei” biee mehr ran "Tehnem rer * 
fanden — das Mörhige beysthracht. Wurtrefflich Sedweier 
ter nun auch hier Die Nothwendgteſt einet ’g ſchett Bern 
fung des Begriffs von moraliſcher Vergeltung aus rm 

. ‚Recbısyebist ;. fharffinmig zieht er: Bie:Oräınem zuwifken 
daneren und Äußeren Rechtöwerhältnfilen, und druckt det 
2. dfe Sertbümer- Auf; If reiche Miehterd Andere, martıeunikh 
Jakobi und‘ Adicht durch Vermiſchungdiefar Branzen ger | 
rathen And. — Zur Eacwickelung des Begriffe Der buͤrge⸗ 

7" Alpen Gireſe gelangt ar auf ſoigeade Were. a 0 cr 
eiwecke sohllen-, ſagt er, iſt es nothwendig daß ketne Bits 

oſgunzea Ami Staut geſchehen Eiaat au und dar⸗ 
7) aun aber dem phyſiſchen Kinſten der Daͤrger Feine pp 
.Riſchen Hinderniſſe entgegenſthen er nf daher auf ihr 
Begehrungs vermoͤgen pfocholönifi wirten, "und: feine erfe 

ic gendenz meß fen, baß die Batger keltie rechtewdrigen Bert: 

.° gungen oder — poſitiv — Hürgerliche Geftuntagen Jah. 
Zu Hefe’ Zwecke muß er pupen durch daͤrgerliche Auf 
riaruug, Ertlehuns, Rekgion a; |. W., Dinpuwicten Tunes; 

0 Faaestaben gewiß I, daß er durch diefe Mittel feinen Zi 
= Igefeie bey Aben vrreihen'woetbes fo'maß er ſernet Dabim form, 

Zn „daß, ber anbürgeriidde Melkungen barz pYhotonlich verbr 

x derb werde ſich mach ditſen ju beſfimmen; dies Hefchfehr, Im 
dem er darch die Sinalichkeit ſelbſt auf die tuntichtete wirkt, 

WW pe eine Neigung durch” einr entgrgeugtſttzte, die fumflhe 

Trlebſeder zut That, Durch“ ehe andire: fiaukidw Trfehfever 
’ —zufhebt. Er maß daher "Srentürbet mit geſetzwibeigen Haud⸗ 
-{ungen vertnänfen, und Diele Vertnäpfunn , Theitsum Me 
i gewiß:-nab nothwendig du Madiin theils ärm den Merſcan 
Jadatq nicht wis Mittel zu behandeln, durch ein Grſet an⸗ 
droben. gZweck diefes Giſetzee IE Abhaltung von der wit 
dem. Öträfäbel bedingten That, und bamit bie darin eathri⸗ 
tee Drohung wicht eine leere fe, muß fie eufu exiftente 
solljegeh werden. Die aefegtiche: Androhung ines Straſ⸗ 

Fein und die witkllche Bolziehung müſſen verelar ;wolrten; 

"jene muß die Borftelung von die Nothwendigkeit, dieſe von 
ee Wirilichkeit eined Strafuͤbels geben. "Die Brretigum 
des Bräaıs zur Cyrrkution fließt auß feinem Meter, ſede 

> Handlung, deren Unterlaffung er volfomrän fordern Tann, 

twilltäbelich (77) u bedingen: Bär rliche Strafe if 

N... sdernrad dem Veif. ein vom Staat wegen: einer. — 

wenen Rechtoverletzung jügefügtes, durch ein traß⸗ 
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Revifion der Grunbſaͤtze sg. v. Feuerbach. 466 
je vorbos augedrohtes ſmaliches (7) Were. 4° 
v Beſtiimmang des Zwecks der bürgerk.chen iträfe untere · 
det Ber Werf. zwiſchen eiaem doppelten, dem des andro⸗ 
nden GSeſetzes, welcher, wenn man wolle, Abſchreckang, 
ſerutig, Praͤventſon feyn Einnes und dem Dev Exer 
Kon der Strafe im konkreten Fall, weſcher lediglich 
anutenens des Strafqeſetzes ſeyt geſttaſt ˖ werde ige 
peecetur, ſondern quia poecatum ER; doch iſt uoſer 
ef. aufrichtig genug, ſelbſt auch. hiet das ne peccetur wer - 
‚flens mittelbar und fecundo Joco jugulaffen. —. "As Kos 
harten aud der ſoichergeſtalt entwickelten Netur der Gfirger«- 
em Strafe, ziehe der Verf. dann die Saͤtze, dafß huͤrger⸗ 

e Strafe nur aus und nad) einem Strafgefegerberkäugg  ' 
eden, Wer Staat abıe nur Mechtöverießungen ooltemme', 
Rechte Beriehungen) und zwar als ſolche Bekrafen Mind’ 

Er giebt zugleich mit vielee Ptaͤctſidn die: Werkinate 
‚wie fi bürgertiche Strafe vdn Roche, buͤrgetlicher 
Serutg, Privatficafe, Zwaͤng zuin Gcadenerfag und - 
heller Nichtigkein der Haudlung ünterſcheide. — Im 
en Anbange diefed Kapitels, beltuchtet er hoch die drey? 
eotlen, : deren erſte bad Verideldigungsrecht für einerlev 
tdem Strafrecht Hält; dießzweyte den Zweck det Strafer 

unmittebarer Abſchreckung ſeht, "und Sie Dritte Das? - 
rafrecht auf die Vetpfuchtung des Verbrechers baut, dem. 

ch fein Verbrechen entflandenen Schäden, won auch der 
aͤhnlichen Berbrechen dadurch bey Andern bewirkrte Relz 
öte, wieder gut zu machen. — ad 1 bemerkt der Verf. 

} .voßlendete Verbrechen fey zwar gewiß aber’ die ELBE: 
ijtigek Verbrechen, welche jenes drohe, bochſtent wär uhilei 
inlich. Das Recht des Staats, Delefdiguigen Azuweh⸗ 

, ſey unzwelfelhaft; aber, —* hm wiiklich dergtekhen 
orBehen, “fen usgewiß und beruhe fur auf Gtuͤnden der! 
upmanfpadg und Wahrſcheinlichteit. Wlan könne atfo bep- 
fer Theorfe nie die'Liebergehaung. haben, daß der nah tät" 
sta’ zutäffige Gruud des’ Iwanges wirtiich' vorhanden fey 
y jede auf nn Beſchraͤnkung der Freyheft Ares, 
naͤuftigen us, werde wine. Willtuͤhrlickkeſt in den 
Maaße feyn, In welcher⸗ ihr Fundament ein bypothe⸗ 
ge, eine Moͤglichkeit, eine Wahrſcheialichkeit ſey. — 

2 iſt des Verfaſſer« a daß Gr Afefee' 
jeotie hunter ei vernünftiges Weſen als Mittel sind Sache? 
raucht aerdir vod dem Sin; daß der Verbercher au 
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und: zugleide a —— deß dr Diane 
ds Sta ‚Kein 
es nicht der Muͤhe west achtet, eiman 


benutzt. Na lese Bat er unh 
egenheit haben ‚unch einmal batanf; 
eine unfreitig mahte Idee unter einen 
taruakt gupaͤngt, daß +6. Si 


im einen anne vereinlat hatt. Auf vorje, Seren Die 
yohrde- dam ‚der-Wiffenfchaft der Cheiplun, ‚gen 4 

me Jrhe tik aus dem Reiben jenen 

eetaarten,. und wie Die⸗ Wietall 
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will jetzt Hın. F. die wichtig 
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ſcheha ihm er ſtlich Ay vom Verf, gegebene. 







erh — a — — 


| 


er 7 
l 


nn #8 


» R j r ı - . . 8 * - 
_ . “- , . " . I 2 
1 un “ . “ ‘ , ”, x f om 
TRY ka 3 ot \ Po - 
Mevifion ber iiübfäge se; K Feuerbach, 453. 
. + " ‘ " " Zu . " J a r ” 


üben „geaefögt: cin Yanbinugian und Tür- Ah; Ik ein. 
2-4 Werk, upauipne; zarticheuder Brand der Crraleı. 
iefer imechkhende und IR. nur die Gubfumtion der Hand⸗ 
ng-muteeras Straſgeſetrz ri. feinen natur. noch kein 


nfadyer, ſondern ein jufanmengefeßiter; - es. muͤſſen ꝛwey 
rxiddiven und snfammehtreffen, ums. ihn zu bilden, ein⸗ 


werte 
mt das Stralgeſetz und pwerteus Die unter dieſes Ceſetz za 


ibiuusirenar Handiung. Erf. ans ber Vergkeſchung und ' 
sufausetienfinfiuug: diefer beynen AR: das rechtliche Reſutzat 
ee Biene dankbar 


ı Br, Die Deialtien des Verſ. wuͤrbe dadın. 
am maß Den von ihm feibiE mit Recht verworſenen unphils⸗ 
ophiſchea Begeiff *35* man im gemelnen Lehen: mit 


bin und (been Aalgen 


loss Den. eiſteren "unter allgemeine Naturgeſetze vorangchte 
Timm: num-. Inieccheligen Asgerhchen "Werbäluiffent Dun 


Berk giebt zu, daß der Beni der Seraf⸗ nur anf dieſe 


Wie der Vertheibigung, "der Prävention, uud der Rahh 
Wehen. -- Aber che deowegen iſt ds auch eine. — — 


freritä) mhßlge » „fonbern töle-uuten gezeigt werden-foll,. 
Bi A | 


fh eühte, weiches gerade Ra werpöntes: die Orrafe folan 


=: alfo wedor aus baut: Weſeh aulrin, noch aus ber Hand 


eins fondern aus dee Innigften unzertreunlich ften Werbine u 
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Befuaniß: aus .bem Ergiehnugsgefchäfft -Mirßt; . der Lehrer 
Hunbt. ten unfiilbisen Melgungen- des 2* die 
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‚forgfältig ſtudirt, und in mancher, nantemlidh auch . der 
vorliegenden, anf Augenblicke aumellen die Defrsebigun 
. alse feiner Wuͤnſche zu figden geglanbt Sat, — : Bier 
confent bekennt effenbenig, daß, trotz einiger nicht zu 
vertennenden Maͤngel und Luͤcken, am Ende doch, „du 
ganz gewöhnliche, nur bin und wieder modificitte und rem 
ger beſtimmte Abfchreitungstbeorie fetmır Indivinuefler 
: ı Uehergeigiihgnr wech ain meiſten Wendige leiſten. en well 
> ſtandige "Bartegung feine: Gründe gehöre Giche Sr: eime 
. Mereuflon; Aber zus kurzen Anbetung eintyen der wid- 
tigen berechtigt ihn dasjenige; was dr. 5: mider biefeibe 
., Weasie. ©. 39... wongeriogen hat ©. 


ein dir Re pehfentart —E —— 
dle ſim obllegende volltomane Pfucht erfüllen · win⸗ * 
Buͤrger vor moͤglichen Belridſgungen grögllchſt zw Achern⸗ 
Ye kann et das, wie Gr. F. zugiedt, nicht andere, alsie 
‚pem er mittelſt elure Art des pſychelogiſchen Zwanges, ad 
"die Semuͤther der Buͤrget wirke, ab ſie von -Unbärgrriäten 
Handlungen durch die erregte Vorflellung eines aswtllen 
ihnen beygefellten Uebels abzuhalten ſucht. Wir find.ciie 
einig, daß der Staat zu dem we‘, von Deleigungen 
abuſchtecken, im Allgemeinen nicht nır vellfammen-beras. 
„Katz fonden fogar verbunden fen Es’ kommt alfo nur nod 
“auf die Wahl der Viltel zur Stteichung dieſes Zwecks an, 
weldre allerdings forgfältige Drkfang uredtenen, well wieder 
\ Send die Mittel helilgt. Es bleten ſich beren etey Süd: 


x einmal die Promuigatien der Anerehung daS mir gie 
en Beiringumg ein gewiſſes Ueber dertnüpfe ſeyn fol, 
le. ſſigtein »iefes Mittels, welches. eln pſoe⸗ 


—* und im scher Doukte Be Denia air 
N Bogen im : nahe tritt. ik mnbefirittens =. 
zweyxtens bie, wirtild Virkhaͤpfung eineg gewiſſen ‚Us 
„. beis, aß der in consretp vorkommenden Bileiri,nug; 
drittens bie Rorferge, daß! jede konkrete Weteididung 


nit wine, ümd idat/ ir Breänibung einen! U rn: 
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Revlſion der. Gtundſahe ic. v. deuerbach 473.“ 
ſn aid Code delandoin· n Wictahe, mie vun ae 


drobeion Uebel verkudipfe werde. 
ha ift uun der Stein des Anſtoßec. Es IR anglaub⸗ 


$, wis alle uofere Philaſophen — fo wohlfeilen Kaufe fie 


db zuweilen Im prattlichen Verdaͤltniſſe⸗ Ihre eigene Per⸗ 
allchkeit geben -— In die Laͤrmtrompete finden, fobald eine 
zeſahr für die abſtrakte Perſoͤnlichkelt des Menſchen· von ih⸗ 
vu gewittert wird. Die Sretusjom angedtrohtet Strafen, 
6 sechtlichen Mittel zur Fersichung Ds 2 Abſchre⸗ 
ung, wich für unſtatthalt «rklkt, —— A Änfe 
uns Weſen zur Oache erniedrigt, und als .Biäste bes 
weh Auterer aebraucht waͤre. / Man-Iängust die. Eyißenz 


mas Rechisſahes, der die dechtliche Mänlichteit davon bes. - 
unade —** beſte eltet unfer Verf. die Deimanp dtre Ä 


nigen, melde annehmen, Daß ein widerechtlich banäelutes 
—X D.len eo ipſo aufhöre, ortanftiges Weſen za 


un, mithln auch nis bloßen Maturweſen betzandelt werben 


une. C(Er Hätte feinen Argumenten noch, hinzufügen koͤn⸗ 
m, daß, ſelbſt wenn der Satz In ſeinem ganzen Umſange 
ahr wäre; er das Erekutlonsrecht des Otaats doc age im 
luſicht ſolcher Far 


veretmflimmen).. ‚Eben fo flegreich br —* die ‚ben 
van .eswähnte Aleinfche Erilärunggait., ;. Ahgr zrorm ger 
ig nicht uawichtige Argumente für die yon Ihm verwo⸗fene 
Geacie-Gat.or ganz mit Gtlifehwehgen Übergangen: , 


. 
* 


Einmal täßt.fich dehaupten, daß der aus dei Werlüdiigs 
kett des Menſches —* Einwurf der Gegner, 
hoͤchſtens nur FÄrdte Unzuläffipkeit der Todetſtraſen bewei⸗ 
fe, wen huc hey diefen der geſtrafte Verbrecher afltn und 

lut ats Mittel für die Iwecke Muberer dient bingegen 

alten Andera Strafen ſich aännchmen läßt, daß dee ge⸗ 
fitafte primo leco als. Mittel zu ſeiren eigenen hoͤdern 


Zweck (ner kuͤnftigen eignen Abhaltung vor Rechtäverie⸗ 


Hungen), und une. leranas Joed amd gleichſam miattiger 
Weiſfe alenfalls auch zur Abſcheeckung Anderer diene, — 
# 8. mwentgftens muß dieſe Lrklaͤrung gelten laſſen; 
Kaum 


c er doch Tonar bey feiner Theorie S. yo) Bid’ am 


laffiakeit des Webenzwacks der Abſchreckung Anderer 
durch Crikution der gedrehten Strafen el! 
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geſehhe mativlren wuͤrde, welche mit den 
ige melacu Prinsipien Der Gevechtigkels * polikommenfte 


— 
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Mi. ’ Rechtsgelahrheit. 


. Aweytens tote vialcicht das, gekeato rechtliche Tunda— 


ment in der vorhergegange nen Kiuwilligung Des Bes 


ſtraften aufsufinden. — Ric. verkenut die Einwuͤrſe 
nicht, welche diefer Threärke entgegen ftehen. Tbeils, wirt 


man fagen, iſt es nicht wahr; daß der. Verbrecher in feine 


Strafe willigt; im Gegenthel er thut Alles, er verfadt 


jedes Mittel ibe zu entgehen. Theils Eönnte er, infofern 
feiner Perſoͤnlichkeit dadurch wigtlich Abbtuch geſchiebt, 
nit einmal baren willigen, Wenn er ſelbſt wollte, weil 


das echt feiner Perfönlichkeit ouhet halb der Ordmzen feb 


ner elatien Dispofltion Liegt. Indeſſen der erſte Cinwurf 
f&eint hinlaͤnglich entkräfter zu werden, fobeid der Bewel 


gZellugt; daß ber Verbrecher zu einer ſolchen Einwilligung 


volltemmen verbunden fty ? Iſt diefer geſuͤhrt: ſo iſt eu i⸗ 


den Augen des Rechts, dann volſkommen gleichguüͤftig, c 
die Einwilligung ſelbſt ſtillſchweigend oder auédruͤcklich, 


oder gar nicht exiſtire. Da nun, (um auteinige Haupi⸗ 
fäße anzubeuten) ber Staat das unbeſtrittene, valltommme 


Neecht Has, gewiſſe Handlungen mit geto/ffen Folgen zu ver⸗ 


knuͤpfen; da jedes volllommne Recht auf-der einen Seite 


eine ihm Eorrefpondirende vollkemmue Verbindlichkelt af 


der andern vorausfekt; da in ſabſtrato feine andere F 


.r . eo 


nem volllommmen Recht des Staats tertefponbirende Ber 
bindlichtelt an Seiten der Unterthanen denkbar iſt, afs 


‚bie, die Motbwendigkeit der vom Staat ſanktlonlttens 


Verknoͤpfung gewiſſer Uebel mit gewlſſen Rechttverletzun⸗ 
gen anzuerkennen: — ſo duͤrſte vielleſcht aus dleſen und 


: andern Sägen jener Verweis auf eine alcht unbehriedlgepe 


de Weiſe geführte werden. konnen. — Der werte im 


', wurf bat vielen Schein, befondere In Bezug auf Upzyläf: 
ſigkelt der Zodrsftrafen ; dean eine Pflihe zur Einwill⸗ 


gung in eigene Verpichtumg laͤßt fi vieleicht eben ſo we 


nig, als eine Befugniß zum Gelbßmprd deducizen, [ob 


3 gleich Hr. F. vlelleicht alcht ganz konſequent, in ſelnem 
„Kebrbuch, des peinlichen RXechts jene. dadurch als 


mbaliv anerkennt, daß er ein homicidium, in volentem 


. commiflum, für ein Unding ertlaͤtt ); ‚aber mean. wit 


Übrigens die Sache bey'm Lichte beſehen: fo iſt Die behauy⸗ 
tete Unveräußerlichkeit aller BeRanprbelle unfser Perſin⸗ 


lichkelt, nur eine abſtrakte Träumerep., hoͤchſtens auf den 


abſoluten Naturſtand anwendbar. Was bezeichnet beu 
Wech⸗ 


SOdtand der Geſeliſchaſt anders als ein unnaterbtochzer 


* 
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Reviſion der Geundfäge ꝛc., v. Feuerbach. 475 x 


. Bedfeitätkut. Äber dem Austauſch von gegenfeltigen Be: 


dauͤrſniſſen, Aufopferungen und gegenfeltigen Hingaben in . 
“fremde Zwede? Was anders als die Bediggangen eines ' 


folchen Austauſch's iſt der Vorwurf des buͤrgerlichen Rechts 
in ſeinem weiten Umſauge? Was iſt endlich der Staat in 
der abſtrakteſten Bedentung, als das Aggregat aller aufge 


‚ opferten Beftandtheite'der Perſonlichkeit feiner Individuen ? 


SDoch Rec. will kein Syſtem ſchreiben, und kein's als 
sollommen prätönifiten. Es ſey genug, dem Verf. mit 
‚ber Freymuuhigkelt, welche er ſelbſt wuͤnſcht, einige der Gruͤn⸗ 


de hlugeworfen zu haben, aus denen man fo wenig feine Be⸗ | 


ſtreitung einer Altern Theorie für erfpbpfend , als de obe:s 
ſten Ornndfäge felns.signen Opftems für haltbarer als au⸗ 
‚ders auerkteunen fann. u Er 
- DA zweyte Zapitel enthält unter ‚der Rubrik: Be⸗ 
zichtigung der Begriffe von einem Strafgeſetz, d 
Idarlfinnigken Bemerfürgen, die treffendſte Schilderung dei 
prelönen fürwanenben Znfandes unſrer Kriminel, Spurispeu. 
deng. Sehr richtig deducirt ver Verf, daß, unter der Herr⸗ 


— 


Ichaſt aller bisherigen Theorſen vom Strafſzweck, (wollte 


ur Gott, die ſeinige könnte ans von dieſem Uebel erisfen 1) 
— jedes Strafgeſetz nur eine bedingte Verordnung ey, nichts 
tategoriſch ausſage; fondern feine Anwendung und Gültig: 
‚Belt von einer hoͤhern, felbſt Aber das Geſetz hinaus gehenden 
Senurthellung abhänge. naͤmlich von ber Vergleihung deffels 
ben mit allgemeinen Principien des Otrafreckts, fo wie dep 
gegebenen "konkreten Falls. mit diefem. Woiu, ſtagt er 


han, ſoſche Geſetze, wenn fie nicht als Belege Gründe den 


idyeerlichen Urtheilg ſeyn ſollenz wenn fie, fobald Der 
Sraaı gevecht feyn will, im tauſend Faͤllen feine Kamen, 
Bang finden, und- alle Straferkennniffe dach erſt eigentllich 
von den ſogenannten philofophiichen Principiem dittirt mer; 


Den. follen? Eben fo zweckmaͤßlg, meint er, wuͤrden väßig 


wnbeftimmte Strafgeſetze feyn, und daß diefe Im Ganzen we, 


nig fruchten, entwickelt er fcharffinnig aus der Elgenthuͤm⸗ | 


echkeit des menfchlichen Geiſtes, da zu hoffen, wo er wuͤnſcht. 


Mio Refultat zieht er aus diefen Worderfähen, dag eim bes ' 


dimmites Otraſgeſetz die Natur nit haben koͤnne, melde 
ene Thegrien ibm bepiegen. Es muͤſſe vielmehr unbedingt 
Bd Dusch fich ſeibſt guͤltig ſeyn, well es in der Form elncs 
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Vorſtellung bar rechtlichen Mothwendigkelt vollkominen über 
vinſtimme. So deflsirt gr Denn: das: Strafgeſetz >» eine: ka⸗ 
teasrifche Erflaͤrung von der rechtii den Mothwendigkeit ber 
Bertnuͤpfung eines flanlichen: Vebels mit eiger widerrechtli⸗ 
chen Haunbdlung; « und zieht ans dieſer Definition. Die Folge⸗ 
füge: »das Otraſgeſetz iſt guͤltig fuͤe ale In deinſelben erit halte⸗ 
zen Bälle; es IR gäftle durq ſich ſelbſt fin alle Faͤlle «4 
braucht, um für sinen beſondern Faß gültig zu ſeyn, mit 
arſt unter höhere Princioienz fordern nur der Fall unter daß 
Geſetz fublumirt zu werden; es.dezieht ſich auf dle Stoate 
‚beamten , welche die kichterliche Gewalt ausüben, ud auf 
ofle, die unter der, Straſgewalt ſtehen, als mögliche Werbrer 


Di 


1 —4 


2 u . in u 
Hler vur ein paar Bemmerfangen, Der Bf. macht es ben ans 
been Theortfen zum Vorwurſ, daß unter ihrer Hetrſchaft, dae ke⸗ 
J f me Strafgeſch, wenn der Staat gereiht ſeyn wolle, Intense 
‚nd Fallen unaswendbar eg. Das in ganz richtig, aud ſol gtaus 
Der Identitaͤt des Zweckes Der koukerten Sttafe und des abſtrab 
ten Strafgeſetzes. Run fleht man aber bier, nad vnoch wehe 
in den ſolgenden beyden ˖ Kapiteln, ſchon recht dentlich, “ 
„wichtig dem Verſ., der döch Im ſeiner Throrle gern jeuen 
Vorwurf vermeiden, und zuglelch die Serechtigkeit ds ' 
Otaats retten moͤchte ſeine Diftinktion zwiſchen den verſchle⸗ 
denen Zwecken der Otrafe umd- Des Strafgeſehes ir. 
Denw nut; Indem er der Exekution der Ehtrgfe jeden höheren 
Zweck als den, daß dem Geſetz Gemüse Jeſchehe, 'ab!ängnel, 
Bam er die unbebingtefle Auwendung derſelben ‚in afın um 
ter das Geſetz grhötenden Faͤlen, mit. der. Gerechtigkeit cab _ 
men, die denn freylich, well fie orgetgterinanßen auf. einct 
falſchen Votdusſezung betuht, am Ende wur ein felbrs Dild 
- Der Serechrigtrte IR. ale ——— Speknla⸗ 
tlönen es Ihm gerade barfiele. Sodald ole Einheit des. Ze 
dee der Strafe und des Gtrafgefeßes geaen feine Dialckul 
‚ gerettet. tft, ſobald verſchwinder, irider! alle Zuuberfraft, Die M 
feiner Definition deu letztern zu Hegen fein ; und fofategorii 
die rechriiche Nothwendigkeit der. Berknüpfung eines beſtium⸗ 
sen Strafuͤbels mit einer widereechtlichen Handlung anunclirt 
ſeyn mag, muß doch alsdann vor dir Anwendung, dieſelbe 
xechtliche Mothwendigkeit auch in contreto erwieſen ſehn 
.. damit nicht eine das Weſen der Gerechtigkeit zetſtörende Dife 
.  fertng In dercinigen und "untsennbaten Tendenz der gedreht 
N IM 
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”.  Revifion der Grundfäge ec., von Feuerbach. 47: - 


gen up) volljogenen Straſe hervoraehe.“ "Mill einem More, 
‚eftte underingte and: nofhwendige Uebecelnſtimmutza Der Prin⸗ 
erp en dir Buße Serafbarkeit in coyereto mit benen in ab . 
ſtraeto iſt daun ein Uading. Wid man daraus inferire 
— daß, um volllommen grrecht und zweckmaßlq zu ſtrafen 
eigrutlich fuͤr jedes konkrete Vergehen ein brfonderes Geſeig 
exiſtiren müfle: fa Sat Dre, nichte dagegen. * iſt das ein 
 feohner Spiegel he das Siick- una Fliawerk gif’ unfers phle 
toTopnife » juriflfden Throrienframe ! Aper wenn wir es fo - 
she Welle sbe dieſem Spiegel gehalten haben: tele drollig 
erſchelnen und dauu die katezoriſchen allgemein gültigen Im⸗ u u 


⸗ 


perative unfeer Geſedseberrrr 


Wilder die Konſequen; der Imputatlonstheotie, übe 
weich: ſich unſer Betf. im dritten, To wie über-die Zulaͤſſtg⸗ J 
kelt Ihres Sehraucs bey unbeſtimmten, und Uriniaſfigteit 
deſſelben bey beſtimmten Otrafgeſezen im vierten Kapitel 
exprektorirt/ iſt im Ahgerninen nichts zu erinnen. Wen 
man indeſſen auch bis jetzt dem Verf. ak Vorde laͤtze zugege⸗ 
ben haͤtter fo würde man ſicher hier ſchon ſtutzlag werden, und 
Tec insgebeim fragen , ob man aicht zu viel ihm einheraͤumt 

:. Babe, mern man fo Ihm im Bius eiger ſiegeaden Logik und 

Beredtſamkeit, einen yaraboren Schluß an den andern kete 

ten ſteht. Er Nunglaublich, wie fonderbar die benden Ge⸗ 

x mÄlde Yon den Befugaiſſen des Richters bey Der Anwendung. 
unbeftimintter md beſtimmter Strafqeſehhe fich neben einander . 
ansti:hrien.. Hey Venen iſt dem Best. dag Geſetz zwar Er⸗ 
Eennentgarund- für den; Thatbeſtand des Verbtechens; aber 

Ink Ahıte deſtimmte Birafe zn etbeunen,, fol der Richter auf 

den konkreten Wall z und 'ate aurch denſelben gegebenen Merle 
male dee Größe der Dtrafbarkeit ſehen, Diefe Merkmale mit _ 
- den allgemeinen Priuciniea der Außen Ottafbarkelt verglei⸗ 
Gen, und nach dein Metuliat dieſer Vergleichung eine grüße ' 

" ;ge.oder geringere Serofe guickennen, Hie; ſoll er alſo auf 

natatliche Ueſachen, auf die Gemuͤuhsſtimmung des Verbre⸗ 


⸗ 


— chers, bie von Ihm Äbermantrnen Hindetniſſe u. ſ. w. Ride u J | 


‚, bt nehmen, und auf dieſelhe Art die Quantitaͤt der Otrafe 
in eonereto finden, uf weiche Tonft ‚der Sefetsgeber mı ab- — ' 
fitäcto Bazu gelange, Der Uaterſchied ſey aur (nur? — 

niun wahrhaftig!) dee, daß bry dee allgemeinen Deurthel⸗ . 
kang des Befepgebrrs vloß allgemeine Merkmale einer gemils 
ſen Art vom Handlungen die Data aus Wensihellung der 

——— H 5.3. — Otraſ⸗ 
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:, Otrafbarkılt Ueſeruc hler aber, außer dleſen affgrmmeiisn 
Merkmalen, auch moch die Indivinmellen Praͤdikete einer (per 
eiellen Handlung Erkeuntaißgruͤnde des Gtades der. 
lichkeit der Handlung und der Groͤße der Straſe ſeyen. Jar 
bem der Richten dieſe beruͤckſichtige, uͤberſchtelte ur feine Sraͤn⸗ 
sen als Diener und Exekutor des Geſetzes icht, weil eben 
dileſes die willkuͤhrliche Strafe am die Haud lung . un 
es ihm zur Pflicht mache, die Strafe ſeldſt aus Behaden 
der Strafbarkeie für den eitizeisen Fall zu. Kuden, — Won 
allen. diefen Befugniffen ſoln auch nicht eine‘ bey beſtimmten 
Strafgeſetzen eintreten ; da ſoll wehder nach Zusikk mach; Geiſt, 
toeder nach) Srundfägen ber Gerechtigkeit noch. der Nothwen⸗ 
digkeit ‚gefragt werden, allein nach dem därren todcenden 
Buchſtaben. — Moͤchte man nicht, wenu dem wirkfig fo 
waͤre, als Richter, als Philoſonh und als Menſch die Eris 
fen; ‚aller beſtimmten Gwafgefege in den Abasund der Hoͤlle 
verwuͤnſchen 7 möchte man nicht, wenn es auch wahr iſt, daß 
unbeſtiinmte Befege vielleicht won geriugerer Wirkung find, 
ſelbſt eine Vermehrung der vorkommenden Verbtechen, gegen 
die auf der addern Gelte erſcheinende ununterbrochene Reihe 
von Ungerechtigkeiten und Juſtizmorden auf die Waglſchal⸗ 
gelegt, noch für reinen Gewinn der Menſchheit halten? 
Und wenn ein und derſelbe Geſetzgeber. beſtimmt⸗e und ums 
beitimnare Strafgeſetze gab, was für. einem vernünftigen 
Grund könnte man bey ihm vorausfißen, warum er eine 
Haͤlſte der Verbrecher nad) forafältig abgewonenen und Dem - 
Individuo amgepaßten Prineiplen dee. Serechrigkelt, bie ans. | 
dere nach abftratten Imperativen behandeln laſſen welen, 
weiche, fo abſtrakt und eiſern, wie ſie da ſtehen, Für tun 
nen Zwecke und das. Welen des Gerechtiakeit im. kankteten. 
Sal nicht minder gefägchtdh, als die regelloſeſte Willzuͤhr ſind 
- — Relchtig und gruͤndlich widerlegt unfer Verf. S. 212 ff 
diejenigen, welche glauben, daß poena arbitraria nicht bie 
Ken te ausgedehnt werden dürfe, Doch möchte Mec. den 
Theil feines Dewelles  weldhen et aus L. 7. 6.3. D. ad 
leg. Jul. repetund. führt, uicht als fo ganz eutſcheidend des 
teachten, Denn | 


'1):Lex Julia repetundarum wer arſoruͤnglich ein beſtimm⸗ 

” tea Strafgeſetz, ex ‚qua judicium.publicum dabates, 

“welches für die meiſten darantır (abfamnicten Eile die 
Safe beſtimmt ſeſtſezte. 

er | 9) De 
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Das. 2. Ko giebt daher eigentlich ame sine Naarit 
won ber zu bin Zeiten des Macer nach Gerichtägebtauch 
beſtehenden erbiraisen Anpendung dieſes beſtimmten: 
Sirafgeſetzes; aber er fagt — wenn man auch die Eillaͤe 
zung, welche der Verf. von den eriminibus erdmariis und. 
extraordinariin. giebt, eiuſtweilig aelten laſſen will — kei⸗ 
nesmeges, daß dns crimen reperandarum ‚dadurch ein 
ehmen extzaordinariom — nad den Borf. Theorie, «ie: 
poenam arbitreriam- qulafiendes Betbrechen — geworden; - 
sey. Es heiße vielmehr ausdrädiih: » hodie ex age. 
‚(Julia) sepelundarum extra ordınem puniuntur,« - Alle: 
elerbinge n mac einem beſtimmten Ottafgeſetz; aber exr. 
ira ordınam —— richterlicher Willkuͤhr bey ei⸗ 
‚nee zwectmaßlg Moedifitatioa des Schgen: - , - 
H Es iſt in dem S. 5 ſchlechterdiugs kein allgemeines Prlls‘ 
cip -anfgeflellt, und daher, ſelbigen als Geſetz In Ruͤckſiht⸗ 
auf uns betrachtet, iſt die davon unter andern beuanntet 
Tobesfirafe faͤr den Fall, den fie deſugt, offenbar als poonn 
fecändum quid legalis anizufehen,, ohne ben Nichter wei ⸗ 
ter zu ihrer Anwendung bey irgend einem andern ganj uns ’ 
beſtimmten Strafgeſetze zu berechtigen. 


Eben fo vlel — oder elgentllch eben ſo menlg — made 
Nenſalls aus C.C.C. art, 113 und 178 deducitt werben. 
Tonnen. Rec. glaubt ader, daß inan am beften thut, ſid ia 
dieler Materſe nur au’ den Pa hehe m VDewels, und an 
die Ueberzeugung zu halten, daß diefer wenigſtens Durch 1 
voßkint Geſetz teprobirt worden if. , J 


a richti⸗ bemerkt der Verſ., daß ber Be der 
Gakrtung und Miderung immer eine ordentliche Strafe 
vesausfege, und bey. poenis axbitrariis gar daven die Rede 
wider fepn fonne, Aber offenhar Irtig dehäs er dielen Bas- 
aud auf die puenas fecundum quid Jegales aus; denn er 
fagt ©. 285 In.der Notes »diejenigen Artikel (der C. C. C.), 

‚ weldye unbeſtimmte Straſgeſetde ind, bey demen alſo der Wer 
geiff von Milderung und Schärfang wegfaͤlt, find ?« (das - 
Jeagezeſchen ſtehht Im Zert, es if aber unensichleden, ob 
wir ec dem Geber oder dem: Gewiſſen des Verf, ju danken 
Naht) »Art. 506, 130, 819, 143, 134, 160, 177, 

118, 380.60 Das iſt Ateng genommen, nur von 113, , 
134, und außetdem noch von einigen, bie der Verf. ansnelafe 
fen bat, aamentlich 167 FR, * wahr. Ku 106, 112, 
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enthairen eben fo; wie 1 an (hnfierlid der Mharvet ſaiſ ) 
ia, 160, 177,178 u. a. 18, poenss fetuudarm. quid lega- 


los , und wenn in dem' Geſety ein oder Dehrete gemera poe- 
narum ausarädtih zur Anwendung benanıt nd, - ımena «4 
3. B. Heißt: der Verbrecher ſoll am Leib ober. Leben, ode 
an Leib, Leden oder Gliedern geftraft werden: fo ti je eine 
'mitigario poenau, da sim geringeres Leid, Elben oder Sie 
der wit driaflendis Zenus poenae — 3. B. eine Geid⸗ 
ſttaſe — ertanat würde, kelnesweges undenkbar. — Aber 
noch bey weitem 'unbegreifliches iſt es dem Rexr. wie Dr. 5. 


» auch ſolche Artitel,, weiche bie Srraft der Talion feſtſetzen, 


- 


namentlih Art, 110 .und 180, «any unbebiugt. den undes 
ſinnmten Strafgefegen, bey melden der Begriff einer. il 
derung oder Schaͤtſung Hans nuamwenäfee fey, babe beyge⸗ 
"een tönuen. SHierbep hätte fee. ſorgkaͤltig diſtlpguirt wer 


den müſſen. Denn — um bey dem Behſſel Des Art. 180 


irben zu bleiben — bey den Befangenwärter, ber feinem 
Sefangenen anshllft, und’defür.die Strafe des Gefangenen 
feld verwirtt dar, koͤmmt es offenbar baseuf an, ob dieſe 
Iektere eine poena legalis oder arbitreria, war, “ Im. erfien 
Bol ſteht der Brfongemwärter gleichfalls unter einer befimm 
tem Strafe, welche, jure talionis angewandt, eben fo gut - 
‘einer Milderung oder Schaͤrſung fähig iſt, als fie es I 


. dem Entroifchten Sefangenen ſelbſt geweſen feyn wuͤrde. 


Folgen wir dem Verf noch einen Augenblick auf felare 


u vielen Bemerkungen Stoff Hacbterenden Deputtion gegen 


Diejenigen, welche die Zulaͤßigkelt der Weilderangsgbnte bey 


- Anivendung beſtimmter Strafgeſetze — anf dem Mey der 


Interpretation im das Kr. N. einführen wollen. Mr. ipeicht 
dem Richter die Defugalß jur Interpretatien Der Gelege 


ut ab, ud räume ein, daß, um ein beſtimmtes Otre⸗ 


geſetz anzuwenden , alle Bedingudgen, weiche der Geſetzgeber 
vollſtaͤndig zur Siraſe erfordert, vordanden fepm smüflen, 
und daß der Richter, de außer dieſem Fall nicht mildern 
wollte, iwider das Geſetz verſtoßen würde, Er beſtrette nut 


bden Satz, daß ex praeſumta voluntate legislatoris volk 


Freyheit eine ſtillſchweigende Bedingung, dee ordentlichen 
Strafe fd. Wenn wie ein Geſetz, ſagt er, deſſen Worte 
einen beſtimmten und zuverlaͤſſigen Sinn geben, erteafiye 
oder reſttietive ertiären wollen: fo. mäße ein dazu berech⸗ 
gender rund vorhanden ſeyn, der. antmeder.In dem Ser 
° J ſelbſt 
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Repviſion ber ®run!fäge ꝛc., v. Feuerbach. 481 
feibit ansaedtüctt, und daher unmittelbar gewiß ſey, ohder aus 
tichtigen hiſtor iſchen Darts mit mittelbarer Srwißheit: folae 
Wenn man’ alfo, annehmen wolle, der Geſetgeber habe immer - ; ? 
-  nur'den Fall der vollen Zurehnung vor Augen gehabt, als “ 
den genbhuͤllcbſten: fo ſed dieß einestheils elne unſtatthaffe 
„Muthmaaßung, weil ſich wie demonfiriven laſſe, an welche 
Faue der, Geſetzgeber gedacht oder nicht gedacht habe; andern⸗ 
theils ſey es auch unwahr, daß der Fall der vollen Zurech⸗ 
ngag der gewoͤhnllchere ſey. Geſetzt aber der, Sefenneben - . 
Habe wirklich dieſen Fall vor Augen gehabt: To fen dieſe We⸗ 
Nellung noch lange keine ratio jegia — (nein, aber weine 
A hiſtoriſch oder PaMofpsife erwelſen läge, mehr als.dag, 
integtirender Theil des Geſetzeß ſelbſt, und nothwendige Der 
diugung feiner Anwentung, wenn man nicht will, daß der 
Geſetzgeber mitſich ſeibſt Im Widerſytuch ſtehen (of), Was. ' 
rum wel man’, fragt Ser Verf, eine ſolche Jntetpretation 
auf Kriininalgeſetze anwenden, da fie doch Hey Civllgeſetzen x 
-ünflarthaft fey? (Das Argument bewelſt zuniel, :alfo nichts... - 
Denn mir glelchem Recht Fonnte man fragen: warum wol ⸗ 
len role fü Kriminaffathen dem Negenten ela jus a ratiatio- 
nis vet abolitionis einräumen, da wir doch in Risiifaden ' ,  . 
Aber Kabinets juſthh und Desporiemug fehreyen würden, wenn _ \. , 
‚Ve Regeat ſich beyqehen ließe, ein rechtskraͤftiges Merhellm - — . - 
jum Beſten dee Inecnmbirendn Tells per modum gratiae - "- 
 qwfaffiren?): Es fen auch fall, fährt der Verf, fort. daß 
"das Geſetz ſich Kin feiner Uagerechtigkelt wegen, wider⸗ 
ſorechen wörde, wenn es die Strafe hit auf den. vollen. 
Strap der Freyhelt ſtillſchwelgend refleingirte; dieß würde. . 
allenfalls nur aus der Präventionstheotle, oder aus ber mo⸗ 


— 


chen Oitafe, oder der gewöhnlichen Abſchreckungstheve 
He, und ale" einmal aus dieſer ſolgen, welt die Größe des 
Relzes In Arders gat nicht mit den Gtaden ber Zurechnung N 


dep dem’ Verbrecher zuſammenhaͤnge. (Das möchten nun‘ 
Ble Gegner Hrn. 3 wohl Ichwerlich zugeben; Indeflen ber, 

Satz hänge genad mit dar Unterfachung zufommen, ob der 

: Fa der wollen Freyheit Iventifch mit dem ber Höchften Außerm 

efäprlichkelt fen, und darüber unten noch ein Paar Worte), 

Das Strafgeſetz, fagt former der Vetf., fey feiner Matur - 

| nach, keineswegs durch die Bedingung beſdraͤnkt, daß be |.  ' 

. Sixafe mie dem Grade der Strafborkeit in concrero uͤber⸗ 

elnſtimme; (das folge frepli aus der ſchon oft erwähnten. 

- Diiitacrton des Vetf. im uf ss aber es ſteht im 
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a3: Rechtsgelahrheit. 
allt auch mit dieſer); der Zueck des ganſen Strafge ſetzes 
muͤſſe nothwendig verfehit werden, wenn unbedingte Voll⸗ 
zlehung des gedrohten Strafuͤbels nicht unausweichliche Foige⸗ 
‚des dadurch bedingten Verbrechens ſey. (Das beweiſt wleder 
nichts, well es zu viel beweiſt; denn mit ganz ‚gleichem 
Rechte aan man fagen, der ganze. Zweck des Strafgeſetzes 
maß nptiwendig verfehlt werden, weil es Fälle giebt, de 
war den Urheber eines begangenen Merbredhene, nicht anss 
- mitteln, oder felmer nicht habhaſt werben kann, odes Der 
"Regent ihe zu benmadigen becechtigt If), Wenn man, 
meint der Berk, ferner, die Aawendung des Gefeges von den⸗ 
feiben Ptincinien obhaͤngig machen wolle, durch weiche das 
Geſetz ſelbſt bearlindet werde: fo würden ale Nerbrechen, 
bey denen nicht die volle Surechuung vorhanden wäre, ganz 
ftraflos ſeyn, und nicht wit der beſtimmten Strafe belegt 
werden können, weil ſie davon ausgenommen waäͤrrn; aicht 
mit efner willtuͤhrlichen, well dieſe nirgends geſetzlich ange⸗ 
dredht ſey· (Aber das if ja eine akge petitio pripcipii und 
- ein unfogifcher Zirkel, wie ihn Rec. von Din. F. am alles 
wenigften erwartet hättet Denn, daß ein ſolches Verbrechen 
ftraflos feun würde, Tolge ja eifl, wenn bewleſen I, daß 
der Richter kein Milderungsrecht babe, und wie mag en 
Beweis aus einem Babe. geführt werden, ‚der van ihm 
ſelsſt und feiner Vollendung erſt feine eigene Guͤltigkelt 
erhaͤlt. — Abet aud davon abgefehen, wuͤrde es delt 
bon, den Verf. mit fkinen eigenen Waffen zu ſchlagen. Er 
: räumt je ein, S. 305, dafı der Geſetzgeber ded Abfaffung des 
Sterafgeſetzes den Fall der hoͤchſten Geſaͤhrlichkeit des Vırhres 
cheas vor Augen gebabt Gaben müfle; ſobald alfo bie Lontrere 
Otrafe mit dem Iweck des Otrafgeſetzes nichts zu thun hat, 
und der Michtes um hiefen ſich aſcht bekuͤmmern darf: ? 
kann ja auch, menn der konkrete Verbrecher: nie die Merk⸗ 
male der böchfien Befäbrlichkeit an id har, thu chen fe 
wenig weder. eine grande nach «ine millläßrlihe Gtrafe ' 
“ treffen. < Noch mehr. Wie der Verf. ©. 259 ff., vom der 
.. Berödfihtinung geſetzlicher Bediagungen zur geſetzlichen 
Strafe cedet, und dabey den Artikel 119 C. C. C. als er 
Jaͤuterudes Beyſpiel braucht, fagt er ganz richtig: »wenn das’ 
ſuprum nice vollendet, wenn das volendete nicht erzwun⸗ 
nen, wenn das erzwungene nit an einer unverläumbderen 
Pexſon ‚begangen worden: fo wäre es offenbare Ungerechtig⸗ 
teit die Otrafe des. Todes. anzuwenden; es wuͤrde auf die 
IN cat, 
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tachtihe Johae tauut, ofme dad bie rechte Boblngung 
da waͤre. Manz ungeſtraft kaun aber ein ſolches Berbrechen, 


er’ 


an dem das rind oder Ras andere Mequifit fehle, nicht zei | 


fen werden ; denn daß eine Haudlung, weiche wur das elne 


der des andere Requiſit Hat, ebenfalls nah dem Sefege 


raſhat ſey, iſt daraus offenbar, weil jene Merkmale der 


Dandlang in dem Geſetze als Voransfepungen genannt find, ' 
unter welchen geftraft werden fol. Danun die volle Straſe 


nicht anwendbar iſt; aber auch. nicht alle" Strafe wegfallen 


taun: fo muß, wesen eines: Mangels am den in. dem Ges 


les feſtgeſetzten Bedingungen, ein geringeres Otrafubel, als 
dos geſetzliche, auge wendet werden. « Aber dieſe Argumta⸗ 
ation- iſt ſalſch. Wielmehe muß man nad feiner Theorle 
ehaupten , daß eine an einer nicht unverlaͤumdeten Frauens⸗ 
pirſon veruͤbte Moihjucht vollig Araflos ſey. Die asdern 
* vorhanbenen geſetzlichen Merkmale gelten nad) feinen 
Prinzipien nichts; denn das Geſetz enunclirt fie mit den feh⸗ 


ſenden copulative, ‚nicht disjunctive; und weldy’ eine Strafe 


maii darauf erkenqen mag: für eine geſetzliche kann fie der 
Verf. sit Konſequenz nicht geiten laſſen, weil fie uiegends im 
Geſttz beaannt iſt, und als einer arbitraͤren kann ae ihr kei⸗ 


nen Rechtsgrund zugeſtehen). — Noch gebraucht dee Verf. | 
unter andern folgende Arglimente: wenn volle Freyheit uner ⸗· 


laͤßliche Bedingung der Anmendüng' ber geſeziichen Strafe 
fen: fo anne Diefe ſchon um deſſent Willen, nie angewendet 
werden, weil eine folche volle Freyheit nirgends - —— 
fen. Gerade den die Freyhelt des Meuſchen beichräntenden 


Umſtaͤnden ſolle duich Androfung der Sirafe entgegen ge⸗ 


weirkt wmerdenz und namentlich ſehen ja Die Geſetze gegen 


Drörbawcht, Quseeen ıc., heſtimmt wilber bem bie Frevbeit 


verringeruden Zuſtand der Leldeufchaft gerichtet. Rolle. man 


ns mit dem Begriff der vollen Freyheit aſcht ſo philoſonhiſch 


genau nehmen, und darunter nur denjentgen Grad derſelben 


der ſtehen, welchen man gewoͤhnlich in der Erfahrung autreffe: 
fo gebe das einen unfianigen Zwitterbegriff. (Praktiſche 


Zwitterbegriffe find für eine auf menſchliche und zwar fehr.: 


winteriehe menfchliche Verhaͤltniſſe berechnete Wiſſenſchaft oft 
wahre wetth, als die abſtracteſten einfachſten Pbllofopheme ; 
aber Das ſage, wer Luſt hat, fi) anatbematifiren zu laſſen. 


Soviel if gewiß, daß, wenn einem Einwohner des Sirius 
einmal’ eins unfeer philoſophiſchen Enfteme- zu Geſicht käme, 


os ſchwerlich dabry auf die. Idee gerashın tanige, als wine 


be 
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bie Wenſchen karperliche — ach reiht groß körverſſiche — 
Weſen waͤren. Uebrigensſiſt es wieder eine petitio prin- 
eipii, wenn der Verf. behauptet, daß viele Geſetze, nament 
ch die gegen Fleiſches⸗Verbrechen, gerade gegen einen dir 
Brepheit befchränkenden Leidenichaftszuftand "gegeben fen. 
Cr ſetzt dabey wirder als erwieſen voraus, mas er Doch erſt 


dadurch exwelſen wiß, daß, nämlich der Gefetzgeber mich 
 . ben Zufland der vollen Zurechnung bey -Teinem Ottaſßgefeß 


wor Augen gehabt Gabe, Sreplich if der Fall der gemöhntl 
here, daB man in einem Leidenfbaftszufände nothzuͤchtigt, 


“ Anprirt, die Ehe Bricht; aber dab alles dlefes mit voller Fteh⸗ 


beit und ohne aße Leldenfchaft gefchehe, if Feinesweges uns 
benfdar.. Auch fann es zu berückichtigen feyn, ob Jemand 
mit mehr oder weniger Frevheit ſich in einen Leidenuſchaftern⸗ 
Band verſetzt Habe.) — Eudlich meint auch noch -der Verf., 


wenn aut vollg Feeyheit die Auwendung der geſetzlichen Grras 


fe begränden ſolle: fo müfle es aoch etwas mehr als vole 
Frevybeit geben, für den Fall der zuläffigen exafperatio poe- 


nae. — Das iſt ein wißiger Einfall; Aber welter niäts; 


denn die Motive zur Erafperation Eoanen In Befönderti objehr 
tiven Meremalen der Handlung, im Zuſammentreffen meh⸗ 
rerer ſtraſbarer Oandlangen ilchen, u. dgl. m.. 


.Am Ende komme ded dieſet Unterſuchnngz Ace barauf 


hlraus, ob Die volle Freyheit ben Begehung eines Verbee⸗ 


Bend'mitdchten Höfer äußerer Gefaͤhrlicht⸗it iörneii IE? 
SR diefes — und es laffen'fich eriffllae Gruͤnde Dafür anfüge 

zen ‚ indem die anbärgretiche Beſeidigungen drohende: Ten 
Benz dee Willens aus uichts fo fehr erkanut wird, ala wen 
ein Bürger den Zuſtand voller Kraft und. Brikesfrephelt zu 


Nechtsverletzangen anwendet — una fo wird der- @trelt de, 
ana · caprina gefäßtt. . Denn daß der Gefesgeber den höch 


"en Grab der Sefäßriicpkeitver Augen haha mäffe , Her dee 


J 


Bert. bereits eingeräumt, aud muß es eiurätumen ‚wenn er 


nicht dem Gäefehaeber- bie wiherfpeehende Abfiche Beulegen 
ll nicht, vom Höfen, fondern nur von minderen Grades. 


abzuſchrecken. Bey es aber mir jener Jderichät der vollem, 
YA eit und hoͤchſten äußern Gefährlichkeit wie es wolle — 


"fa lange unfere Zweifel tolder die Verſchledenhelt der Zwecke 


der Strafe in concrero und abfträcto nicht emtkräfter find, 


: 46 fange Fan uns nice zur Anerfennung des aus den vor⸗ 


dergegangenen Unterfaduggen vom KHetſ. —* Res 
nn er fait 
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Ae viſion ber. Orunbfähe se, 9. Feuerbach. 485. 
fultars verbinden, »daß die Lehre von den GSruͤnden tet 
>>: Sirafbarkeit, fe lange nicht. ef voſttives Geſetz es auss « 
>2 druͤcklich gebiere , bey beftimihten Strafgeſetzen durchaus ſo 
22 wenig zur Milderung als jur Scatſumg ber auzuwenden · 
den Girafe gedeoncht werden dürfe.« Oreit mäflen 
“tele ylelmehr dagegen debaupten. def, mera in abſtracto der 
Seſetzgeber aſcht alle möglihla Grade Außsrer Wefährlitele 
Der Verbrechen unffaflın, und’ daher tonſequenterweiſe nur 
vom dLoͤchſten abſchrrcken ac, alsdant in concrero, der Im 
Beiſt Bes Geſetzgebers und zu glelhem Zweck mit ibm han⸗ 
einde Richter, bey vorkemmenden, auf wiesen Stufen der | 
Gelaͤhrlichtelt Tirärinsen, Werbrochen, Die geſetzliche Grkafe " 
guildern muß, weil es ibese in Rubftraro -zur Anfchredung . 
sicht bedarf, und welt aine unnäge Kraftverſchwendung fr Ä 
. ben Zweck des. Geſetzgebers nicht binringedacht.merden kam, 
- nd welt entfernt, demi Geſetz auf dieſe Weiſe die mnrhige 
Yucorität zu nehmen, poltd ffbigg ‚tefmeb dadurch befeffigt, 
nidd em eg ja eltinas in dem wirtt-.cdh dadurch bezielten Fate- 
le, und nur allein in dieſem angewendet werden fh. .; 
| Das: flnfte Rapitel erörtert die Frage ob sa pofltive _ 
Belege gebe, welche dem Richter rin Wilderungs ober Shäke 
furngsrecht bey: der Exekution beſtimmter Otraſgeſetze verſtet⸗ 
Be — Das unſer Verf. die Frage verneint, wehrt ſich 
. yon ſelbſt; deua winn er genlandı bärke, fir bjahen ju waf. 
ſen, wäre wahrſcheis lich fin aus Oyſtem ungeſchrieben 
geblieben, Er ſelbſt ſtet das nicht in Abreber And s waͤ⸗ 
re auch ein: ſeltſamer · Dider ſoruch, wenn man den Geſetzen 
ie BGlorie der Heiligkeft und: Unwandheibarkelt aufbringen 
wollte, te fie At: ſelbſt ausdriccklich vtthaͤten. — Me - 
dieß uͤbr ſgens ein⸗ ſebr wichtige Untet ſuch dag, und mohl die 
WMouͤbe worth, dem Verſ« darin aufthettſamm zu ſolgenz denn 
ascf ſeiner Hut muß Mann argen izn in allen Geftalten, als 
Hermenevptiter; wie als phileſo⸗hiſchen Dialeitiker ſeyu. 
Be Verf. v.äfe davoͤrderſt die Grſehzſtellen, welche bie 
Theorie feiner Gegner begruͤndea ſollen. Otharfftüntg und 
bekriedigend entwickelt er bey vleten derſelben, daß fe nicht 
ſewohl van einer Minderungsdefnamiß des Richters als von. 
deſſen Pfllcht teden, Ale Regic Bedingungen tis-In 
Drage flebenden Verbrechens, in Melarlon zu der Thin ges - \. 
Proben Strafe wohl zu erwaͤgen. Wolgends Dedenklichtei⸗ 
ten tkann jedoch Dec. aicht unterdructhre 
J on W * Im: 
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1. Undefrledlaend Ik die uterpretatlen | pr L. 11. D. de 
poenis, Es Mm ſchlechterdings unerweisiih,, daß dieſe 
Stelle, wie der Verf. behauptet, bloß von den extrasr- 
dinariis criminibus *) ganble;, vielmehr erhellt gerade 
j das Gegentheil 
3 aus dem Worten: » feveritatem legum cum aligao 
benignitatis temperamento /ub/egui ;« wie paßt dieß 
anf. extraordinaria crimina,. in quibus ficet judic 
i quam vuk fententiam ferre? am aletwentgften nad 
der Anſicht des Berf, | ‚ 


- | b) aus dem unmittelbar barauf folgenden 6. 2, mo. von 
x Iatronibus und graflaroribns, alfo offenbar ı van ordina- 
riis criminibus, die Rede iſt; 


E) gerade aus der Kombinatten mit L.4. 5. 1. D . dei in- 
cend., worauf ſich der Verf. fo viel weiß, Denn bier 
heißt ef, nachdem von einem ‚extraotdinario crimine 

dir Rede gewefen, gan; auscdruͤckllch 


»et omnino me sm eeteris ij jusmo can 


dis — | \ | 


. 
U 


— ⁊ 
2 J 
J une 
2 * 


ft N, Dt, kann eig entfich der —— Verf., daß di⸗ Er; 
{ bey den e —*2 criminibus Völlig gleidibeöratend mi 
Ä 63 find, was wir poenas arbitrarias nennen „fo ſcheinbat 
‚fie auch ſeyn mag, ganz nud gar nicht beppflinten. Abet 
_ ‚eine Ausführung friner Sweifel würde bier gu weit fühtenz 
on beſondets da er ſchon en berwents , dab Diele Be: 
urtbeilung ohnedem zu einer Länge anwäft, welche tauın 
durch die — und das hohe be Iter ihres Gegen: 
ne segen den Plan der U gerechtfertigt wers 
eis any. Doc will er dem Er menigſtens im Borben: 
„geben Die Bemetfum. werfen. daß die Werbrechen quac- 
Monis noch immer extraordinaria bießen, nachdem bie um 
fonge wiutührliden Grundfäge ihrer Beſtrafung (om I ak 

.* —F ihre Aufnahme in's edicrum perpetuum geiegl 

orſchriſten geworden waren. Niat zu gedenken, Def 
N FR vorher jene Grutmdfäne nicht ſowohl willluhrlich im kon⸗ 
J Steben Fall gefunden, als nar. HE hrue von den neuen Ma: 
siftraten alg Norm Ihrer jdhrigen-. Jurisdiktioa befannt 
gzematht wurden, und alfo it damals die aus Ihnen fief: 
| Er Strafen poenae legales im weiteften Sinn weten, 
Bu fofern einmal die Obfervanz den wraaikranen eine vie 

u . Ws der Goſedoebrug paueſtand. 


= ai .. 2 


—— — 


J 


"IE 
fehe wichtige Bewelsſtellen aus dem Nm. Recht gang 
nit Stiüfchweigen uͤbergangen, mas er nicht hätte thun, 


. —* weli ſis von ibm weder, ptaͤſumiten laͤßt, daß er. 
en 


“ 


» 


Ä 


ww PF \ ” — [Ben az: c 
, ‘ 
J 


Nr 


s 


‚erdingr. crimins‘, ‚deren ciues Öegenfländ des ganzen 
Geſetzes iſt, gemeint, und alfo. unter den ceteris bin. 
ordisaria; und alſo ſoll auch bey dieſen der Richter 
dahin ſehen, ne quid durius aut remiflins.conflituarur 
quam caufa poftuler. — Warum? — Die Antwort 


rgt im der von Verf. übergangenen L. r8. D. de LL,, 
voorhber gleich unten ein panc Warte. 


Der Verß. hat mehrere füh hie Gegher feiner Theorfe nn, 


t gekannt, noch daß er fie uͤderſehen dabe. Zu den. 


Wwichtigſten rechnet Rec, folgende: 


Benignius leges interpretandae ſunt, quo volan- 
ntas earum confervetur.« ; u Zr 


a) bei fhon genannten Lig. Didelegib. °— 


! 


u Mas beißt das, anders; als der Richter foll bey Anwen⸗ 
dung der Geſetze ſtets Nückfiche, darauf nehmen, ob 


Mejgung zer Milde, d. y mit andern Wetten, vermoͤ 


dem Geſetzgeber ſelbſt, dermoͤge feiner vorausiufegenden | 


— 


ne ſelner AMlnelgung vor unnuͤtzer Ktraftverſchwendung, 
nicht die Btrofe in —8 in bare —e 
wiuülde, die er in abſtraeto feſtſette? 


bD) E86, $. 10. D. de poenis, 


\ 


ꝛ2Nonnunquam evenit ut aliquoruM maleficiorum 


- ” Sapplicia.exacerbentur , -quotiens'.nimirum multis 


perlonis graflantibus.exemplo opus fit.« " 


Das heißt doch wohl deutlich genug, ber Michten fol die 


Birdfe ſchoͤrſen, wenn er flieht, dah des. Zweck Der Ahr“ 
ſcreckung des in abftracto drohenden Gefetzes durch. die . 


Eritution in concrero noch nicht erfüllt werden worde. 
Die Beſugnih, im umgetehrten Fall zu milterng folg 


dom felbfk daraus; denn wo eine iſt, find beyde. De. 


& 


„8. kann ſich hier nicht hinten. ble Ausflucht verſtecken, 
dalk das Geſetz von extraord. criminibus rede; denn 
bleigrafatio, ein unzweifelhaſtes erimen cdinariam, 


AR ausdtuͤcklich als Deyſpiel angeführt. Er kan auch 


N \ / 


nicht einwendru, daß os-mur. eine, biſtz iſche Ben 
' - x - ' , . , u ‘ ‘ « . ung 


/ 

.ı 
” > j y " f 

“ .. 


4 


on uter ben ixgmodi camfs, And doch Mahl.die extra. 


0, ſtark urgltte L. 14. D. 
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kung det Saturnia's jepr für une bat:diee Bemeri 


fung buch die ihr in den. Paudeklen eingeräumte 
- Stelle vollkommene ‚Sefegestraft.  - 
e) L 5. 5. 1. D. de poenis, | . 
'»in accufatorein autem- abfentem nomnunguam 


grasias ftatuendum, quam Tuspillisni SCti poem 


v⸗ 


irrogatur, dicendum eſt« 


Aberwals wirt bier ein cicht, „werd zwer 


abermals ta Dior: eiace Kefkiniiiten Otzafgeſetzzes, 


auscrädlichszugiunden. , 

qh L. 6. C. ad Leg. Cornel. de ſieariu. u 
HSie quis se reom legis Corneliae de ficariis ſece 
rit, innocentia pargari grimen, non adulta, aetate 
defendi convenit«" 0 m 
Daos defendi wird" bier dem purgari entgegehinefeht, 
I und das. tit auch nanz dem Roͤmnchen Oprachgebtauch 
angemeften: Hier if alſo aetas non adelta ausdiuͤck⸗ 
lich als ein zulaͤſſiger Milderungsgrund ‚einer poena 
‚ordinaria ſanttlonitt. — Freygeſptochen, Gelbe‘ es, 
wirſt du, wenn da unschuldig diſt; Anſpruch auf eine 
gelindere Behandlung, eine mildere Ott aſe, etwirbt dir 
derln unmändiges Alter. W - 


> Bu Mehrerer anderer Sefege nicht zu gedenken. 





Dep Verf, tritt demnaͤchſt feinen Gegenbeweit de 


virrſchledenen deh uns geltenden Nedhren an, , Die von ha 
de SCro Silaniatro hat hier nad 
Rec. -Ürtheiliwentg oder gar Leine Bewelskraft; denn ein 
mal wird darin nice ſowohl eine adgemelne geſetzliche Regel 
aufgeſtellt, ale vielmehr eine Indiulöueife Procedur des Lega⸗ 


nn ten. Tredius, der das SCtam Silan. ex praelamta volun- 


tar :dd6. Oefeggebens :in-feverius tategpreuhtt hatte, hie 

niſch ougefuͤhrt zweytens aber , wenn wir daraus aud) eist 
Allgemelae ogeſtetzliche⸗ Negel abſtrahlren wollen: fo kann «6 
Bob wohl wur eine folape ſeyn weiche ein loiches Jotervte⸗ 


Vantloncrecht des Rickersitm Allgryirinen anerkenng. Drum - 


> Procdus Des Ergaten oreird gebilligt. Der Verf. wird 
reolieb ſagen, es fen bier. nieht von einen Schärfung der fon» 


© Ameten Seafes; frbeen Denon ia Dede, DAB Buchjig der 
. Son — ed ee. | af | 


. 
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7 v 
. 5 * “ 8 “ 
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\ 
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Riviſion der Bimöfiken, 4 Zeuerbach * 
er ex ratione legis niter / dae Sry foßfamirt Karte, der ex 


verbis legis ausdtuͤctich davon ausgeuſmmen war. Abe 


Es iſt evident, daß dieſe Ihm zuͤgebtutigte Befugniß groͤßer und 


weltumfaſſender ft». als die elner Mildetung oder Soaͤr⸗ 


fang ; und alſo ‚mug man fagen: non debet wei,. cui quod 
Plus eſt ſicet, id quöd minus eft nonlicere. — mL 

©. fi adverſ. delier. legt Hr. F. Riten viel —ã— 
Begriff, als nah Kleinſchrodts and Anderer Erklaͤrunz da⸗ 


ein gu fiygeu ſchelat, uad mit einer fa poetiſchen Freyheia 


ubetſettlex inſir mitas auima ein: geriagerer Brad Der See | 


rechaung .« Hingegen veruͤhrt ar viele der Geſetzſtellen, in 
denen eine Ruͤckſicht auf das lubrigum aetatis dem Richter 
ausdruͤcklich zur. Pflicht gemacht wird, entweder gar- Hihtz 
oder gebt doch ziemlich leicht datuͤbet binweg,,. und werlangs« 
.Hamenslich es ihm anf fein Wort zu glauben, daß dle miche 
tige Stelle L. 57. .6. 1. de minorib. bioß von.den dalstig 
eisipofis der Minderjährigen zu verſtehen jev. Emikb, nase 
dem er berofefen zu haben glaubt, daß das R. R. die ins 


muͤndigkeit als Milderungsgrund verwerſe, firengt er fi 6 
an, darzuthun, daß dadurch alle. übrigen Milderungsgruͤnde 


ſtillſchweigend exkludirt ſeyn müßten; ‘weil’ jener der praͤgt 


wantefte von allen ſey, — was. ſich: doch, abſolut genommen, 


Fee, füglich dehaupten laͤßt. — Hauptargumena Aus deut 


R. find Ihm aber Now. 161. praei.- uw Li. aeg 


D. ad $Cm Turpillien. "Was die Novele betrifft, ſo (apa 


Fr ſich eben. fo gut gerade gegen ben Verf. interpretiten ; den 
Ber Kupfer fagt: der Richter Toll je Jeg ges cuftodire, tramsgrel- 


fotesque competentibus poenis fü jicere, er ſagt nicht lege 


pronunciatis, ſondern competentibus, i. e. folgen, die um 


Fall angemeſſen ind, vor denen das Geſetz wollen kann, de 
fie den Verbrecher treffen. . Aber auch gegen Die — 
der L. 3. ad SCtm. Turpill. laßt ſich —— 

beſondere in Verbindung niit dem weislich vom Verf. nl 
angeführten $, 5‘, beweiſt dag Steh nur für Ihn, untek ge 
zug auf das Formelweſen der Roͤmer, weiches für ung sine 
Antiquitäc if. Der Richter mußte das Faktum genau prüs 
fen; zu dem Fatto gehören auch die ſaktiſchen Umſtaͤnde 
won melden die Grade der Zurechnung abhängen; fand 


#2 bey Der Unterſuchung dergleichen, die Die Zurechkung 


aufboben, ober verminderten, z. B. incon ſultum calo- 


⸗ 


zum; f o abfatvirte er. Was kann beutlicher hleraus fülgen, 


ı . 


nur plenüus dolos die Steafe:des Geſetzes anw⸗ndbat 
u u D, B. xciv. B. a. St. Vlüs Belt, 2 i ma 9t 7 


— 


r 


- 


“ 


bemerkterinaußen, gar nichts 


J 
[2 . * 
u 


0 Mehtsgeläßegele. 


macht? (ad da see das Weiſche / Rormelneien, ums meh 
Gem allein in ſolchem Fall die Abſolution ſalgte, Für uns 

eine Antiquität ti: mas bleibt sınfern Richtern übrig, ale 

füt den Bad des doli non pleni eine mildege Strafe zu ers 
tennen, duch bie unläugbar dem Zweck des Geſehes mehr, 
als durch eine voͤllige Locſorechuag eutſorochen wird? Nod 

I zu bemerken, daß dag angeführte Geſetz ganz ipeciell 


I eine Art von Verbrechen ich beziehe, und ‚alle dem. allge 


. meinen Priacipien, weicht I. 18. de L. L.xi.de peenis, L. 4. 
de incend, onffielen, nicht, entgsgeugeisgt werden Eau: — 
‚Eben fü beziehen. ich offenbat die von dem Verf. angeführten, 
Geſebe. in welchen ber Pie Otraſe milderado Richter ſelbſt 
mit Strafe bedroht wird, nur auf. eingelme Verbrechen., * 
denea, aus beſoadern Nüdfichten des öffentlichen Tuchis, eiln 
(sides verotdaet ward. Lind if es etiaubt au fragen, uns, 
in den Rriegsartikele einiger deutſchen Heere wererduer If, 
Daß ben. den Verbrechen der Soldoten, die Trunkenhelt zu 
Einer Entſchuldiguag gereichen folle,  Iäft ſich bares wohl 
Anliegen, Trunkenheit ſey Äberhaupt in deutſcher Kriminol⸗ 
grasis nicht als Mildarua zegrund zulaffig? Ja, dag die 
*** Geſetzgeber norhig ‚fanden, gerade beu jenem ein⸗ 
- yinen Verbrechen die Dirhdiitigung dee Milderungsarie 
de dem Richter zu verbleten, beweiſt, dad bey — 
tn zugeflanden worde. — ‚En vıld) mise Dee ie 
omptetirung felnes Beweifes, auch nach die Kimliae Ser 
"eicpesverfaffung, (aus der AG als aeiehlicher Drorim für. uns, 
mehr aıgumentirem (hit) und 
‚ Die ſtolſche Philoſophie der Ictoram zu Huͤlle. Sein Sub. 
“ Ana batumentiet ſich bier mie überall; aber das iB’s auch Au— 
ies. Ehender Lbunte er ans deu Kahoniſchen Recht (G. 
208 .) etwas betwlefen haben; -aber twas er, auch Dasansı ie 
: weifensmöchte, würde, wegen der Indivitmalitaͤt bes Zirbe 
elplen der kirchlichen Gerichtsverfaſſung, Im Allgemein 
wenig für ſeinen Zweck verfangen. Ihm ſelbſt IR Dir 23 
“Ar auf den Grund der ſtreugern Unbleaſamkeit Eirhlide . 





— — Befſetze, wegen ihtes vermeinten goͤtelichen Ucfprung 


— ’ 


ich entgangen ; jenes ſaͤlt offenbar mit Diefem weg; nad 
eine allgemeine Argumentation dareus, ‚für. die Thestit des 
Berf., dürfte eben fa anbatıtar ſcheinen, as as zie Soehauntung 
Älterer Rechtetehrer, die ſelbſt dem Megrnten, water ‚Se 
bung auf ein aus Bibeiſtelen zulammengrenkuuntes jus dir 
vinum saiverfele, Bit Wefugniß me Vegaadizuog Fe 

\ — a * u _ 
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Reviſton der Gennbſatze etc. v Feuerbach. ige 


* 
. 


LodifcMaers abforegen. Mas BE. Verf. gegen die Au⸗ 


l 
| 
| 


| 


Förktär des Heil. Auguftin anfäher‘; IM volltonmen tichtig; 


N ein er denn auch nur umgekehet nicht —5 beß man daß 


f 


Hyr entgegengeſedte Citat aus dem Symmachus für eimad 
Anders nehmen foll, als was es Mk, und Mmofär man na f 
taufınd Jahres vielleicht Die Revifion des Sea, F. chen (y 


. * 


eitiren with — die Drivstiheftung und day Individuelle en... 


fem einte Belegen. ⸗Daß in der C.C,T, nirgende 
dem Midere ein Dillbetunge s oder, Schaͤrfumgerecht aus) 


druͤcklich zugeſtanden werde, hat dei Merl. gut auseluandee 


ger it. Rec, iſt darin wolfftnnen feiner Meinung ;\ch 


giehch dtv Banseni milde fo wiel als jener darans zu folgerk. 
songen mer. 7 ah au ſolger 


zwweyren: Then Hann und munß N Rec umn 


u — — — — | 
glelch kuͤrzer faffen. "hs fechfle' Zupitel Kefdäfrige Ma 


mit der Frage: auch wen Vachſtabe dir ordenttihe Stta. 


fe geinftbere werden mſſe went geſcziiche Woransfegungen - 


. 3nscoricrero mangeln? Gehr richtig wird bike DIE Rothwen— 


N 


u 


ein yrbopfohfen ; die mangeaden und vorhandenen geſetzlt⸗ 


und die ratio legie auf ihn anwenbbar if. — Nie bänfkrn 


und Irßten Sram aller Strafbarkeit nimm der Betfi » le  - 
mung des Bigehrens zur Webertrerang eines Strafe 
ↄ geſetzes, nie dent Bewußtfehir ver Uebertretüng « an. & 
argumentirt bier fol eadergeſtait: da jedes vorhandene Strap 
Beth nme ais fuͤr den Fall geytben denkbar HE, wo es aid . 


Inge. Wirkfankeht zur Verhinderung Der That kegtfinder iſt 
"eb Biefentgen Ehyen ———— der 
aearen Hameln, darce welche jene vhſtſhe Moͤzlichtelt 

der Sutſomtetr des Crrafgeiekes begtundet IM, bie aus 


t 
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-; , - . . I) u 
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492 Rechtsgelabrheit. —— 


weadaug ber Strafe, And, badır. berm. Sublekt: Berfiand 


zur E.fennıniß des Strafgeſetzes, Aithelistraft zur Sub⸗ 
» fumtton der Handlung unter daſſelbe, Beflimmung des Sg 
ehrungspermögens zu bet Websttrztnng als Grumd ide 
Exiſtenz. Wo diele Wediagungen oder eine yon ihnen ganz 
wegfällt, da.hört alle Äußere Birafbasfelt dee Subielts auf; 
Bingenen IR felbige begruͤndet, wenn fie alle, auch felofi 
gur im geringſten Grade vorhanden find. (Das berußt 
nun freylich wieder ganz auf den Prämuffen der vorigen Kapl⸗ 
tel, uͤber welche Rec. feine Zweifel bepgebracht Hat.) Dem 
Einenrf, daB bey diefer Gefkimmpung, eine Sirafe nur bıp 
dolofen Verbrechen möglich fen, ſucht ber Verf. durch feine 
neue und in der That ſehr ſchatfſinnige Theorie Äber dolas 


und culpa zu begegnen. Er findet hen Geund der calpa wicht, 


wie die meiſten feiner Worgänger In einem murichtigen Ge 
brauch des Verflandes; fondern. in einem pofitty boͤſen Wir 
fen, Indem die Geſetze Die Unterlaffung folcher Dandiusgen 
gebleten, aus welden ein geletzwidriger Effekt zwar micht uns 
mittelbar von dem Handelnden beadſichtigt entiprinat; aber 


..bech nach Natururſachtu entipringen fans. Der weſentliche 


Uaterſchled zwiſchen dolus und culpa iſt Ihm alſo der, daf 
bey jenem das Begehrungsvermoͤgen unmittelbar auf den 
gelegwidrigen Effekt gerichtet IR; bey dieſer aber. auf gine as 
Ah erlaubte Handlung, welche nur dadurch unerlaubt wird, 
daß fle den geſetzwidrlgen Effekt ſelbſt unbeabſichtige bervot⸗ 
beige, — . Rec, pflichtet yolltommen dfefer Darkelung bes 
Verf. bey, und halt nnter andern hofür, daß der fehs helm 
dore Elamand,, „welchen Hr. Pıofeflor Konopad (Ark. 
Sr. R. IV. 3.0 3.) dagegen gemacht bat, nur ſchelabar im. 
Der pofitte böfe Wille bey delictis. culpolis gehört nur vor 
das Kriminaltecht, im ſolern der geſezwidrige Effekt vorhau⸗ 
den. i@; fehlt dieſer: fo iſt er. zwar auch ſtrafbar; aber. ex ge⸗ 
. hört allemal vor das Forum der Verbrechenverbbrungs 
—5 — und kann alſo nut geſtraſt merken, in folen ein 
% eh die Handlung, burch melde er ſich Aufet, 
verboten hat, | ae un. 


Das Ehetakterlfifhe det Jotmel des Wetf, für ben 666 


Pen Strunz allc,äußreen Otrefdatkeit, daß nämlich die Rüdı 
fiht auf.Beeuhelt d⸗s Handeladen gaͤnzlich ausgeſchloſſen mer 
de, wird ins ſiebenten Kapitel gegen alle obwelchende Mel 
‚Hungen zu vertheldigea uateraommen. Des Dee, ie 
ne i —brey⸗ 


| 
| 


— — — — 
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‚ oder, minder weſentlichen Zuſommenhang 
.  Mtactejtveds abmißt, die verfäledenen Gattungen Mr Ver 
vbrechen Eaffificien — Das neunte Bapiteliemhätt ine 


. feber, deſio größer Die Sruparek N und umgekehrt, 3) Je 
. ‘ X 3 


* 


Reviſion der Grundfaͤtze zc., v. Feuerbach. 493 
VFrevdrit wird aue der echtswiſſe uſchafe derwiehl und ihm 


- -venfllih angedentet, ſich wicht uͤder ——— dir Moral 


 Slnauspunagen, —Wenn nar nicht dee SALE heimlich 
da Be, doß wie gegen Ihn'unter dieſem Titel fo ſtren⸗ 


ge ſeyn wollen, waͤhrend wir Ihm unter dem Koſtuͤni der Auf 


‚Seen Gefaͤhrlichkatt der Haudingen, das ohtemmenr Buͤr⸗ 


gerrecht geſtatten. Die Leſer erinnern ſich, was Rec. gben - 


über Die wohl zu deducirende Idenditaͤt wer hoͤchſten Frey⸗ 


⸗ - 


D 


heit und hoͤchſten Gefaͤhrlichkeit gergwidriger Handlungen - . 


Hiägemorfen bat, und wogegen es nichts beweiſt, dapeime 


Handlung äußere. Gefährlichkeit haben Fan, wenn fie auch 


eip auf: »je.größee die dach die Yyamdlung bigkindite Be⸗ 


ohne. alle‘ Freyheit begangen wurde. —: Das achte Bapis 
‚gel handelt‘ vor den Brundfägen der relatisen Sttafbatkelt 
. im Allgemeinen, und der Anwendunqg berfelßen auf die objek⸗ 


x tiven Orunde der Stehfbarfet., Der Verf. ſtellt das Prin⸗ 


> fahr Für den rechtuſchen Buftand iſt, deſto gehßer‘ IR: die 
> Äußere Strafbarkelt, und deſto größer daher Ye Eirkafe.«e 


Die Sröße der Gefahr beſtimmt dr 1) mach dem, Web und - . 
der Wichtigkeit des Objekts, gegen Welches fle gerichtetzifts 


2) na’ der Mannichfaltigkele der Rechte, gegen melde fie 


gericht iſt; 3) nach Ihrer Intenfiven Stärke ;, 4) nad Ihrer 
" Dauer und Feſtigkelt. Hlernach erden nun, Inden der 


Verf, din Werth aller Nechte Im Staet, Aut rem mehr 
t 


Kritik der ſablektlven Brände der Gtrafbarkele ‚sudieteifknnels 
’ der der Verf. 0 da er ſich nunmehe voſlig vou Beu Heſſela der 
beſtrittenen Freyheltetherrle ſosgemacht hat, zii Lan Peinelp 


" gelangt: »je flärker, herrſchender und feſier Die Teiehfeder 


» war, durch welche ein gegebenet Verbrechen hervorgebracht 
wurde, döfte ſtaͤrker, herrſchender und feſter IM. dieſe Triebfe⸗ 


der In dem Menſchen, dein gefaͤhrlicher iſt er alfo für die‘ 


"Zufunft, deſto größer iſt feine Strofdarkeit.« — 


N 
se Bapitel veſchaͤfftigt ſich mie Darſtellung der ſabjektiwen 


. Gründe der Sttaſbarkeit. Aus obigem allaemeinen Gap 


Erfluung des 


. werben drey Gofgefäbe abgeleitet: 1) je intenſiv ſtaͤrker bie 


Nunliche zur That beſtimmende Telebfeder ik, deſto arößer iß 
. die Strafbarkelt; fe Äntenfiv ſchwaͤchet jene, deſto getinger 


dieſe. 2) Sie fefter, eingewurzelter und inkor rigſlblet die Taebe 


um⸗ 


N n 
v .. 


PR ENN BEN , 


‘1 


A Recheaelabrheit ir 


 amfoffruder Sie, eiebleder 4, in mehr Bechto 


Fe umfatzt, auf je mehr Verbreches fie aer ſcaiet if, Befkn 
größer I die Strafbarteit. and umsetcher. — Zu den wid 
tiaſten und, auffallenöfen Beigesupgenans-biefen Saͤtgen w⸗ 


Aoͤten aachſtehonde: 


ſten? - Ä oe oh. le 
>, Der mitleidige, für die Reaungen ber Muinflidykele nf 
. ne Verbeeder IR ſtiaſborer, als der unempfindiiche, 
wenn das Varbrechen jenen Gefaͤblen widerſtreltet. 
“Je geringer die Hhern Veraniafungen , jr: wealaer 
delagend die Aufern Reize waren, weiche die furkiche Ber 
gierdy Im dem Berbrecer erwetktenn, und mitteilt} Giefer zu 


\ EP Br ® 
Verdrechen ta und aus keldenſchoft Ant am fErafbars 


x Der Uebertternag beflimmten :: Leflo-mehr inufle Yorr - Bere 


Sradyer ug Nataur zu dielen Uebertretuagen diſpontte, des 


| fin ſeſter gegränder bie ſtunliche Driebfeter fen y derte grbs 
x Briß auch ſeiae Orafbertit:. ©”, .- os 


+. . 


Gewohnhei und ſchlechte Crzirhung iſt Brand det erh, 


beten Ötrafbarteit: eben lo jede in ber körperlichen Orga 


piſation ſtegende Beſtimmusg zum Verbrechen; eben fa 
Ochwoche md Grampfhelt des Geiſtss. „ 
„BGBermindett wird die Straſbatkeit durch Mangel an 
Einſicht und Erkenntais. OT 
Die @trafbnekeit wird arringer aber‘ grbhßer, je nach⸗ 
:- dem die Tibebfeder Ihrer Natut nach zugleich au auf le⸗ | 


. "gale sober allein anf ryate Sundfungen erichtcht. Das 
: I Sin find Verbreiten aus Wenſchenhaf Macfudı, U. 
a —* Ben, ſtrafbarer/ als Verbrechen aus Mitlelden, 
ı deu. . . nz Zu Bu nn 


61 * —F .ı. » 
1 Be ı. 


©. Mb beharf für deu in den Seitt Den Pencktächien Eyr 


" Rein eingedrungenen Leter, (nnd nur einen foldyeni ſeht über 
: Yanpt -dfefe Beutthritung voraus,) nfcheder Beiwerfung, def 

bie Anwendung Dre ganzen Thrurle gna der Aubirn Oıralı 
borkeit nur auf bie fogenannten wiflfäkelichen: Strafen kur 


|  füränit jean fh. Denn ven Beffimmien Gerafhelihen geftüts 


“tet dee Merf. dem Richter eine Wedifikation ber gefepliden 
Strafe fo wenig aach Priacivien feines, als irgend eins am 
bern Spſtims. Rec., der über dieſen Punkt felste 1ntqegen⸗ 

zn \ Eu Bu \ u . ſtehen. 


N 


J on . 
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Reviſion der Srintſig⸗ cv geuebach. 405 


Svendf Ueberzeuguas ofeghegig —— und, fo viel Dee 
NMaum \verfiantere , mit Gtuͤnden unterfidgen gu. mälfen ge⸗ 
au dei, — gefteht anf der audern Gelte mc Vergmds 
, daß fo, wie, überhaupt aud ber anazen Maſſe unter - 
viminafrechtetiteratar kein Werk feinem Geiſte eide nie . _ 
Ian Untesbaftung als dag gedenmärtige gewährt hat, fo 
auch beſoaders jene Theorie won. ben, Sränden Her auhhern 
Strafbarkeit, als cin Muſter Lurchdachter Koran, 33 
phitoſexhtſchet Kiarkelt, ihe ats Cheoretiter, jureriten Te 
mem widetſtrebenden Erfähl zum Tre, jur Bewunderung 
und zur Ueberzengung binreißt As Prattiker freylich — 
er ſich Bann uuh wean- Der Froge nice erwehrenob die 
fe . ganze Deduktion im Grunde mehr Sep, als eine Kritik .. 
unfees pofitiven Ariminallegislasion, deren Seife, wie 


‚Richter: bey ihrer Sefoleung, Berge 49 die ig 
fen Riidertprhdu feines Werfahrene ds der Biendung By 
A mm und andenimwier exulala⸗ ſich mw, * 


XX 
* J 
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- Rec, kematt noch, 2a ei sin geniwiohriger Vacha— I 
Aa, anf.die neuzen teimineiikiihen Behriften dee Hrn. © — 
faſt ger keine Ruͤckticht geuomuen hat, will 61m zehn ‚ 
flger ſchien, dieſes ey deſſelben, auch alg ein»tföller | 
tes, auf Vollendung In ſich ſelbſt Anſpruch machendes Dans. 
ie u be indeln. — kann or dan Manſch lc hr —— 
8 daß es Kin. W. gefällig (on woͤge, dep ofen ninem. m 
. "Aushabe feines treflißen Bude, den ſeht weſent lichen Man⸗ 
gel eines Regiſters oder weinen eines Jyreltireen In halts⸗ | 
verzeichniſſes zu ergänzen: auch für Au 5 der zahll··⸗ 
fen, oft den Bin ganı entflellenden Drufkfepler zu forgen, 
. ‚von denen vorzuͤglich das fünfte Kapltel-In Den ercergistem 
Geſetzſtellen —5 Mre. Hat bey ſeinem Cremplar nie _ 
sing) sin Erratenvet zelchuiß ‚gefunden ; obgleich ans eine | 





tefhiben vemuthet werden WW 


RR. er des Verf. u betaunten dehde mit Hen. 
ber geſchehene A 
* ß. 
u. 3 ia Roma · 





We el 
Romane , 


eur Humber , oder die Fotgen allznher Hand⸗ 
lungen. Von Juſtus Freyer.Erſter Band, 
24 Dog. Zwepter Band, 26 Bag. Berlin, 
bey Nicolai, 1903. gr. 8. 20, - 


Neuheit. Bir Erfindung, Servorfpringenbe Situationen und 
Ebaraftete zeichnen diefee. Roman jwar- nicht auszs aber 
ieichte Darſiellung, gefaͤllge Sprache und: —* Teu⸗ 

Benz, ohne Kanzelton, erheben ihn. empfchlänswüͤrdig über 
‚ den Troß feiner Kollegen. : Bemlldsnmärtid und verfinntis 


end führt der Verf⸗ das in dem zwehten Direl ſeines Buche 


enihaltae Themazanıı Mur iſt der Soid, Fimssd Humber, 
zawellen gar zu. belttztglaͤubtg und ſchwachkoͤrfiz um volle 
Theilnahme zu errige,i ſo wile tu Liſett gens Eharafter- bie 
Weidnonteit allzuuetaͤchelich erſcheiat, na trotz aller ein, 
einen Zlittern dor Surnütbigtekt wurd 4b, unfır 
Snefir für fie ee: rg. 
BE 0 we 


J man en tungen, yon‘ tion ‚Gitter: 

mang. Ber in, bey Braun. 130 3: 258.8 

ee ea 

| 2. Birteimann, ſa eben kin glaͤcklicher Erzähler, und 
verfteht Ab ſaſt gar nicht. auf die Kunſt, tamantifce Sagen 
dar Borpeit anjiebend und Thellnahme erregend, wieder IR 
geben. : "Seine Verwaeitlaͤuftigung des aufgefundenen Stoffe, 
Bunb.;dreite Gefhwäßtgfrit and alltoͤgliche moralifche Ber 
treditängen:,.erntüder die Aufimerklamkeit des Lefers, und fee 
ne matten, tracknen Farben umd die Isblofe Darftellung, ſchlaͤ⸗ 
seen ſie gar ein. Nur mit Mühe windet man ſich Durch fele 
nen gedehnten, langwelligen Styl, in dem Duͤrftiakeit ind 
Bomdaſt ſchneldend kontraſtiren. Beſonders mißgluͤckt Im 
Alles, was an Poeſie ſtreift. Seine maleriſchen Schilde⸗ 
rungen und bezeichnenden Beyw oͤrter fallen niche ſelten ink 
„Ung reiime, und fireltem oft ganz gegen Gelft’und Sinn-unm 
ferer Sprache. Die Belege zu dieſen geſammten Veſchul⸗ 
diguegen Bietet das Bub auf allen Orlten dar. atı der 
- Raum 
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Gittermann's Romentifige Erzählungen. ag 

IN » = 3— 

Kamm nofser Bihlieihek virbietet ———— 
ug; Es man daberran folgenden Proben, zur. Bewaͤh⸗ 


· 
Tr 


zung des iegten Theile unferer Anklage; genug ſeyn. ©. 


36: »er ergriff⸗ihren gläbenden Arm.« :&. 37:.» Ein 
bloßes Roͤckchen ſchwedte um die bloßen (wadten) ſchoͤn ges 


‚» zundeten Deine, die In die niedlichften Süße ſich weries 
»zen.«..©.39: » Sie traten aus dem naflen Rabe an's 
> alien - ©8795 »Das ſchoͤnſte Bein, das je der Phartpe, 


> fie eines Rubens vorſchwobte, ſtroͤmte Herwor.e, ©. 119: 


> Die Orele. (diem auf der Spitze der Keidenfchaft.zu 


fcweben.e,. O. 130: v Ihre Liebe war nicht bleber Sin⸗ 


aengenußs;. ſondern eine zelne .. gegenfeltige. Flamme Les 
"> Htsiens,. bie freylich oft durch die ‚Negentropfen ibrer 
» widrigen aͤußern Lage getrübt wurdest Brızaı »Aber 


» erſt nach meinem ‚Ipde. ſolen die Waogen des Elendes 


»ſich brechen, die mein ganzes Keben überſchwemm⸗ 


mtene as} 6VDanft gemölbre Aurorawangen.« 


ale 
‚ »Ien.« S.225: » Der Anhauch der friſcheu Dorgenlie I 
‚22 


S. 138: » Dos Sandglaß iheis Lebens ſchlen zu‘ eimt 
% nehen‘, ſchoͤnern Epoche, deu Matterſtander, umgewehh⸗ 
„dere S. 217; » In. jebem Inge ihres harmoniſchen Ges 
» ſtchtes fehlen das fanfte Triebwerk einer Brasie zu’ wal⸗ 


» erhöhte den ganzen Sarbenson. ihrer Beftalli« 
wird der Zufammenbang zweyer febenben Hetzen das Prie 
Hofte Duodram In der ganzen Natut —\upb ©. 375 ber 


fatis! .. 


44. 8** ! 
” a —W W r. 
* 


ligſte, geheimſte Awuoten der Natur genannt. Punctu 


W 
on , 
‘ 


Romantiſche Gemälde, von Karl Auguſt Buchholz. 


Berlin, bey Unger. 1804. 37 B. 8. 2 R6 


| ‚Hr. Buchbols, ein Debhrirender Sqriftſeller, wie.is 


-faeinn, verräch Anlagen; If aber bis jetzt auf einem Abe 
wege. den. er durchaus verfallen muß, wenn ans feinen Än⸗ 
"Tagen wirkliches Talent teerden fol. Deſonders muß gr 


ſeine Begriffe Aber das, was er für romantifch hält, 'erft 


"> Berfchfigen, eh’ er fib weiter im diefem Wache vetſucht. Er 


‘ 


\ 


lert, wenn er es in Schauer, und Greausgeſchichten, Im wis 


dernatuͤtlichen, und die Menſchheit infgmitenden Charafie, » 9 
ten, in einer auf Sielzen dober deeihraden grotest phaptatti⸗ 
| Ä SEE Ze ſchen 


. x o 


— 


‘ 
> + ⸗ 
| 


_ Yben Darfkeflung: pm Röder —8* Dit ⏑⏑——— i 


nur dad Wahre Im Bchteier der Dichtung, das felltens, 
ang Ich ereignenbe, en Erdichrung grärzente 
Madre, bas durch den Zauber der Dorfe wur —* Höberd 
Mer erhaͤlt, und durch ſeine in dos Rei der Puantafle 


Freifenden Umgebungen vom der gemeinen Wahrheft muß 


* 


NMatur abweiht. Aber hie daif es gegen Wahrheit und 
Natur ſtrelten, wenn es anziehen ; nie darf ts ihm an Schoͤn⸗ 
"belt ; Anmuth und Wärde fehlen, wenn es uns tänfchen Toll. 
Es muß, weder duech Ungereimtbelt unſte aſte, no 
durch empbrende Bräuel unſere Theilnabme zurückſtoßen; 


ondern die erſte gefaͤllig unterjochen,, und "Die Ichte durch 


Slauben un AU ſeſſeln. Hru. Buchbolz vermeintes Fr 
mentifche, Mi von blfem Alten gerade das Wiberſpiet. 
"näpere Anzeige felser Dichtungen mag den BSewels Klein" 


Ts find Ihrer fahle, di⸗ *8 ſonders "ugtelölid 


weitlaͤuſtig aus holen/ alle -uou den Großaͤliern au Me 


Befblate, des Helden beginnen, alle ganz fürdterlich. die 


Menſchen abſchlachten, uud Shen auf ben erſten Mogen 


ein Halbdatzend Tobte llefern; alle un Ealle ——— 
Maͤdchen und usglaͤcklich⸗ —— D werführee;- 


ſcheußliche Chasattıre und ekeolhafigraͤglich —*ã* 


‚melden; alle endlich In einem bsñ — bold ziem⸗ 
1) nardellden baid mipnig.nagiertem, hald-biähenden, bajp 
boiprichten, . bald eiaachen Kae beld ——— 


“Snle sel@riehem ab. - 


Mr. ir - Bionda und Seguino, oder Die Vache 


In 
der Unſichibaren, giebt es eine Liebſchaſt —** Vruder 


‚und Ocweſter, einen thoͤrlchten Vater, dir aus unnarie 


. Her Scharmbaftigkeit den Liebenden ans - ihrer Blutyvers 


empoͤt ende — 
und vun Hohn ſpricht _ 
—S Maneia PR Irlando der vu 

—* u, er aAer Pronpaien des Buf dagegen; «ine 


wandeimafe ein Gohelinniß macht, und dadurch Ihre verbtech⸗ 


riſche Liebe ſelbſt befordert 3 nad — ungereimte Seiſtir⸗ 


erſchelaungen, die das Sartze vollends zu einem abenthenits 


dien Märigen, ohne alles Intereffe, Mempein. 


Ne. Fiaresko and Farnanda, aiebt Ne. 1. 
toller Abercheuerlichteit 27 nach, :und hat eine wahrheſt 
vo ehımbrsia aller, Wahrheit 


\ . 
Fe 


0. 


nn 


. erreichen. 
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„fe n ᷣ v9 Bieleihen Ahliino, TEE 
ande An aͤßt; — — 5— er us ‚Anngtäslipkeit und 








raktere ad wahre — von Scheußlichteit. Deſondetß 
prodatiri ſich Bine 


Gemeinheit und Mledertraͤchtiakeit nennen kaun. So giebt 


fie ih z. D. S. 265 und 266 den brutalen Umarmungen eines 
Mandlten — ſie haͤlt ihn wenigſtens bafür — Preis, das 

mit er für dieſen Lohn einen Hebhaber morde, der Ihre u. 
‚ „werfdwähtr, usd -Ichweigt;, feine „bertulifäen Kralte 


Send, ıin den Arsen. des gebungenen Moͤrders, hie * 


vermattot von den emule. mit erſchlafften WNer⸗ 


Rubel — Peg n | 


Die Bandigongräugl‘ 
: *8 bögiien Grad des Uaone und die Cha⸗ 
eltita, die wan den Büperlativ non 


ven eiaſch Wed. ein |; muogeatteit, \ 

menge Be —8X8 un, . 
m. ‚oh sucht, vorn Miöndscbeft un 

Rache, Reit Infamiea det Ereffefen Art anf. Allee - 


. a hie mie den greüften Barden aufgetragen, und Tugend 


., wie fie iſt! Ber tif’ 


"umwd Later Rarrifutur. Dabey fegtt 
endſten Unwabricheis kichkelten And‘ dem folderfinnigiten 
Bomber Inn Vorniage. Den Leſer urthefle fell. ©. 394 
u. 3. beißt eb: VBianca, zu. Ihren "Füßen kruͤmmt ie 
—* zertretue Wataı-- Um ihn Fäden die — mit fihtbar 
rem Eatſetzen einpor, und mit einem Dauche des Wäegers 
syerfpringt Liche un Sinflerniß in tauſendfache 
»Ttümmer, wenn fie mich nicht Heben.« : &. 298: »Nim⸗ 
Dmesiagtg Mänfıpe wälzen fich im unembeiligem Stage 
„ua meine Berle, und in Ihren Wellen fpiels der Vame 


MMignata. ©1300: And maun. den nıofe Meer der · 
Ewitt ie fc in unendliche Tropfen neulärei« Eben 


»daieibh: »hler Uns fe meinen Armen, die Role, 
yItaliens, Ber In de er (in deu Augen der, Rofe?) 
Nwabnt walo⸗ Merle, .{n ie liche. taucht. ſich Wonne 

»yad Geelenharnsonte nieder Im heiligen Schwunge. In 

»diefem Kuffe liegt meine Brele, das ſelaſte Gewebe himm⸗ 

ie Magie. — O wer me: (men!) To rein lieben Fongre 
dieſen Eacahen fo fchmeigen kännte, 
nale ihre (weſſen ) Perlen funkein. - In diefem Apbin 
»(welchem) hängt mein Hell und mels Himmel, in disfen 


- nallfebenden 2). Sr Hans, ‚ Die — Pi 
N | 


I . nt n. \ t 


ed nit an den Auffals 


x 


° 


 äugen der unend'ic» graße Worf won Senken bie zum \ ._ 


v \ 
. 


2 


500 Aomane 3 


Pan . \ x _ 


x .. ”»’. 
N 


»mit Entſetzen ab, wenn fle Diefe Wangen lüblen wil'« 


u (ame die Wangen Müblende Ewigkeit!) Do Dafla ? Mile 


g He. Bucholz fi zuwelen an drin Menſchenverſtande 
—8 fliegt Hier ar genug um Tage. | 


‚Nr. s,. Bulfeppisa: and, Amaloa, oder Der Tod 


——— ‚fo wie Mt. 6, ‚Kutardo, ‚oder der Banditen 
baupimann, ähneln ihren VBorgärgern in Uebertreibungen 


‚Bes widrig Schauerlichen und des ekelhaft OEt aͤß liche n. War. 6 
worzuͤglich zeichnet ſich hlerin aus. Bine Dlutſchande der 
empoͤrendſten Are giebt dem Helden dieſer Dita Das Leben, 


und ein Abichamn von Vater fplelt eine der Hauptrollen. 
Dlie Diktion paßt von in dem Dubai . fie. IE ſchwuͤlſtig, 


‚aufgehunfen und fan Lußig ſticht dagegen manche 
Reminiſcen aus unfern Han ſchen Sceiftfielleen ab. So 
ift In folgenden Zellen ©. 550 elge Stelle_aus Mielands 
SEhnratsanfiit bee Alonfo, Oberen, neunte Rens safe 


Stanje), beynahe wortlich in Peofa uͤbergetrogen: 

Du Sande, die Ihn ans Daſeyn feſſelten, woren zet⸗ 
»ſchnitten; verſiegt Die Quellen, aus Denen feine 
‚»Scenden kelmten; (?) er ftand allein im fuͤr ibs 

‚ „leeren Raum dee Welr, als ein einfamer, vom 

Biturm — Baum.. Sein letzter Stab war 

gebrochen, ſe n letztet Wunſch das Grab.« 
| 5 ” Wieland 

I @r fieht, ein elufamer, vom Sturm entlaukter Baum, 

Die Quellen find > serfiegt, wo feine Freuden auelen. 

: in im or bie Weit? Ein in weiten, ie leerer "Raute 


1— — Som brad; ſein enter Siab, 
* bat nicht miehr zu fnäen, als — ein Grab. 


Des a nah gar zu efındar us dem Beoächtaifle 


| 
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Die Botanifer , eder Aurora gortuna im Pflanzen 
reiche, Ein qui pro quo. zur Beluftigung ber 
Leſer. Attenburg⸗ Dep Peterſen. 1804. 18.2. 
8. 28. x · TEN, 

“ Aug 
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. Die Botaniker, Ahr Kirn hortuna x T- 30 | 


Auch unter den Ztıl: : 


Aura, gering, «in qui pro ad zur Behifigug 


us 
FR: Lier die Sılbikte derYaus dem Reichoa njelget und 
andern Zeitungen aesudtigt gewordnen Autora Fortuna, und 


be: Leſer. 


eine Lektüre zur Belußigung Sucht, wie dee Titel Beydes vers 


Wathes läßt, wird ja dem einen, wie in dem ahdern ge⸗ 


| 


oͤnlaug. Er fiodet einen Unglüds » und. einen Jammer⸗ 


goman von ganz. gemöhnilh m Schlage. Was fih darin 


Dutchgt „- IE ahen fo ungereimt, pls. uuwahrſchelallch erfun⸗ 
—* ae auftcetenden- Perſonen ‚find - entweder 


ft (blaßke,.. odier hoͤchtt verworfene Menfdengeihäpfe. 


ie If da. aa Belufligung möglich? Wenn dem Ders 
falfer vie Verfretigung. (eines Mabwerts Spaß machte, 
folgt daraus, Haß auch (ine Heſet von b einer ſchlechten 
Veſchnaa⸗ Ion müfen? 


4 Mg 


Br die *8 ks; von Wezeint dem Gar 
Menſchen.“Erſtes aͤndwhen ‚37% Bogen 
Zweytes Bändehen, 138% "Erfurt, bey 
Venning. 2804 fl, 8. EL 16 . 


DM ranzigen Berfantersiplerungen des ungläfiihen We⸗ 
eis, find bekannt genug. Mit dem tiefften Sefähle von 
A Ja Rec, im Keihsanzeiger die erſten Nacht ich ⸗ 
sin ‚davon. Er kannte dieſen Talentwollen, aber - her 
ale Gebabr von ſich eimgeblävergn, und auf feine Seite 
were. unhegränit flogen Magn, perfdalih, Er fah-ihn zu 
Wien, wahrıcheinii der KDiege feines Wahnflnses. .. Ser. 
zwar es, mo felmem -unbegränzten Auserolje die Krkmkung 
widerfuhr, eis von ihm ſeht geyflegtes und gebegtes Geiſtet⸗ 
ud, das Lußfpiel: die Kutſche, (wenn Rec, nice irre) 
yon der hamaligen Theaterdirektion verworfen, und, tto6 
aller Proteſtationen gegen: die Werwerfung, niche zur Auf 
—— Sosmmen zu ſehen. Wahrhaft erſchuͤttert durch 
+ Im gar: wicht, denkbaren, ihm gen; aomöglide 

| Pr Bere « ch ar dieſer, wie es hm Water, som 


Ya 


nm 


I 


wa. Kell. -- — x 
nn ——— ——— 
pruadelte er nun *7 awilen 

dad main, ern ſetne ſw arzefte eaůber de 
Sektion und Pubtitum, und fah in beyden aiches, als deu 
Abſchaum von Stuplditaͤt und Geſchmackloflakeit. Er, pe 
burch diefes gellebte Kinb feine Laune und Fimes MMS: des 
Sehe ſeinen Namen ſhon bis an die Stun: getragen Sad, 
tha mit an "Anbetung gräniender Bereiruns en 
Gore, mußte eben dieſon Herold ſeines Aubms aus bew 
Scchranken geſtoß⸗n, und durch Sich Verſtoßnag fine 5 
Unſterblichkeit vernichtet ſehhen; eine Blaphemle Istnss Rss 
mens, von ber Te: ihm ſchien, daß fe, Bi [9 
wider den Helllgen Geiſt, weder in ww in he 
Welt ergeben werden koͤnne. Mebr, „si *— 
Nlegte diefer Unfal den Grund zu feinen and 
Desverkerurigen. Er deächte den Daͤnkel Fir 
von fi ſeibſt, «ls einem hoöchſtvoterefflichen 
einzigen, und chen darum beneideten, —— u 
verfolgten Schriftflieller, der ſchon lange in feinem 
ſoukte, zur Reife. Die ipm fo oͤffentlich werlagee, nie 
* zu were ende ——— fanes *8 — fee - 
nr Mamend, Hanne [1 veum * 
ſchwinde laden 


die Berfagonden,, und 8 einer 
feiner felufl. Aus dieſem Schwindel entſtand dann, 2 
nad a, jenet Bahnen, won dem der Wedantunganärz 
dige * jedt vefallen IR. Die Beſtaͤtigang dieſee Detwas 

thang fladet fi in mehrern Otellen —R— 


Beri⸗ feiner Awogebsochenen tetdtans. 




















beſhauung, thın fein Ich Innen ſterhlender ˖vorſpiegeit; eſ 
Eeilu⸗ Wiärtorergiotie. um ee "un: denn, Kl 

dee Wahrheit und 3 
et, ern —— % 


end), einen Bottgrfandten 
nn ran u, vn Beraſ tem, vo Wie megi. 
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" Bee bes —EX von n Ba . 2. 


Br EIXX 17 
nwoiflengeit ....Gah und Neid verſolgt, Has. Dpfer kime , 
838 Sendung wird. Wie beſchäden IB. Sieh‘ Mefuket: :  - 
Meselfchoe Tiqndünteie un mg das des neunbi: . - ; 
sfopbifchen, sanfter Tage, af Zeiclinge ih gu. Ger, 
ur een! — | 
“ Die Hier mitgethellten Brust eines Im Wehnfinue - 
zeſchrlebe nen Romans; ſlad, in Aftberifcher Rädfiht,  . - 
ſchweriich ein Gewinn fuͤrs — aber in pſychologi⸗ 
—3 zu. Aufmertfaniteit. In dieſer will Rei. die Per 
fer ver A Fbamit bekannt machen. Sie werbener , 
faunen, ‚wie nahe im ginn Tbell der Wezelſchen Vergan  - 
edveritrungen mit un neupbiiofophifegen Entcelungen 
yermentt iR, und oter felten in Veriuhang gerathen, dns 
Sanze für untergefcboben, es für eıne Saıyre u halten; 
welewiehl die Aechtpeit des Mrrts für Niemand rinsm Zwei⸗ 
fel unterworfen feyn fann, ber fich Dre WOsselfchen Manier 
and Etgenheit, ats Sariftſteller, aoch erianert, Ihn u 
ſoͤnlich kannte, feine Ideen and die Au, Re ausubräden,. u 
aus feinem Munde vernahm. J 


| Die Zendeni Diefes Brucäds vom Roman iR in dan. 

hehen Grade fdınffh.. Deo erzäente Börteriohn will darin . 
dem Menſchengeſchlecht eine Zuchtruthe binden, und er thut 
es mit all dem Zagrimmy, des bie un Aus gediehmen | 
HDechmthes und Eigenbünfels. Audep Äste ftin Suchtant — 
werier darch Din Geldın"oher vie Darftlang In feiner Dich⸗ 
—— Di mal u a — 





6 vorngeblacren 
"Sobs, —* pin wie dem 4 vera 
hd, des Hin. Dar ſpfarrere mit der Yenu Sarchieäibterinee 
arzlelter Den oͤpling, Sieht: die Melcelues maͤchtig genlaise 
Regie; anpgefberzet mit hohen Seiſtesgaben; ein geborner, 
cvrer welenstee unb verſoigter Wilchriland. Seiee Refor⸗ 

mador und Mösiterpeblumgstaiente, kewmen indeß deu 

En Ole, and es Gemmniiöhen —— — 


me 


2) ee Domane.. LE 
u | 
derſeſben dadurch, daB er ihn Thon ats Raben, zum Erile- 
hee, Veryfleger and Veredfer fehler — Hunde, und zufeht 
"ger zum Überbunderarb erhebt. Man fieht leicht, daß 
im der Darfiellung biefes feines Helden dem Gott⸗Menſchen 
x fehl eigenes Konserfey vorſchwedte, und daß ole Erhebung 
deſſelbon zum Hunderath eigentlich die faryrifche Seite feine 
Produftlon it. nn 
Biererley Bat in dieſem Erzeugniſſe des Wahnflunes ds 
Mic. Aufmerkſamkeit befonders angezogen. Erſtlich, bie 
beſtaͤndige, aͤcht neuphlioſophiſche Sichſelbſtanſchauung des 
Erzeugers, das immer rege zur Schautragen ſeines Ueben 
. Ss, und die unermeßlich hohe Meinung von ſelnem Teei⸗ 
ben und Wirken unter den Menſchen, als einem noch nie 
efebenen , noch nie ſich eveigneten!: Zweytens. Die 
DPhiloſophle des Hundeobertaths, die, wiebehl originell — 
denm, laut des Herausgebers Zeugniß, bat der Unglädiide 
- son unferer neueſten Literatur durchans Feine Kenntaiß: — 
ans dem Wezelſchen Wafnflane geboren, doch völlig fo kürgt, 
ats wäre fie auf Sichtifäh  Schefingfchem Grund und Waren 
erwachſen. Drittens, Eine Üieuge Phraſen, Schllderun⸗ 
gen und. Wigeleyen Im Geſchmacke der allerneueſten Schͤn⸗ 
eiſterey und Poefie. Viertens endlich ‚manche wahrhaft 
effinnige, treffende umd geiftwalle Neflerion, würdig - e6 
“ehemaligen guten und hellen Kopfs. Es fey Rec, erlaubt, 
jeder diefer Nummern die Belege zu liefern. " 


Me 1. BSelbfiuergätterung und. Bewunderung, 

©. #5 (orſter Theil) »Eeſtlich geh’ Ich meine Tugenden buch, 

udd finde in mir, dem Schriftſteller, Wezel, De Beobach⸗ 

ung meiner Pflichten, bie Brabſichtigung eines reinen Tu 

bens. Aber wer ıbut Dieß außer mie? . Wer ifl 

pplichtmaͤßig tugendbaft, außer dieß mein Indivi⸗ 
dumm, das weil es der Menſchbeit entſtorben, 

auch dem Febler Li!!) entfloben iſt. Darum kann 

bh mit Brand der Seele behaupten, ich, ſey mebe 

. ale alle Individua. Bin ich nicht einzig in, mei⸗ 

ner. Aut? 2 ich kenne dich, Lumpenwaare, Menſch 

genannt. Da bildeſt dir zu vlel ein, und darum keunſt du 

nicht die großen Ideen, weiche ich auf dem Acker mei⸗ 

nee Scbriftſtellerey fäete. Ein Plato nur vermag mid 

zu verfieben. ’ Aber da fikem bir albernen Üränuchen und 

ieſen und leſen, obne auch nur eine Mtbſa ee 
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* 
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tehen, u.f.wix ©. 274 3 2Wie ging. mir’s, ‚da id noch 


rn Leipzig war? Haben ſie mir nicht uͤberall anfgelguern? 
ınd was mußte nicht Jofepb ibun, mein Genie auf 
seckr zu erhalten! .. Er allein wußte mich zu ſchaͤtzen, 
und bätte. kein: Bedenken getragen, mich An feine. 


. 


Stelle su fetsen, wenn nicht die Pſaffenbrut ihn bes 


chdt bätie. = — Diefis Werk, das eigentlich ein Binde 
mittel zwiſchen dein Knaut und Belphegor fenz fol, .wird 


Vie Unſterblichkeit ſehn.« S. a4 (jmenter Theil): 
2). » Das jft yas Air alieäglicher Schurken. | Ste krabbein 
Ammer M ihrem Drege heram, und. feben, nicht auf 
den (Blanz eings ungewöhnlichen Meteors. Wer bat 
ſo ſchoͤn gelenchrer, Denn ih? O freueihafte-Wienk, 
Bte ihr mich zu: virläumben ſuchtet, mich, "einen Wesel, 


einen Wann von den glänsenöften Sähigkeiten In (Wie 


Ehnlic fiche diefe ſtolze Sichſelbſtpreiſung, Diefe hofaͤrtige 


Meinung von ber Aufferorbenetichteit feineg Talecte, 


‚feines Senke und feines Schacffinnes,, "Diefes .eingebildete. 
VWerfolgen, Veneiden und Maffen frines erhabren Ichts in” 
‚dem. armen Wahnfinnigen, unferm neupbilofopbifdben 

Dunkel! Wie nah an einander gränzen dieler sein phi⸗ 


- Tofopbifche und dieſer Wejelſche sein wabnfinnige - 
ünkell). - _ NL Ne 
6 Mr.:e. Lfeupbilofopble, &. 277 (erſter Ihalyı 


| ‚u Biebs es gleich Reine Wahrheit, fo giebt es Loc) ein Na⸗ 
turrecht, und das wirft du nicht in Zweifel, Zweifel. Zwei⸗ 
fel gießen. — Die natürliche Frepheis iſt ein Geſpenſt, das 


iche Freoheit: fo liegt fie in uns oder auffer und. Liege 
Nie in uns, fo hat ſie Wefenheit. Nun aber zeigt jeder eine‘ 
‚andere Örenheit — es glebt fonach. Freyhelten — olſo in 
fe verſchieden, welches zu der Frage fahre wie kann eine 
PZeranderliche Freyheit Healität.baben? und, weil dich, in's 
Unendliche geht, in ſoſern unendlihe Frepheiten exiſtiven 


> 


7 Ss iſt es auch mit der außerunfrigen Freyheit, und je. 


der Vernuͤnftige Keht, was von be —A 9 
| \ A 


zu halten ifl.«, (Iſt das nicht ganz y Zon uns 

thode der allerneueſten — roiſonniren, zu Der 
Monſtriren und zu annihilieen?.. Hewahnſingiger Wesel, 
pie ah ich iſt Dein inneres, Licht vem allerneuffeh unfees 
. Pbilofophifchen eltheilande!) DEE 
ADDED Or viils Aift. xRnr. 


Pd 


| Ihn | | N Ä 
he ein Auge gefehen hat. „ Denn, giebt es eine natiia 


fo Hat keine Wefenheit fhaıt — aus Wezeſſcher Adortsätg 


) 


” 


\ 
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Ar. 3. Stellen:in der Manier unſret neuefler 
Scöngeifter, S.4 Cerfier Theil)s Der Nachtwach⸗ 
ter nahm feinen Verftand’zufemmen, band ibn in einen 
Ruoten, ſteckte ibn bintev- den Spiegel, und giug ins 
Dorf, um die Uhr abgarufen.« S. 18: »Die. Schöuen 
dhatten. wie ans befanne worden, vor Kurzem ſich gebroht, 
Sey den Haaren zu packen, und anf die Erde zu werfen. 
‚Aber ein herporgegangener Bonnenſchein, Ber; ‚were ih 
wit irre, alle wirklichen (Beichöpfe wieder zufammen 
inuͤpft, bette fie in eine Kapfel geſchloſſen.« ©. 123: 
»Der Magifter liebte, die Logik, wie fein leben. D wenn: 
ep aus dieſem Wertgeitelle neue Schlüffe, fremde Anfichten 
and Gegenſtaͤnde, wie Strohhalme. zog, und die Pfeife 
feines Perfiandes zeinigte, wie wurde ihm id; 
"©. 96 (Iweyter Theil): - » Willſt du Was Großes aus fuͤh⸗ 
ren; fo fhnüre dir / auf Beinen ijcken eigen Querſack, da 
bu mis Ringhelt. de 


üft,. vor ‚deinen Magen iege eia 
. Schloß, und laß bie 5 überfpru In. Sc; Süsse 


lle nicht 
Die dafür, fie wird aufihäumen; alleig laß fie nur nie 
..gym Laufen kommen, ziehe gemächlich das dütre Keifig 
«hinweg, und lege Tannenbols daran, , Dieſes bist- 
ir wenig, und-unterbält das Spuer,c u. ſ. w. B.ıır. 
3: in der Schilderung eines (bönen Mädchens: auf ih⸗ 
‚ven Wangen gautelten Virgiliſche Weſie, Plautiſche 
Weſto und (1) engliſche Sepbyren. Des war da 
. Mädchen zum Malen —* 1Sobal ſie ſich bewegte, gien⸗ 
gen alle Glieder aus ihren; Gelenken, und ein Reid. 
voll Aumuth ſchien fich zu entfalten.« S.r41, die Be⸗ 
ſchreibung eines Téte a Tete zwiſchen dem Helden des Ros 
. ‚mans, Hermann, und feinem Maͤdchen: Jeder Thau⸗ 
tropfen verkündete die Weyhe zweyer liebenden Weſcn. 
+ Die Bäume: belebten ſich, und zogen ein Kleid an. — 
Un die Steine bewegten ſich, uud nahten dem neun 
Theſeus, um feine Wonne zu befingen. Ein Alabss 
‚Ser Eonnte nichts ,. als robe Kieder ſchwirren, wer 
dhalb deu geiftreiche Hermann auf den Gedanken fl, . 
08 flede eine Minus Darin. Nachdem nun das dı 
v mal Seilig geſprochen, und das fledende Wäffer ge 
‚Bahr war, um ſich dieſor Geliebten zur Läuterung 
aAnzutragen — Alles nach chinefilcher — arabiſchs 
Manier — begenn. fi ein Blog 38 regen, md 8 
eniſprang ein Mann, « (Big aaa md ſeltſam Red | 
2. . OT > 


PERLE) 


, - . k 
rs . 
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0: Merle des Wahnſinns ꝛc. v. Wezel. a7 
We allen dieſen Stellen Tiekiſcher Adermitz, Friedrich 
BSch legelſcher Bombaſt und bie ſo oft ana den Schranken 
.. „ stetende Soniatitat eines beliebten genialen Schriftſtellers 
ein anter. vemiſot Dan ſollte ſchwoͤren, man ffe 
' . - oe ' ° ey 
. 7 Peg Sinnvolle Bemerkängen. ©. 264 Cerſtir 
beit)! »Klaus behanpteie, es gäbe Menſchen, die nur, 
wir Fin Ray, von dem Wäfſſer der Truͤbſal Fönnten forte 
getriebentwerden, die, mie’ ein Igel, immer: nut. in (hs 
- " wen- Staeln’ wohnien, "und; gleich dem Faulthiere, den 
"Pag oft nur sehn, manchmal gmälf Schritte Fortgiengen.— 
_ weytens Bene er eine Art Geſchoͤpfre, Denen der Stolz - 
“am serzen-fäße, die, wie Siſyphus lebten; - und des . 
nen der Geyer des Wabns unaufbörlich. das Bischen 
Verftand naͤbme welches fie ſich geſammelt. — Drits 
tens gäbe es.cine Art Kreattiren, welche ſich träumen lirſſen, 
‚vie Wiffenfchaften wtren am Ende vernapelt , es duͤrfe Mies 
wand darůber dinausſchreiten, und, wer es Mage, muͤſſe 
Wallen, und den Hals brechen. Dieſe Denfhen meinten 
den Grein: der Weiſen zu befigen, belegten AU 76 mit dem 
 Ylämen Kepered,, mit den Worten, albernes Zeug, und 
: "geeffen ihre Gegnyt ſo hart an, daß dieſe, wenn fie niche 
RR ſtuͤnden / wirklich fielen und den Hals braͤchen« (Wie 
weaäht und treffend "Wer erkennt nicht in dieſen Schilde 
eungen dad treue Bild der trägen, mie fortrickenden 
mer. am BSchiendrinn klebenden und ſeden anders Denken- 
Ben verketzernben und verfolgenden Schuͤler ver allrin fer . 
Agmacbenden Dogmatik? Wer ait das ſprecheide Rome 
rerfey unſrer neaphilsſophiſchen Duͤnkler und tratts jenden⸗ 
“ten Querkbofe Wohl veraimen ſte durch den: Srher des 
Wahns an jedem Bischen Werftande, deſſen fie ſich erwa 
* ruͤhmen haben, und vergeuden, wie Siſyphus, ige 
Praffte zu verqeblichen Ardeiten. Kaum haben Ne de. . 
Donſt/ and Nebeſmaſſe ihres Syſtems bis auf die b 
de des ſtellen Weges gun Tempel der Wabrheit hinaufges 
hehe fo fälle es auch fihen, fammt ihnen, dieder An Die 
‚ ele hinunter, aus ber. fie es heraufwaͤlzten. Wie Oi 
. Wbus wiederholen fe, gleich Ähm verdammte, Cdoch 
ei durch Ihren Bäntel) ihr nuttofes Streben, biefle - 
 \mökee; eefhönft und ermarter won hrer Thorhelt, : mje- 
LLinenhalebrecher vjchen Kopfäher Hinabftürgen, undfich-Teroßt. 
unse brenner degraben.. *3 


— 
3 a | 


; , 
y “ . 
} oo. 


nn — 
‘ 


2. . Des. 
, 


D > 
\ x ⸗ 
Fr AA 


508 7.002, Roman” 


% Ser. koönnte hier die Anzeige dieſet, wie gefagt, pſy⸗ 
chologiſch merkmürdigen Buches ſchlieſſen, wenn wicht 
auch. die Vetrede des: Herausgebers eine merkwuͤrdige Er 
Acheinung Für ihn wäre, deren Bekanntſcheft er gleichfalls 
"mit Yen -Pefern der Bibliondet theilen zu muͤſſen glaubt. 
Ms wird manuich darin erzählt, tie bei. Herausgeber un 
„Dom dem. Publikum ‚hier vargelsgten Werke kam. Laut dit, 
fee Erzählung befuchte er den unglücklichen ae in 
Sondershauſen, fend ihn ‚ganz. befonnen , ſprach mir ihm 
Mühen: Literatur, ud Jeitete dann auch das Geſpraͤch auf 
"den Tobias Knaut. Hier gericch Wezel in Feuer. »Er 
.. Weit; heiße ee, dieſes Produkt Dir das, gelungenfte im ſet⸗ 
men: Art, und gab war, es ſey bis jehs noch nicht uͤber⸗ 
geoffen. : Weil ih von Mauchen, die Ihn vorher. gekanni, 
‚erfahren, daß es, ſich niche gern widerſprechen laffe : jo. 66 
‚färke. ich ihn in. feinem Vorſatze,« Cin welchem? Dec, 
vermutbete hier anfangs einen Drudfehler, ‚und las in 
Gedanken für Monfas mung; aber es kommen weiter 
 unten’nod viel.jonnerkarere Brocken biefer Art, vor, die 
ſqhwertich Drudfchlen find) »und. brachte. ihn dergeftale in 
gute Laune, Wie er vielleicht kange nicht mar; er Über 
Feichte mir das - Manuffcipt, welches ich. hier gedruckt 
» worlege ,. und erſachte mich, ſolches zu. leſan. Ich that⸗ 
und zeichaete (7) mie den ganzen Plan ab, ſchrieb, med 
„Ach in zwey Tagen abſchreiben konnte, aus ſelbem Heraus, 
I amd. brachte ohngefchr ſech zehn Drudbagen ‚zufomwen, die 
"u In die Schante dee. Kiebe webie« (Basfl 
was heißen? Wie kaun man ein Buch weben, und in | 
die. Schaale der Liebe? . Wenn es etwa ſoviel bedenten | 
Fo; Bad. der Herausgeber das. Gange zu einem Komane | 
zufanmen.gefbaliene: fo bat ex fich ſehr unyerfiändtih und 
wsentheuerli ausgedrückt.) »Wezel gefland, Daß er fin 
Werk wie in Druck ſenden wolle. Er habe es, erklaͤrt 
Wr bloß Für ſich und feine Ausbildugg gearheitet, and | 
{ey ale ‚entichloffen geweien, firne-undankbare Llariog, | 
Yamis su deebren. Aus diefer [regmüthigen (?) und au | 
| - hrtiihen (2?) Answort, ſchloß ich er ſey. nicht (2) Ab 
fpanas und toll, Fu.ſ. w. — »„Ich define nach zwey Many - 
fkripte, die er mir gelchenkt, weil ich ſeiner Einſicht (7) ſu⸗ 
ſolge/ lodiglich ver Mann ſey, welcher ihr verſteht, und 
"beta es gern Alles ſagen wolle, wenn ich bey ihm bliebe, 
— Dieſe —— — Meinung redet Ban) fuͤr meinen 
.... e ur * Schrift 
s TON , j 
v ä \ | 


4 “u | 
) 


x 


⁊ 


N _ ‘ ’ \ x. 


| 
| 


. IH den Bf 


\ / 
/ . 


\ > 1 ! \ 


Scheale der Liebe ihr Gluͤck: fo Gin ich Willens, auch 
die Übrigen Werke herauszügeben. Nut verzethe man mir, 
daß ich wegen Eilfertigkeit des Drucks (was eilte ihn denn 


ſo ⁊) die Akten (2) von dem draven Wezel nicht daͤndig Ge 
In ordaen konnte. Sie mußten Hin und wieder von eine 
. ander getrennt tberden, um: bie Luͤcken' mit eignen Idren 


anszufullen.“ Badurd) eneſteht nun hin und wieder ein ch 
. was undeutlſcher Blick. Indeß ee on ‚wie 
N Each Wejel; behauptet’, "af lanter Gi 
u Pecansgegoden aus dem Archive des menſchlichen Hebzene, 
“and laͤßt vermuthen, mie welchem Geiſte es dargeſtellt fen, 
"Indem die Akten allenthalben Leitfaden find.« (Sondetbar, 
Bvuaß' die Etle des Dracks den Herausgeber zwang, Wezels 
-1. ſogenannte Akten zu. trennen, und ihm doch Zeit leß, dieſe 
Luͤckem mit eigenen Ideen auszufuͤllen. Aber noch ſonder⸗ 


barer iſt es, daß er dieſe Luͤcken ſogar mit feeniden Ideen, | 


mit ganzen Gedichten on BE ung andern Dichtern aus⸗ 

fuͤllte, die, mit derg gemeine Hpr 

wie die Bauf auf's Auge, paflen.) — » Nun gur Bes 
echte. In ihr wird ein —— erhebt. Ale 


fi. Bis aa dee. Hahe eines Kürffenlieblings erhebt, Ab, 
j um "er? dieſen Gegenſtandege⸗ 
wähle, erklaͤrte er ſich fo: > ch befaf einen: Jugend⸗ 


fragte, marlimi 


nnfreund, „ber unter den Öauersbäben agirte, und bare: 
EST gerade‘ in einee Lehmhutte gebörch ward’, "mals 
VWrdies CO)! wie er vorgab allem Anfchetne nach, nie 
Bu Wohnhaus, föndern bloß ſeine idin vom Ungiäße 
puſagetheitte Bihauſung ſey. - Alle nahmen u, vr habe. 
‚Sndrefen: umd’Felön zum "Water, und wäre daburch mit 


— »ydeti Gaben: beſchenkt worden, die ibm jeRtmedr oder 


2*weniger ankiebren.zie Dieſer offenbar gang ſinnloſen 
und wabnſinnigen Ertlarung füge Der Herauſgeber hum, 
grJolgt, Hinzu: 5 Wezel ber, auſſer Fetten. Blicke ins 
unnſchſiche Gemüt, zuglteich die Sabe beſatz nichts vor⸗ 
wutbagen7 was AI unmittelbaͤr Jemanden: Anger 


boͤrte 6(2) muſſte wodl beffer‘ dals ein Anderes wife. 
ſen wie er Aber ſeinen Iugendfreund zu tatjondiren 
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Be enihalt fh alfer weitern Bemerkungenn, ung‘ 
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0. Werke des Wahnſinns re. v. Wejel. "30, 


Schrififteller. "der wollte nicht bfevans ſtin gutes, ° -' 
frohes Gemüth erkennen? (772) +— Macht die 


vorte zu reden, hier, 


wishbärtzeN) il 


Be! 


22. . 


— 2 Tester. 


enderbiren VBorrede und (höem Berfafer 3u A⸗euen Top! 
Er ; für feinen Theil, har ſich des Stoßſeufzers nifche 
eewehren können, du bie Berrunfe den. gaten Memm 
wieder ia ‚in u negune möget - . 


Mbano Giuletto. Ein. Komdin von & Läffanfr. 
. Ziventer Theil. | Coblenz, hep Laffaulp- Jahr 12 
c(vber franz. Depublil)- 22 B gr 8. IR: Su 

Re erinnere Dep dee Angige de⸗ weyten Tore dieſes 

Romans an kein Bckennimmiß über den erſten le Deu; 

_(Bb. 91.28 &.©.350. Nr; 5. diefer Bihlicchet). Bad 

er dort für und wider den Verf, eriauerte, gti auch bier. 

n Et:ras aus ihm werden fol, muß durchauc Os 
vr Ogiegels ukſchen ungen enfegen: — j 


N RER 
Keuter... | 


Briefe über er Monte Spiel in $chpgig m. Ende der 
Junius 1804. Leſpyig, im Comtolt fuͤr Litera⸗ 
tur. 1804. 136. S. 8. 14 æ. 


Ri ud bey der Weurtbeilung biefer Briefe {um vor 


| . ans erinnern, daß er Iffland, den Schauſpieler, wicht 


enut, iouqͥ nicht eigentlich beurthetlen „Bann, *** 
ppder wie nicht wahr der Leipziger Dramaturg di 
ten Kaͤnſtlers mimiſche Talente gewürdigt dat. —D 
‚Bengniffen aber, Die er auch aus Kengermunde daruͤber 
erhalten hat, muß er Hra, J. feines chrenwellen n Bafı 
würdig glauben, uad fo ſchwebt ihm van ihm ein Bild en, 
deſſen Nachtiidung 2 wohl eine gewandtere, Qech 
gewuͤnſcht haͤtte, ld er im der Hier ſich vrodncicenden ee 
kannt bar. Micht, als ob es diefeus Darſteller an deu 
maturgiſcher Kenninif und Einſicht, an 2* m, 
—— fehlte — es wäre Ua t, ihm 
die abzufprechen “aber tief gefchoͤnft erfchetne dieſe LaAu. 


niu eben nicht, großer Zart⸗ und Frinbeit u 


a I vieles — A —— — 


Beni. — dai ne 
kers-- forderte, den der Ruf den groſden Meiftern ihrer 
Ruuk, neten Eckbof und Schröder, beugeſel Rec 
finder nämlich mehr, als einmal, den von Verf. dieſer 


Wriefe gefeyerten Jffland über Dinge ‚gelobt und -geprier . 


ft verſtehen, "deren Unterlaffäng eine offenbare Very 


| dig. fih- non einem Schauſſ ae ‚mie dieſem, vag 
— gegen feinen Ruf wäre; und nur doͤchſt ſelten 


eurer: im Liefer Entwicklung feinen Kanſtwerle den Schuch, 
eindringenden Blick des Beobachters, den Intuitivneing 


für Virtusſenfeinbeiten, die ein | ruhmvoller Kaͤrſiler, 
yeie ſein. ». doch gewiß: oft und vielfältig. ig feinem 
Spiele —X — ‚Haben wird: Auch. Geis. die abe; - 
Uns Geſehs⸗, Sehoͤrge und Bemertze für den Leſer zu 
nerfinnlichen, in feinem- hervorßechenden: Glad a 
see iunliungetung ft: Spk ſchwer; ober fie täße: 4 
is zu einer weit, höhern Täuſchung erreichen, * 
* RE in dieſem Belefpeler-Verfihtbart.. .“ .\ | 


Die von Hm’ zeraliederten Ifflandtſchenn Rollen fürs 
folgende: Antonina id tzebues Maavia, Sen mis 






old in Mflandg Yen FEpae im Taubſtummen, 
m baupimqu ie Eliſe | 


N Kanal. — 
it — nein. A Res, Ei 





e Vefkdtigung feinen SE heil, m. Dorftelungen dee 
68 pre. rmgspaupimman 5 nern ein nung 
, — an * u. 


Ymtebaupaänfe‘ won. ——— RER 

,®i8r, die Zuͤge dieſes Charakters sh A 

at. oufgefaßt:- Wenn er aber S. 83-dinzufegt; » der, 
gtoohntiche Schauſpleler hat biehufseyed Feld, zu lärmen, 
na faeen gu prebigenn, zu toben, und kamn verſiche 
Am; alle Hnde in Bewegunz zu fehen, ic. — —u.u 


dara einem Kuͤnſtler, wie, ef Perdienfs daraus u | 


Aaß · en. die Mole wicht. fo harſtellte fa any Nan ſich des 
‚:thhelus nicht enthalten. und Mes. wettes, der. Konſiur 
Wwieſt mind Bieh ſenderbare Lob belachels hab⸗n — Dem 
kanal iſt dieſer- Amtahauytmann ſo durchaus sur id 
aufs —* ‚Toben und. Laͤrinen augelat. 
tan. ar na bee = a ein 








Beieſe —* Stande Earl in kei: —W u 


u 


7 





. v,* / or ee 
TEE 
Römper A to -oFifih gegen den Wihtro-piifhubige 

mper fi fe grollich gegen beit 0 verfhndigen 
kann. Wie viel weniger. nun bitte ein Künfier, wie 
3., feine Aupft ‚und den geſanden Menſchenverſtand je 
entweihen tönnen?. NMoch ſomderhaner aber klinge Bid 
Lob, wenn man. fich erinnert, daß J. einen. Cha raktet 
in ſeinem eigenen ‚Stüde,-zine: von ihen ſelbſt gedich 
tete Rolle darſtelte, <alfg hier bilſig mehr ‚'aldk anderem; 
wit dem Geiſte der vorgeſuͤhrten Dichtung vrrtraret fend 
unafhte : daß ’alfo bier. eine. Verquerung des Charafzers 
durch falſches Spfet ſaſt unmöglids:war ‚wenn Ben Dich⸗ 
ter ſich anders ſelbſt recht verſtanden hatte. Nicht Dan 
m. demnach, daß 3. feinen Amtshanpemand niche eis 
Poltron, Grobian und Renoumiſten, ſondern, als geraden, 
biedern, tik feinem Don und friner Site bekannte Mann 
Baxftellte , verdiente fein Spict Lop;. viekniehe her Ace im. 
Weiſe wegen, mil deu. er die richtig anfsefaßte Jose von 
femem Charaktet ausführte, und! die Entwidtuung die 
fer Art und Weife:— fie erfolgt von Seites5 bis 94, im 

" .Banzen ,- mit richtigem Blicke —-‚fprauf' des Aünfkiers 


* 


zob allein. und amt beredtſten au. 
Von Aangfatki."’ Berker, als ih der obigen Rolfe, 


dem Br & Ifflands Lob In, dieſer Rolle gegiugt. 
vor: würde: auch ein'niche fo großer Ewduſpieker dien 
Phlegmatiker Im Ganzen’ eben “Ip auffafſen = dus 
macht Talfd Wider nicht des Künſtlert Lob — aber an . 
DB ansfübten; wie ze hlet gefchah, war nme dis Vir ⸗ 
auoſen Wert, Die Verſinnlichung dieſer Ausführung 
 gapdeıe bu De marbungenfieme bee. Gasmieklarge» 
um. fo-mehr Vergnt gan. gewaͤhrt, je mehrer dadurch dk 
Ideal verwirklicht ſahe, das ihm Key einer mehrmaligen 
| Feregee des Wirxwarts yon biefpen Charakter vorſchuti. 
und es würd’ ihm einen ſehr augenehmen Genuß ges 


— 


ben, denn: Gluͤck oder Zufall ihn einmal zum Schauer uns 


Bebbachter dieſer. mimiſchein Darſtellung dach I. machten 
7.2 Daß Herr: Wrigens fich imit ſeinen Bemeekungen-üpef 
. Ben Meet Ber angereigten Briefenicht gegen Yfflands dns 
J —* Leb ASerbaupt ſoͤndetrn nur gegen bas niheims 

Ihe geglbrhte, bieles Kuͤnſtlers nicht immerwürdige dab 
uaating firge.ö «uch ohte-weitern Erideis,, anı Zagr.: & 
" eliebı bey dieter Cielegenpeie, Shrie Näfhalt, daß er nad 
Fee kciſche: Deanrtheilang dieſes Kuͤnſtſers Fern, “Die id 
Sen SE Eee ein 


⸗ \ fe 
* „I, 
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: Immannel Rinrs ee | Er% 


An RN. befriedi gender: ind‘ vedan 
—— Silß von dirfem —— Kanſtler — 
Vaſt alle dieſe Herren Yalten ſich attäufehe bey 6 

Fe irmgebingen feiner Dürftelurigen, N? ir da, Fir 
nitt "und or ſeiner Kleidungsſtů ey· Werk a Mi 
brit des Punftis und der —* Sus Au 


Aſt“mitheifenbes, mitbe zeichnendes Lauſchun abet 
An x 


wod; nur Slebenfache,” auf die ſich a 
"wöhnticher ee wirftehen Tann,” 





* eine —— ER von den * 


— x — — 6 
er 
Pe f “.. zii. “a. * — 2 — —— —8 PET} 


n. ee Haas Dee 1 — 





a + — — 

— Kants Ba u 
Be Beilben a eigel. "7, Ne, wi — 54 
Mer Hanpffitel i Knie —— BEER 





B een ie Sign dus Opp wen 


Poften 3 Mg; 83 de,‘ Der wei zen ah % 


naethaelieſt ent, A 12, . Huc. j u. 


. aba Ta 2 u PERS See: 
Ä ii ir den. Battle. und de6 Chnaticco ber 
rühmter Gelehrten, haben ‚gewiß. für. den, Fround der. Be 
ichte der Wiſſenſchaften und der Menſchhelt glelch großen 
exth; wenn ſie zumal den Urfprung und die Yusbildung 
ie, v —2*8 rincipfen in Ihren Gründen vorlegen, 
onie zwiſchen ben Leheſaͤhen des Helden, und 
HA ande darftellen. Allein fo intereffant ud 
Min ſolches Werk fepa mag, eben fo, ſchwer if au 
ſſeine Josfuͤhrung und wie fünnen uns daher nur Pi 
sten gicklich 'unegefallener Biograp I ‚freuen. 
ie nn von ı eur —— 
F beſchrei⸗ 


— 


erfaſſtt Sl lebens: 


— un 


\ N 


I: 
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5; Qi 
(äneiben Kanız, die. (o -mihein -für. hie. geichete 
Bin feyn ya ald des Mannes Einfluß, groß geumefen 
tft; mis welcher aber auch eine ſaſt doppelte Üiugige vom 
Sqhwierigkeluen verknuͤpft. ſeyn wish. . -. Wir. dürfen m 
Bedenken, welchen Martengeift die trisifepe —— 
senigfiene in ganz Deutſchland, entzuͤndet, irische Bi 
Anhänger, welche hartnaͤckige Serner fie ande pr 
und. wir werden ſehen, doß es nicht ganz leicht fen Emma; 
‚bier einen Sehriftßeller zu —R her. nicht für ader 
wer dieſen Philoſophen eingenommen: ſeyn ſollte. Dieſe 
S:ämireigfeit muß befonberä jebt eintreten, da gegen 
‚wöärtige Schriſt gu einer. Zeit erfheins,.. wo on ao ‚Gene 





- we zu wenig arloͤſcht iſt, das marzünlich Kanıs Schal⸗ 


mit Ahren Abkoͤmmlingen belebt, und im dieſer —* 

wäre. eg vielleicht heſſer geweſen, wenn ber Verf. mad 

einige Zeit mit der Herausgabe angeßtauden biste, sis 

ſich teichter in dem Gleiſe des Biographen zu erhalten,- aus 

—X allzuoſt feinem Vorgeben sunber .(B.0) in eo⸗ 
bredners Öberaleitet. 


E’harbriet: se ‚der: Br. ch fast 


Schon ſiebes Jabe 
I * —*æ— date Corn bes: Gtiftunt: der Vernuufttauſ 


dem et —— feine Aubeib. Inn vorlegen tpafite ,: ja die 
‚m-fanae als Selbſiblagraphie Kant's anguichen willen mil, + 
weil Aus. den Schriften deflelben-Ades beraudgchoben, - ° 
and mit pfochologifchen : Bemertgngen in Berbinduug ge ge⸗ 
bvacht worden iR, was Beziehung auf das Reben 

5 Moebnes hau (. 6). Dieß ii, * Ei ® 4 

oft ein F Unterfchied unter dem was ein Sc 

Geier fehrieb, und was er that: man Fannı daher nicht de 
von. dem Einen auf das Andere (&lieffen. Ob nun vollends 
hierbey, wie bey der Auswahl der Quellen ‚überhaupt, vom 


Merk.’ die‘ gehoͤrige Vorſiche angewendet worden, 


2 OR dl Bolge cin Deehrereg.dehren: 


Es iſt überhaupt in anſetn Tagenein- ‚großer Teich ge. 
——* Sehreibart rege geworden, ‚ber. auch biswei, 
len Männer ergriffen hat, die von dem Seiſte —*— & 
gentlich ninhe. befseler waren, . und Über. ihr buntes Gerehe 
nfsinals.dit torfentlihten Züge der Geſchlchte u —** 
oder gas, zu übergehen olugeen. Ob nun gleich Dec. dich 

ade, im vsßen Maaße auf den Merf. —— wiſſen 
mi: ſo iſt doch sig au Hasen, daß auch er den —* 


N 





EN _ 
Böndäle, und dagegen -Dir- eige 


Immpmi aur Bere sig | 


a Tibaden —— Bemertungen 
Gefchichte Kants mis 
ir etfahren Hier Man⸗ 





größter Nachlaſagkeit behandeit. 


zu Aber Rant’s Kinderfpiele, die fi. von Denen andreev 





Knaben do eben nicht ſehr — 2 aund hoͤren nicht 
al, auf. welcher Univeeſttaͤt er ſtudirte, wie er feine, 
len einrichtete, und wir er zu ſeinen Poſten gelangif, 


Mad fagt uns war, haf er auf dem Collegio Pridari 


+ 


"iaho gebildet wurde, mo damals dei Pierlanng herrſchte 


Der jedoch auf ihn Keinen Minfiaß hatie; aber von feinen 


elgmutliden Lehrern, wie: und: rue melde —— — en | 
Ra überhaupt zu feinen W en empor arbeitete, das 
on wird uns nicht⸗ be. 2 er Verf. wird zwar noch 


dey Hände anf dieſen folgen laſſen, won denen er eine als 
—* Ueberſicht dem Werte vorgehen Laßt; fein auch 


werden die ebengedachten Gegenßande nicht einmal ans . 


| gedemet bie doch ſchlechterdings in dieſen erſten Band ge⸗ 


Hören, well derſelbe Kanten “ feiner Jugend und «is 


Dann Fildern fol. 


Der Berti mdgee:: B Im zweiten 


| andbsien, 100 ce auche 242— 


fenſchaſten in ſotern Zahren ET 


sen verſpricht; der aber Kants —— 
* —2 var. 
Seo «6 von aräßter Wiehrigkei Venn umn und 
geh ware, wor Kant “ — * ini 
Ieen Am. 
—* hat der Plan, welcher ia dieſem Ber . 
befetat wird, des Rec. Bepfal niet, indem —S 


ale vorgetragen werden, baher eine eigentliche Ueber⸗ 


t von dem Soickſale des Philoſop an 
In wird. Der Verf. a alzuoft * ER 


bloßen Schilderung und Charakterifirung. des. Belden 


Fer Bi. a ‚ welde Gier gar Be t getrennt werden duͤr⸗ 
7 Iabem:eo für uns ein großes. Intereſſe bat, wenn wi 
don wehfeiigenEtafa bepballsen innen , darch meiden 
mes, ‚und Slelre-di Beta ——————— 

t. wuͤrde dieß für weit wichtiger halten, * nenn ui 





| eg mit Kants Sediiaren bekannt. gemach 


N] 


t 


nA au hang a — * fohern | 
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16. Weleeiengeäkhhe © 


auf. dem eiuen BUND, 

“ jghre nahm dieſe Kraͤn ınd im 

. = wurde ſchwacher auf den Füffen , "tt, feiner Verdäuung, 
und im Gehirne; vorz 


Hhtek beſaß, Und ſi 


re .2. vr 
EN 


Sn 


I 


Pr 


"an unterhäft.utis viel mit Kante Eorperlichemn Zus 

ande, und es iſt allerbings von Wichtigkeit, wenn wir doͤe 

zen, daß detſelbe viel mir Hypochoͤndrie, mit Krämpfen, 
Befchwerden des Kopſes geplagt 


wie Schiafiofigteie und. Befhwerden 
Der: dagegen er aber den Ranibf muthig, mehrenthetis wit 


| Ba nam ehe A beſiand, und. auf dirfe Weiſe, 
4 


boch zu einem fo hohen After gelängie. Er har den 22ten 
Küril 1724 von gemeinen Aeltern geboöten. Auch inußte 
er viel an ‚feinen Augen leiden, und wurde nach und mad 

| An der fetten Hälfte feiner Mannes⸗ 


lichkeit immer mehr und mehrzn.“ 


raüglich mußte er viel An "Kopfbkdrd« 
ungen ausſtehen, wobey er jedoch mehrenchefls fortarbeie 
„fo dag feine fpit 1798 erſchienenen Sihtiften unter 


den ſchinerzhafeſten köͤrperlichen Leiden zu Stande gebrache 


wurden, - ‚Dielen Zuftarid machte ihn, oft mißmoͤthig und 
finkter,, „welches wir feryfich wit dem Stoicis mus hide 
oh jufamimenreimen konnen, zu dem der Verf. die Stand⸗ 
Bafmigteit- feines Möilfpohen gar zu gern erheben mödte, 
Gegen : des nen Jahrhunderts ſtellte ſich Die, 


uhren , ‚gang wider ‚feine 


Ende. 
ceigatliche Schwäche: dei —— ſo, daB Kant ih an⸗ 
bdarehalb | 


ar. feinem Helden . befondets wiel’productine. @tubifdunges 


| beafı heplegt, welcher er auch die Arıttk, 
dankt." “" MI Vieh 


Schriften wahrli 


U gorlgucset. „ &o effen ſichauch mehrere fäifche Wurbeite 


ber andere 
teh finden, har 


Tießz ‚dag abeg ind Alter‘ merslich agnadny, wovon verzäge 
ib -feine Anıbsopologie Suweie enthält, ‚Bü ſ. 
. \ ” "i. a j Daß 


win! 


J u 


Immanuel Kanrs Blogtaphie. 17 


Darin Gelehrter, dor ſo viel, und mit fo-vieler 
HOriginalitat arbritet, wie Adnet z: won dee Matut mit nich 
geringen Seelenkraͤften Bender ſeyn kann, wird Jeder Bet 
mel; was ju dergitilden Merken gehört, dem Verſ. 
wWilid ziigeſtehen; nur haͤtte beiſerkt werpen follen, woher 
fe: vieken widerſprechenden Bekraptungen und Dies . | 

Harmonien im frisifihen. Spiteme, - die; dialektiſchen 

ZBünfteleyen, die oft zrzwungenen Ueth⸗ile ihten Urſprung 
Hahmen. Kamen fle eiwa daher, / »daß es dem Phitofe 
vPben (mie es G. 196 heißt), nachozn er fein Sytem — 
«einmal Aufgeftellt und es habünell gemacht batte, 

»fo ſchwer wurde, ſich nach Denkformeñ zu richten, 
die von der ſeinen fo ſehr abwichen: Sin wahres 

Philoſoph muß ſich in jedes Syſtem hineindenten, ohne, 
dar nach zu flagen, ob und wie weit es von dem ſeinuen 

ahbweiche, oder mit ihm verwandt ſey; wenn dr Die Wake u 
Deir vuſfinden, und ohne Vortjebe fär eigne Erfindung, - 

‚ und Audern einfeuhtend machen mil." Nein, aansie | 
metaphyſiſche Amordnung amd Entwickelung det der 
griffeiwas. Kant wohl nicht eboten, wie unſer Verft dee 

haupten will; man vergleiche nur ſezne Darſtellungen une 

den korrekten eines Leibnitz, eines Wolf eines Baum 
gatten. So erhebt auch unſer Bisgraph Kants © 2, 
Iitäe, preiß feine Seibſtſchaͤtzyng und Beſcheidenheit, die 
ſhn Orkan mine In feinen Anſranm gemacht ibn 

ſoll. O5 bern aber ale ſch, und ob ee 
vom Streben nah Paradorie, von, Anmaähtichket. und: = 
Egoismus’ blieb, ob nidht ein: harınddiges Bebaxren 

- bey; der einmal. gefaßten Meinang bisweilen den vs 
higen Gang der Wahrbeie unterbrach, darüber were un 
den exit künftige Geſchichtſchreiber aus Kants Werken ent⸗ ' 
Thelven muͤſſen. Vermurhfich werden ihnen aber’auch Kiss! 

- dann Kants Streitſchriften und. mebrere harte Audfflle 
auf einzelne verdiente Gelebrte nicht entgehen, die” 
beoße Zıboifl. zegen des Verſs. Schilderung ber Kauite, 
fhen Satyre, ala fey fie durchaus gutartig wenn, 
(©. 176 ff.), "erregen dürften. Seinen Wis, dem eigene | 
ſichen Schmuck der. Satyre, möhten fie wohl. fer uf. 

verhiffen, ımd die Einfaͤlle, die Kaht gegen Oſitier; 

: 7 Sign feine Brdienten, : über fein: Klibtberehden —, = 

Aunßerte, Ebanen unmöglich als Beweiſe fuͤr jenes Tate“ 

- Hl Mancher Gedanke, ben Kant hinwarſ, wear, Pr | 

‘, \ \ 1 v. 
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ben andern Meuſchen, auch ohne Ueberichung gerebet, 
-and wenn er ſagte, daß man einem Selbſtimoͤrder Vreufl . 
Ereiſt) ins Geſicht ſp darſfe (©. 138) fowar ge 
ein ‚Einfall, der hier ats eine Perle auf | 
werben verdiente, Da dieß dem Selbſimörder (ehr — 
auieig ſeyn muß. Männer, die großen EinfiuS auf eine 
Geſchichte haben, ſollen auch mit’ ihren Fehlern dar geſtece 
werden; und * ſoll en ner an Ihnen nicht Alles wie v 
Sehmuck au RKaut überhaupt der Menu 
der in der ciße eines te ober Axriſtoteles, eines 

. Des Cartes oder Ceibnitz auftreten. darf? War as deu 





u jenige , der der Philoſophie, als Wiſſenſcheft und ohra 


Deynamen zu entſcheidendem Gewinne, zur Eatdeckengg 
weuer Wahrheit verhalf? Das mögen wir bier neh nie 
beſtimmen, und der Verf. muß bieruͤber in fommenten 
Buanden gruͤndlichere Unterſuchungen anſtellen. Das Rath⸗ | 
“ fl des Sphinr: wurde, fo viel der Rec. Bis jetzt „a | 
einfeben ann, im dee kritiſchen Scute wentzſten | 
jetzt nicht aufgelöft,’ und die Vignette deſſelben mit 
wendild und Rofen, Eichlaub und Lorbeer geziert, 75 
aa uber auf beim Titel bieſe Dis m. ſchwethe mn 


SL 


. ‚Blsange Kimerat ⸗ und Deka . 
Da > Vo 


A 


Beemmüchig Sedanfen eines Büyge as über Komendergi 
fregpeit. Ohne Angabe.des Berfoffers, Werl 
gers und Druores „ jedoch Schmie diſche "Bude 
handlung in St.) 1804. 556. 8 


Vasen Uefert bis jedt das Intereffente Beyſpirl * 
Gecaate, des aus feiner Lerhargie erwacht, und ſich 

‚It, zur Kultur und Induſitrie uͤberzugehen. guet: re 
"ul: die Reibang zwiſchen dem, erwachenden Kunftfiehie 
and den: blinken N Bunftgriße ſtark ſeyn; fo wie es an Ders 
ankffungen- nicht: fehlen Sanı; daß das Verkehr, welcheg 
feine Waaren ons den varerländfichen: Badsiten —* 
nt vos dem » eignnägigen Aetmanaseeite der a 
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Freymuͤthige Oebanten eines Bürgers. ig - 
dem, Ankauf and Abſatz autſaͤndiſtha Bahltinresfeil und 


Gegen finder, auf das _beftigfle angefeiubet wird. Wide". 
iR Diehen, ;OUf melde Brite fi Die Regierung ui 
‚der; ob ſie durch ein verſtaͤndiges gemäßintes .Proßibiiongs ws 
ſpſtem den aufkeimenden Gewerben eine Stüge giebt; oder: 
ab_fle ſich, von phufiofrarifhen. Idren bethort, zur umaita W 
gopſchraͤnften Dankelsfregbeit hinneigtggg. Be | 
. >: Die Beine voiegende Siehe Heftte mehrere mer N. 
waͤrdige Worfäle Hiemiten - Der unbefehnte Berfafter, 
ber : aber :vot dem Vorredner als ein verfländtger und " 
parwionfher- Hürger und Drofeffioniit Daugerelle wird, fan; . 
„ WO:gedrungen, bey der baicsfihen Reglerung verfdhiehenin 
BG ſariftliche Aufſatze aͤber Hetehumg: des -Dandels uns 
der Induſtrie einzureihen, weron “te -in-diefer Sanfte. / 
Bis: heupiilinkihften Reſuſtate mischeilt. "© ="... 0. 
Das —— hievon iſt, daß das erſte Verfah⸗ 
zen der Daierſchen Regierung, auf eigmal durch Anlage 
"großer Fabrik⸗ und Manufalinranfalsen, der Landesindunfeig' 
- aufhelfen zu wollen, ſtatt bep deu anfäßigen. —— 
fen, und. Eieinen Fabtifanten. das Kunfgeihit anszuild ,- 
„, ; ben und ten Knuſtleiß ga ermuntern, und deafeihen durch u 
Stenerung des Maßigganges und der Settelem, fonte _' - 
durch Anholten der Jugend zum Fleiße und zur Eriernüng - 
. ber Künfe, die erfordrefichen Gehülfen zu verihaffen, nas * 
turlich nn Naqhtheil des Diaates ausfallen, mid. ohne 
gänfige Wirkung bleiben mußte: daß aber das engen 
“ gefepte und jegige Verfähren der Regierung ‚die Gewer⸗ 
-be (rem eigenen Schickſale und der SGelpfigäffe zu .Äbers oo. 
laoßſen, und dabey der Einfuhe und dem Verkauf aufn ° . ” 
Bude: Babritare eine Höllige Frepheit einzuräumen, no _ 
weit näciheiliger ſay, und unausbleiblich: den Werfal al 
ler Gewerde naͤch ſich ziehen mͤge 
| Rec. iſt mit diefen Ideen des Verfs. völlig einvers 
= Bauten, nad münfan, ‚daß diefe Beine Schrift. dazu. bey⸗ 


* t 


ragen möge, die Baierſche Regierung von diefen Idhlngeis —W 
7a Wege abzuleiten, ‚und zu. dem verſtaͤndigen pımiais . 
——— welches .in „dee“ girichgeirigem , u 

and.den oͤrtlichen Barhältniften angemeſfenen Aufhäht des F 
Sandbaueß, der Kuͤnſte und den Handels die Wechifahrk:dea 
Oranie zu begranden fh. > 0. 2 ann 
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Band lungewifſenſchaft. 
Reduktions⸗ Tabellen des 24, 22 u. 20 Gulden· Fuß ; 


wie auch der Conbentions« Brabanter und Franz’ 
.. $fifchen Laubthqler (.) Neue vermehrte Aufloge(,)' 


⸗ 
U} 


1 — ⸗ 
J 


. nebft zwey Anhängen, u. ſ.w. Frankfurt a. Main 


Die Jabreenohl (Het. 1903) 12 B.· bro- 


chirt In farbigem Papier, 8. 9 #. 


Eine alte verlegene Waate, der man wieder ein neues 


Kleid angezogen hat. Dieß grhr'darans. hetvor, daß 
mañ im ſogenannten zweyten Anbange eine Tafel, die 
VBerechaung des franzoͤſtſchen Geldes zu Waarenzahlungen 
in Gulden und Kreutzern; nach Liv. m als angehaͤngt 


der, ohne mit einer Sylde dee Franken, Decimen und 


entimen zu gedenken, . die nad dm bekannten Geſetze 
nom_ı3 Brümaste IX. J. für gang Frantreig und alle 
Verhaͤltniſſe mit dein Auslande feitgefetse worden. Seit 


3764 find auch ale die ia dieſem Kechnungsknechte an⸗ 


gebrachten 3 deutſchen Muͤnwerthe uͤblich; aber feit 173 

t mon auch in den Rheinlanden den 25 Guldenfuß eins, 
arfüpet, hom teldem Bier ‚feine Sylbe vorkommt; es iſt 
olfo im Ganjen weiter nichts, als ein literariihes Ally, 
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"I n eritgeng sea re. 


Antähbigingen. on 
6 Bären und In Mannheim PER zur iu 

"Melle 1894: erfäfentn , and. dur alle Duapaublun 
©. gen za habens ?°° > 


% 


Wenträge ı “einem Finanz⸗ und Steuer / Oyſtemi. Bi 
—5 — dis Rußland. % 74 Kr, oder 14 Gr. 


‚' 


Bine zu elder söbeen Schulanſtalt, ;. » Akademie, Athe⸗ 


näum.ic, & : Kr. oder 2 Se. 
MT afchenbüch für Tanzlöfige, gehefier ig Kr. ober MT 
WVoöfsmanns Handbuch für Ingehieurs \md‘Battleure, ent» 
hält die reine Theorie des Drucks der: Erde’ auf alleıt 
ley Mauern, mit Kepfern und Tabellen 8; 'ı f. 48 st. 
oder ı Ihir, 4 Ör.g - 
Deffen die Zahlenrect aung als Wilfenfchaft, ir Th. 8. 
fl. oder 16.Gr. 
(Der ate Tbeil erſcheint zur Ofter / Meſſe 1805.) 
"Welche von. den Staarsdienern der fäkularilirten und ver- 
-,‚ teilten Kur- und Fuiſtenthũmer habeu auch noch in 
Denkefchland Penfion eıc. und wie viel zu fordern? 3. 
gabe 36 Kr. oder 9 Gr. J 
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Wwamiſhe Nachrichten und Bemerkungen. 


Belt anderthalb Jahren etſcheint bey Gebauer in 
Halle eine Bartenseitung, weiche der Kerr Prof. Spren⸗ 
gel daſelbſt herausgiebt. Sie enthält viele ſehr ſchaͤtzbare 

V.A. D. B. XCiV. B. 2. ©. "Yıle ae gl Aufs 
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